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Abkürzungen 

WiSta Wirtschaft und 
Statistik 

MD Monatsdurchschnitt 

VjD = Vierteljahresdurch-
schnitt 

HjD _ Halbjahresdurch-
schnitt 

JD _ Jahresdurchschnitt 

D _ Durchschnitt 
(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj Vierteljahr 
Hj Halbjahr 
Shj Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj _ Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
FWj _ Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 

'I. Prozent 

0' .. Promille 
a.T. auf Tausend 
St stück: 
Mill. Million 
Mrd. Milliarde 
mm Millimeter 
cm Zentimeter 
m Meter 
mt _ Quadratmeter 

m3 KUbikmeter 
km Kilometer 
km! Quadratkilometer 
Pkm PersonenkUometer 
tkm Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

a Ar 
ha Hektar 

Liter 
hl Hektoliter 
g Gramm 
kg Kilogramm 
dt Dezitonne (100 kg) 

t Tonne (1 000 kg) 
BRT Bruttoregistertonne 

NRT _ Nettoregistertonne 

PS Pferdestärke 

s Sekunde 
min Minute 
kWh Kilowattstunde 
Pf Pfennig 
RM Reichsmark 

DM Deutsche Mark 
BG Bundesgebiet 

SchH Schleswig-Holstein 
Hmb Hamburg 
Ndsa _ Niedersachsen 

Brm Bremen 
NW Nordrhein-

Westfalen 
Hess HessE!n 

Rh?f Rheinland-Pfalz 

BaWü _ Baden-Württemberg 

Bay _ Bayern 

Saar _ Saarland 

BlnW - Berlin (West) 

EG Europäische 
Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

I oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusamme,nfassende Obersicht 
Forschung 

Methodische Probleme und statistische Möglichkeiten zur 
Messung von F 0 r s c h u n g s aktivitäten sind in einem Auf-
~  dargestellt. I?ie Ergebnisse zeigen u. a., daß die Ausgaben 

fur Forschung m der Bundesrepublik Deutschland zwi-
schen 1964 und 1975 von 5,9 auf 23,0 Mrd. DM gestiegen sind. 
Im Jahr 1964 waren 188 609 Beschäftigte, darunter 54 833 Wissen-
schaftler, in der Forschung tätig, 1975 dagegen 303384 Beschäf-
tigte, darunter 103857 Wissenschaftler. Von den Forschungs-
ausgaben im Jahr 1975 entfielen 14,5 Mrd. DM auf die For-
schungstätigkeit in Unternehmen und Forschungseinrichtungen 
des Unternehmensbereichs, 4,6 Mrd. DM auf die Hochschul-
forschung und 3,8 Mrd. DM auf überwiegend staatliche geför-
derte Forschungseinrichtungen außerhalb der Hochschulen 
(Bundes- und Länderforschungsanstalten, Großforschungsein-
richtt:ngen, Max-Planck-Gesellschaft, Fraunhofer-Gesellschaft, 
sonstlge Forschungsinstitute). Soweit gegenwärtig statistisch 
erfaßbar, verausgabten die Privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter im Forschungsbereich 1975 108 Mill. DM. 
Unternehmen 

Ende 1 975 gab es 83 K 0 n zer n e, die Jahresabschlüsse 
aufgrund des Pub I i z i t ä t s g e set z e s veröffentlichten. 
Ausgewertet wurden die Abschlüsse von 74 Konzernen, von 
denen für 1974 und 1975 vergleichbare Abschlüsse vorlagen. 
Von diesen standen 42 unter der Leitung einer GmbH und 32 
unter Leitung einer Personengesellschaft oder eines Einzel-
kaufmanns. Alle 74 Konzerne zusammen hatten Ende 1975 eine 
Bilanzsumme von 72,3 (1974: 69,5) Mrd. DM. Das Eigenkapital 
unter Einschluß der Posten mit Rücklagenanteil belief sich auf 
16,4 Mrd. DM, was einem Anteil an der Bilanzsumme von nur 
22,6 % entspricht Das langfristige Fremdkapital betrug 24,6 
Mrd. DM, das kurzfristige 30,0 Mrd. DM. Das Anlagevermögen 
war Ende 1975 zu 129 % durch Eigenkapital und langfristiges 
Fremdkapital, das kurzfristige Fremdkapital zu 132 Ofo durch 
das Umlaufvermögen gedeckt. 
Landwirtschaft 

Im Jahr 1976 wurden von landwirtschaftlichen Betrieben 
im Bundesgebiet (ohne Stadtstaaten) 29000 ha la n d wir t -
s c h a f t 1 ich gen u t z t e F I ä ehe im Gesamtwert von 
543 Mill. DM zur weiteren landwirtschaftlichen Nutzung 
g e kau f t. Insgesamt handelte es sich um 28 600 Kauffälle. 
Die durchschnittliche Größe der gekauften Fläche betrug 
1,02 ha und war damit geringer als im Vorjahr (1,12 halo 
Gegenüber 1975 erhöhte sich der durchschnittliche Kaufwert 
je ha von 17200 DM um 9 Ofo auf 18700 DM. Bezogen auf die 
Bodengüte beliefen sich die durchschnittlichen Kaufwerte je 
ha für Böden geringer Ertragsfähigkeit auf 12 800 DM (+ 19 Ofo 
gegenüber 1975), für Böden mittlerer Ertragsfähigkeit auf 
16 900 DM (+ 8 0/0) sowie für Böden guter und sehr guter 
Ertragsfähigkeit auf 30200 DM (+ 7 %). 

Nach den jetzt vorliegenden Ergebnissen der Ern te der 
F eId f r ü c h t e 1 9 7 7 zeigt sich u. a., daß die Gesamternte-
menge von Getreide mit 20,9 Mil!. t um 12,2 % größer war als 
im Vorjahr und um 2,9 % über dem Durchschnitt 1971176 lag. 
Die Erntemenge von Kartoffeln war mit 11,3 Mil!. t um 15,7 Ofo 
größer als im Vorjahr aber um 13,9 % niedriger als im Durch-
schnitt 1971/76. Die Zuckerrübenernte wird rd. 19,4 Mill. t be-
tragen und damit um 8°/. größer als im Vorjahr und um 
19 % größer als im Durchschnitt 1971176 ausfallen. Die ÖI-
fruchternte betrug insgesamt rd. 279 000 t und fiel damit um 
26 % größer als 1976 und um 18 Ofo größer als im Durchschnitt 
1971,'76 aus. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t top rod u k t ion für das Produzierende Gewerbe lag 
im A u g u s t 1 9 7 7 mit einem Stand von 98,6 (1970 = 100) 
um 3,4 Ofo niedriger als im Vormonat, jedoch um 1,2 Ofo über 
dem Stand von August 1976. Das Produktionsvolumen im Zeit-
raum Januar/August 1977 war um 3,6 °/. größer als im Januarl 
August 1976. 

Die Zahl der BeSchäftigten im B erg bau und Ver a r -
bei t end enG ewe r belag Ende . J uni 1 9 7 7 mit 
7,161000 um 70000 (1,0"10) niedriger als Ende Juni 1976. Im 
1. Hj 1977 wurden 0,2 Ofo Arbeiterstunden mehr geleistet als im 
1. Hj 1976. Die Bruttolohnsumme ist im 1. Hj 1977 um 8,4 Ofo 
und die Bruttogehaltsumme um 8,8 Ofo gegenüber dem 1. Hj 
1976 gestiegen. Der Gesamtumsatz ohne Umsatzsteuer belief 
sich im 1. Hj 1977 auf 415 Mrd. DM, er war um 6,8 Ofo größer 
als im 1. Hj 1976. Der Inlandsumsatz (311 Mrd. DM) stieg um 
5,6 Ofo, der Auslandsumsatz (105 Mrd. DM) um 10,5"10. Mit Aus-
nahme der Beschäftigtenangaben sind die Zahlen wegen metho-
discher Änderungen nicht voll vergleichbar. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im September 1977 
mit 19,5 Mrd. DM um 6 Ofo höher, der der Aus f uhr blieb 
mit 23,2 Mrd. DM gegenüber September 1976 nahezu unver-
ändert. Im Zeitraum Januar/September 1977 war die Einfuhr 
mit 173,6 Mrd. DM und die Ausfuhr mit 199,9 Mrd. DM um 
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Außenhandel 
jeweils 7 Ofo höher als im Januar/September 1976. Der Ausfuhr-
überschuß betrug 26,3 Mrd. DM gegenüber 24,7 Mrd. DM im 
Januar/September 1976. 

Geld und Kredit 
Im Jahr 1975 nutzten 15,5 Mill. Arbeitnehmer die Vor-

teile des Dritten Ver m ö gen s b i I dun g s gesetzes (624-
DM-Gesetz). Der Anteil der vermögenswirksam sparenden 
Beamten lag mit rd. 74 Ofo über dem Durchschnitt aller Arbeit-
nehmer (rd. 69 Ofo), bei den Angestellten betrug er knapp 70 Ofo 
und bei den Arbeitern rd. 68 Ofo. über 90 Ofo der Arbeitnehmer, 
die 1975 vermögenswirksam sparten, erhielten von ihrem 
Arbeitgeber zusätzliche vermögenswirksame Leistungen. Die 
häufigste Anlageform bildete auch 1975 der Sparvertrag nach 
dem Sparprämiengesetz (rd. 58 Ofo), gefolgt vom Bausparver-
trag (rd. 27 Ofo) und der vermögenswirksamen Lebensversiche-
rung (rd. 13 Ofo). 

Finanzen und Steuern 
B und (einsch!. Sondervermögen), L ä n der, Ge m ein -

den und Gemeindeverbände haben im 1. HaI b j a h r 1 9 7 7 
ihre Aus gab e n um 3,8 Ofo auf 181,8 Mrd. DM und ihre 
Ein nah m e n um 11,3 Ofo auf 161,6 Mrd. DM gegenüber der 
gleichen Vorjahresperiode erhöht. Unter BerückSichtigung 
von Verrechnungen in Höhe von 0,5 Mrd. DM ergab sich da-
durch ein Finanzierungsdefizit (Mehrausgaben) der öffent-
lichen Haushalte von 20,7 Mrd. DM, das um 10 Mrd. DM unter 
dem entsprechenden Betrag des 1. Halbjahres 1976 lag. Zur 
Finanzierung der Mehrausgaben standen netto 13,3 Mrd. DM 
aus Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt, 0,1 Mrd. DM aus 
Rücklagemitteln und 0,2 Mrd. DM aus Münzeinnahmen zur 
Verfügung. Da gleichzeitig aus der Abwicklung des Vorjahres 
eine Belastung von 2,4 Mrd. DM verblieb, ergab sich insge-
samt ein kassenmäßiges Defizit von 9,5 Mrd. DM. 

Nach den Ergebnissen der Einheitswertstatistik 1972 sind bei 
der Ein h e i t s wer t - Hauptfeststellung der g ewe r b -
li ehe n B e tri e b e zum 1. Januar 1972 im Bundesgebiet 
1,10 Mill. Gewerbebetriebe mit einem steuerlichen Rohvermö-
gen von insgesamt 1 527,4 Mrd. DM ermittelt worden. Nach 
Verrechnung mit 1249,3 Mrd. DM Schulden und sonstigen Ab-
zügen (einsch!. 38,4 Mrd. DM Gegenwert der Schachtelvergün-
stigungen) und 1,8 Mrd. DM steuerbefreiter Vermögensteile, 
verblieben als Einheitswert insgesamt 276,3 Mrd. DM. Seit der 
letzten, für den Hauptfeststellungszeitpunkt 1969 durchge-
führten Einheitswertstatistik hat sich damit die Zahl der 
Gewerbebetriebe um 0,2 Ofo verringert; jedoch sind ihre Roh-
vermögen um 44,2"10, ihre Schulden und sonstigen Abzüge 
(ohne Schachtelvergünstigungen) um 52,9 Ofo und ihre Einheits-
wertsumme um 15,4 Ofo gestiegen. 

Im Jahr 1 976 wurden G run d - und Ge wer be -
s t e u ern in Höhe von 28,1 Mrd. DM aufgebracht, das sind 
3,1 Mrd. DM oder 12,3 Ofo mehr als im Vorjahr. Von dem Ge-
samtbetrag entfielen 20,1 Mrd. DM oder knapp 72 Ofo auf die 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital (+ 12,4"10) und 3,2 
Mrd. DM (+ 7,4 Ofo) auf die vor allem bei größeren Kommunen 
finanziell bedeutsame Lohnsummensteuer. Die Auswirkungen 
der Grundsteuerreform zum 1. 1. 1974 hielten im Berichtsjahr 
unverändert an: Mit 4,4 Mrd. DM erbrachte die Grundsteuer 
B 631 Mil!. DM oder 16.9 Ofo mehr als im Jahr zuvor. An 
Grundsteuer A gingen 424 Mill. DM (+ 4,9 %) ein. 
Löhne und Gehälter 
\ Der durchschnittliche B r u t t 0 j a h res ver die n s t der 
männlichen Arbeiter in der Industrie stieg von 24 614 DM 
(1975) auf 26492 DM (1 9 76) um 7,6°/., der der Arbeiterin-
nen von 16 665 DM (1975) auf 18 153 DM (1976) um 8,9°' •. Bei 
den in Industrie, Handel, Kreditinstituten und Versicherungs-
gewerbe beschäftigten Angestellten erhöhten sich die Jahres-
bruttoverdienste der Männer von 33 316 DM (1975) auf 35 737 
DM (1976) um 7,3 Ofo und die der Frauen von 21277 DM (1975) 
auf 22796 DM (1976) um 7,1"10. Die Bruttojahresverdienstan-
gaben enthalten die im Laufe des Jahres gezahlten Sonder-
zahlungen, wie 13. Monatsgehalt, Gratifikationen und zusätz-
liches Urlaubsgeld. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 

von August bis Se p t e m b e r 1977 nahezu unverändert 
geblieben bzw. geringfügig zurückgegangen. Der Index der 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ist von August 
bis September 1977 um 0,6 Ofo zurückgegangen, er lag um 4 0 % 
niedriger als im September 1976. Der Index der ~  
industrieller Produkte blieb von August bis September 1977 
unverändert, er lag um 1,70f0 über dem Stand im September 
1976. Der Index der Großhandelsverkaufspreise ist im Sep-
tember 1977 um 0,10f0 zurückgegangen, er lag um 1,10f0 niedri-
ger als im September 1976. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte ist von August bis Septem-
ber 1977 um 0,1 Ofo zurückgegangen, er lag aber um 3,7 Ofo höher 
als im September 1976. Ba.lMö. 
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Wirtschaftszahlen 1 ) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ............................ . 
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Gestorbene .................................. . 
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Erwerbstätige ................................ . 
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~ ~~~ ~ :::::::::::::::::::::::::::::::::: 
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1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1000 
1000 
1000 
1 000 

Insolvenzcn .....................••...... „ .. „ Anzahl 
darunter: Beantragte Konkursverfahren') • , • . . . . Anzahl 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........•......•.............. 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Anftragseingangs 

Verarbeitendes Gcwerbe2) ................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
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Terms ofTrade (Austauschverhältnis) . . • . • . • . • • • • 1970 = 100 

a) Grundzahlen 
1973 1974 1 1975 1976 1977 

Durchschnitt März 1 April 1 Mai 1 Juni )
1 

Juli 1 Aug. 1 Sept. bzw. Stichtag 

62 101 61 991 61 645 61 442 61 418 61 406 . . . . . . 1 .. . 
32 884 31 427 32 202 30 468 27 641 29 740 41174 32 873 42 199 33 848 .. . 
52 %9 52 198 50 043 50 238 51 821 46 514 51 024 51 310 48 592 50 690 .. . 
60 919 60 625 62 438 61 095 64 530 59 353 59 430 57163 54 435 56 918 

26 712 
22 564 

273 
44 

572 

460 
440 

26215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

20 630 21 304 20-655 21 221 
1 772 1 792 1 800 1 847 

299 321 321 333 
28 41 36 35 

128,2 
129,0 
128,6 
125,5 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

112,8 
136,4 
94,4 

112,3 
116,0 
109,9 
113,5 
110,6 
111,6 

138,9 
153,4 
133,4 
128,2 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

110,5 
146,6 

93,7 
110,1 
115,4 
106,5 
108,5 
112,1 
104,1 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 

95,2 

1084 
258 
244 

906 
890 

1039 
242 
246 

738 
727 

21 754 
2018 2108 

354 324 
39 57 

180,5 
168,5 
190,6 
176,3 

124,7 
111,7 
138,0 
111,7 

115,4 
173,7 
89,7 

116,2 
115,9 
117,6 
116,8 
111,3 
94,1 

155,2 
150,8 
153,2 
167,3 

129,7 
114,0 
137,6 
133,6 

121,5 
177,0 

83 2 
121:9 
119,3 
123,0 
124,1 
120,8 
106,9 

24901 
21212 

946 
317 
243 

802 
786 

2 274 
348 

28 

154,4 
153,2 
156,2 
151,8 

131,8 
112,7 
136,8 
147,1 

118,2 
152,7 
74,4 

118,9 
117,3 
120,5 
117,7 
119,1 
110,4 

93i 1 
256 
262 

781 
772 

20% 
335 

18 

152,0 
153,6 
158,8 
133,4 

130,1 
111,4 
134,8 
145,8 

120,1 
144,2 
76,2 

121,1 
119,8 
123,6 
116,6 
122,8 
114,0 

973 
210 
257 

719 
716 

2021 
318 
34 

136,3 
140,3 
142,6 
114,8 

125,1 
111,2 
134,0 
124,0 

102,1 
132,4 
70,4 

101,9 
107,2 
94,5 

102,1 
113,5 
100,3 

963 
95 

255 

850 
839 

22 261 
1868 

353 

139,6 
138,0 
145,9 
127,7 

120,6 
107,2 
133,2 

110,01 
98,6 

133,0 
79,4 
98,4 

103,0 
91,7 
98,7 

109,7 
92,1 

9li 
158 
237 

~:~ ~:~ ~~:  ~:~ :~ m:1 I m:6 :~ ~~:: g::ä 
7 250 7 261 7 232 7 236 7 243 7 258 .. . 

763 819 746 747 744 667 .. . 
67 017 83 734 74 530 76 139 79 835 69 880 .. . 
16 478 20 701 17 732 18 530 20 089 16 6531 .. . 

100,7 90,1 96,2 90,3 109,0 103,9 108,8 126,9 106,0 1 ••• 1 ... 
1 508 t 352 1 211 1192 1118 1127 1130 1 141 1 ·. ·. ·. 1 •.• 

196 173 183 149 154 145 155 156 . . . • .• 

104,6 
111,5 
111,6 
111,2 

89,7 
104,3 
104,1 
105,0 

88,0 
93,8 
92,4 
97,7 

88,1 
%,3 
95,2 
99,3 

~  1976 1 1977 
~~ ~ ~ ~~ ~~ , ~ ~ 

87,0 
104,3 
95,7 

129,0 

94,2 1 94,71 88,6 1 80,3 81,6 •.. 
76,0 105,3 97, 7 106,6 79,4 ... 
75,7 109,3 . 99,5 97,1 79,6 110,5 
76,8 93,9 ) 92,6 133,7 78,8 .•. 

3 935 3 801 3 673 3 720 3 704 3 640 3 6951 3 805 3 772 3 735 3 768 
56 668 57 664 59 951 65 011 73 026 54 989 62 975 62 863 79 218 58 143 68 305 

54,8 
18,1 

59,5 
254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9642 

14866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

34,8 
14,9 
50,3 

215,7 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 
2358 

12 215 
S29 

18282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

30,7 
16,1 

36,3 
1'62,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

279 
327 

15359 
2594 

12 562 
18466 

866 
17 482 

130,7 
134,3 
128,6 
131,7 
102,4 

31,7 
13,7 
32,7 

151,8 

158,6 
159,6 
138,2 
134,8 
144,9 

1898 
1689 

323 
356 

18 514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 

152,3 
152,6 
133,1 
134,3 
100,9 

März [ 
29.1 
13,0 

12,9 
59,0 

178,5 
173,3 
135,1 
135,6 
133,9 

2213 
1922 

324 
365 

21626 
3 663 

17664 
25 823 
1266 

24360 
176,9 
182,1 
133,9 
135,8 
101,4 

April l Mai [ 
29,0 31,8 
12,0 13,2 
13,5 16,9 
59,6 74,7 

158,3 
164,5 
140 2 
138;0 
144,8 

1859 
1683 

331 
357 

18962 
3130 

15615 
21903 
1110 

20675 
153,0 
154,3 
1'35,7 
136,0 
100,2 

160,9 
167,2 
161,2 
153,2 
177,9 

1920 
1 757 

341 
331 

19122 
3 279 

15 600 
22740 

1123 
21472 

155,0 
159,9 
135,0 
136,2 
100,9 

1977 
Juni 1 Juli [ 
30,3 32,9 
12,7 14,6 
32,0 27,S 

142,0 124,5 

166,3 
163,6 
155,1 
143,7 
178,8 

1975 
1 766 

325 
306 

20427 
3 750 

16 373 
23 318 
1158 

22023 
165,8 
164,8 
134,9 
135,5 
100,4 

153,4 
166,2 

1 724 
1526 

324 
438 

19425 
2908 

16 266 
21190 

1 091 
19971 

157,2 
148,5 
135,3 
136,7 
101,0 

Aug. 1 Sept. 
32,2 ..• 
12,1 ... 

159,7 
157,2 

2021 
1671 

304 
294 

18404 
3 236 

14944 
20 926 
1187 

19621 
148,1 
146,9 
136,1 
136,4 
100,2 

163,6 

19 539 
3169 

16 148 
23 200 
1178 

21894 

""AlJsClü1.I 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

627* 
627* 
627* 
627* 

628* 
628* 
628* 

632* 
632* 
633* 
633* 

636* 
636* 
636* 
636* 

637* 
637* 
637• 
637* 

638* 
638* 
638* 
638* 
638* 
638* 
638* 
638* 
638• 

640* 
640* 

634* 
634* 
634* 
634* 

645* 

646• 
646* 

645• 
645* 
645* 
645* 

643* 
643* 

647* 
647* 

646* 
646* 

648* 
649* 
650* 
650* 
650* 

651* 
651 * 

651* 
651 * 

652* 
652* 
652* 
652* 
652* 
652* 
652* 
652* 
652* 
652* 
652* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zc1tabschn1tt enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Stat1St1sche Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe - 3) Von ~  bereinigt. - •) 1976 Ergebnisse für Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr; ab Berichts-
monat Januar 1977 Ergebnisse für Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr einschl. Baugewerblicher und Sonstiger fachlicher Betriebsteile. - 5) Monatliche Er-
gebnisse unvollständig. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Varlnderung In 'I• 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber 
~ ~ ~~ ~

, ~ ~ ~~~  Vormonat 

1
_1_9_73_'-I _1_97_4___,l_1_97_5__,_1_19_7_6_

1
_=..Ju_n_i_77-'-1 ' ~  __ .7_7-'-l_Sept.77 Juni 771Juli77 1 Aug.77 !Sept. 77 

gegenüber gegenuber gegenuber 
~  -19""7.::..:3=1 : : ~ ' ' ~  ~~  ~  77 1 Juli 77 1 Aug. 77 

+ 0,5 
-4,9 
-'1,4 

+ 0,2 
+ 0,6 
+11,0 
--42,7 
+ 4,8 

+20,5 
+19,6 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+16,9 
+17,3 
+20,4 
+ 4,6 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,2 
+12,7 
- 1,4 
+ 6,7 
+ 9,7 
+ 7,9 
+ 2,6 
+ 3,5 
+ 1,2 

+ 3,8 
+ 3,7 

-0,3 

- 1,7 
-6,8 

-0,4 
+ 1,3 
+ 1,2 
+ 1,5 

+ 0,9 
+ 6,4 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+15,6 
+ 7,4 + 4,5 
+ 3,7 
+ 6,1 

+ 6,9 
+ 0,6 

+11,7 
+ 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+24,8 
+19,1 
+ 6,1 
+15,7 
+ 6,4 
+ 3,5 
-2,7 

-0,2 
-4,6 
·- 2,0 
~ ,08 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 
+ 3,0 

- 1,91- 3,4 
- 1,8 - 3,5 
+111,3 +84,4 
+569,0 +164,5 
--44,9 -25,1 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 
+ 1,1 
+ 7,6 
+ 8,2 

+ 8,3 
+18,9 
+ 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 
+ 6,9 
- 7,7 

- 2,0 
+ 7,5 
-0,7 
- 2,0 
-0,5 
- 3,1 
-4,4 
+ 1,4 
- 6,7 

- 1,3 
-7,0 

-10,5 

-10,3 
-12,0 

-14,2 
-6,5 
-6,7 
-5,6 

-3,4 
+ 1,8 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 
+ 0,4 
-0,0 
-12,1 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

- 9,5 
-35,9 
+14,3 
- 7,9 

- 6,2 
+ 2,3 
-5,J 
- 6,2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 
+ 0,6 
-11,2 

- 3,5 
-2,7 

+ 6,8 

-10,5 
-13,6 

- 1,9 
-10,1 
-11,2 
- 7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-36,7 -12,0 
-17,7 + 8,1 
-15,4 -21,0 
-15,2 , -17,5 

+13,0 
+ 5,3 
+ 4,1 
+ 3,6 
+ 5,0 

+ 6,5 
+ 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 
+ 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
- t,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

- 2,5 
+ 9,0 
+ 6,1 
+ 5,6 
+ 7,0 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 2,8 
+ 6,8 

+ 2,5 
+ 6,1 + 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 
+ 2,6 
-10,4 
- 0,1 
+ 7,2 
+ 7,3 

- 0,3 
- 5,3 

- 2,5 

- 0,9 
-0,5 
- 1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 2,6 
+ 3,7 
- 1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 
+ 7,7 
+ 3,7 
+21,7 

+ 6,9 
+ 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 
+ 7,0 
+ 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

- 6,1 

- s:s 
-0,3 
- 5,6 

+ 1,1 
+17,7 
- 6,7 

+ 9,1 
+10,3 

+10,2 
- 6,6 
-10,6 

- 2,3 
- 2,6 
-0,8 

.„ 
+ 3,0 + 2,5 1 + 1,4 
+154,2 +44,5 1 +68,8 
- 7,1 - 3,5 + 1,5 

+ 2,9 + 7,7 
+ 2,7 + 8,5 

+ 0,0 + 6,2 
+ 1,8 
+ 4,7 
-0,4 + 2,2 1 - 1,1 

-33,5 -28,9 

+ 0,8 
- 5,6 
+ 5,1 
+ 2,3 

-18,7 
-6,9 
-29,5 
+ 1,3 

-191 
-3> 1 
-4,8 
+10,7 

- 1,4 - 4,0 1 
- 3 4 

-13,9 -14,31-13'8 
+ 6,7 + 3,4 + 3:4 
- 2,0 - 6,6 i - 5,3 

+ 2,0 + 3,91 + 1,2 
+ 0,1 - 2,0 - 1,6 
- 7,9 -10,0 + 0,4 
+ 2,2 + 4,8 + 1,9 
+ 0,3 - 0,6 - 2,2 
+ 3,3 + 7,4 + 4,3 
+ 4,3 +10,4 + 6,9 

- + 2,8 - 2,1 
+ 2,7 1 + 3,6 - 1,3 

+ 0,8 , + 8,2 + 1,8 
+ 6,1 + 5,3 + 6,0 

- 0,1 - 0,1 „. 
- 0,1 - 5,9 .. . 
+ 6,5 + 1,7 .. . 
+12,3 + 5,1 .. . 

+12,5 +15,3 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

~  I ( 
X X 

- 1,6 
-19,1 
+ 7,8 

-2,6 
- 1,8 

+ 4,5 
-18,0 
-2,0 

-7,9 
-7,3 

-0,9 
-55,0 
- 0,8 

+18,2 
+17,2 

- 7,0 - 3,6 
+ 2,32) 
- 7,6 
+11,2 - 3,9, - 5,0 

-34,7 +87,6 

- 1,6 
+ 0,2 
+ 1,6 
-12,2 

- 1,3 
- 1,2 
- 1,5 
-0,9 

+ 1,6 
- 5,6 
+ 2,4 
+ 1,9 
+ 2,1 
+ 2,6 
-0,9 
+ 3,1 
+ 3,3 

+ 6,3 
-3,0 

+ 0,1 
-0,4 
+ 4,9 + 8,4 

+16,6 

-10,3 
- 8,6 
-10,2 
-14,0 

-3,8 
- 0,2 
-0,6 
-14,9 

+ 2,5 
- 1,6 
+ 2,3 
+11,2 

- 3,6 
-3,6 
-0,6 
-11,3 

-15,0 - 3,4 
- 8,2 + 0,5 
- 7,6 1 +12,81 
-15,9 - 3,4 
-10,5 - 3,9 
-23,5 - 3,0 
-12,4 - 3,3 
- 7,6 - 3,3 
-12,0 - 8,2 

-19,4 
-25,4 

+ 0,2 
-10,3 1 

-12,5 
-17,1 

-16,5 

- 7,7 
+ 8,2 

- 5,4 
+66,6 
- 7,1 

- 1,6 - 6,0 . . . . . . . . . + 1,0 . . . . . . . .. 
- 2,6 ~ ~ ', , : ~~ ~ ~  , , ,~ ~  ~~  =· ~ , ,, ~~  ~~~ ~ ~~ ~  

+ 0,0 
+ 2,7 
+ 3,0 
+ 1,6 

+ 1,3 
+ 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 
- 5,7 

+10,9 
+ 7,0 + 4,9 
+ 3,6 + 7,0 

+ 9,3 
+ 9,3 

+16,0 
+ 8,9 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 
+ 3,5 
+ 2,0 
- 1,5 

3. Vi76 1 4. Vj76 11. Vj77 I 2. Vj 77 3. Vj76 1 4. Vj76 l 1. Vj 77 1 2. Vj 77 
gegen über gegenüber 

3. Vj 75 I 4. Vj 75 l 1. Vj76 I 2. Vj 76 2. Vj 76 I 3. Vj 76 J 4. Vj 76 J 1. Vj 77 

+ 4,7 + 2,2 + 4,5 . . . - 7,2 + 9,1 -25,5 .. . 
- 0,41- 7,7 -13,4 . . . - 6,4 - 9,4 + 1,6 .. . 

+ 5,4 + 1,5 + 5,2 + 1,1 - 9,0 - 2,4 -18,0 +38,8 
+ 2,9 + 3,6 + 2,6 . . . - 1,4 +44,4 -41,1 ... 

+ 1,7 , + 1,8 + 2,6 + 2,0 + 3,0 - 0,9 - 1,0 + 0,9 
+ 7,0 + 8,5 + 5,7 + 8,5 - 0,2 +26,0 -26,6 +17,5 

Juni 77 1 Juli 77 1 Aug. 771 Sept. 77 Juni 77 1 Juli 77 1 Aug. 771 Sept. 77 
gegenüber gegenüber 

Juni 76 1 Juli 76 1 Aug. 771 Sept. 76 Mai i7 1 Juni 77 1 Juli 77 1 Aug. 77 
-16,2 - 6,0 + 4,4 . . - 5,0 + 8,7 - 2,2 .. . 
-12,8 - 7,0 -11,5 . . . - 3,8 +15,0 -17,0 .. . 
+78,3 + 0,9 . . . . . . +89,4 -14,1 . . . . .. 
+72,1 - 4,0 . . . . . . +90,0 -12,3 . . . . .. 

+ 4,9 
+ 8,3 
+ 4,3 
+ 2,9 
+ 6,7 

+10,1 
+ 7,1 

+ 3,5 
-11,5 

+ 9,8 
+23,7 
+ 6,8 
+13,1 
+39,7 
+11,9 
+ 8,3 
+10,8 
+ 1,4 
+ 2,0 
+ 0,6 

+ 0,8 + 0,5 
+ 6,4 1 +11,5 

+ 1,8 
+ 4,3 

+ 8,5 
+18,7 

+ 3,4 
+ 0,7 
+ 3,9 
-0,8 
+12,8 
- 1,5 
+ 3,8 
- 1,8 
-0,3 
+ 1,0 
+ 1,2 

+ 8,6 + 9,5 

+ 1,3 
- 1,7 

+ 1,8 
+ 3,8 
+ 1,2 
+ 8,6 
+42,3 
+ 7,0 
+ 2,8 
+ 8,7 
-0,9 
- 0,1 
+ 0,9 

-4,5 

+ 6,1 
+14,3 
+ 4,6 
+ 0,4 
+13,2 
-0,2 

+ 3,4 
- 2,2 
- 3,8 
- 6,2 
+ 0,5 

+ 2,9 
+ 0,5 

- 4,6 
- 7,4 

+ 6,8 
+14,4 
+ 5,0 
+ 2,5 
+ 2,2 
+ 2,6 + 7,0 
+ 3,1 
-0,1 
-0,5 
-0,5 

- 9,0 
+ 1,4 

-12,7 
-13,6 

- 0,4 
+42,8 

-4,9 
-22,5 
- 0,7 
- 9,1 
-5,8 
- 9,3 
- 5,2 
-9,9 
+ 0,3 
+ 0,9 

1 + 0,6 

+ 4,1 
- 5,4 

+17,2 
+ 9,5 

- 6,1 
-32,9 

- 5,3 
+11,3 
- 8,1 
- 1,2 
+ 8,8 
- 1,8 
- 5,8 
- 1,1 
+ 0,6 
-0,l! 
-0,8 

+ 1,9 

+ 6,2 
- 2,1 
+ 8,0 
+10,9 
-0,8 
+11,6 

1) Ergebnisse filr Industnbetnebe mit 20 Beschäftigten und mehr. Veränderung gegenüber Vor.Jahresmonat ohne Baugewerbhche und sonstige fachliche Bctnebste1le; 
Veränderung gegenüber Vormonat einschl. Baugewerblicher und sonstiger fachlicher Betriebsteile. - 2 Gegenuber April 1977. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
a) Grundzahlen 

1973 1974 1975 1976 1977 Ab sehn. 
Statist 

Gegenstand Einheit 

1 

April 1 

1 1 1 1 

Monats-
der Nachweisung Durchschnitt März Mai Juni Juli Aug. Sept. zahlen bzw. Stichtag s .... 

Verkehr 1 Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen .............................. 1976 = 100 102 102 101 100 94 95 100 94 90 ... . .. 654* 
Straßenverkehr 1976 = 100 101 102 105 100 105 95 100 98 . „ .„ ... 654* 
Luftverkeht .... :::::::::::::::::::: :: : : : : : 1976 = 100 88 91 95 100 93 103 112 126 133 ... . .. 654* 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .............................. 1976 = 100 114 119 96 100 99 89 91 98 87 ... ... 654* 
Lastkraftfahtzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... 1976 = 100 97 94 90 100 104 105 101 ... . .. .„ ... 654* 

Werkfernverkehr ....•... 1976 = 100 70 77 87 100 110 104 106 ... ... ... . .. 654* 
Binnenschiffahrt ........................... 1976 = 100 107 110 99 100 109 104 104 111 ... ... ... 654* 
Seeschiffahtt ....................... „ ..... 1976 = 100 98 107 91 100 94 93 93 „. ... . .. 654* 
Luftverkeht ............................... 1976 = 100 86 89 85 100 122 

'll 1 

114 108 102 ioo ... 654* 
Rohrfernleitungen „ „ .••••...•..••• „ •.. „ 1976 = 100 114 103 90 100 92 94 95 95 ... 654* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ...... „ ................. „ ..... Mrd.DM 47,4 51,5 56,5 60,6 59,3 60,5 60,7 61,9 64,5 63,5 ... 659* 
Spareinlagen ........................... „ .•.•. Mrd.DM 280,5 310,7 375,6 412,2 412,1 411,9 412,9 413,8 411,8 413,7 ... 659* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... Mrd.DM 631,3 672,1 703,2 769,2 773,6 779,8 783,5 795,1 797,0 800,5 ... 659* 

Öffentliche Haushalte ................ Mrd.DM 113,8 132,4 180,4 210,8 216,1 217,5 216,0 217,9 221,5 223,5 
10:3,i 

659* 
Index der Aktienkurse 1972 = 100 95,6 81,5 93,7 101,5 96,2 101,2 103,2 100,9 100,9 103,3 659* 
Kurs der 7%igen ~ ~~ ' ~~ , ~

 

: : : : : : % 81,8 75,4 83,1 87,8 96,0 99,5 100,9 100,6 101,0 102,4 102,8 659* 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ...... Mill.DM 8385 9311 9291 10 469 15 413 6914 6 636 18389 9 353 9094 ... 664* 

darunter Lohnsteuer (100%) .................. Mill.DM 5105 5 997 5 933 6 717 5 628 6017 6542 7130 8030 7637 ... 664* 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... Mill.DM 4152 4326 4507 4872 4322 4935 5 029 4986 5172 5034 ... 664* 

darunter Umsatzsteuer (100%) ............... Mill.DM 2 938 2 799 2 977 3 047 2457 2 849 3146 3049 3147 3195 ... 664* 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern .............. Mill.DM 2 918 2900 2969 3164 3 4-02 3134 3 231 3 260 3 411 3236 ... 664* 

darunter Mineralölsteuer ..................... Mill.DM 1382 1338 1427 1 510 1327 1393 1677 1575 1607 1666 . .. 664* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ·········· 1970 = 100 122,2 131,1 138,7 147.8 153,3 154,5 154,9 154,0 152,2 150,6 151,0 674* 
Erzeugerpreise landw. Produkte ........ 1970 = 100 121,6 117,6 133,2 149,0 148,0 145,5 143,8 143,7 144,6 144,5 143,7 675* 

pflanzlicher Produkte ..... 1970 = 100 117,5 115,1 140,7 177,0 169,6 165,4 164,3 160,4 156,9 148,3 141,9 675* 
tierischer Produkte ...... 1970 = 100 123,1 118,5 130,6 139,1 140,2 138,4 136,5 137,8 140,3 143,1 144,3 675* 
forstw. Produktel) ...... 1962 = 100 102,0 121,0 121,3 124,0 150,7 151,3 149,9 147,8 147,7 146,4 .„ 676* 

Grundstoffpreise ..................... 1970 = 100 115,3 137,4 137,7 146,8 151,6 151,4 151,1 150,2 148,9 148,2 . .. 677* 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ........ 1970 = 100 114,1 129,4 135,5 140,8 144,1 144,7 1'14,8 144,8 144,8 144,7 144,7 678* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....•... 1970 = 100 113,9 129,1 133,3 138,0 141,6 142,1 142,3 142,2 142,2 142,1 142,0 678* 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1970 - 100 111,5 137,7 136,4 141,9 141,4 141,4 141,5 140,9 140,8 140,5 140,2 678* 
Investitionsgüterindustrien .................. 1970 = 100 113,7 124,3 133,4 138,0 142,6 143,5 143,7 143,8 143,9 143,8 143,7 678* 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1970 = 100 115,5 129,0 132,5 136,7 140,4 140,8 141,0 141,2 141,4 141,4 141,2 678* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1970 = 100 116,6 123,4 128,1 132,6 141,0 142,1 142,5 142,7 142,6 142,6 142,9 678* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ...........•............... 1970 = 100 117,0 127,6 138,6 144,6 149,6 150,7 150,8 150,9 151,2 151,3 151,1 678* 
Verbrauchsgüter ........................... 1970 = 100 116,7 130,4 137,6 142,5 144,3 145,1 145,2 145,4 145,5 145,5 145,4 678* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ••....... 1970 = 100 113,7 130,0 134,9 140,0 143,2 143,7 143,8 143,8 143,8 143,7 143,6 678* 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 123,9 142,3 152,2 160,5 161,5 161,8 162,4 162,7 160,9 159,9 159,7 680* 

Einzelhandelspreise ............ „ ..... 1970 = 100 117,0 125,9 133,9 139,0 143,2 143,9 144,5 145,4 144,9 144,5 144,5 681* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....•.................. 1970 = 100 118,8 127,1 134,7 140,8 145,2 145,9 146,5 147,2 147,0 146,9 146,7 682* 
ohne saisonabhängige Waren ................ 1970 = 100 117,9 125,9 133,3 138,7 142,9 143,4 144,0 144,3 144,7 145,2 145,6 682* 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1970 = 100 118,0 123,6 130,1 136,8 142,6 144,0 145,0 146,5 145,6 144,5 143,5 682* 
Kleidung, Schuhe .......................... 1970 = 100 120,7 129,7 136,3 140,9 145,7 146,2 146,9 147,0 147,2 147,6 148,6 682* 
Wohnungsmiete .......................... 1970 = 100 119,2 125,1 133,2 140,0 143,6 143,8 144,2 144,5 145,0 145,3 145,6 682* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ 1970 = 100 128,2 149,8 165,5 176,4 178,7 177,8 177,1 177,4 177,6 177,3 177,9 682* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung 1970 = 100 114,3 123,1 131,0 135,5 139,4 139,6 140,3 140,2 140,1 140,5 140,1 682* 
Waren und Dienstleistungen'ffu' · · · · · · · · · · · · · 

Verkehtszwecke, Nachrichtenüberrnittlung .. 1970 = 100 122,6 134,9 143,4 150,1 151,4 152,8 154,1 154,3 154,4 154,4 154,6 682* 
die Körper- und Gesundheitspflege ......... 1970 = 100 121,6 131,8 141,3 148,1 152,5 153,3 153,8 154,3 154,7 155,0 155,6 682* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1970 = 100 113,7 123,4 130,8 135,8 138,6 138,8 138,9 139,1 139,3 139,6 139,9 682* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ 1970 = 100 117,8 124,4 129,4 133,6 139,0 139,1 139,2 139,4 139,5 140,9 141,0 682* 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 118,7 127,1 134,7 140,7 144,7 145,3 145,8 146,3 146,2 146,3 146,3 682* 
Arbe1tnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 118,2 126,3 134,0 140,2 144,3 144,9 145,5 146,1 145,8 145,7 145,7 682* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... 1970 = 100 118,5 126,3 134,7 141,9 145,9 146,4 147,1 148,0 147,4 146,9 146,7 682* 
Einfache Leh,enshaltung eines Kindes ........... 1970 = 100 120,6 129,4 139,2 149,4 152,6 153,2 154,2 156,3 152,2 149,0 148,4 682* 

Index der Einfuhrpreise ..... „ ................. 1970 = 100 112,6 144,8 142,3 151,8 158,6 158,6 157,4 155,7 152,6 151,8 151,9 685* 
Ausfuhrpreise ........................ 1970 = 100 112,3 131,4 136,5 141,7 143,9 144,2 144,1 144,0 143,8 143,8 143,7 687* 

1976 
Nov./ 

1977 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) •.•. 1970 = 100 126,4 135,6 138,9 143,7 140,21 143,71 145,01 145,71 146,91 150,91 152,2 608* 
Straßenbau ................................. 1970 = 100 112,8 123,6 126,5 128,3 126,8 128,7 128,9 128,8 128,8 131,2 132,5 608* 

Löhne und Gehälter Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ....... Std. 42,8 41,9 40,5 41,6 40,4 41,4 42,0 42,31 40,9 41,7 ... 537• 
Index 1970 = 100 97,3 95,4 92,4 94,2 91,4 94,0 95,3 %,1 92,5 94,7 ... -

Bruttostundenverdienste ........ DM 8,23 9,13 9,85 10,49 10,09 10,36 10,61 10,66 10,38 11,15 ... 537• 
Index 1970 = 100 133,5 147,1 158,7 168,8 163,3 167,5 171,6 172,7 175,0 179,6 ... -

Bruttowochenverdienste DM 353 382 402 438 408 429 446 451 443 465 ... -
Index 1970 = 100 129,7 140,0 146,3 158,6 148,8 157,0 163,1 165,5 161,4 169,6 ... -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........................... DM 1 743 1950 2113 2265 2174 2236 2 288 2303 2336 2411 ... 539• 
Index 1970 = 100 132,1 145,7 157,5 167,6 162,0 166,5 170,5 171,4 173,1 178,3 ... -

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...........•. 1970 = 100 136,9 153,2 167,2 176,5 172,1 175,5 178,9 179,3 183,8 187,5 191,7 696* 

Monatsgehälter ............ 1970 = 100 132,9 148,1 160,4 168,9 163,9 169,1 171,1 171,3 174,5 180,2 182,3 696* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ................•...•.••• 1970 = 100 133,1 152,4 164,3 181,2 180,8 181,3 181,3 181,3 93,2 196,3 1%,3 -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl An-

schlußkonkurse. - 3) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschafujaht (Oktober bis September). 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt .............•............. 
Seeschiffahrt ................•............. 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ...........•............. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ....................•............. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 

darunter Lohnsteuer (100%) ................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) .............. . 
Zölle (100 % ) und Verbrauchsteuern ............. . 

darunter Mineralölsteuer .................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pflanzlicher Produkte ...•. 
tierischer Produkte ..... . 
forstw. Produkte ...... . 

Grundstoffpreise .................... . 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien .................• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .......................... . 
Verbrauchsgtl ter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte .........••••.......... 
ohne saisonabhängige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern •.. 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ....................... . 
Ausfuhrpreise ....................... . 

Preisindex f ar 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ... . 
Straßenbau ................................ . 

Löhne und Gehälter 
Industrie .........................•............ 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste .•.....• 
Index 

Bruttowochenverdienste ...... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ..........................• 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .........•.•. 

Monatsgehälter .......•...• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ..........••....•.......• 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In 'lo 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1973 1 1974 1 1975 1 1976 Juni 77 1 Juli 77 1Aug.771 Sept. 77 Juni 77 1 Juli 77 1 Aug. 771 Sept. 77 
gegenüber 

1972 1 1973 1 1974 1 1975 

+ 1,9 
+ 2,8 
-2,4 

+ 5,5 + 7,9 
+19,6 + 8,0 
+11,2 
+ 8,9 
+ 5,6 

+ 3,6 
+ 7,2 
+10,9 
+10,6 
- 5,9 
- 9,9 

+20,4 
+23,1 
+ 6,1 + 3,2 
+12,1 
+16,6 

+11,2 
+ 6,3 
+ 0,9 + 8,3 
+ 3,0 
+10,5 
+ 6,6 + 6,8 + 8,8 
+ 4,2 
+ 7,4 
+ 8,3 

+ 4,6 
+ 7,7 + 6,8 
+ 8,2 
+ 6,4 

+ 6,9 
+ 6,2 + 7,6 
+ 7,5 + 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 + 6,9 
+ 5,2 

+ 5,3 
+ 6,8 + 6,8 
+ 7,1 + 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 + 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 
+ 9,8 

+10,7 

+ 0,7 
+ 1,3 + 3,2 

+ 4,8 
-3,2 
+10,2 
+ 2,5 
+ 9,1 
+ 4,0 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 
+ 6,5 
+16,3 
-14,7 
- 7,8 

+11,1 
+17,5 + 4,2 
-4,7 
-0,6 
-?,2 

+ 7,3 
-3,3 
-2,0 
-3,7 
+18,6 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 
+ 9,3 
+11,7 + 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 
+ 7,6 

+ 7,0 
+ 6,8 
+ 4,7 
+ 7,5 
+ 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 
+ 8,4 
+ 8,5 

+ 5,6 
+ 7,1 + 6,9 
+ 6,6 
+ 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 + 9,6 

- 2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 
+ 8,2 
+ 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14,5 

- 1,5 
+ 2,9 + 4,0 

-19,2 
-4,1 
+13,7 
- 9,8 
-15,1 
-4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 
+10,2 

-0,2 
- 1,1 
+ 4,2 + 6,3 
+ 2,4 
+ 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
+ 0,2 + 0,2 
+ 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 
+ 5,5 + 3,8 + 0,7 
+ 6,4 

+ 6,0 
+ 5,9 
+ 5,3 
+ 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 
+ 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 + 6,1 + 6,7 
+ 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

-3,3 
- 3,1 + 7,9 + 7,9 + 5,2 
+ 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 
+ 8,2 

+ 7,8 

-0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 + 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 
+ 9,2 + 9,4 
+16,9 
+ 8,3 
+ 5,7 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 
+ 2,3 + 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 
+ 6,5 + 2,2 + 6,6 
+ 3,9 
+ 3,5 
+ 4,0 
+ 3,4 
+ 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 + 3,6 + 3,8 
+ 5,5 + 3,8 

+ 4,5 
+ 4,1 + 5,1 + 3,4 
+ 5,1 
+ 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 + 4,8 
+ 3,8 

+ 3,2 + 4,5 + 4,6 
+ 5,3 
+ 7,3 
+ 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 
+ 1,9 + 6,5 
+ 6,4 + 9,0 
+ 8,4 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+10,3 

gegenuber gegenuber 
Juni 761 Juli 76 1 Ang. 76 1 Sept. 76 Mai 77 1 Juni 77 1 Juli 76 1Aug.77 

+ 1,4 + 1,3 
+ 6,1 

- 1,5 

-0,4 

+13:ö 
+ 5,2 

+ 8,6 + 7,1 
+ 9,3 
+12,8 
- 1,7 
+16,4 

+23,2 
+12,2 
+ 3,3 
+ 3,2 
+ 3,8 
+ 3,8 

+ 3,4 
- 1,0 
- 9,7 
+ 3,1 
+17,8 
+ 2,0 
+ 2,7 + 2,7 
-1,4 
+ 4,0 
+ 3,2 + 8,4 

+ 4,1 
+ 1,7 
+ 2,5 
+ 0,8 + 3,9 

+ 4,0 
+ 4,2 + 5,4 
+ 4,6 
+ 3,1 + 0,9 

+ 3,6 

+ 2,3 
+ 4,1 
+ 2,5 

+ 2,6 

+ 6,4 

-11,8 

+ 9,01 + 6,4 
+ 9,2 
+11,9 

~:~ 

+15,8 
+14,6 
+10,3 
+10,5 
+ 8,4 
+ 8,0 

+ 2,1 

-16,1 
+ 8,3 
+18,4 
+ 0,5 + 2,2 
+ 2,2 
- 2,1 
+ 3,7 
+ 2,8 + 7,1 

+ 4,0 + 1,5 
+ 2,0 
-0,3 
+ 4,3 

+ 4,3 
+ 4,3 + 6,2 
+ 4,8 + 3,2 
+ 1,1 

+ 4,2 

+ 1,9 + 4,2 
+ 2,5 

+ 5,1 + 5,2 
+ 3,7 + 3,9 
+ 3,7 + 4,0 
+ 3,4 + 3,7 
+ 1,4 + 1,9 
+ 1,61- 1,1 + 1,1 + 0,7 

+ 9,3 
+ 6,3 + 8,9 
+10,4 
+ 3,8 
+18,8 

+16,2 
+12,4 
+ 9,2 
+12,6 
+ 0,8 
+ 6,4 

+ 1,1 
-4,4 
-18,7 
+ 2,1 
+16,6 
-0,5 
+ 1,9 + 1,9 
- 2,5 + 3,6 
+ 2,5 
+ 6,6 

+ 3,9 + 1,5 + 1,7 
- 1,2 
+ 3,7 

+ 3,9 
+ 4,2 
+ 5,1 + 4,8 + 3,3 + 0,5 

+ 4,0 

+ 1,8 + 4,2 + 2,6 

+ 4,2 + 3,5 
+ 3,6 + 3,0 
- 1,1 
- 1,2 
+ 0,6 

+ 3,7 
+17,6 

+ 1,1 
-4,0 
-19,9 
+ 3,1 

+ 1,7 + 1,6 
- 2,7 
+ 3,4 
+ 2,0 
+ 6,2 

+ 3,6 + 1,3 
+ 1,5 
- 1,1 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 4,2 
+ 5,2 + 4,8 + 3,3 + 0,3 

+ 3,2 

+ 2,0 + 4,2 + 2,3 

+ 4,2 
+ 3,5 
+ 3,6 
+ 3,3 
+ 0,2 
-1,0 
+ 0,6 

Nov. 76 1 Febr. 77 1 Mai 77 1Aug.77 
gegenüber 

Nov. 75 1 Febr. 76 1 Mai 76 1 Aug. 76 

+ 4,51 + 4,81 + 5,0 1 + 5,0 + 1,7 + 1,6 + 1,9 + 2,8 

Okt. 76 1 Jan. 77 !April 771 Juli 77 
gegenüber 

Okt. 75 1 Jan. 76 1 April 761 Juli 76 

+ 3,2 + 3,3 
+ 6,8 + 6,9 
+10,3 
+10,3 

+ 7,7 
+ 6,9 

+ 5,6 
+ 5,5 

+ 8,3 

+ 1,2 + 1,2 + 7,3 + 7,2 
+ 8,6 
+ 8,5 

+ 7,5 
+ 6,9 

+ 6,8 + 6,5 

+ 6,9 

+ 0,7 + 0,7 + 7,6 + 7,2 
+ 8,4 
+ 8,0 

+ 7,8 + 7,1 

+ 6,8 
+ 6,6 

+ 8,3 

+ 7,2 + 6,5 

+ 8,3 

-6,2 
- 1,8 
+13,0 

+ 7,1 

+ 6",ii 
- 5,2 
+ 1,4 

+ 2,0 
+ 0,2 
+ 1,5 
+ 0,9 
- 2,2 
-0,3 

X 
+ 9,0 
-0,9 
-3,1 
+ 0,9 
- 6,1 

-0,6 
-0,1 
-2,4 
+ 1,0 
-1,4 
- 0,6 

-0,1 
-0,4 
+ 0,1 
+ 0,1 + 0,1 

+ 0,1 + 0,1 

+ 0,2 
+ 0,6 

+ 0,5 + 0,2 + 1,0 + 0,1 + 0,2 
+ 0,2 

-0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,3 + 0,4 + 0,6 + 1,4 
- 1,1 
-0,1 

- 4,4 

+ 5",9 
-10,6 

-6:ö 
-0,1 

+ 4,2 
-0,5 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,4 

X 
+12,6 
+ 3,7 + 3,2 
+ 4,6 + 2,0 

-1,2 
+ 0,1 
-2,2 
+ 2,0 
- 0,1 
-0,9 

-0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
-0,2 

+ 0,2 
+ 0,1 

- 1,1 
-0,3 

- 0,1 
+ 0,3 
-0,6 
+ 0,1 
+ 0,3 + 0,1 

- 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 
- 0,1 
-0,2 
-0,4 
-2,6 
-2,0 
- 0,1 

+ 4:7 
-1,6 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,9 
+ 2,4 
+ 1,4 

X 
-4,9 
-2,7 
+ 1,5 
- 5,1 
+ 3,7 

- 1,1 
-0,3 
-5,5 
+ 1,7 
-0,9 
-0,5 
-0,1 
- 0,1 
-0,2 
-0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 

-0,1 
-0,6 
-0,3 

- 0,1 
+ 0,3 
-0,8 
+ 0,3 
+ 0,2 
-0,2 

+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 1,0 + 1,0 
-0,1 
-0,3 
- 2,1 
-0,5 

-0,2 
+ 0,4 

X 

+ 0,3 
-0,6 
-4,3 
+ 0,8 

-0,1 
-0,2 
- 0,1 
- 0,1 
+ 0,2 

-0,1 

-0,1 
- 0,1 

-0,1 
+ 0,3 
-0,7 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,3 

-0,3 

+ 0,1 + 0,4 
+ 0,2 

+ 0,1 

- 0,1 
-0,4 
+ 0,1 
- 0,1 

Nov.76 IFebr.761 Mai 77 1Aug.77 
gegenüber 

Aug. 76 INov. 761 Febr. 771 Mai 77 

+ 0,51 + 0,81 + 2,71 + 0,9 - 0,1 - + 1,9 + 1,0 

Okt. 76 1 Jan. 77 I April 771 Juli 77 
gegenüber 

Juli 76 1 Okt. 76 I Jan. 77 I April77 

+ 0,7 + 0,8 + 0,5 + 0,6 + 1,1 + 1,5 

+ 0,7 + 0,5 

+ 0,2 + 0,1 

-3,3 
-3,7 
+ 1,6 + 1,3 
- 1,8 
-2,5 

+ 1,4 + 1,0 

+ 2,5 + 1,9 

+ 6,6 

+ 2,0 + 2,4 + 3,0 + 2,6 + 5,0 
+ 5,1 

+ 3,2 
+ 3,0 

+ 2,0 + 3,3 

+ 1,6 

+ 2,2 + 1,2 
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Vorbemerkung 
Die Bedeutung von Wissenschaft und Forschung in 

einem hoch entwickelten Gemeinwesen wie der Bundesre-
publik Deutschland bedarf kaum noch einer besonderen 
Hervorhebung. Ihre Ergebnisse berühren und verändern 
nahezu alle Bereiche des täglichen Lebens, sei es in Form 
neuer Produkte und Verfahren oder - für die Öffentlich-
keit weniger sichtbar - durch Erkenntnisse der naturwis-
senschaftlich-technischen Grundlagenforschung und der 
geisteswissenschaftlichen Forschung. Wissenschaft und 
Forschung sind damit zu einem sozioökonomischen Faktor 
von großer Bedeutung geworden. In wirtschaftlicher Hin-
sicht wirken sie sich sowohl als volkswirtschaftliche 
Wachstums determinante (Produktionsfaktor "technischer 
Fortschritt") wie auch als Aufwandsfaktor aus, der in sei-
nen gegenwärtigen Dimensionen einen beträchtlichen An-
teil an volkswirtschaftlichen Ressourcen, sowohl in Form 
von Realkapital als auch an hochqualifizierten Arbeits-
kräften, absorbiert. 

Die folgenden Ausführungen über methodische Fragen 
und statistische Ergebnisse beschränken sich auf einen Aus-
schnitt des gesamten Wissenschaftsbereichs, auf die "For-
schung". Dieser nach Inhalten und Organisationsformen 
so vielgestaltige Untersuchungsgegenstand wirft für die 
statistische Erfassung und Beschreibung eine Reihe von 
Problemen auf. So ist es bis heute nur in Ansätzen gelun-
gen, für die Erg e b n iss e der unterschiedlichsten For-
schungstätigkeiten in Hochschulen, Großforschungsein-
richtungen, staatlichen und privaten Forschungsinstituten 
und Unternehmen der Wirtschaft einheitliche Darstel-
lungsformen und -prinzipien zu entwickeln, auf denen 
eine umfassende statistische Berichterstattung aufbauen 
könnte. Besser abgrenzbar und erfaßbar ist der Per s 0 -
n a I - und S ach mit tel ein s atz für Forschung. Doch 
auch hier bestehen noch ungelöste Probleme. Forschungs-
statistische Aussagen können deshalb in einigen Teilbe-
reichen nicht die in anderen Gebieten der Statistik ver-
wirklichte Detailgenauigkeit bieten; sie müssen sich in 
diesen Fällen mit dem Aufzeigen von Größenordnungen 
und Grobstrukturen begnügen. Das gesamtwirtschaftliche 
und damit auch das politische Gewicht der Forschung in-
dessen fordert eine quantitative Beschreibung und sei es 
auch nur durch ein statistisches Gesamtbild, das gegen-
wärtig noch mit mehr oder weniger deutlichen Unschär-
fen behaftet ist. 

Entscheidende Impulse für die Vorbereitung und Durch-
führung forschungsstatistischer Erhebungen und Berech-
nungen gingen von den internationalen Organisationen, 
insbesondere der OE CD und der UNESCO, später auch 
der EG, aus. Die im zweiten Abschnitt mitgeteilten Zahlen 
sind deshalb auch von den Erhebungsrichtlinien dieser 
Organisationen geprägt und auf internationalen Systema-
tiken und Abgrenzungen aufgebaut. Den Zahlen vorange-

Heft 10/77 

stellt wurde die Beschreibung der methodischen Probleme 
sowie der zu ihrer Lösung und zur Ausfüllung und Kon-
kretisierung der internationalen Richtlinien an gewandten 
Konventionen und Verfahren forschungsstatistischer Er-
hebungen in der Bundesrepublik Deutschland. Die inter-
nationale Zusammenarbeit bei der Ausarbeitung des for-
schungsstatistischen Instrumentariums sowie Ansätze zu 
seiner Weiterentwicklung sind Gegentand des letzten Ab-
schnitts. 

Die Richtlinien und Empfehlungen über Forschungssta-
tistiken seitens der internationalen Organisationen be-
gründen in den Mitgliedsländern selbst keine Berichts-
pflicht für Forschung betreibende Einrichtungen und Per-
sonen. Da ein spezielles Forschungsstatistikgesetz in der 
Bundesrepublik Deutschland gegenwärtig nicht vorliegt, 
kann die amtliche Statistik forschungsstatistische Erhe-
bungen nur insoweit durchführen, als sie von anderen 
Statistikgesetzen abgedeckt sind. Solche R e c h t s -
g run dIa gen sind das Gesetz über die Finanzstatistik 
und das Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hoch-
schulwesen. 

Die Novelle zum F i n a n z s tat ist i s c h enG e set z 
vom 12.7.1973 bezieht nunmehr auch die auf Dauer über-
wiegend aus öffentlichen Mitteln finanzierten juristischen 
Personen in die amtliche Finanzstatistik ein. Dieser Be-
richtskreis umfaßt die Mehrzahl der selbständigen For-
schungseinrichtungen. Bis 1974 hat der Wissenschaftsrat 
die staatlichen und staatlich geförderten Forschungsein-
richtungen befragt. Zahlen über die Hochschulforschung 
können aufgrund der personellen und institutionellen Ver-
knüpfung von Forschung und Lehre nicht unmittelbar bei 
den Hochschulen erhoben werden. Berechnungen für die-
sen Bereich liegt das Zahlenmaterial der Statistiken über 
die Hochschulfinanzen und das Hochschulpersonal nach 
dem Hoc h s c h u Ist a ti s t i k g e set z vom 31. 8. 1971 
zugrunde. 

Einschränkungen für forschungsstatistische Untersu-
chungen durch die amtliche Statistik ergeben sich zum 
einen daraus, daß die unabhängigen, nicht überwiegend 
staatlich finanzierten Forschungseinrichtungen der Priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter (wissen-
schaftliche Institute von politischen Parteien, Gewerk-
schaften, Kirchen, Stiftungen u. a.) nicht unter die Be-
richtspflicht der genannten Gesetze fallen. Einige dieser 
Institute nehmen auf freiwilliger Basis an forschungssta-
tistischen Erhebungen teil und vermitteln damit eine 
wichtige Schätzgrundlage für Hochrechnungen. Zum an-
deren liegen für die nach dem hochschul statistischen und 
finanzstatistischem Gesetz erfaßten Berichtsstellen nicht 
alle für den Forschungsbereich relevanten Merkmalsaus-
prägungen vor, weil sie in den primär auf andere Ziele 
ausgerichteten beiden Statistikgesetzen nicht aufgeführt 
sind. In diesen Fällen muß auf Schätzungen oder Schwer-
punktzuordnungen zurückgegriffen werden. 

Forschungsstatistische Erhebungen bei Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen der Wirtschaft führt der 
Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft durch. Die 
besonderen Probleme dieses Statistikbereichs werden in 
dem vorliegenden Bericht nur soweit zur Vervollständi-
gung des Gesamtbildes erforderlich behandelt. Einzelheiten 
der Erhebungsmethode sowie ausführliche Ergebnistabel-
len sind den Veröffentlichungen des Stifterverbandes für 
die Deutsche Wissenschaft zu entnehmen. 
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1 Methodische Erläuterungen 

1.1 Erhebungsgegenstand 
Der Ausgangspunkt jeder Definition der Forschungstä-

tigkeit ist die Erweiterung des allgemein verfügbaren 
Wissens, des „Standes der Wissenschaft". Die begriffliche 
Schärfe dieser Aussage läßt zu wünschen übrig, da eine 
präzise Grenzziehung zwischen Aufarbeitung des vorhan-
denen Wissens und dem Betreten geistigen Neulandes 
schon im individuellen Bereich kaum möglich ist. Bessere 
Dienste für die Praxis forschungsstatistischer Erhebungen 
leistet eine negative Abgrenzung der Forschungstätigkeit. 

Forschung ist ein Teilbereich des Oberbegriffs Wissen-
schaft, der neben der Forschung im engeren Sinne auch 
die wissenschaftliche Lehre und forschungsverwandte 
wissenschaftliche Tätigkeiten umfaßt. Zu den letzteren 
zählen beispielsweise Aufgaben der Dokumentation, Über-
setzungen und die Analyse von Forschungsergebnissen, 
soweit sie als selbständige Tätigkeiten und nicht als Phase 
eines Forschungsvorhabens ausgeführt werden. Weitere 
Beispiele sind Datenerhebung für allgemeine Zwecke 
(routinemäßige geologische, hydrologische, astronomische 
Untersuchungen, statistische Erhebungen, die sog. Markt-
„Forschung" der Wirtschaftswissenschaften), Tests und 
Analysen, Projektstudien zur Vorbereitung größerer tech-
nischer und ökonomischer Projekte, medizinische Dia-
gnose und Therapie. Hauptkriterium für das Vorliegen 
wissenschaftlicher Tätigkeit statt Forschung im engeren 
Sinne ist jeweils die Anwendung bekannter wissenschaft-
licher Methoden. Die Entwicklung neuer Test-, Analyse-, 
Erhebungs-, Therapie- und sonstiger Verfahren zählt zur 
Forschung. 

Oftmals sind Forschung und forschungsverwandte 
Tätigkeiten - ebenso wie die Lehre - so eng verbunden, 
daß sie weder vom finanziellen Aufwand noch vom Perso-
naleinsatz her getrennt werden können. Dies gilt bei-
spielsweise für Satellitenprogramme, wenn Flugkörper 
gleichzeitig Forschungsaufgaben und Routineaufträge wie 
Wetterbeobachtungen oder Fernmeldedienste durchfüh-
ren. Auch Probebohrungen zu Land und im Meer, deren 
Ziel die wirtschaftliche Ausbeutung von Rohstoffen ist, 
werden meist Forschungszwecken nutzbar gemacht. In 
diesen Fällen bleibt nur eine Entscheidung über die Ein-
beziehung nach dem Schwerpunkt der Tätigkeit, dem 
Hauptzweck des Vorhabens oder - vor allem bei Großpro-
jekten - eine schätzungsweise Aufteilung der Gesamt-
zahlen. In der industriellen Forschung liegen die Haupt-
probleme bei der Abgrenzung der Forschung zur Produk-
tion hin. Festzulegen sind die definitorischen Grenzen 
zwischen Versuchsanlagen und Prototypen einerseits und 
Serienfertigung des Artikels bzw. Übernahme der Ver-
suchsanlagen in den normalen Produktionsablauf anderer-
seits. · 

Diese Beispiele zeigen, daß mit generellen Definitionen 
für ein so komplexes Gebiet wie die Forschung, die auf 
den unterschiedlichsten Wissensgebieten und in sehr ver-
schiedenartigen Institutionen (Hochschulen, staatliche und 
selbständige Forschungsanstalten, Unternehmen) betrie-
ben wird, wenig geholfen ist. Die generellen Definitionen 
müssen für den jeweils betrachteten Teilbereich in kon-
kreten Abgrenzungen operationalisiert werden; eine ge-
wisse Kasuistik mit allen daraus folgenden Bedenken hin-
sichtlich der Vergleichbarkeit von Tatbeständen läßt sich 
nicht völlig vermeiden. Dies betrifft nicht nur die Ab-
grenzung der Forschung nach außen, sondern auch ihre 
Untergliederungen. 

Die bekannteste Unterteilung der Forschung nach Arten 
lautet Grundlagenforschung, angewandte Forschung und 
experimentelle Entwicklung. Sie ist in der naturwissen-
schaftlichen und technischen Forschung gebräuchlich, 
kann aber auch auf die Geistes- und Sozialwissenschaften 
übertragen werden: z. B. theoretische Untersuchungen 
über regionale Wachstumsmodelle (Grundlagenforschung), 
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ihre Adaption für eine bestimmte Region (angewandte 
Forschung), schließlich das Aufstellen numerischer Ent-
scheidungsmodelle zur Vorbereitung praktischer regional-
politischer Maßnahmen (experimentelle Entwicklung). Die 
praktischen Abgrenzungs- und Erhebungsprobleme sind 
allerdings so erheblich, daß auf eine durchgängige tabel-
larische Darstellung für alle Bereiche verzichtet werden 
muß - auch wenn es für die Forschungspolitik sehr nütz-
lich wäre, zu wissen, welcher Anteil der Forschungs-
aufwendungen beispielsweise auf die Grundlagenforschung 
entfällt und damit keinen unmittelbaren Ertrag nach sich 
ziehen wird. 

1.2 Erhebungsbereiche, Erhebungs- und Darstellungs-
einheiten 

Die Forschungsstatistik zielt auf die Erfassung der For-
schungstätigkeiten in der gesamten Volkswirtschaft ab. 
Ein erster Schritt zur institutionellen Gliederung des ge-
samtwirtschaftlichen Forschungsspektrums ist die Unter-
teilung in Sektoren bzw. Bereiche. Das OECD-Konzept, das 
auch den nachstehend dargestellten Ergebnissen zugrunde 
liegt, unterscheidet in Anlehnung an das System Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen der Vereinten Nationen 
(SNA) die Bereiche Unternehmen, Staat (ohne Hochschu-
len), Private Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
- ihrer Bedeutung wegen aus dem Staatssektor ausge-
gliedert - die Hochschulen. 

Der Bereich U n t e r n e h m e n umfaßt die forschenden 
Unternehmen einschl. Deutsche Bundesbahn, Deutsche 
Bundespost und rechtlich selbständige Unternehmen der 
öffentlichen Hand, des weiteren selbständige Forschungs-
institute, die überwiegend im Auftrag von Wirtschaftsun-
ternehmen arbeiten und von diesen durch Forschungsauf-
träge, Mitgliedsbeiträge, Spenden u. a. finanziert werden. 
Der Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft unter-
teilt diesen Bereich in unternehmenseigene Forschung 
und Gemeinschaftsforschung, die in „Institutionen für 
Gemeinschaftsforschung (IfG)", insbesondere solchen der 
Arbeitsgemeinschaft Industrieller Forschungsvereinigun-
gen (AIF), betrieben wird. 

Zum Staatssektor zählen alle überwiegend staat-
lich finanzierten Forschungseinrichtungen - das sind 
neben den Forschungsanstalten von Bund, Ländern und 
Gemeinden die Großforschungseinrichtungen, die Max-
Planck-Institute, die Institute der Fraunhofer-Gesell-
schaft sowie sonstige selbständige, aber überwiegend 
staatlich geförderte Institute. Wissenschaftliche Museen 
werden zu 90 °/o, wissenschaftliche Bibliotheken zu 10 °/o 
der Forschung zugerechnet. 

Den P r i v a t e n O r g a n i s a t i o n e n o h n e E r -
w e r b s c h a r a k t e r, die als Träger von Forschungsein-
richtungen in Frage kommen, gehören beispielsweise Par-
teien, Gewerkschaften, Kirchen, wissenschaftliche Ge-
sellschaften und Vereine an, auch wenn öffentlich-recht-
liche Körperschaften, z. B. Gemeinden, zu ihren Mitglie-
dern zählen. In solchen, nicht sehr häufigen Grenzfällen 
zählen Beiträge dieser Mitglieder zu den eigenen Mitteln 
der Privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
nicht zu den staatlichen Forschungsmitteln. 

Die vollständige Ermittlung aller E r h e b u n g s e i n -
h e i t e n in den genannten Sektoren stößt auf Schwierig-
keiten, weil keine amtliche Statistik Hinweise auf for-
schende Unternehmen oder unabhängige Forschungsinsti-
tute enthält. Der Stifterverband für die Deutsche Wissen-
schaft hat für den Unternehmensbereich in enger Zusam-
menarbeit mit den Wirtschaftsverbänden einen Berichts-
kreis zusammengestellt. Für staatliche Einrichtungen 
kann auf die Funktionszuordnungen und die Erläuterun-
gen in den Staatshaushaltsplänen zurückgegriffen werden, 
die allerdings den Anforderungen der internationalen 
Forschungserhebungen nicht immer voll genügen.· Emp-
fänger von öffentlichen Zuschüssen sind in besonderen 
Verzeichnissen der jeweiligen Zuwendungsgeber aufge-



führt. Da diese Verzeichnisse bei Bund und Ländern von 
unterschiedlichen Stellen - teils Finanzministerien, teils 
andere Fachressorts - und nicht in einheitlicher Form 
geführt werden, ist ihre Auswertung durch die amtliche 
Statistik mit Schwierigkeiten verbunden. Methodische Pro-
bleme bestehen zum einen bei der Abgrenzung zwischen 
Forschungsförderung und sonstigen wissenschaftlichen 
und kulturellen Förderungsmaßnahmen, zum anderen 
verzeichnet die Zuwendungsliste nur Empfänger von Zu-
schüssen im haushaltsrechtIichen Sinne (Ausgaben der 
Hauptgruppen 6 und 8 der staatlichen Haushaltssystema-
tik) ; Forschungsförderung durch Käufe von Forschungs-
leistungen, die unter den sächlichen Verwaltungsausgaben 
(Hauptgruppe 5) gebucht werden, bleiben außer Betracht. 
Schließlich sind in der Regel nur Erstempfänger von 
staatlichen Fördermitteln erkennbar, nicht aber bei Drit-
ten induzierte Forschungen durch Unteraufträge aus den 
staatlichen Förderbeträgen. 

Zu den Erhebungseinheiten im Bereich der unterneh-
menseigenen Forschung zählen alle Forschung betreiben-
den Unternehmen. Darstellungseinheiten sind dagegen die 
jeweiligen "fachlichen Unternehmensteile Forschung", 
seien sie nun bei größeren Unternehmen als Forschungs-
abteilungen organisatorisch abgrenzbar oder nur fiktiv 
als Zusammenfassung aller Forschungsausgaben und des 
Forschungspersonals zu ermitteln. Wissenschaftliche Ein-
richtungen außerhalb der Hochschulen werden dann ein-
bezogen, wenn sie überwiegend Forschung betreiben; für 
ihre darstellungsmäßige Zuordnung zu den Nomenklatur-
positionen gilt das S c h wer p unk t p r i n z i p. Dieses 
Prinzip ist bei Institutionen, die nahezu ausschließlich 
Forschung betreiben und dies auch nur auf einigen eng 
abgegrenzten und nahe verwandten Forschungsfeldern, 
wie z. B. die Institute der Max-Planck-Gesellschaft, un-
problematisch. 

Wenig befriedigende Ergebnisse zeigt dagegen die 
Schwerpunktzuordnung im Falle großer Institutionen mit 
differenzierten Aufgabenfeldern, insbesondere bei einigen 
Bundes- und Landesanstalten mit einem Haushaltsvolu-
men von teilweise über 50 Mil!. DM und bei Großfor-
schungseinrichtungen. Anstalten des Bundes, wie etwa die 
Bundesanstalt für Bodenforschung oder das Bundesge-
sundheitsamt, nehmen neben der Forschung auch Aufga-
ben der Planung, der wissenschaftlichen Vorbereitung von 
Entscheidungen der allgemeinen Verwaltung oder selbst 
Verwaltungstätigkeiten in erheblichem Umfang wahr. Bei 
Landwirtschaftlichen Lehr- und Versuchsanstalten der 
Länder entfallen unterschiedliche und nur durch Schät-
zung bestimmbare Haushaltsanteile neben der Forschung 
auch auf Ausbildung, Fortbildung und wissenschaftliche 
Beratung der Beschäftigten in der Landwirtschaft. Umge-
kehrt wird in einer Reihe von Behörden und sonstigen 
staatlichen Einrichtungen, die im Schwerpunkt Tätigkei-
ten der öffentlichen Verwaltung ausüben, in nicht unbe-
trächtlichem Umfang auch Forschung betrieben. Liegen 
die Forschungsanteile nur knapp über oder unter der 
Hälfte der Gesamttätigkeit, so enthalten die forschungs-
statistischen Zahlen im ersten Fall erhebliche Nichtfor-
schungsbeträge, im zweiten Fall bleibt Forschung - für 
Teilbereiche u. U. mit hohen Anteilen - untererfaßt. 

Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der 
Bundesanstalt für Arbeit, dem in seinem Forschungsge-
biet erhebliche Bedeutung zukommt, zählt beispielsweise 
nicht zum forschungsstatistischen Berichtskreis, weil es 
organisatorisch als Abteilung VI der HauptsteIle der Bun-
desanstalt angehört und nicht über einen eigenen Haus-
halt verfügt. In einigen Ländern sind bisher organisato-
risch selbständige staatliche Forschungsinstitute in Lan-
desanstalten für Ökologie und Umweltschutz aufgegangen, 
die u. a. auch Umweltforschung koordinieren, aber selbst 
nicht überwiegend Forschung betreiben und deshalb hier 
nicht erfaßt werden. Für die Großforschungseinrichtun-
gen wäre eine Untergliederung der alle Forschungsberei-
che einschließenden Zahlen wünschenswert. 
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Die Erhebung und Aufbereitung forschungsstatistischer 
Zahlen für den Hochschulbereich unterliegt aufgrund der 
Einheit von Forschung und Lehre besonderen Bedingun-
gen und wird deshalb unten getrennt dargestellt. 

1.3 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale, 
Ergebnisgliederungen 

Forschungstätigkeiten können grundsätzlich unter dem 
Aspekt der Ergebnismessung oder Aufwandsmessung sta-
tistisch erfaßt und dargestellt werden. Wie schon ange-
deutet, müssen sich Erhebungen gegenwärtig auf die 
Merkmale der Aufwandseite, nämlich auf Forschungsaus-
gaben und Forschungspersonal beschränken. Es liegt auf 
der Hand, daß diese Zahlen nur als indirekter Indikator 
für die wichtigeren Größen der Forschungserträge fungie-
ren können, als Aussage über das finanzielle und perso-
nelle Forschungspotential. Die Effizienz der Nutzung die-
ses Potentials (Output/Input-Relationen) ist statistisch 
nicht generell, höchstens in Einzelstudien quantifizierbar. 
Bei Vergleichen zwischen Daten für die Forschungsberei-
che eines Landes wie beim internationalen Vergleich darf 
deshalb nie außer acht gelassen werden, daß eine Auf-
wandsstatistik Geldeinheit gleich Geldeinheit und For-
schungsstunde gleich Forschungsstunde setzt, ohne Rück-
sicht auf evtl. Unterschiede der Ergiebigkeit in verschie-
denen Einsatzbereichen. 

Erfaßt werden die Aus gab e n für Forschung, und 
zwar die direkten Ausgaben nach Arten (Personal, lau-
fende Sach-, Investitionsausgaben) sowie die Ausgaben 
für Forschungsarbeiten Dritter. Forschungsfinanzierung 
kann durch Käufe von Forschungsleistungen (z. B. Unter-
aufträge in der Form von Werkverträgen) oder durch 
Zuschüsse erfolgen. Im staatlichen Bereich ist die Unter-
scheidung von institutioneller Förderung (Zuschuß) und 
projektgebundener Förderung (Zuschuß oder Kauf) von 
Bedeutung. Alle Zahlen beinhalten Ausgabenbeträge, also 
nicht Forschungsaufwendungen im betriebswirtschaft-
lichen Sinne - beispielsweise die Investitionsausgaben 
des Erhebungsjahres anstelle periodenbezogener Ab-
schreibungen auf die der Forschung gewidmeten Kapital-
güter. 

Forschungsausgaben werden aus eigenen F i n a n z i e -
run g s mit tel n bzw. Fremdmitteln geleistet. Der stati-
stische Nachweis der Fremdmittel erfolgt nach Zuwen-
dungs-I Auftraggebern aus den einzelnen Forschungsbe-
reichen des Inlands oder dem Ausland (einsch!. suprana-
tionaler Organisationen). 

Für das F 0 r s c h u n g s per s 0 n a I ist eine Gliede-
rung nach der Art der Beschäftigung in wissenschaft-
liches, technisches und übriges Personal sowie nach dem 
Grad des Ausbildungsabschlusses - Hochschulabschluß, 
übrige Abschlüsse des tertiären Bereichs, mittlere und 
sonstige Abschlüsse - vorgesehen. Diese Abgrenzungen, 
vor allem die letztgenannte, bereiten in jedem der for-
schungsstatistischen Teilbereiche erhebliche Schwierig-
keiten und können nicht mit genauen Zahlen belegt wer-
den. Anzustreben wäre ein Nachweis des Personals in 
Forschungs-Vollzeitäquivalenten. In der Praxis behilft 
man sich mit der Erfassung aller überwiegend mit For-
schungsarbeiten betrauten Personen (Ausnahme Hoch-
schulen, siehe S. 631); Teilzeitbeschäftigte dieser Katego-
rie gehen schematisch mit dem Vollzeitfaktor 0,5 in die 
Berechnungen ein. 

Für eine gegliederte Darstellung der Forschungsausga-
ben und des Forschungspersonals stehen verschiedene 
S y s t e m a t i k e n zur Verfügung. Die Systematiken 
sozioökonomischer F 0 r s c h u n g s z i eie der OE CD und 
der UNESCO unterscheiden für die Erfassung und Aufbe-
reitung der staatlichen Forschungsfinanzierung jeweils 
zwölf, allerdings nicht deckungsgleiche Positionen, die 
Systematik der EG enthält 10 Kapitel mit 60 zweistelligen 
und 71 dreistelligen Unterpositionen. Die übersicht ent-
hält außerdem die deutsche Systematik (Ausschnitt aus 
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Forschungsziel-Systematiken 

OECD 
(Frascati-Handbuch III) 

1. Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

2. Industrielle Entwicklung 
3. Produktion und rationelle 

Nutzung der Energie 
4. Transport- und Nachrichten-

VNesen 
5. Städtische und ländliche 

Planung 
6. Umweltschutz 
7. Gesundheitswesen 
8. Soziale Dienste 
9. Erkundung und Nutzung 

der Erde und Atmosphäre 
10. Grundlagenforschung 
11. Weltraumforschung 
12. Verteidigung 

UNESCO 
(Forschungserhebung 1975) 

1. Erkundung und Nutzung 
der Erde, der Meere, 
der Atmosphäre und 
des Weltraumes 

2. Land- und Forstwirtschaft 
3. Industrielle Entwicklung 
4. Produktion, Erhaltung 

und Verteilung der Energie 
5. Transport- und Nachrichten-

wesen 
6. Bildungseinrichtungen 
7. Gesundheitswesen 
8. soziale Dienste 
9. Umweltschutz 

10. Grundlagenforschung 
11. Andere Ziele 
12. Verteidigung 

dem Funktionenplan der staatlichen Haushaltssystema-
tik). Diese Systematiken beziehen sich ihrer Intention 
nach auf streng funktional abgegrenzte Zielbereiche 
staatlicher Forschungsförderung. Institutionell abge-
grenzte Elemente lassen sich beim funktionalen Nachweis 
dann nicht vermeiden, wenn die in nicht nach Funktions-
ziffern unterteilten Haushaltskapiteln veranschlagten 
Mittel der staatlichen Forschungsanstalten oder die global 
ausgewiesene institutionelle Forschungsförderung selb-
ständiger Forschungseinrichtungen einbezogen und 
schwerpunktmäßig einzelnen Zielen zugeordnet werden. 

Die Gewichte und die Hierarchie der sozioökonomischen 
Zielsetzungen verschieben sich im Zeitablauf sowohl in 
der Prioritätensetzung der staatlichen Forschungspolitik 
als auch in der tatsächlichen Verteilung der gesamten 
Forschungsmittel in einer Volkswirtschaft. So wird bei-
spielsweise das anfänglich eigenständige Ziel der Kern-
forschung in den letzten Jahren immer mehr unter den 
verschiedenen Aspekten der Anwendungsgebiete (Kern-
energie, Isotopentechnik in Natur-, Ingenieurwissenschaf-
ten und Medizin) betrachtet. Entsprechende Anpassungen 
der Nomenklaturen für die statistische Darstellung wur-
den verschiedentlich vorgenommen. 

Gliederungsmerkmale für Hochschulen und unabhän-
gige Forschungsinstitute sind die wissen s c h a f t -
1 i c h e n D i s z i p 1 in e n (Naturwissenschaften, Inge-
nieurwissenschaften, Medizin, Agrarwissenschaften, 
Sozial- und Geisteswissenschaften). Die Forschungsdaten 
der Unternehmen werden nach Erzeugnis b er e i -
c h e n in Verbindung mit einer aus der Internationalen 
Systematik der Wirtschaftszweige (ISIC) abgeleiteten 
Systematik gegliedert. 

Zuordnungsprobleme vielfältiger Art entstehen bei in-
terdisziplinär angelegten Forschungsprogrammen. So 
kann etwa ein Weltraumforschungsprogramm Unter-
suchungen über Raketentechnologie, Nachrichtentechnik, 
Meteorologie, Astronomie und je nach Versuchsanordnung 
über Gebiete der Biologie, Chemie, Physik, Medizin und 
andere umfassen. Komplexe Forschungszusammenhänge 
dieser Art könnten am besten in Tabellen der Matrixform 
transparent gemacht werden, was gegenwärtig nur an-
satzweise gelingt. Grundsätzlich gilt, daß Forschungstätig-
keiten, die nicht weiter unterteilbar einer Zielehierarchie 
oder einem Bündel gleichrangiger Ziele dienen, nach dem 
dominierenden Ziel/Zweck (Schwerpunktprinzip) einzu-
ordnen sind. Umgekehrt ist bei isoliert erfaßten Einzel-
maßnahmen, die mehreren Nomenklaturpositionen zuge-
zählt werden können, nach der Projekt- bzw. Fachzu-
ordnung zu fragen. Dem Fach Chemie beispielsweise 
kommt unbestritten der Rang einer selbständigen Diszi-
plin zu, gleichzeitig dient es für eine Reihe anderer Wis-
senschaften als Hilfsdisziplin. Kybernetische Forschungs-
methoden finden in der Physik, den Ingenieurwissen-
schaften, der Biologie, wie auch in den Geistes- und 
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EG 
(NABS, Kapitel 

ohne 2- u. 3-stellige Pos.) 

1. Erforschung und Nutzung 
der irdischen Umwelt 

2. Gestaltung der menschllchen 
Umwelt 

3. Schutz und Förderung der 
menschllchen Gesundheit 

4. Erzeugung, Verteilung 
und rationelle Nutzung 
der Energie 

5. Landwirtschaft, Produk-
tivität und Technologie 

6. Industrielle Produktivität 
und Technologie 

7. Probleme des Zusammen-
lebens in der Gesellschaft 

8. Weltraumforschung und 
-nutzung 

9. Verteidigung 
10. Allgemeine Forschungs-

förderung 

Bundesrepublik Deutschland 
(staatl. Haushaltssystematik) 

1. Kernforschung und kern-
technische Entwicklung 

2. Weltraumforschung 
3. Elektronische Daten-

verarbeitung 
4. Wirtschaft einschließlich 

Infrastruktur 
5. Verkehrs- und Nachrichten-

wesen 
6. Energie- und Wasser-

wirtschaft 
7. Ernährung, Land- und 

Forstwirtschaft 
8. Soziale Fragen, Arbeits-

markt, Gesundheitswesen 
9. Bauwesen, Raum- und 

Städteplanung 
10. Sonstiges 

Sozialwissenschaften Anwendung. Der jeweilige Fachzu-
sammenhang bestimmt die statistische Zuordnung. 

Die Aufteilung und funktionale Zuordnung der gesam-
ten Ausgaben und Einnahmen für Forschung bei den Be-
richtsstellen stößt an die Grenzen, die durch die unzurei-
chende bzw. unterschiedliche Differenzierung des Rech-
nungswesens der Forschungseinrichtungen nach organisa-
torischen Einheiten im Sinne der Forschungssystematiken 
vorgegeben sind. Auf dem Personalsektor, der entspre-
chende Aufschlüsselungen eher zuläßt, wurden probe-
weise Merkmale, wie Forschungsziel- oder Fachzugehö-
rigkeit, erhoben. Bei ma"lgelnder Differenziertheit des 
Rechnungswesens geben letztlich Personaldaten auch den 
Ausschlag für die forschungsstatistische Schwerpunktbe-
stimmung durch Selbsteinschätzung der Berichtsstellen. 

Besondere Beachtung verdienen jene Forschungsein-
richtungen, die als P r o j e k t t r ä g e r fungieren. Ihre 
Haushalte schließen erhebliche Beträge an durchlaufen-
den Geldern ein, bei einer Großforschungseinrichtung mit 
66 Mill. DM eigenem Haushaltsvolumen im Jahr 1975 be-
spielsweise 43 Mill. DM an weitergeleiteten Projektmit-
teln. Ein als GmbH organisiertes Institut des geisteswis-
senschaftlichen Bereichs wendete 1975 für eigene For-
schung rd. 7 Mill. DM auf und verteilte gleichzeitig an 
Hochschulen knapp 6 Mill. DM, an staatliche Stellen 
knapp 4 Mill. DM und an Forschungseinrichtungen, die 
den Privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter zu-
zurechnen sind, 3 Mill. DM. Durchlaufende Mittel bleiben 
beim Projektträger für die statistische Aufbereitung un-
berücksichtigt, soweit die Empfänger ihrerseits dem Be-
richtskreis der Forschungsstatistik angehören. Finanzmit-
tel für Forschung, die nicht als Personal- und Sachausga-
ben an anderer Stelle erfaßt werden - etwa weil die be-
treffenden Institutionen nicht überwiegend Forschung be-
treiben und deshalb nicht dem Forschungsbereich angehö-
ren -, sind, soweit im Einzelfalle identifizierbar, einzu-
beziehen. 

Theoretisch lassen sich Ströme der Forschungsfinanzie-
rung sowohl bei der Bereitstellung (Zuwendungs-/ Auf-
traggeber) als auch bei der Verwendung (Zuwendungs-/ 
Auftragsempfänger) summengleich erfassen. Ergänzt um 
die Eigenmittel der einzelnen Erhebungseinheiten bzw. 
der Sektoren ergeben sich dann in einer „Forschungsstati-
stischen Gesamtrechnung" fiktive Forschungsbudgets für 
die Sektoren und die gesamte Volkswirtschaft (s. Schau-
bild S. 632). Daß eine lückenlose Erfassung und Darstel-
lung in der Praxis nicht möglich ist, liegt zum einen an 
Erhebungslücken (Forschungseinrichtungen der Privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, Drittmittel der 
Hochschulen, nur finanzierende Einheiten des nicht-staat-
lichen Bereichs wie wissenschaftliche Gesellschaften und 
Vereine, Stiftungen u. a.), zum anderen an sachlich be-
gründeten Diskrepanzen bei der Erfassung der Mittelbe-
reitstellung und Mittelverwendung. 
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Die erwähnte Auswirkung des Schwerpunktprinzips 
macht sich auch bei der Darstellung der S e k tor ver -
f 1 e c h tun g zwischen Staat und Unternehmen bzw. un-
abhängigen Forschungsinstituten bemerkbar. Die For-
schungsförderungsmittel des Bundes lassen sich haus-
haltsmäßig leicht feststellen, nicht erfaßt werden dagegen 
entsprechende Zahlungseingänge sowie die Mittelverwen-
dung bei nicht überwiegend Forschung betreibenden Insti-
tutionen. Die Hauptursache für die Untererfassung des 
Empfangs staatlicher Forschungsmittel bei Unternehmen 
dürfte darin zu suchen sein, daß diese Mittel im Rahmen 
von Forschungsvorhaben für Waren und Dienstleistungen 
ausgegeben (und auch statistisch nachgewiesen) werden, 
die bei den Produzenten im normalen Produktionspro-
gramm anfallen oder auch als Einzelfertigung und Einzel-
leistung erstellt werden. Beispiele sind Geräte und Appa-
raturen für Forschungszwecke, aber auch Dienstleistun-
gen der Planung, der Programmierung und des Manage-
ments bei der Projektvorbereitung. Diese Leistungen 
lösen beim Zahlungsempfänger keine Forschungstätigkeit 
aus und werden deshalb in der Forschungserhebung des 
Wirtschafts sektors nicht erfaßt. 

1.4 Besonderheiten forschungsstatistischer Untersuchungen 
für den Hochschulbereich 

Die spezielle Problematik forschungsstatistischer Aussa-
gen für den Hochschulbereich folgt aus der personellen 
und organisatorischen Verflechtung von Forschung und 
Lehre an wissenschaftlichen Hochschulen. Im Klinikbe-
reich kommt die medizinische Betreuung der Patienten 
hinzu. Ob ein weiteres Gebiet wissenschaftlicher, jedoch 
nicht forschungsbezogener Tätigkeit auszugliedern ist 
(etwa Gutachtertätigkeit), hängt von den Forschungsdefi-
nitionen für den Hochschulbereich ab. Ein besonderes Ab-
rechnungssystem besteht für keinen der genannten Berei-
che; erfaßbar sind nur die nach Haushaltsstellen und 
Haushaltskapiteln gegliederten Ausgaben und Einnahmen, 
in der Hochschulfinanzstatistik zusätzlich unterteilt nach 
Fächergruppen. Weder Zahlen über Forschungsausgaben 
noch über das Forschungspersonal an Hochschulen kön-
nen deshalb den Rechnungs- und Personalunterlagen un-
mittelbar entnommen werden. Ein für statistische Zwecke 
ausreichend differenzierter Nachweis von Drittmitteln für 
Forschungszwecke bei den Hochschulen steht noch am 
Anfang. 

International üblich ist die Trennung der Tätigkeitsbe-
reiche über Daten der Arbeitszeitverteilung beim wissen-
schaftlichen Personal. Diese Daten werden durch spezielle 
Z e i t b u d g e t s t u die n gewonnen, sei es nun als 
Totalbefragung des betroffenen Personenkreises oder als 
Stichprobe, als laufende Zeitanschreibung mit sehr kurzen 
Zeit intervallen oder als retrospektive Einschätzung für 
ein abgelaufenes Semester oder Studienjahr. Verschiedene 
europäische Länder haben Erhebungen dieser Art von den 
Statistischen Ämtern, den Hochschulen selbst oder von an-
deren Einrichtungen durchführen lassen. Für die Bundes-
republik Deutschland liegen nur Ergebnisse einzelner Stu-
dien vor, die sich zu einem eingeschränkt repräsentativen 
Gesamtbild zusammenfügen lassen. Wichtig für die Zu-
verlässigkeit forschungsstatistischer Ergebnisse wären 
zeitnahe Erhebungen dieser Art, die etwa Entwicklungen 
wie zusätzliche Lehranforderungen und damit verbundene 
Forschungsbeschränkungen im Gefolge von "Überlastre-
gelungen" berücksichtigen. Dem Einsatz eines solch reagi-
bIen Instruments allein für forschungsstatistische Zwecke 
steht allerdings die erhebliche Belastung bei den Aus-
kunftspflichtigen entgegen. 

Bedeutsam für die Anwendung von F 0 r s c h u n g s -
z e i t k 0 e f f i z i e n t e n ist die angestrebte Abstufung 
der Ergebnisse nach eingegrenzten hochschulpolitischen 
Fragestellungen einerseits oder gesamtwirtschaftlichen 
Betrachtungen andererseits. Im zweiten Fall, der den hier 
mitgeteilten Zahlen zugrunde liegt, wird man den oftmals 
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recht erheblichen Zeitaufwand für Tätigkeiten im Rah-
men der Selbstverwaltung der Hochschulen nicht als selb-
ständig nachzuweisenden Aktivitätsbereich akzeptieren 
können. Verwaltungstätigkeit muß dann - betriebswirt-
schaftlich gesprochen - als "Gemeinkosten" für die gesell-
schaftlichen "Endprodukte" der Hochschulen, nämlich For-
schung, Lehre und medizmische Betreuung, betrachtet und 
den Zeitanteilen für diese Tätigkeiten zugeschlagen wer-
den. Die so modifizierten Zeitanteile für Forschung dek-
ken sich nicht mehr mit den realen, von vielen Professo-
ren als zu eingeschränkt beklagten Forschungsmöglich-
keiten. Sie erhalten vielmehr die Funktion gesamtwirt-
schaftlicher Aufwandsfaktoren, deren nicht unmittelbar 
produktiver Gemeinkostenanteil voll berücksichtigt wer-
den muß, wenn von hohen Forschungsaufwendungen auch 
nur implizite auf den Umfang der Forschungsergebnisse 
geschlossen werden sollte. 

Für die praktische Berechnung des personellen und 
finanziellen Forschungspotentials der Hochschulen kann 
auf die Ergebnisse der Erhebungen über das Hochschul-
personal und die Hochschulfinanzen zurückgegriffen wer-
den. Die Personalzahlen sind u. a. nach Hochschularten, 
Fächern und Personal gruppen aufbereitet. Die Verrech-
nung der Forschungszeitkoeffizienten für zusammenge-
faßte Gruppen des wissenschaftlichen Personals (Profes-
soren, sonstige Habilitierte, akademische Räte und wis-
senschaftliche Assistenten) je Fächergruppe ergibt Voll-
zeitäquivalente für Forschung in Mann-Jahren. Die ge-
wichteten Zeitdurchschnitte je Fach gelten auch für das 
übrige Personal (ohne Pflegepersonal), dessen Tätigkeit 
damit analog der des wissenschaftlichen Personals der 
Forschung bzw. den übrigen Tätigkeitsbereichen zugeord-
net wird. Der Durchschnittsbildung liegen in der Regel 
relativ niedrige Zeitanteile für Professoren und relativ 
hohe für wissenschaftliche Assistenten zugrunde (Ferti-
gung einer Dissertation gilt als Forschung). Nochmals sei 
hervorgehoben, daß keine Effizienzmaße in die Berech-
nungen eingehen. Darstellbar ist nur die gesamte, der 
Forschung gewidmete Zeit des wissenschaftlichen Perso-
nals, unabhängig davon, welche Ergiebigkeitsunterschiede 
zwischen den Forschungszeiten der Professoren und de-
nen ihrer wissenschaftlichen Mitarbeiter bestehen mögen. 

Zur Ermittlung der Personalausgaben für die Hoch-
schulforschung liegt jeweils nur ein Ausgabenbetrag je 
Fächergruppe und Hochschulart aus der Hochschulfinanz-
statistik vor. Die Zeitanteile je Personalgruppe und Fach 
müssen demnach so zusammengefaßt werden, daß sie 
methodisch einwandfrei mit diesen Beträgen verrechnet 
werden können. Dies geschieht neben den Gewichten für 
die Personal stärke je Gruppe zweckmäßigerweise mittels 
Faktoren, die die Durchschnittsaufwendungen für die ge-
nannten Gruppen des wissenschaftlichen Personals anzei-
gen. Das übrige Personal wird pauschal berücksichtigt. 

Für die Ausgliederung der Forschungsausgaben aus den 
laufenden Sach- und Investitionsausgaben geben die 
Haushaltspläne und -rechnungen der Hochschulen eben-
falls nur spärliche Hinweise. Mangels besserer Anhalts-
punkte wird angenommen, daß die sächliche Ausstattung 
der Hochschulen entsprechend der Zeitverteilung beim 
wissenschaftlichen Personal genutzt wird. Die einfach ge-
wichteten Forschungszeitkoeffizienten gelten auch für 
diese Ausgabearten. 

2 Forschungsstatistische Ergebnisse 
2.1 Gesamtüberblick 1964 bis 1975 

Die im folgenden dargestellten Ergebnisse wurden für 
die OE CD aufbereitet und beruhen deshalb au.f den Defi-
nitionen und Abgrenzungen des Frascati-Handbuches. Sie 
weichen teilweise von den Zahlen des Bundesministeri-
ums für Forschung und Technologie ab, da diese für 
nationale Zwecke anders abgegrenzt wurden und stärker 
die Forschungsfinanzierung durch den Bund berücksichti-
gen. Das OECD-Konzept stellt in seinen Standardtabellen 
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AUSGABEN UND EINNAHMEN DER FORSCHUNGSBEREICHE 1975 

Mill.DM 
STAAT 

(OHNE HOCHSCHULEN) 

Ausgaben Einnahmen 

3801 

38 8229 

~ 

~ zusammen 
12 030 

UNTERNEHMEN 
Ausgaben Einnahmen 

····· ... . ..... „ .. „ ... · 
>:<<<:>: 11431 

, ~  .• 
AUSLAND 

.L___ 180 
~  

: ~ ~ ~  2748 
zusammeri 

14179 14179 

13 

11 

HOCHSCHULEN 
Ausgaben Einnahmen 

4591 4591 • . 
zusammen zusammen 

4591 4 591 

PRIVATE 
ORGANISATIONEN 

OHNE ERWERBSCHARAKTER 
Ausgaben Emnahrnen 

~ Interne (Personal- und Sach-) 
~  

~ Externe Ausgaben 
~ ( Forschungsfmanzierung bei 011tten) 

LJ E1genm1ttel 

HI Fremdmittel 
(Zuschusse und Forschungsaufträge 
Dritter) 

Oie Position der Zahlen 
an der Pfe1lsp1tze bzw. 
am Pfeilende bezeichnet 
die Stelle der Erfassung 
des f1nanz1erungsstromes 

~  
42 ~ t-;-- AUSLAND 

zusammen zusammen 6 
150 150 

Statistisches Bundesamt770636 

Neuere Berechnungen des Bundesministeriums für Forschung und Technologie ~ teilweise zu geringen Abweichungen. Unterneh-
men: vorläufige, noch unveröffentlichte Zahlen des Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft. 

ausschließlich auf die (direkten) Personal- und Sachaus-
gaben ab, nicht dagegen auf die externen Ausgaben zur 
Forschungsfinanzierung in anderen Sektoren. Die Tabel-
len 1 bis 5 enthalten diese, für die Durchführung der For-
schung und Entwicklung unmittelbar anfallenden Ausga-
ben. Sie sind für alle Sektoren addierbar und zeigen den 
Gesamtaufwand für die in der Volkswirtschaft durchge-
führte Forschung, nicht dagegen die tatsächliche Lasten-
verteilung der Finanzierung. 

Im Schaubild wurde versucht, für 1975 aus allen verfüg-
baren Zahlen der Forschungsbereiche eine Gesamtdarstel-
lung der Finanzierungsverflechtung zu geben, die insbe-
sondere die in den direkten Ausgaben nicht ~  
umfangreiche Forschungsfinanzierung durch die öffent-
lichen Haushalte zum Ausdruck bringt. Die Eintragung der 
Zahlen an der Pfeilspitze bzw. am Pfeilende bezeichnen 
die Stelle der Erfassung des Finanzierungsstroms. Auf die 
methodischen Ursachen für abweichende Beträge beim 
gebenden und empfangenden Sektor wurde bereits hin-
gewiesen. Die Zahlen für die Privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter konnten nur zum Teil unmittelbar 
erhoben werden und sind durch Schätzungen des Bundes-
ministeriums für Forschung und Technologie ergänzt wor-
den. Im Hochschulbereich ist gegenwärtig eine präzise Er-
fassung der Drittmittel für Forschung nicht möglich. Als 
Finanzierungsmittel gelten deshalb die bei Unternehmen, 
Stiftungen und sonstigen Institutionen des Unternehmens-
bereichs erfaßten 85 Mill. DM an Aufträgen und Spenden 
für Forschung sowie die als Differenz zur Ausgabensumme 
errechneten öffentlichen Mittel einschl. Zahlungen der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft. 

Die Ausgaben für Forschung (siehe Tabelle 1) stiegen zwi-
schen 1964 und 1975 von knapp 6 auf 23 Mrd. DM. Die stärk-
sten Zunahmen(+ 49 bzw. 51 °/o) waren in den Berichtsjah-
ren 1964/67 und 1969/71 zu verzeichnen; für die letzten beiden 
Zweijahreszeiträume errechnen sich noch + 16 und + 19 °/o. 
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Tabelle 1: Forschungsausgaben 1) und Forschungspersonal 
Forschungspersonal 

1964 
1967 
1969 
1971 
1973 
1975 

Jahr 

1) Ohne Zahlungen an das Ausland. 

Forschungs- 1 darunter 
ausgaben insgesamt Wissen-

schaftler 
Mill. DM Anzahl 

5 944 
8 833 

10 939 
16 527 
19 232 
22 969 

188 609 
210 460 
247176 
297118 
303 837 
303 384 

54 833 
63 059 
74 943 
90206 

101 020 
103 857 

In den Ausgabebeträgen nicht enthalten sind jene For-
schungsmittel, die an Empfänger im Ausland, insbeson-
dere an Träger von supranationalen Forschungsprojekten, 
gezahlt wurden (1964 rd. 450 Mill. DM, 1975 rd. 930 Mill. 
DM). Diese Mittel fließen teilweise im Rahmen der Durch-
führung von Gemeinschaftsprojekten wieder in die Bun-
desrepublik Deutschland zurück und sind dann in den er-
faßten Personal- und Sachausgaben enthalten. Für 1975 
trug das Ausland mit 522 Mill. DM zur Finanzierung der 
Forschungsausgaben im Inland bei (siehe Schaubild). 

Das gesamte in der Forschung tätige Personal stieg von 
188 609 Personen im Jahr 1964 auf 303 38'i Personen im 
Jahr 1975 (+ 61 O/o), die Zahl der Wissenschaftler (einschl. 
graduierte Ingenieure und sonstige Fachhochschulabsol-
venten) von 54 833 auf 103 857 (+ 89 O/o). Der größte Zu-
wachs beim gesamten Personal wie bei den Wissenschaft-
lern lag ebenfalls zwischen 1969 und 1971 ( + 20 %) ; die 
folgende Zweijahresperiode weist bei den Gesamtzahlen 
eine Zunahme von 2 O/o auf, seit 1973 schließlich ist ein 
leichter Rückgang zu verzeichnen. Die Zahl der Wissen-
schaftler hingegen stieg weiter an, zuletzt mit knapp 3 O/o. 
Lag der Anteil der Wissenschaftler bis 1971 bei rd. 30 O/o, 
so erhöhte er sich aufgrund dieser Entwicklung auf 34 O/o 
im Jahr 1975. 
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Tabelle 2: Forschungsausgaben 1) und Forschungspersonal 
nach Bereichen 1964 und 1975 

Forschungspersonal 

Bereich 

Forschungs-
ausgaben 

1964 1 1975 
insgesamt 1 ~~~~~~~  

1964 1 1975 1964 1 1975 
Mill.DM Anzahl 

Staat2) ............... 940 3 802 24233 so 604 6 654 15 908 
Hochschulen ......... 12003) 4 591 30 400') 65 028 9 9003) 25 617 
Unternehmen•) ....... 3 790 14 4695) 133337 186232 38 000 61 5827) 
Private Organisationen 6)7) 
ohne Erwerbscharakter 14 108 639 1 520 279 750 

Insgesamt ... 5 944 22 969 188609 303384 54 833 103857 

1) Ohne Zahlungen an das Ausland. - 2) Staatliche und uberwiegend staatlich 
finanzierte Forschungseinrichtungen ohne Hochschulen. -3) Sozial- und Geistes-
wissenschaften geschätzt. - 4) Ohne sozial- und geisteswissenschaftliche For-
schung. - 5) Quelle: Bundesministerium fur Forschung und Technologie; Stifter-
verband für die Deutsche Wissenschaft: 13 999 Mill. DM - Erläuterung der Dif-
ferenz siehe Abschnitt 1.3. - 6) Teilweise geschätzt. - 7) Abweichend von der Be-
zeichnung desS t1f terverbandes f ur die Deutsche W issenschaftemschließhchlngenieure 
(Fachhochschulabsolventen). 

Aus der Darstellung der Sektoren bzw. Bereiche (siehe 
Tabelle 2) läßt sich errechnen, daß der Anteil der Wissen-
schaftler am gesamten Forschungspersonal zwischen 1964 
und 1975 in allen Teilbereichen gestiegen ist: In staat-
lichen und staatsnahen Forschungseinrichtungen von 27 
auf 31 °/o, an Hochschulen von 33 auf 39 °1<>, in der Forschung 
des Unternehmensbereichs von 28 auf 33 %, schließlich bei 
den Privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter von 
44 auf 49 O/o. Der letztgenannte, höchste Anteil dürfte dar-
auf zurückzuführen sein, daß in diesem Forschungsbereich 
relativ kleine Institute, vor allem auf dem Gebiet der So-
zial- und Geisteswissenschaften, mit geringer Ausstattung 
an Hilfskräften tätig sind. Die Verteilung der Forschungs-
aufwendungen auf die Sektoren bzw. Bereiche hat sich 
zwischen 1964 und 1975 geringfügig zugunsten der staat-
lichen und staatsnahen Einrichtungen verschoben (von 
16 auf 17 %). Die Anteile des Hochschulbereichs blieben 
nahezu konstant (rd. 20 %), die der Unternehmen waren 
leicht rückläufig (64 bzw. 63 O/o). Die Ausgaben der Priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter machen trotz 
erheblicher prozentualer Zunahme auch 1975 nur 0,5 °1'> 
der gesamten Forschungsausgaben aus. 

2.2. Ergebnisse für staatliche und staatlich geförderte 
Forschungseinrichtungen sowie Hochschulen 1975 

Tabelle 3 zeigt die Ausgabenverteilung und den Perso-
naleinsatz bei den einzelnen Institutionen des Staatssek-
tors. Allein auf die Großforschungseinrichtungen entfielen 
1975 knapp 42 O/o der Ausgaben, aber nur 34 O/o des For-
schungspersonals. Die relativ hohe „Kapitalintensität" 
dieser Einrichtungen erklärt sich u. a. daraus, daß drei 
Viertel der Ausgaben in die Kernforschung fließen. Auf 
die Bundesanstalten und die Max-Planck-Institute entfie-
len jeweils zwischen 17 und 18 % der Ausgaben, jedoch 24 
bzw. 14 O/o des Forschungspersonals. Diese Unterschiede 

Tabelle 3: Forschungsausgaben und Forschungspersonal 
im staatlichen Bereich 1) nach Institutionen 1975 

Forschungspersonal 
Forschungs-

1 

darunter 
Institution ausgaben insgesamt Wissen-

schaftler 
Mill.DM Anzahl 

Bundesanstalten ................... , 664 

1 
12 363 

1 
3 515 

Länderanstalten .................... 284 5 341 1628 
Gemeindeeinrichtungen ............. 4 64 26 

Zusa1nmen .•. 952 17 768 5169 

Großforschungseinrichtungen ........ 1593 17 293 5 579 
Max-Planck-Institute ............... 669 7012 2114 
Fraunhofer-Institute ................ 112 1 561 749 
Übrige, überwiegend staatl. geförderte 

276 4201 1 752 Institute ........................ 
Zusammen .. · 1 2 6SO 

1 

30067 

1 
10194 

Wissenschaft!. Bibliotheken 
und Museen (Forschungsanteile) .... 199 2 769 545 

Insgesamt ... 3 802 50 604 15 908 

1) Ohne Hochschulen und ohne Zahlungen an andere Bereiche. 
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liegen in den verschiedenartigen Forschungsfeldern beider 
Institutionen begründet. Während bei den Max-Planck-
Instituten rd. 50 °/o der Ausgaben der naturwissenschaft-
lichen Grundlagenforschung zuzurechnen sind, beträgt 
dieser Anteil bei den Bundesanstalten nur 33 °/o. Im Be-
reich der landwirtschaftlichen Forschung beläuft er sich 
nur auf 25 O/o, bei den Landesanstalten dagegen auf 36 Of<>. In 
den Fraunhofer-Instituten wird ebenfalls sehr stark 
naturwissenschaftliche Forschung betrieben (37 O/o), ge-
folgt von der Verteidigungsforschung (28 O/o). Die übrigen 
staatlich geförderten Einrichtungen gehören zu 58 O/o den 
Sozial- und Geisteswissenschaften an. 

Der institutionellen Zuordnung von Forschungsausga-
ben und -personal ist in Tabelle 4 die funktionale gegen-
übergestellt. Kernforschung und Weltraumforschung finden 
überwiegend in Großforschungseinrichtungen statt; Max-
Planck-Institute sind am erstgenannten Forschungs-
ziel mit 2 O/o, am letztgenannten mit 24 °!<> der erfaßten, 
zielbezogenen Ausgaben beteiligt. Da Verteidigungsfor-

Tabelle 4: Forschungsausgaben und Forschungspersonal 
im staatlichen Bereich 1) nach Forschungszielen 1975 

Forschungspersonal 
Forschungs-

1 
darunter 

Forschungsziel ausgaben msgesamt Wissen-
schaftler - Mill.DM Anzahl 

Kernforschung ..................... 1 214 12 665 3 867 
Weltraum 384 4 245 1576 
Verteidigung.:::::::::::::::::::::: 58 805 391 
Landwirtschaft. .................... 284 5 017 1272 
Bauwesen, Raum- und Städteplanung . 86 1271 434 
Verkehrswesen 24 292 91 
Gesundheit .... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 325 4 932 1235 
Industrielle Technologie ............. 141 1947 755 
Sonstiges (Naturwissenschaften) ....... 906 13 648 3 996 
Sozial- und Geisteswissenschaften ..... 380 5 782 2 291 

Insgesamt ... 3802 so 604 15 908 

i) Ohne Hochschulen und ohne Zahlungen an andere Bereiche. 

schung nur zu einem sehr kleinen Teil in auf solche For-
schung spezialisierten Instituten betrieben wird, ist sie in 
den hier dargestellten, auf dem institutionell orientierten 
Schwerpunktprinzip aufbauenden Erhebungen nur sehr 
unvollkommen zu erfassen. In den öffentlichen Haushal-
ten waren 1975 rd. 1,4 Mrd. DM zur Finanzierung von Ver-
teidigungsforschung bereitgestellt (siehe Tabelle 6). 

Für landwirtschaftliche Forschung entfällt der überwie-
gende Anteil der Ausgabensumme auf Forschungsanstal-
ten des Bundes (59 °/o) und der Länder (36 %), für For-
schung im Bereich Bauwesen, Raum- und Städteplanung 
auf Bundesanstalten (78 O/o). Grundlegende Forschungen 
für das Verkehrswesen (58 O/o der Ausgaben dieses For-
schungsbereichs) werden in Max-Planck-Instituten durch-
geführt. Auch im Gesundheitsbereich ist der Anteil dieser 
Institute am höchsten (32 O/o), gefolgt von dem der Bun-
desanstalten (29 O/o). In den Bereichen „Industrielle Tech-
nologie", „Sonstiges" (Naturwissenschaften) und „Sozial-
und Geisteswissenschaften" stehen die Bundesanstalten 
(39 O/o), die Max-Planck-Institute (37 O/o) und die übrigen 
staatlich geförderten Institute (42 °/o) jeweils an erster 
Stelle der Ausgabenanteile. 

Im Durchschnitt aller Forschungsbereiche kamen 1975 
auf einen Wissenschaftler 2,2 weitere, mit Hilfstätigkeiten 
in der Forschung beschäftigte Personen. Im Gesundheits-
bereich waren es 3,0, in der Landwirtschaftsforschung 2,9. 
Die geringste Ausstattung mit Hilfspersonal wurde für 
Industrielle Technologie (1,6), für Sozial- und Geisteswis-
senschaften (1,5) und Verteidigungsforschung (1,1) ermit-
telt. 

Die in Tabelle 5 aufgeführten Zahlen für den Hoch-
schulbereich sind mit denen der übrigen Tabellen insofern 
nicht vergleichbar, als sie nicht erhoben, sondern durch 
Zusatzrechnungen anhand verbesserungsbedürftiger Zeit-
koeffizienten ermittelt worden sind. Nach diesen Berech-
nungen entfiel ein Drittel der Ausgaben auf naturwissen-
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Tabelle 5: Forschungsausgaben und Forschungspersonal 
im Hochschulbereich nach Fächergruppen 1975 

Forschungspersonal 

Fachergruppe 
Forschungs- 1 darunter 

ausgaben msgesamt W1ssen-
5chaftler 

Naturwissenschaften . . . . . . . .. . 
Ingenieurwissenschaften . . . . ..... . 
Medizin ............... . 
Agrarwissenschaften . . . .. . 
Sozial- und Geisteswissenschaften .. 

Insgesa1nt ... 

Mill. DM Anzahl 

1 525 
765 

1167 
345 
789 

4 591 

16 945 
10 983 
22149 
4 181 

10770 
65 028 

7 443 
5 000 
4 831 
1 165 
7 178 

25 617 

schaftliche Forschungen und ein Viertel auf medizinische 
Hochschulforschungen (theoretische Medizin einschl. For-
schung in Hochschulkliniken). Jeweils rd. 17 O/o nehmen 
die Sozial- und Geisteswissenschaften sowie die Inge-
nieurwissenschaften und knapp 8 O/o die Agrarwissen-
schaften in Anspruch. Der Forschungsausgabenbetrag der 
Ingenieurwissenschaften unterschreitet den der Sozial-
und Geisteswissenschaften zwar um 24 Mill. DM, der For-
schungsanteil an den gesamten Ausgaben (einschließlich / 

Lehre) liegt allerdings bei den Ingenieurwissenschaften 
wesentlich über dem der Sozial- und Geisteswissenschaf-
ten. 

?.3 Staatliche Haushaltsansätze für Forschung 1975 bis 1977 
Ergänzend zu den Tabellen über den Personaleinsatz 

und die Ausgaben für die Forschung zeigt Tabelle 6 die 
Forschungsfinanzierung durch die öffentlichen Haushalte 
(Haushaltsansätze) in der Abgrenzung der EG-Nomenkla-
tur (siehe S. 630). Diese Haushaltsansätze enthalten sowohl 
die direkten Forschungsausgaben des Staats als auch die 
Zuschüsse an nicht-staatliche Forschungseinrichtungen. 

Tabelle 6: Forschungsausgaben 1} des Bundes und der 
Länder (Haushaltsansätze) nach Forschungszielen (NABS) 

Mill.DM 

Forschungsziel 

Erforschung und Nutzung der irdischen Umwelt .. . 
Gestaltung der menschlichen Umwelt . . . . . . .... . 
Schutz und Förderung der menschlichen 

Gesundheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Erzeugung, Verteilung und rationelle Nutzung 

der Energie . . . . . . . . ..................... . 
LandwICtschaftliche Produktivität und 

Technologie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Industrielle Produktivität und Technologie ....... . 
Probleme des Zusammenlebens in der 

Gesellschaft ................................ . 
Weltraumforschung und -nutzung .............. . 
Verteidigung .............................. . 
Allgemeine Forschungsförderung 

(einschließlich Hochschulen) . . . . . . . . ..... . 
Insgesamt .. . 

1975 

227 
327 

542 

1 343 

239 
936 

621 
540 

1405 

6 557 
12 737 

1976 

239 
309 

550 

1 412 

253 
920 

569 
601 

1 490 

6 730 
13 073 

1) Einschl. Zuschüsse an nicht-staatliche Einrichtungen. 

1977 

238 
326 

639 

1483 

265 
847 

590 
553 

1592 

6 663 
13 196 

Die beiden Unterschiede zum OECD-Konzept - Haus-
haltsansätze statt Rechnungsergebnisse sowie abwei-
chende Definitionen - bedingen den Ausgabenunter-
schied von etwa 700 Mill. DM für 1975 im Staatsbereich 
(siehe Schaubild). Für 1976 errechnet sich eine Zunahme 
gegenüber dem Vorjahr um knapp 3 °/o auf 13,1 Mrd. DM, 
für 1977 um knapp 1 °/& auf 13,2 Mrd. DM. Die Ausgaben-
anteile der einzelnen Forschungszielbereiche haben sich 
zwischen 1975 und 1977 nur wenig verschoben. Rund die 
Hälfte der Finanzmittel (1975: 51 Ofo, 1977: 50 O/o) flossen in 
die allgemeine Forschungsförderung (vor allem Grundla-
genforschung), darunter entfielen allein auf die Hochschu-
len (einschl. DFG-Mittel) 5,4 bzw, 5,5 Mrd. DM. An zwei-
ter Stelle steht in allen 3 Berichtsjahren die Verteidi-
gungsforschung mit Anteilen von 11 bzw. 12 Ofo der Ge-
samtausgaben, dicht gefolgt von der Energieforschung mit 
jeweils rd. 11 O/o (1977: 1,5 Mrd. DM). Den vierten Platz 
schließlich nimmt die Technologieforschung ein, deren 
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Anteil an der Ausgabensumme 1977 gegenüber 1975 um 
knapp einen Prozentpunkt auf 6 °/o (0,8 Mrd. DM) zurück-
ging. 

Sieht man von den von Bund und Ländern gemeinsam 
finanzierten Bereichen (Deutsche Forschungsgemeinschaft 
einschließlich Sonderforschungsbereiche, Hochschulbau, 
Max-Planck-Gesellschaft) ab, so brachte der Bund 1975 
mit 6,1 Mrd. DM knapp 48 O/o, 1977 mit 6,5 Mrd. DM rd. 
49 O/o der Forschungsmittel auf. Für die Forschungsförde-
rung außerhalb der Hochschulen (ebenfalls ohne Deutsche 
Forschungsgemeinschaft und Max-Planck-Gesellschaft) 
konnten die Länder 1975 623 Mill. DM und 1977 679 Mill. 
DM bereitstellen. Diese Mittel kamen insbesondere der 
allgemeinen Forschungsförderung (1977: 18 O/o), der land-
wirtschaftlichen Forschung (17 O/o), den Forschungen zum 
Schutze und zur Förderung der menschlichen Gesundheit 
(16 O/o) sowie den Forschungen über gesellschaftliche Pro-
bleme (15 O/o) zugute. 

3 Internationale Arbeiten auf dem Gebiet der 
Forschungsstatistik 

3.1 Die Entstehung des forschungsstatistischen 
Instrumentariums 

Das erste umfassende Handbuch über die Grundlagen 
forschungsstatistischer Erhebungen und Studien wurde 
Anfang der 60er Jahre in Zusammenarbeit zwischen 
Fachleuten aus OECD-Mitgliedsländern und dem OECD-
Sekretariat vorbereitet. Dieses als „Allgemeine Richtli-
nien für statistische Übersichten von Forschung und Ent-
wicklung" betitelte Handbuch, nach dem italienischen 
Tagungsort der Sachverständigenkonferenz im Juli 1963 
kurz Fra s ca t i - Handbuch genannt, enthält Ausfüh-
rungen über die Grunddefinitionen und Konventionen, die 
Klassifizierung und die Methoden der Messung der For-
schungs- und Entwicklungstätigkeit sowie über Möglich-
keiten der Output-Messung. 

Das Handbuch wurde aufgrund der Erfahrungen der er-
sten beiden in allen OECD-Ländern gemeinsam durchge-
führten forschungsstatistischen Erhebungen überarbeitet 
und erweitert. Eine Neuauflage - Frascati-Handbuch II 
- erschien 1968/69. Schon wenige Jahre später machte der 
zunehmende Bedarf an forschungsstatistischen Zahlen 
und die damit verbundene Verbesserung des statistischen 
Instrumentariums eine erneute Revision erforderlich. Das 
Frascati-Handbuch III, das erstmals auch die Sozial- und 
Geisteswissenschaften einbezieht, wurde nach Vorarbeiten 
des OECD-Sekretariats und Beratungen mit den For-
schungsstatistikern der Mitgliedstaaten 1976 herausgege-
ben. 

Auch die U N E S C 0 wendet sich neben den Bereichen 
der Bildung und Kultur verstärkt der Forschung zu. Der 
über die OECD hinausreichende Mitgliederkreis, vor 
allem die Einbeziehung der osteuropäischen Länder und 
der Entwicklungsländer, läßt besondere forschungsstati-
stische Fragestellungen hervortreten, etwa die des Tech-
nologietransfers zu weniger entwickelten Ländern, er-
fordert aber auch die Anpassung von Definitionen und 
Erhebungstechniken an sehr unterschiedliche organisato-
rische Gegebenheiten. Das Sekretariat des Rates für ge-
genseitige Wirtschaftshilfe (COMECON) bemüht sich in 
Abstimmung mit Stellen der UNESCO und der Konferenz 
Europäischer Statistiker (Wirtschaftskommission für 
Europa der UN) um eine Anpassung der Erhebungskon-
zepte und um Vergleichbarkeit der forschungsstatistischen 
Daten aus Planwirtschaftssystemen mit denen der west-
lichen Länder. Schon 1970 veröffentlichte die UNESCO 
ein Handbuch für statistische Erhebungen über das natio-
nale wissenschaftliche und technologische Potential. Auf 
der 19. Generalkonferenz der UNESCO 1976 wurde über 
die Erarbeitung von Richtlinien bzw. Empfehlungen für 
Statistiken im Bereich von Wissenschaft und Technologie 
beraten, die auf dem Frascati-Handbuch aufbauen und 
den genannten besonderen Bedingungen der UNESCO-
Mitgliedsländer Rechnung tragen sollen. 

Heft 1on1 



Das Statistische Amt der Eu r 0 p ä i s ehe n Ge -
m ein s c h a f t e n führt gegenwärtig keine umfassenden 
forschungsstatistischen Erhebungen durch. Für Zwecke 
der Koordinierung der Forschungspolitik in den Mitglied-
staaten der EG wurde jedoch ein spezielles statistisches 
Instrument geschaffen, das sich nur auf die Forschungs-
finanzierung durch die öffentlichen Haushalte erstreckt 
und mit Berichten über die veranschlagten Ausgaben 
(teils noch vor der parlamentarischen Verabschiedung der 
Haushalte) der Aktualität forschungsstatistischer Zahlen 
besondere Priorität einräumt. Der Beitrag der EG zur 
Methodik der Forschungsstatistik besteht in einer sehr 
differenzierten Systematik sozioökonomischer For-
schungsziele, der "Nomenklatur zur Analyse und zum Ver-
gleich der wissenschaftlichen Haushalte und Programme" 
(übliche frz. Abk. NABS). Die Möglichkeiten zur Erweite-
rung der EG-Forschungsstatistik in Form eines Indikato-
rensystems, das teilweise die Ergebnisse der OECD-Erhe-
bungen einbeziehen könnte, wird gegenwärtig geprüft. 

Nicht unerwähnt bleiben sollen die einschlägigen Arbei-
ten in den skandinavischen und angelsächsischen Ländern. 
In dem vom Skandinavischen Rat für angewandte For-
schung (NORDFORSK) initiierten und durch ein Komitee 
für Forschungsstatistik ausgearbeiteten Nordic-Manual 
werden die Grundsätze des Frascati-Handbuchs für die im 
Rat zusammengeschlossenen Länder angepaßt und ausge-
baut. Wichtige Beiträge zu Einzelfragen der forschungs-
statistischen Methoden leisteten auch Statistiker aus Eng-
land und den USA, dort insbesondere aus der National 
Science Foundation (NSF). 

Die Abstimmung und Zusammenfassung dieser regional 
und inhaltlich weit gestreuten Arbeiten wird von den 
Sekretariaten der drei großen internationalen Organisa-
tionen in den letzten Jahren verstärkt ausgeübt, ist aber 
auch durch die regelmäßig stattfindenden Tagungen der 
Forschungsstatistiker aus den Mitgliedstaaten gewährlei-
stet. Viele Länder gehören mehreren der genannten Orga-
nisationen an und lassen sich durch dieselben Personen 
aus Forschungs- bzw. Wissenschaftsministerien, Statisti-
schen Ämtern, Wissenschaftsräten oder anderen wissen-
schaftlichen Organisationen in den unterschiedlichen Gre-
mien vertreten. Dies "begünstigt einen intensiven Erfah-
rungsaustausch und Informationsfluß auf dem Gebiet der 
Forschungserhebungen. 

3.2 Ansätze zur methodischen Weiterentwicklung 
Im Mittelpunkt der Bemühungen um eine methodische 

Ausgestaltung der forschungsstatistischen Studien steht 
zunächst die Verbesserung des angewandten Instrumenta-
riums. Definitionen und Abgrenzungen bedürfen der Prä-
zisierung, Systematiken der Anpassung an veränderte Ge-
gebenheiten, Zuordnungsrichtlinien und Erläuterungen 
werden neu erarbeitet oder ausgeweitet. Der unmittelbare 
Nutzen solcher Maßnahmen besteht in einer besseren 
Vergleichbarkeit der sektorbezogenen Zahlen eines Landes 
wie auch der Zahlen im internationalen Vergleich. 

Als zweites Arbeitsfeld ist die Abstimmung der for-
schungsstatistischen Ergebnisse mit den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen zu nennen. Diese Abstimmung 
geht von der Vorstellung aus, daß das Konzept der For-
schungsstatistik sich zwar primär am spezifischen Infor-
mationsbedarf der Benutzer der Forschungsstatistik und 
an den besonderen organisatorischen Gegebenheiten die-
ses Bereichs zu orientieren hat, gleichzeitig aber auf einer 
höheren Aggregationsebene mit dem System der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen kompatibel sein 
sollte. Um diese Abstimmung zu ermöglichen, müssen die 
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Sektoreneinteilungen und die Abgrenzungen der Einnahme-
und Ausgabearten, die Systematiken und die statistischen 
Erhebungs- und Darstellungseinheiten entsprechend ge-
staltet sein. Als Verbindungsglied zwischen beiden stati-
stischen Bereichen wird ein Zusatzsystem für Forschung 
und Entwicklung im Europäischen System Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG), sog. Forschungs-
Satelliten-Tabellen, diskutiert. Dieses System, das bisher 
nur zwei Länder der Europäischen Gemeinschaften probe-
weise erstellt haben, zeigt in verschiedenen "übergangs-
tabellen" forSchungsrelevante Transaktionen nach den Be-
griffen und Kategorien der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen. 

Ein weiteres Gebiet der Ergänzung und Erweiterung der 
Forschungsstatistik zielt auf die Berechnung von F 0 r -
s c h u n g s i n d i kat 0 ren. Sowohl die Europäischen 
Gemeinschaften als auch die OECD bemühen sich um aus-
sagefähige Verknüpfungen forschungsstatistischer Zahlen 
mit relevanten sozioökonomischen Größen. Bezugsgrößen 
für Forschungsfinanzen und -personal können aus den 
Daten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, der 
Staatsfinanzstatistik, der Wirtschaftsstatistik, der Bevöl-
kerungsstatistik und je nach Fragestellung aus anderen 
Statistikbereichen ausgewählt werden. 

Mit besonderem Nachdruck werden die Weiterentwick-
lungsarbeiten auf dem Gebiet der Erg e b ni s m e s -
s u n g im Forschungsbereich verfolgt. Monetäre Größen 
stehen dafür kaum zur Verfügung, Ausgangspunkte bilden 
vielmehr mengenmäßige Maßstäbe, wie die Anzahl der 
wissenschaftlichen Veröffentlichungen (Zitationsindex), 
der Patente, Lizenzen usw. Einzelstudien und begrenzte 
Testerhebungen auf diesen Gebieten wurden durchge-
führt; die generelle Einbeziehung in internationale for-
schungsstatistische Erhebungen steht noch aus. 

Mit steigendem Preisniveau in den meisten Industrie-
ländern gewinnt die Frage nach den realen Forschungs-
aufwendungen an Bedeutung. Internationale Vergleiche 
sind bei stark unterschiedlichen Inflationsraten mit An-
gaben zu jeweiligen Preisen nicht mehr sehr aussagefähig. 
Die OECD sucht deshalb nach Möglichkeiten zur D e -
f 1 a t ion i er u n g von Forschungsausgaben. Sie verwen-
det dafür international verfügbare Indizes aus der amt-
lichen Statistik, die auf Teilaggregate (z. B. Personalaus-
gaben, Investitionen) der Gesamtausgaben anwendbar sind. 
Ein anderer Ansatz, nämlich die Konstruktion eines spe-
ziellen Laspeyres-Indexes für einen fiktiven "Forschungs-
warenkorb" wird in der Bundesrepublik Deutschland ver-
sucht. Für internationale Vergleiche ebenfalls wünschens-
wert wäre die Berechnung und Anwendung von for-
schungsbezogenen Kaufkraftparitäten, die die internatio-
nalen Preisrelationen solcher "Warenkörbe" sichtbar 
machen, statt von offiziellen Paritäten oder laufenden De-
visenkursen. Schließlich verdient die exaktere Systemati-
sierung und die statistische Erfassung der forschungs ver-
wandten Aktivitäten vermehrte Aufmerksamkeit. 

Daten über den Tee h n 0 log i e t r ans f er fallen ge-
genwärtig nur im Rahmen der Zahlungsbilanzberechnun-
gen der Deutschen Bundesbank als Ausgaben und Einnah-
men aus dem Patent- und Lizenzverkehr mit dem Aus-
land an. Diese Lücke wird um so mehr als Mangel emp-
funden, als die Frage der übertragung von technischem 
Wissen im Dialog zwischen den weniger entwickelten 
Ländern und den Industriestaaten einen immer höheren 
politischen Stellenwert einnimmt. Andere Tatbestände, 
die Technologietransfer zum Ausdruck bringen, gilt es 
einzugrenzen und statistisch auszuwerten. 

Dr. Hartmut Essig 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Unternehmen 

Jahresabschlüsse 1975 von Konzernen, 
für die das Publizitätsgesetz gilt 

Bis Anfang Juli 1977 hatten aufgrund des sog. Publizi-
tätsgesetzes (PublG) 1) 83 Konzerne und Teilkonzerne 2) 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen) 
einen Jahresabschluß für 1975 veröffentlicht. Als Konzern 
im Sinne des § 11 Abs. 1 PublG gilt die Zusammenfassung 
rechtlich selbständiger Unternehmen unter einheitlicher 
Leitung. Das leitende Unternehmen muß seinen Sitz (bzw. 
die Hauptniederlassung) im Inland haben. Hat die Kon-
zernleitung ihren Sitz im Ausland, so muß für den in-
ländischen Konzernteil gern. § 11 Abs. 3 PublG ein Teil-
konzernabschluß aufgestellt werden. Konzerne und Teil-
konzerne, die unter der Leitung einer Aktiengesellschaft 
oder einer Kommanditgesellschaft auf Aktien stehen, ver-
öffentlichen ihren Jahresabschluß nicht aufgrund des 
Publizitätsgesetzes, sondern aufgrund des Aktiengesetzes 
1965 8). 

Es ist möglich, daß ein Konzernunternehmen seinen 
Jahresabschluß aufgrund des Publizitätsgesetzes ver-
öffentlicht, während der Abschluß des übergeordneten 
Konzerns oder Teilkonzerns auf dem Aktiengesetz oder 
dem Einführungsgesetz zum Aktiengesetz beruht; umge-
kehrt kann für den Jahresabschluß des Konzernunter-
nehmens das Aktienrecht und für den Konzern- oder 
Teilkonzernabschluß das Publizitätsgesetz gelten. Da die 
Konzernzugehörigkeit eines nach dem Publizitätsgesetz 
oder nach dem Aktiengesetz publizitätspflichtigen Unter-
nehmens anhand der veröffentlichten Abschlüsse nicht 
immer zu erkennen ist, kann sie bei der statistischen Dar-
stellung der Unternehmensabschlüsse nicht berücksichtigt 
werden. 

Von den Obergesellschaften der eingangs erwähnten 
83 Konzerne und Teilkonzerne waren 

49 als GmbH, 
32 als Personengesellschaften und Einzelfirmen und 

2 als Stiftungen 
organisiert. Von den 83 Konzernen hatten 74 bereits für 
1974 Jahresabschlüsse veröffentlicht. Von neun Konzernen 
lagen keine vergleichbaren Abschlüsse vor. Die Abschlüsse 
1975 dieser neun Konzerne wurden deshalb in die vor-
liegende Darstellung nicht einbezogen. 

Die Verteilung der 74 Konzerne auf die einzelnen 
Rechtsformen und Wirtschaftszweige der leitenden Un-
ternehmen ist in Tabelle 1 enthalten. Wegen der geringen 
Besetzung der einzelnen Wirtschaftszweige muß von einer 
Darstellung der Abschlußdaten in fachlicher Gliederung 
abgesehen werden. Da von den weitaus meisten Konzer-
nen keine Geschäftsberichte zur Auswertung vorlagen, 
kann nicht gesagt werden, wie viele Einzelunternehmen 
in den 74 Konzernen zusammengefaßt sind. 

Am Ende des Geschäftsjahres 1975 hatten die 74 er-
faßten Konzerne eine B i 1 an z summe {nach Abzug der 
Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen und der 
eigenen Anteile) von 72,3 Mrd. DM (1974: 69,5 Mrd. DM). 

1) Gesetz über die Rechnungslegung von bestimmten Unterneh-
men und Konzernen vom 15. 8. 1969 (BGBl. I s. 1189). Na.eh diesem 
Gesetz sind Konzerne und Teilkonzerne publizitätspfhchtig, die 
nicht unter der Leitung einer ~  oder Komman-
ditgesellschaft auf Aktien stehen und die zwei der folgenden 
Größenmerkmale übersteigen: 125 Mill . . ~ ' ~, 
250 Mill. DM Außenumsatzerlöse, 5 000 Beschaftigte. Die Publizi-
tätspflicht beginnt wenn an drei aufeinanderfolgenden Ab-
schlußstichtagen je,,;_,eils zwei der genannten Merkmale zutreffen; 
sie endet wenn für drei aufeinanderfolgende Abschlußstichtage 
mindestens zwei der genannten Merkmale nicht mehr zutreffen. 
- 2) Ein Verzeichnis kann vom Statistischen Bundesamt angefor-
dert werden. - 8) Siehe Fachserie 2, Reihe 2, Abschlüsse der Ak-
tiengesellschaften. - Die Ergebnisse für 1975 werden voraussicht-
lich im Februar 1978 veröffentlicht. 
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Tabelle 1: In die Statistik 1975 einbezogene 
publizitätspflichtige Konzerne nach 

Wirtschafts(unter)abteilungen 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Wirtschafts(unter)abteilung 

Gesellschaften mit 
beschränkter 

Haftung!) 
mit 

vollkon- 1 verein-
solidierter fachter 

Erfolgsrechnung 

Chemische Industrie, Mineralöl-
verarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

Kunststotfverarbeitung . . . . . . . . . . -
Gewinnung und Verarbeitung 

von Steinen und Erden . . . . . . . . 1 
Eisen- und NE-Metallerzeugung 

und -bearbeitung . . . . . . . . . . . . . 1 
Stahl-, Maschinen- und Fahr-

zeugbau..................... 3 
Elektrotechnik, Feinmechanik, 

EBM-Waren usw. . .... , . . . . . 4 
Papier- und Druckgewerbe . . . . . . -
Textil- und Bekleidungsgewerbe.. 1 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 1 
Handel „„„„.„„„„„„„ 4 
Verkehr....................... 1 
Dienstleistungen von Unterneh-

men und freien Berufen • . . . . . . 4 
Insgesamt . . . 22 

2 

5 

2 
1 
1 

2 
1 

6 
20 

Offene 
Handels-

ges., 
Komman-

ditges„ 
Einzel-

firment)2) 

2 
2 

3 

3 

5 
3 

5 
6 

3 
32 

Zu-
sammen 

6 
2 

1 

4 

11 

11 
4 
2 
6 

12 
2 

13 
74 

') Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 2) Einschl. 2 Stiftungen des 
bürgerlichen Rechts. 

Davon entfielen 49,1 (1974: 46,7) Mrd. DM auf Konzerne 
mit Obergesellschaften in der Rechtsform einer GmbH 
und 23,2 {22,8) Mrd. DM auf Konzerne mit Obergesell-
schaft in der Rechtsform einer Personengesellschaft, Ein-
zelfirma oder Stiftung (siehe Tabelle 2). 

Die durchschnittliche Bilanzsumme je Konzern betrug 
1975 977 Mill. DM (1974: 939 Mill. DM). (Die in WiSta 10/ 
1976, S. 621 angegebene durchschnittliche Bilanzsumme 
für 1974 von mehr als 1 Mrd. DM bezog sich auf eine an-
dere Gesamtheit erfaßter Unternehmen.) Zum Vergleich: 
Die durchschnittliche Bilanzsumme der Konzerne nach 
Aktienrecht lag Ende 1975 bei etwa 960 Mill. DM (1974: 
900 Mill. DM). 

Nach Abzug der Wertberichtigungen hatten die 74 Kon-
zerne Ende 1975 ein Anlagevermögen von 31,9 (1974: 30,4) 
Mrd. DM; davon waren sechs Siebentel, nämlich 27,2 Mrd. 
DM, Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte, weitere 
4,7 Mrd. DM waren Finanzanlagen. Das Anlagevermögen 
machte 44,2 O/o der bereinigten Bilanzsumme aus; gegen-
über 1974 (43,8 °/o) hat sich dieser Anteil leicht erhöht. 
Die Entwicklung des Sachanlagevermögens mit Zu- und 
Abgängen, Umbuchungen, Berichtigungen und Abschrei-
bungen - entsprechend dem aktienrechtlichen Konzern-
abschlußschema - kann nicht dargestellt werden, da die 
meisten Konzerne keine derartige Aufstellung bringen und 
sich auf den Nachweis des Sachanlagevermögens nach 

~  Stand vom Jahresende beschränken. 
Auf der Passivseite wurde das Eigenkapital mit 15,7 

(15,3) Mrd. DM und unter Einbeziehung der Sonderposten 
mit Rücklagenanteil mit 16,4 (15,9) Mrd. DM ausgewiesen; 
das sind nur 22,6 (22,9) 0/o der bereinigten Bilanzsumme. 
Zum Eigenkapital werden das Nominalkapital (z. B. das 
Stammkapital der Gesellschaften mbH), das haftende Kapi-
tal der Firmeninhaber (bei Personengesellschaften und 
Unternehmen von Einzelkaufleuten) sowie die Rücklagen 
gerechnet. Im Rahmen der Rücklagen haben einige Gesell-
schaften besondere Rücklagen gebildet, die ihrer Bestim-
mung nach mit den gesetzlichen Rücklagen der Aktien-
gesellschaften verglichen werden können, obwohl sie im 
rechtlichen Sinn freie Rücklagen sind. Soweit solche Rück-
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Tabelle 2: Bilanzstruktur von 74 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung!) 32 
Offene Handelsges., 74 

22 1 20 Konunanditges., Konzerne zusammen 
Bilanzposten mit vollkonsolidierter mit vereinfachter Einzelfirment)2) 

Erfolgsrechnung 
1974 t 1975 1 1974 t 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 

Mill.DM 1 % Mill.DM/ % 

Aktiva 1 
1 

125777,81 Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte') .... 4 518,9 4 650,0 115 111,2 116 135,6 16147,6 16 402,8 37,1 127188,41 37,6 
Finanzanlagen')•) ............................ 1 506,7 1420,6 1 722,4 1 780,7 1439,7 1 537,3 4 668,8 6,7 4 738,6 6,6 

Anlagevermögen zusammen ................. 6 025,6 6 070,6 16 833,6 17 916,3 7 587,3 17 940,1 30 446,5 43,8 31 926,9 44,2 

Vorräte „ ..... „ ..... „„ .. „ ... „ .„ ...... 4 217,7 4503,2 8 252,7 8 369,3 6 066,9 5 984,7 18 537,3 26,7 18 857,1 26,1 
Forderungen') ............................... 2 917,5 3 024,6 5 080,9 5 299,9 6 399,0 6 337,6 14 397,6 20,7 14 662,1 20,3 
Flüssige Mittel. .......••..................... 831,9 1186,1 2139,8 2164,3 2 626,7 1 2 838,1 5 598,3 8,1 6188,5 8,6 

Umlaufvermögen zusammen .. , ............. , 7 967,1 

1 

8 713,8 115 473,4 115 833,4 115 092,6 115160,4 138 533,21 55,4 

1 

39 707,81 54,9 

Sonstige Aktiva und Konzernverlust .......... 73,9 95,9 342,5 457,2 120,2 120,0 536,6 0,8 673,1 0,9 
Bereinigte Bilanzsunime6) ................... 14066,7 14 880,3 34 206,9 122800,2 23 220,5 69 516,4 100 72 307,7 100 

Passiva 
StammkapitaJ7), Inhaberkapital ................ 2 757,4 2 840,9 2 876,4 2 852,4 3 742,0 3 799,6 9 375,8 13,5 9492,9 13,1 
Rücklagen•), Vermögensabgabe ................ 2 026,18) 

132 649,4 

2 044,4•), 2975,710) 3199,211)1 902,412) 976,613) 5 904,2 8,5 6 220,4 8,6 
Eigenkapital zusammen ..................... 4 783,5 4 &85,4 5 852,1 6 051,7 4 644,5 14 776,2 15 280,0 22,0 15 713,3 21,7 

Posten mit Rücklagenanteil. ................. 145,4 153,7 285,0 296,9 213,4 228,0 643,9 0,9 678,-6 0,9 

Langfristige Ruckstellungent•) ............... 
1 

1160,1 1403,5 1 294,5 1470,0 2'116,7 1 2 547,6 4 571,2 6,6 5 421,1 7,5 
Langfristige VerbindlichkeitenIS) .............. 1 729,0 2034,5 12 071,2 13 273,4 3 679,0 3 905,6 17 479,2 25,1 19 213,5 26,6 

Langfristiges Fremdkapital zusammen ........ · 1 2 889,1 

1 

3 438,0 113 365,7 114 743,4 15 795,7 16 453,2 122050,41 
31,7 

1 

24 634,6 

1 

34,1 

Übrige Rlickstellungen .. „ .......... „ „ „ ... 1 250,5 1338,5 2182,3 2 432,7 1 588,2 1 678,7 5 021,1 7,2 5 450,0 7,5 
Übrige Verbindlichkeiten .................... 4 470,8 4 562,7 10 285,5 10157,3 10 216,0 9 818,9 24 972,3 35,9 24 538,9 33,9 

Kurzfristiges Fremdkapital zusammen ........ 5 721,3 5 901,2 12 467,8 112 590,0 11804,2 11497,6 29 993,41 43,1 29 988,91 41,5 

Sonstige Passiva und Konzerngewinn ......... 527,4 502,1 678,9 524,7 342,3 265,5 1548,6 2,2 1 292,2 1,8 

1) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 2) Einschl. zweier Stiftungen des bürgerlichen Rechts.- 'l Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen.-4) Einschl. 
Konsolidierungsausgleichsposten. - 5) Buchwert nach Abzug der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen.-•) Nach Saldierung der Wertberichtigungen, der aus-
stehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Anteile. - 7) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Etnlagen und des Buchwertes der eigenen Anteile.-8) Einschl. 
341,4 Mill. DM Fremdanteile. - •) Einschl. 331,3 Mill. DM Fremdanteile. - IO) Einschl. 248,8 Mill. DM Fremdanteile.-11) Einschl. 264,8 Mill. DM Fremdanteile. -
12) Emschl. 183,5 Mill. DM Fremdanteile. - 13) Einschl. 201,1 Mill. DM Fremdanteile.-1•) überwiegend Pensionsrückstellungen.-IS) Einschl. Sozialverbindlichkeiten 
und Kreditgewinnabgabe. 

lagen erkennbar waren, wurden sie unter dem Posten 
„Besondere Rücklagen" ausgewiesen. Vereinzelt noch auf-
tretende Sonderrücklagen aufgrund des D-Mark-Bilanz-
gesetzes wurden ebenfalls diesem Posten zugeordnet. 

Das Fremdkapital betrug insgesamt 54,6 Mrd. DM; sein 
Anteil an der Bilanzsumme hat sich von 74,8 auf 75,60/o 
erhöht. Das Gewicht des kurzfristigen Fremdkapitals liegt 
mit 41,5 O/o relativ hoch, ist jedoch gegenüber 1974 (43,1 O/o) 
etwas zurückgegangen. 

Das Anlagevermögen (31,9 Mrd. DM) war 1975 durch 
langfristige Passivposten (Eigenkapital, Posten mit Rück-
lagenanteil, langfristiges Fremdkapital) in Höhe von 41,0 
Mrd. DM zu rd. 1299/o (1974: 125%) gedeckt. Das kurz-
fristige Fremdkapital war durch das Umlaufvermögen zu 
132 (128) % abgesichert. 

Für die G e w i n n - u n d V e r l u s t r e c h nun gen 
der Konzerne können die Ergebnisse nicht in einer zu-
sammenfassenden übersieht dargestellt werden, weil ge-
mäß § 13 PublG (sinngemäße Geltung der aktienrechtlichen 
Vorschriften) nur Obergesellschaften in der Rechtsform 
einer GmbH ihre Erfolgsrechnung in der für AG-Konzerne 
geltenden Gliederung veröffentlichen müssen. Danach sind 
auch bei den nach PublG veröffentlichungspflichtigen Kon-
zernen vollkonsolidierte, teilkonsolidierte und vereinfachte 
Erfolgsrechnungen möglich. Von den 42 Konzernobergesell-
schaften in der Rechtsform einer GmbH haben 22 eine voll-
konsolidierte und 20 eine vereinfachte Konzern-Erfolgs-
rechnung aufgestellt 4). 

4) Ausführliche Ergebnisse siehe Tabelle, S. 630* f. 
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Die erwähnten 42 Konzerne mit einer GmbH als leiten-
dem Unternehmen hatten im Jahr 1975 Außenumsatzerlöse 
in Höhe von 64,8 (1974: 64,4) Mrd. DM. Sie erwirtschafteten 
1 065 (1200) Mill. DM an Jahresüberschüssen und wiesen 
Jahresfehlbeträge von 174 (28) Mill. DM nach. Nach Ver-
rechnung der Gewinn- und Verlustvorträge sowie der 
Rücklagenveränderungen und der Ergebnisanteile konzern-
fremder Gesellschafter schlossen 36 (38) Konzerne mit 
Konzerngewinnen in Höhe von 967 (1156) Mill. DM und 
5 (3) Konzerne mit Konzernverlusten von 70 (42) Mill. DM 
ab. Ein Konzern hatte ein ausgeglichenes Ergebnis in 
beiden Jahren. 

Obergesellschaften in der Rechtsform einer Personen-
gesellschaft oder Einzelfirma brauchen nur die Umsatz-
erlöse, die Erträge aus Beteiligungen sowie die Personal-
aufwendut}gen (Löhne und Gehälter, soziale Abgaben, Auf-
wendungen für Altersversorgung und Unterstützung) an-
zugeben. Die 32 Konzernobergesellschaften dieser Rechts-
formen wiesen folgende Beträge nach: 

Außenumsatzerlöse 
Erträge aus Beteiligungen 
Personalaufwendungen 

1974 

43 352,2 
80,9 

7 986,0 

Mill. DM 
1975 . 

41341,3 
99,6 

8 310,2 

Die Außenumsatzerlöse aller 74 hier nachgewiesenen, 
gemäß Publizitätsgesetz veröffentlichungspflichtigen Kon-
zerne betrugen zusammengenommen 106,1 (107,8) Mrd. DM, 
das sind etwa 27 (28) 0/o der Außenumsätze von Kon-
zernen, die ihre Jahresabschlüsse aufgrund des ·Aktien-
rechts veröffentlichen. Br. 
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Landwirtschaft 
Kaufwerte für landwirtschaftlichen 

GrundbesHz 1976 

Vorbemerkung 

Seit 1974 wird jährlich eine Statistik der durchschnitt-
lichen Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1) 

durchgeführt. Der vorliegende Beitrag bringt die Ergeb-
nisse für 1976. Die Statistik bezieht sich auf Kauffälle 
von landwirtschaftlich genutzten Flächen, die weiterhin 
landwirtschaftlich genutzt werden. Sie ergänzt die Sta-
tistik der Kaufwerte von Bauland 2), für die seit 1961 Er-
gebnisse vorliegen. Hinsichtlich der methodischen Grund-
lagen sei auf die früheren Beiträge in dieser Zeitschrift 
hingewiesen s). 

Ergebnisse 
Die Statistik der durchschnittlichen Kaufwerte für 

landwirtschaftlichen Grundbesitz erstreckt sich auf alle 
Kauffälle, die von den Finanzämtern erfaßt werden und 
bei denen die gekaufte Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung (FdlN) 4) mindestens 0,1 ha beträgt. Die nach-
stehenden Ergebnisse enthalten keine Angaben für die 
Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin (West). 

Insgesamt wurden für 1976 rd. 28 900 Kauffälle mit rd. 
33 600 ha FdlN und einem Kaufwert 5) von insgesamt rd. 
663 Mill. DM (siehe Tabelle 1) erfaßt. Daraus errechnet 
sich ein durchschnittlicher Kaufwert von rd. 19 700 DM 
je ha FdlN. Bei diesen insgesamt rd. 28 900 Kauffällen 
wurden in 368 Fällen neben der Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung auch Gebäude mit oder ohne In-
ventar gekauft. Diese 368 Fälle bleiben mit ihren rd. 
4 600 ha FdlN und einem Kaufwert von rd. 120 Mill. DM 
außerhalb der weiteren Betrachtung, weil für diese rela-
tiv wenigen Fälle eine weiter- und tiefergehende Aus-
wertung nicht möglich ist. Eine Zusammenfassung der Er-
gebnisse für Kauffälle von Flächen mit Gebäuden (mit 
oder ohne Inventar) mit den Kauffällen von Flächen ohpe 
Gebäude und ohne Inventar würde die Ergebnisse für die 
letzteren verzerren. 

In den rd. 28 600 Fällen, in denen die FdlN ohne Ge-
bäude und ohne Inventar gekauft wurde, wurden insge-
samt rd. 29 000 ha FdlN mit einem Gesamtwert von rd. 

1) Rechtsgrundlage dieser Statistik sind § 2 Nr. 5 und § 7 des 
Gesetzes über die Preisstatistik vom 9. August ~  (BGBl. I 
S. 605). - 2) Siehe Fachserie 17, Reihe 5. - 8) Siehe WiSta 7/1976 
s. 428 ff. und 111977, S. 30 ff. - 4) Zur Fläche der ~ 

~  Nutzung (Fd!N) zählen im wesentlichen die bei der Ein-
he}.tsbewertung zum ~  Vermögen ~  
Flachen des Ackerlandes und des Grünlandes. Die Abgrenzung der 
FdlN deckt sich nicht voll mit der in der Agrarstatistik üblichen 

~ :  der landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF). - '> zur 
Definition der Kaufwerte und zu ihrer Ermittlung aus den Kauf-
preisen siehe WiSta 7(1976, S. 428 ff„ und 1/1977, S. 30 ff. 

543 Mill. DM erworben (siehe Tabelle 1). Der durchschnitt-
liche Kaufwert für diese betrug 18 723 DM je ha FdlN bei 
einer durchschnittlichen Flächengröße je Kauffall von 1,02 
ha. 

Die Aufgliederung der rd. 28 600 Fälle nach der Größe 
der FdlN und nach Ertragsmeßzahlklassen ist aus Ta-
belle 2 ersichtlich. Für die kleinen Kaufflächen von 0,1 bis 
unter 0,25 ha betrugen die durchschnittlichen Kaufwerte 
je ha FdlN rd. 26 300 DM; bei größeren Kaufflächen sind 
die durchschnittlichen Kaufpreise geringer und beliefen 
sich bei Kauffällen mit einer FdlN von 5 ha und mehr 
auf 16 250 DM. Der Einfluß der Bodengüte und der damit 
verbundenen natürlichen Ertragsfähigkeit kommt in der 
Aufgliederung nach Ertragsmeßzahlen (EMZ) 6) zum Aus-
druck. Für Flächen mit Böden geringer Güte (unter 30 
EMZ in Hundert je ha FdlN) wurde ein durchschnittlicher 
Kaufwert von rd. 12 800 DM je ha FdlN ermittelt. Je 
besser die Böden (und damit je größer die Ertragsmeß-
zahlen) sind, desto größer waren auch die durchschnitt-
lichen Kaufwerte je ha FdlN. Für Flächen mit guten und 
sehr guten Böden (60 oder mehr EMZ in Hundert je ha 
FdlN) ergab sich ein durchschnittlicher Kaufwert von rd. 
30 200 DM je ha FdlN, also das 2,4fache des durchschnitt-
lichen Kaufwertes für Böden geringerer Güte. 

Die Anzahl der in diese Statistik einbezogenen Kauffälle 
von Flächen ohne Gebäude und ohne Inventar stieg, wie 
aus Tabelle 2 zu entnehmen ist, von rd. 25 000 im Vorjahr 
um 14 O/o auf rd. 28 600. Es wurden im Jahr 1975 rd. 28100 ha 
FdlN und im Jahr 1976 rd. 29 000 ha FdlN (+ 3 6/o) ge-
kauft; die Kaufwertsumme zu jeweiligen Preisen stieg 
von rd. 484 Mill. DM um rd. 60 Mill. DM ( + 12 O/o) auf rd. 
543 Mill. DM. Von 1974 bis 1975 hatten sich die Anzahl 
der Kauffälle um 12 ~, die Gesamtgröße der gekauften 
FdlN um 13 O/o und die Kaufwertsumme um 16 O/o erhöht. 

Die Verteilung der Veräußerungsfälle von Flächen ohne 
Gebäude und ohne Inventar für das Jahr 1976 auf Größen-
klassen der FdlN und auf Ertragsmeßzahlklassen stimmt, 
wie Tabelle 3 zeigt, weitgehend mit denen für das Jahr 
1974 und 1975 überein. Die Aufgliederung nach Kaufpreis-
klassen macht allerdings deutlich, daß von 1974 bis 1976 
der Anteil der Kauffälle in den beiden unteren Kaufpreis-
klassen (bis unter 10 000 DM je ha FdlN) und auch in der 
nach oben hin offenen oberen Kaufpreisklasse (100 000 und 
mehr DM je ha FdlN) prozentual abgenommen hat. Der 
Anteil der Kauffälle in den Kaufpreisklassen von 10 000 
bis unter 100 000 DM je ha FdlN erhöhte sich dagegen von 
60 °/o im Jahr 1974 auf 68 °/o im Jahr 1976. Diese Verän-
derungen scheinen darauf zurückzuführen zu sein, daß 
- einerseits im Zuge der allgemeinen Preisentwicklung 

für landwirtschaftlich genutzte Flächen generell höhere 
6) Siehe S. 639, Tabelle 2, Fußnote 2. 

Tabelle 1: Durchschnittliche Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1976 
Veräußerungsfälle insgesamt Darunter Veräußerungsfälle ohne Gebäude und ohne Inventar 

Kaufwert Durchschnittliche Kaufwert 1 Durchschnittliche 
Fläche Ertrags- Fläche Ertrags-

Land Veräuße- Fläche jeha der meßzahl') Veräuße- Fläche jeha der meßzahl') 
rungs ... der Fläche landw. je ha rungs- der Fläche landw. jeha 

fälle landw. insgesamt der Nutzung Fläche fälle landw. insgesamt der Nutzung Fläche 
Nutzung landw. je der Nutzung landw. je der 

Nutzung Veräuße- landw. Nutzung Veräuße- landw. 
rungsfall Nutzung rungsfall Nutzung 

Anzahl 1 ha 11OOODM1 DM 1 ha 1 in 100 Anzahl 1 ha 11000DM1 DM i ha 1 in 100 

Schleswig-Holstein ....... 1 557 
1 

6 795 107172 15 771 4,36 

1 

44 1452 5 020 . 70 254 13 995 3,46 44 
Niedersachsen ............ 3447 8113 122 154 15057 2,35 43 3 343 7050 97 351 13 808 2,11 42 
Nordrhein-Westfalen ...... 2 251 3 889 115 783 29 776 1,73 49 2 206 3 329 93 998 28 235 1,51 49 
Hessen .................. 1897 1456 29 252 20093 0,77 

1 

48 1 891 1352 26 881 1.9 885 0,71 49 
Rheinland-Pfalz .......... 6382 3 203 48 652 15188 0,50 48 6366 3165 47 346 14 961 

1 

0,50 48 
Baden-Wurttemberg ..... 6517 3 320 83 781 25234 0,51 51 6 486 1 2 997 74 993 25021 0,46 

1 

50 
Bayern ................. 6314 6 674 154104 23 090 1,06 44 6 253 

1 
5 946 130 288 21 912 0,95 44 

Saarland ................ 567 156 2146 13 718 0,28 40 567 156 2146 13 718 0,28 40 
Bundesgebiet2) ... 28 932 

1 

33 606 663 044 1 19 730 1,16 46 
1 

28 564 
1 

29 016 
1 

543 257 
1 

18 723 
1 

1,02 
1 

46 
1 

t Siehe Tab Ie 2 F e2 el , ußnot . 2 ) Ohne Stadtstaaten Hamburg, Bremen, Berhn. 
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Tabelle 2: Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen 
der landwirtschaftlichen Nutzung 1) 

nach Flächengrößen- und Ertragsmeßzahlklassen 
1 Kaufwert Fläche der landw. Nutzung i Fläche je \:>a von .. bis unter .. ha Veräuße-i der Fläche rungs- , landw. msge-Jahr der 

ErtragsmeßzahJ2) in 100 fälle 1 Nutzung saint landw. 
von .. bis unter . je ha Nutzung 
flache der landw. Nutzung 

Anzahl 
i 

ha 1000DMI DM 

nach Flächengroßenklassen 
0,1 -0,25 ······· ....... 1974 7051 1171 32 215 27 501 

1975 7 394 1 240 32 205 25 976 
1976 8 386 1 410 37 086 26 297 

0,25-1.. ........ ....... 1974 9 280 4 740 94 241 19 881 
1975 10624 5 520 110 267 19 977 
1976 12 441 6 427 127 347 19815 

1 -2. ................. 1974 3140 4383 76 247 17 396 
1975 3 654 5130 94 425 18 408 
1976 4 245 5 927 114785 19 368 

2 -5 .................... 1974 2106 6 365 98 785 15 519 
1975 2 440 7 393 122 278 16 540 
1976 2 704 8090 147 660 18 252 

5 oder mehr ............... 1974 779 8 295 114 474 13 800 
1975 903 8 841 124 364 14 066 
1976 788 7162 116 380 16 250 

Insgesamt . . 1 1974 

1 

22 356 

1 

24 955 1415 9621 16 668 
1975 25 015 28124 483 538 17193 
1976 28 564 29 016 543 257 18 723 

nach Ertragsmeßzahlklassen2) 
unter 30 ................... 1974 

1 

2 972 4 409 47 417 10 756 
1975 3 050 4 951 53 013 10 709 
1976 3 249 4 543 57 940 12 755 

30--40 .................... 1974 5 450 6 310 73 734 11 686 
1975 6 201 7334 91 962 12 539 
1976 7032 7 897 104 825 13 274 

40-50 .................... 1974 5 235 5 612 90070 16050 
1975 6 083 6 386 104168 16 312 
1976 7 025 6 668 116 289 17 441 

50-60 .................... 1974 3 432 4063 79 575 19 584 
1975 3 943 3 994 80 508 20155 
1976 4785 4 550 102 476 22 520 

60 oder mehr ............... 1974 5 267 4 562 125 165 27 435 
1975 5 738 5 458 153 886 28 192 
1976 6 473 5 358 161 728 30182 

Insgesamt ... , 1974 22356 

1 

24 955 415 9621 16 668 
1975 25 015 28124 483 538 17193 
1976 28 564 29 016 543 257 18 723 

1) Ohne Gebäude und ohne Inventar. - 2) Die Ertragsmeßzahl (EMZ) wird 
anhand der Ergebmsse der amtlichen Bodenschätzung (Gesetz uber die Schätzung 
des Kulturbodens vom 16. Oktober 1934; RGBI. I S. 1050) berechnet und kenn-
zeichnet die naturale Ertragsfähigkeit des Bodens aufgrund der naturhchen Ertrags-
bedingungen (sie wird ublicherwe1se in Hundert angegeben). 

Preise je Flächeneinheit als vor zwei Jahren gezahlt 
werden, und 

- andererseits es möglicherweise weniger Fälle als in 
den beiden Vorjahren mit sehr hohen Kaufpreisen je 
ha FdlN gab, bei denen der Käufer aufgrund von Er-
wartungen über die voraussichtliche Entwicklung des 

Bodenmarktes bereit war, einen relativ hohen Preis zu 
zahlen. 

Tabelle 4 zeigt, daß 1976 - wie in den beiden Vorjah-
ren - die höchsten durchschnittlichen Kaufwerte je ha 
FdlN in Nordrhein-Westfalen mit 28 235 DM ermittelt 
wurden (51 O/o mehr als im Bundesdurchschnitt). Auch in 
Baden-Württemberg lagen die durchschnittlichen Kauf-
werte mit 25 021 DM wiederum deutlich über dem Bun-
desdurchschnitt (um 34 O/o). Die niedrigsten durchschnitt-
lichen Kaufwerte je ha FdlN im Jahr 1976 weisen das 
Saarland mit 13 718 DM, Niedersachsen mit 13 808 DM und 
Schleswig-Holstein mit 13 995 DM auf (73 bis 75 O/o vom 
Bundesdurchschnitt). 

Tabelle 4: Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen 
der landwirtschaftlichen Nutzung 1) nach Ländern 

Durchschmttliche Kaufwerte je ha Fläche der 
landwirtschafthchen Nutzung 

1974 

1 

1975 1976 
Zu-(+) 

Land bzw. 
Bun- Bun- Bun- Abnah-

DM des- DM des- DM des- me(-) 
gebiet gebiet gebiet gegen-
= 100 = 100 = 100 Uber 

1975 
% 

Schleswig-Holstein ... 11 215 67 11 775 68 l 13 995 75 +18,9 
Niedersachsen . ..... 12 455 75 12 335 72 13 808 74 +11,9 
Nordrhein-Westfalen .. 25118 151 25 646 149 28 235 151 +10,1 
Hessen .............. 23134 139 23 479 137 19 885 106 -15,3 
Rheinland-Pfalz ...... 15 844 95 16 902 98 14 961 80 -11,5 
Baden-Wurttemberg .. 24493 147 24 084 140 25 021 134 + 3,9 
Bayern ... .. ...... 19 541 117 20 838 121 21 912 117 + 5,2 
Saarland . . . . . . . . . . . 11 800 71 13 739 80 13 718 73 -0,2 

Bundesgeb1et2) ... 16 668 100 17193 100 18 723 100 + 8,9 

1) Ohne Gebäude und ohne Inventar. - 2) Ohne Stadtstaaten Hamburg, Bremen, 
Berlin. 

Auffällig sin.d die relativ hohen Zunahmen der durch-
schnittlichen Kaufwerte von 1976 gegenüber 1975 in 
Schleswig-Holstein (+ 18,9 O/o) sowie die relativ starke 
Abnahme in Rheinland-Pfalz um 11,5 °/o und in Hessen 
um 15,3 °/o. Für Schleswig-Holstein, wo der durchschnitt-
liche Kaufwert je ha FdlN in den Jahren 1974 und 1975 
jeweils niedriger als in den übrigen Bundesländern (ohne 
Stadtstaaten) war, bedeutete dies eine gewisse Annähe-
rung an den Bundesdurchschnitt. In Hessen hatten da-
gegen die durchschnittlichen Kaufwerte in den Jahren 
1974 und 1975 deutlich über dem Bundesdurchschnitt ge-
legen; 1976 wichen sie nur verhältnismäßig wenig vom 
Bundesdurchschnitt ab. In Rheinland-Pfalz lagen die 
durchschnittlichen Kaufwerte 1976 stärker als in den 
vorangegangenen Jahren unter dem Bundesdurchschnitt. 
Es ist beabsichtigt, nach Vorliegen der regional und fach-
lich differenzierteren Ergebnisse den Gründen für diese 
unterschiedlichen Veränderungen weiter nachzugehen. 

Tr. 

Tabelle 3: Kauffälle von Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung 1) 

Antell der Kauffälle in % 

1 

Nach Flächengrößenklassen 
Jahr Fläche der landw. Nutzung von ... bis unter ... ha 

0,1-0,25 1 0,25-0,5 1 0,5-1 1 1-2 1 2-5 1 5-10 1 10 und mehr 1 insgesamt 

1974 ............... 31,5 

1 

23,0 

1 

18,5 

1 

14,1 

1 

9,4 

1 

2,4 

1 

1,1 

1 

100 
1975 ............... 29,5 22,8 19,7 14,6 9,8 2,6 1,0 100 
1976 ............... 29,4 23,5 20,0 14,8 9,5 2,1 0,7 100 

Nach Ertragsmeßzahlklassen 
Ertragsmeßzahl in 100 von . . . bis unter ... je ha Fläche der landw. Nutzung 

unter 20 1 20-30 1 30--40 1 40-50 1 50-60 1 60-80 1 80 und mehr 1 insgesamt 
1974 ............... 3,0 

1 

10,3 

1 

24,4 

1 

23,4 

1 

15,4 

1 

18,7 

1 

4,8 

1 

100 
1975 .............. 1,9 10,3 24,8 24,3 15,8 ~,  4,3 100 
1976 ............... 1,6 9,8 24,6 24,6 16,7 1 ,2 4,5 100 

Nach Kaufpreisklassen 
Kaufpreis von ... bis unter ... DM je ha Fläche der landw. Nutzung 

unter 4 000 1 4 000-10 000 1 10 000-20 000 1 20 000-30 000 1 30 000-50 000 150000-100 000 1100 000 und mehr! insgesamt 
1974 ............... 10,3 

1 

26,8 

1 

29,2 

1 

14,3 

1 

10,6 

1 

6,0 

1 

2,8 

1 

100 
1975 ............... 8,7 25,8 30,8 14,9 11,6 6,0 2,2 100 
1976 ............... 7,2 23,3 31,2 16,9 13,1 6,6 1,7 100 

1) Ohne Gebäude und ohne Inventar. 
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Anbau und Ernte der Feldfrüchte 1977 
Vorbemerkung 

Die Ernte der landwirtschaftlichen Feldfrüchte und des 
Grünlandes vollzieht sich nicht innerhalb weniger 
Wochen, sondern erstreckt sich von Beginn der Heuernte 
im Juni bis zur Rodung der letzten Zuckerrüben im De-
zember über einen Zeitraum von einem halben Jahr. Die 
Darstellung und Kommentierung der Ernteergebnisse 
kann entweder einzeln für jede Fruchtart bzw. Fruchtart-
gruppe oder zusammenfassend nach Beendigung der Zuk-
kerrübenernte erfolgen. In den vergangenen Jahren ist in 
dieser Zeitschrift über Menge und Güte jeder einzelnen 
Fruchtartgruppe nach deren Einbringung berichtet worden. 
Dadurch wurden zwar frühzeitig Einzelergebnisse bekannt-
gegeben, eine zusammenhängende Darstellung der Gesamt-
ernte fehlte jedoch. Mit Rücksicht auf eine hinreichend 
vollständige und dennoch einigermaßen frühzeitige Infor-
mation über Umfang und Qualität der gesamten Feld-
ftucht- und Rauhfutterernte des laufenden Jahres wird 
nunmehr zu einem Zeitpunkt berichtet, an dem die 
Gesamtsituation befriedigend überschaubar ist, auch wenn 
bei einzelnen Fruchtarten die endgültigen Ernteergeb-
nisse noch ausstehen. In diesen Fällen werden die Er-
gebnisse der letzten Vorschätzungen verwendet, die erfah-
rungsgemäß nur geringfügig von denen der endgültigen 
Ernteschätzung bzw. Erntemessung abweichen. Eine den 
Gesamtbereich der pflanzlichen Produktion umfassende 
Darstellung der Ernte ist jedoch zum gegenwärtigen Zeit-
punkt noch nicht möglich. Aus diesem Grund können die 
Ergebnisse der Gemüse-, Obst- und Weinmosternte erst in 
den folgenden Heften dargestellt werden. 

Witterungsverhältnisse 
Die abnorme Trockenheit im Frühjahr und Sommer 

1976 hatte zu einem starken Defizit an Bodenfeuchtigkeit 
geführt. Dadurch waren die Voraussetzungen für eine er-
folgreiche Herbstbestellung, vor allem nördlich der Main-
linie, nicht günstig. Vielfach gingen die Saaten anfangs nur 
lückenhaft auf. Zunehmende Niederschläge und ein ver-
hältnismäßig günstiger Temperaturverlauf im Herbst för-
derten das weitere Auflaufen, so daß die Bestände über-
wiegend gut bestockt in den Winter gingen. Im Januar 
und Februar 1977 fielen reichlich Niederschläge. Das hatte 
zur Folge, daß der Boden zu Beginn der Vegetationszeit, 
die bereits Ende Februar einsetzte, sehr gut mit Winter-
feuchtigkeit versorgt war. Anfang März konnte aufgrund 
einer sehr milden Witterung gebietsweise bereits mit der 
Frühjahrsbestellung begonnen werden. Ende des Monats 
und Anfang April traten in verstärktem Maß Kahlfröste 
auf und es kam verbreitet auch zu Schneefall. Dieser Käl-
teeinbruch führte einerseits zu einer Unterbrechung der 
Bestellarbeiten und andererseits zu einem längeren 
Wachstumsstop. Gleichzeitig kam es vor allem bei den be-
reits gedrillten Zuckerrüben zu Frostschäden, die viel-
fach eine zweite Aussaat nötig machten. Im weiteren Ver-
lauf des April bis Ende Juni blieb es oftmals für die Jah-
reszeit zu kühl, was sich zum Teil hemmend auf das 
Wachstum der Feldfrüchte auswirkte. In der ersten Hälfte 
Juli herrschte schließlich sommerliches Wetter vor, so daß 
mit der Ernte der Wintergerste begonnen werden konnte. 
In der zweiten Julihälfte und vor allem im August, also in 
der Zeit, in der normalerweise die Getreideernte stattfin-
det, fielen überdurchschnittlich Niederschläge, die viel-
fach Lagerung beim Getreide verursachten und zu Aus-
wuchs führten. Im September blieb es überwiegend trok-
ken und mild, so daß die Getreideernte bis Mitte des 
Monats abgeschlossen werden konnte. 

Vorläufige Ergebnisse 
Der Getreide an b au (ohne Körnermais) ging nach 

den vorläufigen Ergebnissen der Bodennutzungshaupter-
hebung 1977 im Vergleich zum Vorjahr leicht zurück und 
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umfaßte insgesamt rd. 5,15 Mill. ha. Dabei wurde der An-
bau von Futtergetreide stärker eingeschränkt als der von 
Brotgetreide. In beiden Fällen nahm der Anbauumfang 
der Winterarten zu und der der Sommerung mit Aus-
nahme des Sommerroggens ab. - Die wesentlich günsti-
geren Wachstumsbedingungen in diesem Jahr führten 
zwangsläufig im Durchschnitt des Bundesgebietes zu 
höheren Hektarerträgen als 1976. Dabei ergab sich beim 
Sommergetreide, das im vorigen Jahr besonders unter der 
Trockenheit gelitten hatte, ein größerer Ertragszuwachs 
als beim Wintergetreide. Der Durchschnittsertrag von 
Winterweizen stieg um 8 °/o auf 45,3 dt/ha, von Winter-
roggen um 15 °/o auf 36,6 dt/ha und von Wintergerste um 
10 O/o auf 48,3 dt/ha. An Sommerweizen wurden 41,1 dt 
( + 15 O/o), an Sommerroggen 31,5 dt ( + 25 O/o), an Sommer-
gerste 36,3 dt (+ 14 O/o) und an Hafer 34,5 dt (+16 O/o) je 
Hektar geerntet. Gegenüber dem sechsjährigen Durch-
schnitt betrug die Ertragssteigerung beim Brotgetreide 
10 O/o und beim Futtergetreide 15 O/o. - Die unter Zugrun-
delegung der vorläufigen Ergebnisse der Bodennutzungs-
haupterhebung berechnete Getreideernte insgesamt fiel 
mit 20,94 Mill. t um 12 O/o größer aus als im vorigen Jahr. 
Gegenüber dem Durchschnitt 1971/76 bedeutet dies eine 
Zunahme um 3 O/o. Beim Brotgetreide ergibt sich eine um 
9 O/o und beim Futtergetreide eine um 15 O/o größere Ernte-
menge als 1976. 

Die rückläufige Entwicklung des K a r t o ff e 1 an b a u s 
hielt auch in diesem Jahr an, wobei die Grenze von 
400 000 ha erstmals unterschritten wurde. Mit voraussicht-
lich insgesamt rd. 396 000 ha wurden fast 5 O/o weniger 
Kartoffeln als 1976 und um 16 °/o weniger als im sechsjäh-
rigen Durchschnitt angebaut. Im Vergleich zum Vorjahr 
ging der Anbau von Frühkartoffeln um 6 O/o und der der 
Spätkartoffeln um über 4 O/o zurück. - Die vorläufigen, 
Ende September ermittelten Hektarerträge liegen deutlich 
über denen des Dürrejahres 1976. Bei den Frühkartoffeln 

Tabelle 1: Hektarerträge und Erntemengen 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Fruchtart 1971/ 1976 19771) 1977 gegenuber 
1976D 1971/ 1 1976 1976D 

1 % 

dtjeha 
Brotgetreide ................. 41,0' 38,3 42,2 + 2,9 +10,2 
Futtergetreide ............... 37,9 34,4 39,4 + 4,0 +14,5 

Getreide zusammen2) ....... 39,3 36,2 40,6 + 3,3 +12,2 

Frühkartoffeln ............... 214,1 162,9 225,3 + 5,2 +38,3 
Spätkartoffeln ··············· 284,3 243,4 292,4 + 2,8 +20,1 

Kartoffeln zusammen ....... 278,9 236,2 286,5 + 2,7 +21,3 

Zuckerruben ................. 437,2 408,9 453,6 + 3,8 +10,9 
Runkelruben ................. 897,6 836,5 1 003,1 +11,8 +19,9 
Kohlrüben ·················· 642,7 553,7 656,1 + 2,1 +18,5 

Speiseerbsen und -bohnen 27,1 24,9 26,7 - 1,5 + 7,2 
Ackerbohnen ................ 30,1 22,2 31,6 + 5,0 +42,3 
Winterraps .................. 24,0 24,0 27,4 +14,2 +14,2 
Sommerraps3) ..............• 19,0 17,2 19,7 + 3,7 +14,5 

Ölfrüchte zusammen .......• 23,5 23,4 26,7 +13,6 +14,1 

1000 t 
Brotgetreide ....•............ 1 9 728,0 [ 8 890,4 [ 9761,01 
Futtergetreide . . . . . . . . . . . . . . . 10 629,5 9 763,5 11177,2 

+ 0,31 
+ 5,2 

+ 8,9 
+14,5 

Getreide zusammen2) ........ ro 357,5 ,18 653,9 ro 938,11 + 2,9 , +12,2 

Frühkartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . 773,1 608,8 788,9 + 2,0 +29,6 
Spätkartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . 12 410,4 9 199,3 10 558,1 -14,9 +14,8 

Kartoffeln zusammen ....... 13183,4 9 808,1 11347,0 -13,9 +15,7 

Zuckerrüben ................. 16 272,7 18 010,7 19 385,1 +19,1 + 7,6 
Runkelruben ................. 23 654,0 18 989,4 21 655,6 - 8,4 +14,0 
Kohlrüben .................. 1 276,4 717,9 668,7 -47,6 - 6,9 

Speiseerbsen und -bohnen 5,6 3,7 4,8 -14,0 +29,2 
Ackerbohnen ................ 51,7 29,5 24,0 -53,6 -18,8 

Winterraps .................. 218,7 206,8 262,5 +20,0 +26,9 
Sommerraps3) ................ 18,1 14,7 16,6 - 8,4 +12,8 

Ölfrüchte zusammen 
······· J 236,81 221,51 279,11 +17,91 +26,0 

1) Vorläufig. - 2) Ohne Kömermais. -3) Einschl.Winter- und Sommerrübsen. 
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wurde im Durchschnitt des Bundesgebietes mit 225,3 dt ein 
um 38 °/o höherer Ertrag als im vorigen Jahr ermittelt, 
während bei den Spätkartoffeln mit 292,4 dt/ha ( + 20 °/o) 
gerechnet wird. Im Vergleich zum langjährigen Durch-
schnitt ergeben sich hier jedoch nur Zunahmen um 5 bzw. 
3 O/o. - Nach vorläufigen Berechnungen wird die Kartof-
felernte insgesamt rd. 11,35 Mill. t betragen. Das sind um 
16 O/o mehr als 1976, aber um 14 O/o weniger als im Durch-
schnitt der Jahre 1971/76. Im Vergleich zum Vorjahr wur-
den 0,79 Mill. t Frühkartoffeln (+ 30 O/o) und 10,56 Mill. t 
Spätkartoffeln ( + 15 O/o) geerntet. 

Der Anbau der H ü 1 s e n f r ü c h t e insgesamt ging im 
Vergleich zum vorigen Jahr um 26 O/o und gegenüber dem 
Durchschnitt 1971/76 um fast 40 O/o auf rd. 16 500 ha zu-
rück. Hiervon sind vor allem die Ackerbohnen betroffen, 
von denen mit knapp 7 600 ha um 43 O/o weniger als 1976 
bestellt wurden, während bei Speiseerbsen und -bohnen 
eine Flächenausdehnung um 20 °/o auf etwa 1 800 ha zu 
verzeichnen war. - Die Anfang September vorgeschätz-
ten Hektarerträge von durchschnittlich 31,6 dt bei Acker-
bohnen und 26,7 dt bei Speiseerbsen und -bohnen liegen 
um 42 bzw. 7 O/o über denen des Vorjahres. - Infolge der 
starken Anbaueinschränkung wird die Ernte der Acker-
bohnen mit voraussichtlich etwa 24 000 t um 19 O/o kleiner 
als 1976 und um 54 O/o kleiner als im langjährigen Durch-
schnitt ausfallen. Bei Speiseerbsen und -bohnen ist mit 
einer Erntemenge von rd. 4 800 t zu rechnen; das sind 
29 O/o mehr als im vorigen Jahr, aber 14 O/o weniger als 
1971/76. 

Eine zunehmende Bedeutung hatten auch in diesem 
Jahr wieder die ö 1 f r ü c h t e, deren Anbau sich auf rd. 
104 000 ha erstreckte und damit im Vergleich zum Vorjahr 
um 10 O/o und gegenüber dem Durchschnitt 1971/76 um fast 
4 °/o ausgedehnt wurde. Winterraps erfuhr im Vergleich zu 
1976 eine Ausweitung um 11 O/o. Der Anbau von Sommer-
raps einschl. Winter- und Sommerrübsen ging dagegen um 
1,5 O/o zurück. - Mit 27,4 dt/ha wurde beim Winterraps ein 
um jeweils 14 O/o höherer Durchschnittsertrag als im Ver-
gleichsjahr und im sechsjährigen Durchschnitt erzielt, 
während sich beim Sommerraps eine Ertragssteigerung 
um 15 bzw. 4 °/o ergab. - Die Ölfruchternte betrug insge-
samt rd. 279 000 t und fiel damit um 26 O/o größer als 1976 
und um 18 O/o größer als 1971/76 aus. An Winterraps wur-
den etwa 27 O/o und an Sommerraps rd. 13 °/o mehr als im 
vorigen Jahr geerntet. 

Die R a u h f u t t e r e r n t e umfaßt alle von Wiesen, 
Mähweiden und den Ackerfutterflächen wie Klee, Klee-
gras, Klee-Luzerne-Gemisch, Luzerne sowie dem ~ 
bau auf dem Ackerland anfallenden Erträge. Die von die-
sen Flächen als Grüngut frisch verfütterten oder abgewei-
deten Mengen werden im Verhältnis 4:1 auf Heu umge-

Tabelle 2: Rauhfuttererträge 
Zu-(+)bzw.Ab-

1971/ nahme (-) 1977 
Fruchtart 1976D 1976 19771) gegenüber 

1971/ 1 1976 1976D 
dtje ha % 

Insgesamt 
Klee, Kleegras ............... 74,9 63,2 73,5 - 1,9 +16,3 
Luzerne ..................... 77,6 65,5 76,3 - 1,7 +16,5 
Dauerwiesen, Mähweiden und 

Grasanbau auf dem Ackerland 67,0 58,6 67,1 + 0,1 +14,5 

Rauhfutter insgesamt ... 67,6 58,9 67,6 - +14,8 

darunter 1. Schnitt 
Klee, Kleegras ··············· 57,9 49,2 57,6 - 0,5 +17,1 
Luzerne ..................... 58,3 49,5 58,4 + 0,2 +18,0 
Dauerwiesen, Mähweiden und 

Grasanbau auf dem Ackerland 51,2 44,7 52,6 + 2,7 +17,7 

Rauhfutter zusammen ... 51,7 45,0 52,9 + 2,3 +17,6 

1) Vorläufig. 
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rechnet. - Die Futterflächen, und hier besonders das 
Grünland, waren nach der Trockenheit im vorigen Jahr 
vielfach ausgebrannt. Der günstige Witterungsverlauf im 
Herbst 1976 und die hohen Niederschläge zu Beginn die-
ses Jahres führten jedoch zu einer raschen Regeneration 
der Bestände, so daß in diesem Jahr eine etwa dem sechs-
jährigen Durchschnitt entsprechende Ernte erzielt werden 
konnte. Die Durchschnittserträge der einzelnen Futterar·-
ten lagen um 15 bis 18 O/o über denen des Vorjahres. Die 
Erntemengen dürften etwa den Hektarerträgen entspre-
chend zugenommen haben, da nicht damit zu rechnen ist, 
daß sich die Flächen nennenswert verändert haben. 

Tabelle 3: Anteil des ersten Schnittes an der Gesamternte 
von Rauhfutter 

Prozent 

Fruchtart 1971/ 1974 1975 1976 19771) 1976 D 

Rauhfutter insgesamt .......... 76,5 76,3 74,3 76,4 78,3 
Klee, Kleegras ............. 77,3 76,7 73,8 77,9 78,3 
Luzerne ................... 75,2 74,1 71,7 75,6 76,6 
Dauerwiesen, Mähweiden und 

Grasanbau auf dem Acker-
land ................... 76,5 76,3 74,4 76,4 78,3 

1) Vorläufig. 

Der Rüben anbau erfuhr in diesem Jahr eine Ein-
schränkung. Nac;:h den vorläufigen Ergebnissen der 
Bodennutzungshaupterhebung ging der Anbau der Zuk-
kerrüben, der seit 1969 ständig ausgedehnt worden war, 
im Vergleich zum Vorjahr um etwa 3 O/o auf rd. 427 000 ha 
zurück. Gegenüber dem Durchschnitt 1971/76 ist aller-
dings noch eine Zunahme um nahezu 15 °/o zu verzeichnen. 
Die schon über einen längeren Zeitraum anhaltende Ein-
schränkung des Anbaus von Futterrüben setzte sich auch 
in diesem Jahr fort. Mit rd. 226 000 ha wurden um fast 6 O/o 
weniger Futterrüben als 1976 angebaut. Im langjährigen 
Durchschnitt ergibt sich hier ein Rückgang um etwa 20 O/o. 
- Nach der Anfang Oktober durchgeführten Erntevor-
schätzung ist bei den Zuckerrüben im Durchschnitt des 
Bundesgebietes mit einem Hektarertrag von 454 dt zu 
rechnen. Er wird somit um 11 O/o höher als im Ver-
gleichsjahr und auch um 4 O/o über 1971/76 liegen. An Fut-
terrüben werden voraussichtlich rd. 990 dt/ha geerntet, 
d. h. um 20 O/o mehr als im Jahr 1976 und um 12 O/o mehr 
als im sechsjährigen Durchschnitt. - Die Zuckerrüben-
ernte wird nach den vorläufigen Berechnungen rd. 19,4 
Mill. t betragen und damit um 80/o größer als im vorigen 
Jahr und um 190/o größer als im Durchschnitt 1971/76 
ausfallen. Der Zuckergehalt der Rüben lag Anfang Oktober 
um 40/o niedriger als in der Vergleichszeit 1976. An Futter-
rüben werden voraussichtlich insgesamt rd. 22,3 Mill. t 
geerntet werden, d. h. um 130/o mehr als im Vorjahr, aber 
um 10 O/o weniger als im langjährigen Durchschnitt. 

Eine relativ starke Ausdehnung ist beim M a i s an b a u 
zu verzeichnen. Mit Körnermais wurden zwar nur rd. 
100 000 ha und damit etwas weniger als 1976 bestellt. 
Dafür nahm der Anbauumfang von Silomais mit rd. 
545 000 ha gegenüber dem Vorjahr um fast 18 O/o zu. Ge-
genüber dem Durchschnitt 1971/76 ergibt sich beim Kör-
nermais ein Rückgang um etwa 7 O/o, beim Silomais hinge-
gen eine Zunahme um fast 53 O/o. - Der vorgeschätzte 
Durchschnittsertrag von 55 dt/ha beim Körnermais liegt 
um 18 O/o höher als im vorigen Jahr, und die diesjährige 
Ernte von rd. 550 000 t wird die des Vergleichsjahres um 
etwa 15 O/o übersteigen. Für Silomais liegen zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt noch keine Ergebnisse der Ernteschät-
zung vor. Aber auch hier kann mit einem höheren Hekt-
arertrag und aufgrund der Flächenausdehnung mit einer 
wesentlich größeren Erntemenge als im Vorjahr gerechnet 
werden. v. Hoe. 
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Produziere·ndes Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe 
im 1. Halbjahr 1977 

Vorbemerkung 

Im Rahmen der Neuordnung der Statistiken im Produ-
zierenden Gewerbe 1) wurde neben der Einführung der 
„Systematik der Wirtschaftszweige (WZ rev.), Fassung für 
die Statistik im Produzierenden Gewerbe" (SYPRO) bei 
~  bisherigen monatlichen Industrieberichterstattung eine 
Änderung des Berichtskreises vorgenommen, der in der 
ersten Phase der Umstellung 1977 Betriebe des Bergbaus 
und des Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr umfaßt (siehe Schema). 

Daneben wurde im neuen kurzfristigen Berichtssystem 
ab Januar 1977 der Betriebsbegriff erweitert. Während 
sich die Angaben früher durchweg nur auf jene Tätigkei-
ten der Betriebe bezogen, die dem Bergbau oder dem Ver-
arbeitenden Gewerbe zuzurechnen waren, werden nun-
mehr Daten für den gesamten Betrieb, einschließlich der 
Baugewerblichen und Sonstigen Betriebsteile (z. B. Han-
del, Transport) erhoben und aufbereitet. Die Auswirkungen 
dieses erweiterten Betriebsbegriffes sind allerdings nur 
für die Merkmale „Beschäftigte insgesamt" und „Gesamt-
umsatz" zu ermitteln, da hier die Ergebnisse der neu auf-
genommenen Betriebsteile getrennt ausgewiesen werden. 
Bei den im Text und in den Tabellen genannten Verände-
rungsraten für diese Merkmale im Vorjahresvergleich 
wurden die Daten für die Baugewerblichen und Sonstigen 
Betriebsteile herausgerechnet, den Veränderungsraten 
innerhalb des Zeitraums 1977 liegt jedoch der erweiterte 
Betriebsbegriff zugrunde. 

Die Angaben für die Jahre 1974 und 1975 wurden auf 
der Grundlage von im Jahr 1976 durchgeführten Doppel-
aufbereitungen durch eine Rückrechnung gewonnen, um 
so die Vergleichbarkeit des Berichtskreises so gut wie 

1) Siehe Sobotschinski, A.: „Die Neuordnung der Statistik des 
Produzierenden Gewerbes" in WiSta 7/1976, S. 405 ff. - Spezielle 
Hinweise zur Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 
sind ferner in den Einführungen zu den Monatsheften der Fach-
serie 4, Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.1, „Beschäftigung, Um-
satz und Energieversorgung der Unternehmen und Betriebe im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" (ohne Handwerk) ab 
Januar 1977 enthalten. 

möglich zu gewährleisten. Auf Grund der methodischen 
Änderungen und der mit der Umstellung bei allen Betei-
ligten verbundenen Schwierigkeiten lassen sich gewisse 
Unsicherheiten im Vergleich der Ergebnisse mit früheren 
Zeiträumen nicht ganz ausschließen. 

Gesamtentwicklung 
Die zu Beginn des Jahres 1977 noch feststellbare kon-

junkturelle Aufwärtsentwicklung im Bergbau und im Ver-
arbeitenden Gewerbe schwächte sich im weiteren Verlauf 
des 1. Halbjahres 1977 deutlich ab. Die zweistelligen Wachs-
tumsraten der Umsätze des Jahres 1976 wurden mit Aus-
nahme der Auslandsumsätze nicht mehr erreicht. Der, 
wenn auch im Vergleich zu den ersten sechs Monaten des 

, Jahres 1976 geringe, Beschäftigtenabbau setzte sich, ge-
messen an den ersten sechs Monaten des Jahres 1976, un-
unterbrochen fort. Ein weiteres Anzeichen für das Fehlen 
konjunktureller Auftriebskräfte waren die Auftragsein-
gänge 2), die mit einem Zuwachs von 3 °/o im Halbjahres-
durchschnitt das Niveau des entsprechenden Vorjahres-
zeitraums nur knapp überschritten. 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten im Bergbau und im Ver-

arbeitenden Gewerbe lag im Durchschnitt des ersten 
Halbjahres 1977 bei 7,25 Mill. tätigen Personen. Der An-
teil der Beschäftigten in den Baugewerblichen und Son-
stigen Betriebsteilen betrug 1 O/o. Für den Vergleich zum 
1. Halbjahr 1976 ist der engere Betriebsbegriff zugrunde 
zu legen, bei dem mit 7,17 Mill. Beschäftigten der Stand 
des entsprechenden Vorjahreszeitraums um 0,6 O/o unter-
schritten wurde. 

Vom Beschäftigtenabbau waren die Angestellten, bei 
denen ein Rückgang um 0, 7 O/o auf nunmehr 2,02 Mill. zu 
verzeichnen war, etwas stärker betroffen als die Arbeiter. 
Ihre Zahl verringerte sich nur um 0,3 °/o auf 5,12 Mill. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 
Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden betrug im 

ersten Halbjahr 1977 4,54 Mrd. Damit wurde rechnerisch 
eine knappe Zunahme gegenüber der entsprechenden Vor-

') Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe ohne 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (Wertindex, 1970 ~ 100). 

Schema 

. stufe 

II 

ltl 

Statistisches Bundesamt 770634 
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MONATSBERICHT FUR BETRIEBE IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 
Ubergangsphase 1976, 1977, 1978 

Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes mit rm allgemeinen 20 Beschallrgten und mehr 
Systematik der W1rtschaftszwe1ge( WZ rev. ), Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe ( SYPRO) 

- ohne Betriebe des Produzierenden Handwerks -

neu einzubeziehende, 
bekannte Handwerksbetriebe 
des Verarbeitenden Gewerbes 

Betriebe des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes 
von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
mit 1m allgemeinen 20 Beschalt1gten und meh( 

- einschl bekannter Handwerksbetriebe -

zusatzl1che, 
nach der Handwerks2ahlung 

bekanntgewordene Handwerksbetriebe 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Betrrebe des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
m1I rm allgemernen 20 Beschall1gten und mehr 

- einschl. aller Handwerksbetriebe -

1 
1 
1 

i 
1976 1977 1978 
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Schaubild 1 

BERGBAU UNO VERARBEITENDES GEWERBE IM J. HALBJAHR 
Zu-(>) bzw. Abnahme (-)gegenuber dem 1. Ha lbJahr des Vorjahres 

Beschaft1gte 
1m Halbjahres· 
durchschnitt 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Umsatz1) Index der 
"Nettoprodukt1on l) Erzeugerprei se1)3) 

+ 15 .------------------ 1970=100 >15 
% % 

-10 ~  

-15 ' ~  
1974 76 74 76 74 76 74 76 74 76 

75 77 75 77 75 77 75 77 75 77 

Statistisches Bundesamt 770632 
l)Kalendermonatl1ch.- 2)0hne Umsatz-(Mehrwert-)sleuer.-3)Zusammengefaßter lrulex 
der Erzeuge1pre1se 1ndust11eller Produkte 1m lnlands-unö Auslaridsabsatz. 

Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, 
Löhne und Gehälter im Bergbau und 

im Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Beschäf-
tigte2) Beschäftigte im Viertel- Ge- Brutto-

Halbjahr amEnde bzw. Halbjahresdurchschnitt leistete 
1 gehalt-Viertel- des Ar- lohn-

jahr Viertel- heiter-
bzw. 1 ins- 1 Ange- 1 Ar-

stunden summe 
~~~~  gesamt2) stellte3) heiter•) 

1 000 IM11l. Std.! Mill.DM 
1974 1.Hj 7 962 8 017 2162 5 808 5 205 53 986 30 637 

1975 1.Hj 7 416 7 517 2113 5 359 4 580 53 098 33 086 

19761. Vj 7 220 7 207 2042 5123 2 287 26 424 16 411 
2.Vj 7 232 7 223 2033 5148 2 250 28 946 17 968 
1.Hj 7 232 7 215 2037 5133 4 537 55 370 34 379 

19771.Vj 7182 7181 2 020 5 135 
2.Vj 7161 7156 2 027 5 102 
1.Hj 7161 7168 2 024 5119 

Erweiterter Betriebsbegritf5) 
19771.Vj 1 7 261 

1 

7 254 

1 

2061 

1 

5160 

1 

2 307 

1 

28 784 

1 

18 044 
2.Vj 7 243 7 237 2055 5150 2 237 31 216 19 358 
1.Hi 7 243 7 246 2 058 5 155 4 545 60 000 37 402 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenuber dem vorhergehenden 
Beobachtungszeitraum in % 

19741.Hi - 1,9 - 2,1 - 0,2 - 2,7 - 2,8 - 2,4 + 2,4 

1975 1.Hj - 3,9 - 4,5 - 2,0 - 5,5 - 7,6 -10,6 - 2,3 

1976 1. Vj - 0,5 - 1,3 - 1,4 - 1,2 - 0,6 -10,9 -10,9 
2.Vj + 0,2 + 0,2 - 0,4 + 0,5 - 1,6 + 9,5 + 9,5 
1.Hj - 0,3 -1,7 - 2,0 - 1,7 + 0,9 - 4,2 - 1,9 

1977 1. Vj - 1,0 - 1,5 - 0,9 - 1,4 - 2,4 -11,5 - 9,1 
2.Vj - 0,2 - 0,2 - 0,3 - 0,2 - 3,0 + 8,5 + 7,3 
1.Hj - 1,3 - 1,7 - 0,7 - 1;8 - 1,0 - 4,5 - 0,1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum in% 

19741.Hj -2,2 - 1,4 + 0,8 -2,2 - 5,0 + 7,9 +12,1 

1975 1.Hj - 6,9 - 6,2 - 2,3 - 7,7 -12,0 - 1,6 + 8,0 

19761.Vj - 4,2 -4,9 -3,9 -5,3 - 0,3 + 2,1 + 1,7 
2.Vj - 2,5 - 3,1 -3,3 - 3,0 - 1,6 + 6,3 + 6,0 
1.Hj - 2,5 - 4,0 -3,6 - 4,2 - 0,9 + 4,3 + 3,9 

19776)1.Vj - 0,5 - 0,4 - 1,1 + 0,2 + 0,9 + 8,9 + 9,9 
2.Vj - 1,0 - 0,9 -0,3 - 0,9 - 0,6 + 7,8 + 7,7 
1.Hj -1,0 - 0,6 - 0,7 - 0,3 + 0,2 + 8,4 + 8,8 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Einschl. tätiger 
Inhaber und Mithelfender Familienangehöriger. - 3) Einschl. Auszubildender in 
kaufmännischen und in den übrigen nichtgewerblichen Lehrberufen. - 4) Einschl. 
Auszubildender in gewerblichen Lehrberufen. - 5) Einschl. Baugewerbliche und 
Sonstige Betriebsteile. - •)Veränderungsraten bei Beschäftigten, Angestellten und 
Arbeitern jeweils ohne Baugewerbliche und Sonstige Betriebsteile. 
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jahresperiode erreicht ( + 0,2 °/o). Je Arbeiter ergaben sich 
im Monatsdurchschnitt 146,9 geleistete Arbeiterstunden, 
was eine Verringerung von 0,4 °/o gegenüber den ersten 
sechs Monaten des Jahres 1976 bedeutet. 

Allerdings ist anzumerken, daß in diesen Zahlen für das 
1. Halbjahr 1977 die Ergebnisse der Baugewerblichen und 
Sonstigen Betriebsteile enthalten sind, so daß ein direkter 
Vorjahresvergleich nicht gegeben ist und die Zahl der 
geleisteten Arbeiterstunden tatsächlich stagniert haben 
dürfte. 

Die Einschränkung des Vergleichs gilt auch für die 
Löhne und Gehälter. Die Bruttolohnsumme lag im Be-
richtszeitraum bei 60 Mrd. DM. Rechnerisch ergab sich 
damit, gemessen am entsprechenden Vorjahreszeitraum, 
ein Zuwachs von 8,4 °/o. Der durchschnittliche Monatslohn 
eines Industriearbeiters betrug im ersten Halbjahr 1977 
1 940 DM; das sind 148 DM oder 8,2 O/o mehr als in den 
ersten sechs Monaten des Jahres 1976. Die Zunahme beim 
Bruttolohn je geleisteter Arbeiterstunde belief sich auf 
8,2 °/o, was einer Steigerung von 12,20 auf 13,20 DM ent-
spricht. 

Die Bruttogehälter erhöhten sich im Vergleich zum 
1. Halbjahr 1976 um 3 Mrd. DM oder 8,8 O/o auf 37,4 Mrd. 
DM. Damit stieg das durchschnittliche Monatsgehalt 'der 
Angestellten im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
um 7, 7 °/o auf 3 029 DM. 

Umsatz 
Nach kräftigen Steigerungen im Vorjahr verlangsamte 

sich das Umsatzwachstum im 1. Halbjahr 1977 spürbar. 

Tabelle 2: Umsatz, Produktion und Erzeugerpreise 
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Umsatz2) Index der Index der 
Halbjahr 

1 1 

industriellen Erzeuger-
Vierteljahr Netto- preise 

insgesamt Inland Ausland pro- industrieller 
duktion3) Produkte>)•) 

Mill.DM 1 1970 - 100 

1974 1. Hi 361 411 273 003 ! 88 408 110,4 127,3 

1975 1. Hj 349 910 265 750 84160 100,6 134,8 

1976 1. Vi 189 541 143 768 45 772 107,6 137,6 
2. Vi 199 451 150 608 48 843 112,0 139,8 
1. Hj 388 992 294 376 94 615 109,8 138,7 

1977 1. Vj 205 928 154 197 51 731 112,2 142,7 
2. Vi 209 510 156 687 52 823 119,7 143,8 
1. Hi 415 438 310 883 104 554 116,0 143,3 

Erweiterter Betriebsbegritf5) 
1977 1. Vj 1 225 488 

1 

170 880 

1 

54 608 

1 1 
2. Vi 230 504 174154 56 351 
1. Hj 455 993 345 033 110 959 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenubc;r dem vorhergehenden 
Beobachtungszeitraum in % 

1974 1. Hi + 7,5 + 4,2 +19,3 - 1,4 + 9,9 

1975 1. Hi - 6,6 -6,1 - 8,0 - 6,4 + 1,5 

1976 1. Vj - 2,6 - 2,5 - 2,9 -2,0 + 1,7 
2. Vj + 5,2 + 4,8 + 6,7 + 4,1 + 1,6 
1. Hi + 5,2 + 4,2 + 8,2 + 5,4 + 2,6 

1977 1. Vj - 5,3 - 5,1 - 5,8 - 5,2 + 1,1 
2. Vj + 2,2 + 1,9 + 3,2 + 6,7 + 0,8 
1. Hj + o,o - 0,5 + 1,4 + 2,8 - 0,3 

Zu-(+) bzw. Abna!nne (-) gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum in % 

1974 1. Hj +13,7 + 9,4 +29,6 - 0,7 +14,0 

1975 1. Hi -3,2 - 2,7 - 4,8 - 8,9 + 5,9 

1976 1. Vj +10,3 +10,1 +11,0 + 9,3 + 2,2 
2. Vi +12,0 +11,4 +13,8 + 9,1 + 3,6 
1. Hi +11,2 +10,8 +12,4 + 9,1 + 2,9 

1977•)1. Vj + 8,6 + 7,3 

1 

+13,0 + 4,3 + 3,7 
2. Vj + 5,0 + 4,0 + 8,1 + 6,9 + 2,9 
1. Hj + 6,8 + 5,6 +10,5 + 5,6 + 3,3 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Ohne Umsatz-
(Mehrwert-)steuer. - 3) Kalendermonatlich. - 4) Zusammengefaßter Index der 
Erzeugerpreise für industrielle Produkte im Inlands- und Auslandsabsatz. Ohne Um-
satz-(Mehrwert-) steuer. -5) Einschl. Baugewerbliche und Sonstige Betriebsteile. -
6) Veränderungsraten bei den Umsätzen jeweils ohne Baugewerbliche und Sonstige 
Betriebsteile. 
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Schaubild 2 

UMSATZE IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 11 
1970=100 

-----1971 --1972 --1973 ---- 1974 -- 1975 --1976 - 1977 
log Maßstab 
240 ~ 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
220 insgesamt 

200 l------+-------1 

90 
240 , ~ 

Grundstoff- und Produktronsgutergewerbe 
220 l------+------1 

200 l------+------1 

85 

240 .------------
Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 

220 l------+-------1 

200 t------+-------1 

J F M A M J J A S 0 N D 

Stat1sl1sches eundesamt?70633 

Bergbau 

Log.Maßstab 
240 

l------+------1 220 

, , , , , ~  

, ~ 240 
lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 

220 

!-+-+-----+-',__,,-Tl ----4-100 

"' 1------+--+-----I 85 

' ~ 240 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

l------+-------1 220 

l------+-------1 200 

r-_-_-_,f----+-----+100 

JFMAMJJASOND 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwerl-)steuer. 

Die nach dem erweiterten Betriebsbegriff ermittelten 
Umsätze 3) stiegen zwar auf 456,0 Mrd. DM; die mit dem 
1. Halbjahr 1976 vergleichbaren Umsätze beliefen sich nur 
auf 415,4 Mrd. DM, was einer Zunahme von 6,8 °/o ent-
spricht. 

Da sich die Erzeugerpreise 4) im gleichen Zeitraum um 
3,3 °/o erhöhten, betrug die Zuwachsrate der preisbereinig-
ten Umsätze nur noch 3,4 °/o im Vorjahresvergleich. 

Die Auslandsumsätze 5) erhöhten sich im 1. Halbjahr 
1977 auf 110,96 Mrd. DM und nahmen mit 17,3 O/o im Ver-
hältnis zum gesamten Umsatz weiterhin überdurchschnitt-
lich zu. Allerdings ist im 2. Quartal 1977 eine deutlich 

8) Einschl. Umsätze der Baugewerblichen und Sonstigen Betriebs-
teile. Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) zusammengefaßter 
Index der Erzeugerpreise für industrielle Produkte im Inlands-
und Auslandsabsatz. Ohne umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 5) Einschl. 
Auslandsumsätze der Baugewerblichen und Sonstigen Betriebs-
teile. 
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rückläufige Tendenz zu beobachten; die Zunahme betrug 
im Vergleich zum 1. Vierteljahr 1977 nur noch 3,2 °/o oder 
1,7 Mrd. DM. 

Der Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz 
(Exportquote) stieg auf 24,3 gegenüber 23,9 O/o im 1. Halb-
jahr 1976. 

Entwicklung in den Hauptgruppen 
Mit einem Rückgang um 3,0 O/o im Vorjahresvergleich 

setzte sich der bereits seit 1975 zu beobachtende Beschäf-
tigtenabbau im B er g bau auch im 1. Halbjahr 1977 
unvermindert fort. Diese rückläufige Tendenz war auch 
im 2. Quartal des Berichtszeitraums feststellbar; gegen-
über dem 1. Vierteljahr 1977 nahm die Beschäftigtenzahl 
weiterhin um 1,0 O/o ab. Damit wurden in dieser Haupt-
gruppe seit 1975 rd. 25 000 Personen freigesetzt. Die Um-
sätze konnten trotz der um 4,1 °/o nachlassenden Auslands-
umsätze im 1. Halbjahr 1977 um 11,7 O/o gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum gesteigert werden. Die 
Gesamtentwicklung dieser Hauptgruppe wurde vom Koh-
lenbergbau geprägt, der im Vorjahresvergleich einen Be-
schäftigtenrückgang um 2,6 O/o und einen Umsatzzuwachs 
von 9,2 O/o aufwies. Der Eisenerzbergbau verlor weiterhin 
stark an Bedeutung; die Beschäftigtenzahl ging hier um 
44,9 O/o, der Umsatz sogar um 92,0 °/o zurück. 

Die Abnahme der Zahl der tätigen Personen im 
Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbe betrug im Berichtszeitraum 1,8 °/o im Vergleich 
zur entsprechenden Vorjahresperiode. Der Auslandsum-
satz, der in dieser Hauptgruppe einen Anteil von rd. 23 °/o 
am Gesamtumsatz hat, bestimmte mit einem Zuwachs um 
3,8 Mrd. DM (+ 11,9 O/o) im 1. Halbjahr 1977 maßgeblich 
die Umsatzsteigerung des Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbes um 3,3 O/o im Vorjahresvergleich. 

Die Entwicklung der Beschäftigungsdaten verlief in den 
einzelnen Wirtschaftsgruppen des Grundstoff- und Pro-
duktionsgütergewerbes allerdings uneinheitlich. Die Mine-
ralölverarbeitung verzeichnete im 1. Halbjahr 1977, ge-
messen an der entsprechenden Vorjahresperiode, mit 
13,8 O/o den relativ größten Rückgang der Beschäftigtenzahl 
innerhalb dieser Hauptgruppe. Bei der NE-Metallerzeu-
gung, NE-Metallhalbzeugwerke verminderte sich die An-
zahl der tätigen Personen im gleichen Zeitraum um 5,6 °/o. 
Ein deutlicher Beschäftigtenrückgang war in den Wirt-
schaftsgruppen Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden (- 4,8 O/o), Holzbearbeitung (- 4,8 O/o) und Zell-
stoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung (- 2,4 O/o) 
festzustellen. Ebenfalls rückläufig entwickelte sich die Be-
schäftigung bei der Gummiverarbeitung (- 2,3 O/o), der 
Eisenschaffenden Industrie , (- 2,2 O/o) und der Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerei (-0,70/o). Dagegen konnte die 
NE-Metallgießerei im 1, Halbjahr 1977 den Beschäftigten-
stand um 4,2 O/o gegenüber der entsprechenden Vorjahres-
periode ausweiten. Die Chemische Industrie verzeichnete 
im selben Zeitraum mit + 0,8 °/o noch eine geringe Zu-
nahme der Beschäftigten. 

Die Umsätze konnten im 1. Halbjahr 1977 trotz der un-
günstigen Entwicklung bei den, Beschäftigten im wesent-
lichen gesteigert werden. Weit überdurchschnittlich wuch-
sen im Vergleich zum gesamten Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbe die Umsätze der NE-Metallgießerei 
(+ 16,8%) und der damit verbundenen NE-Metallerzeu-
gung, NE-Metallhalbzeugwerke (+ 11,1 O/o). Gemessen am 
Ergebnis des 1. Halbjahres 1976 wiesen im Berichtszeit-
raum die Holzbearbeitung ( + 6,6 O/o), die Gummiverarbei-
tung ( + 6,5 O/o) und die Chemische Industrie ( + 6,4 O/o) nahe-
zu gleiche Zuwachsraten auf. Allerdings ist in der erstge-
nannten Wirtschaftsgruppe ein Anstieg der Erzeugerpreise 
um 11,6 O/o im selben Zeitraum zu berücksichtigen. Eine 
etwas geringere Umsatzsteigerung war mit + 4,3 O/o bei 
der Eisen-, Stahl- und Tempergießerei festzustellen. 
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Einen Umsatzrückgang um 2,5 O/o im 1. Halbjahr 1977 
verbuchte die Mineralölverarbeitung. Bei der Gewinnung 
und Verarbeitung von Steinen und Erden bewirkte der 
Anstieg der Erzeugerpreise (+ 3,7 O/o im Vergleich beider 
Halbjahre) in dieser Wirtschaftsgruppe einen realen Um-
satzverlust von 1,1 °/o. Die nominale Umsatzabnahme bei 
der Eisenschaffenden Industrie von 2,0 O/o im Berichtszeit-
raum konnte durch die Senkung der Erzeugerpreise um 
6,0 °/o aufgefangen werden. 

Die im 2. Quartal 1977 einsetzende konjunkturelle Ab-
schwächung im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
ist nicht zuletzt auf den stark nachlassenden Umfang der 
Exportumsätze in einigen Wirtschaftsgruppen zurückzu-
führen. Die Ziehereien und Kaltwalzwerke verzeichneten 
im 2. Vierteljahr 1977 geg.enüber dem vorangehenden 
Vierteljahr einen Rückgang des Auslandsgeschäfts um 
7,6 O/o. Bei der NE-Metallgießerei blieb das Niveau der 
Auslandsumsätze, verglichen mit dem 1. Vierteljahr 1977, 

Tabelle 3: Beschäftigte, Umsätze und Veränderungsraten nach Wirtschaftsgruppen 1) 

Wirtschaftsgruppe 

Bergbau und V erarbeitendes Gewerbe 

Beschäftigte2) 

Ende 
Juni 
1977 

Anzahl 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 
Durchschnitt 

2. Vi ,, 1.Hj 
1977 1977 

gegenüber 
1. Vj 11. Hj4) 
1977 1976 

% 

Umsatz') 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 
2. Vier- 1. Vierteljahr 
teljahr 1977 
1977 1---..,-;o;---I 

1 

Erzeu-
Umsatz gerprei-

se') 
Mill. 
DM % 

1. Halb-
jahr 
1977 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenuber 
1. Halbjahr 

1976 
U 1 Erzeu-
sa:!'4} gerprei-

se•) 

% 

2. Vier-
teljahr 
1977 

Mill. 
DM 

Auslandsumsatz3) 

Zu-(+) Zu-(+) 
bzw. bzw. 

Abnah- t. Halb- Abnah-
me(-) jahr me (-) 
gegen- 1977 gegen-

uber über 
1. Vj 1. Hi 
1977 1 1976 

1
--01- Mill. oi 
1 io DM io 

insgesamt ... „ .. „ •••• „ •.•.. „ ..••. 7 243 326 - 0,2 - 0,6 230 504 + 2,2 + 0,8 455 993 + 6,8 + 3,3 56 351 + 3,2 110 959 +17,3 

Bergbau .... „ ....•• „ •..••. „„ .••. 
darunter: 
Kohlenbergbau .. „ „ .......••••• „ 
Eisenerzbergbau .. „ „ ...... „ •. „ . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen •. 

Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbe .... „ •.••• „„.„.„ ••••• „ 
Mineralölverarbeitung ............ . 
Herstellung und Verarbeitung von 

Spalt- und Brutstoffen ........... . 
Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden6) ............. . 
Eisenschaffende Industrie ........... . 
Eisen- Stahl- und Tempergießerei ... . 
NE-Metallgießerei .... „ ......•.... 
NE-Metallerzeugung, NE-Metall-

halbzeugwerke ................. . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke und 

Mechanik, a. n. g. „ • „ „ . „ „ .. . 
Chemische Industrie .............. . 
Holzbearbeitung6)7) ............... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 

Pappeerzeugung „ „ „ „ . „ „ „ „ 
Gummiverarbeitung .............. . 

238185 

212 625 
1158 

11486 

1549969 
29026 

1859 

185 905 
304 921 

90070 
27745 

77679 

49836 
568379 

57625 

53 915 
103 009 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 3 490 401 
Stahl- und Leichtmetallbau, 

Schienenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . 169 146 
Maschinenbau ... „ ... „........... 979 441 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von 

Kraftfahrzeugen usw. • .......... . 
Schiffbau . „ .......... „ .... „ ... . 
Luft- und Raumfahrzeugbau ........ . 
Elektrotechnik, Reparatur von 

elektrischen Geräten für den Haus-

653 304 
68 588 
42159 

halt „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . „ • 949 940 
Feinmechanik, Optik, Herstellung 

von Uhren ..... „ .. „ „ .. „ •. „ 137 692 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 951 
Herstellung von Eisen-, Blech- und 

Metallwaren. „ ...... „ ... „..... 310 308 
Herstellung von Büromaschinen, 

~  und 
-emnchtungen „ . „ „ „ „ „ „ „ . 57 872 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 1 522 941 
darunter: 

Herstellung von Musikinstrumenten,, 
Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern; 
Verarbeitung von natürlichen 
Schnitz- und Formstoffen; Foto- und 
Filmlabors „ .... „ ............. . 

Feinkeramik ........ „ „ ... „ •. „ • 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Holzverarbeitung ................. . 
Papier- und Pappeverarbeitung ...... . 
Druckerei, Vervielfältigung ......... . 
Herstellung von Kunststoffwaren ... . 
Ledererzeugung ... „ •••.•• „ ... „ .. 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung 

von Schuhen) ..............•..... 
Herstellung von Schuhen .......... . 
Textilgewerbe ................... . 
Bekleidungsgewerbe ............... . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ... 
Ernährungsgewerbe6) ..............• 
Tabakverarbeitung .........•••••.. 

60 382 
56660 
76 892 

200 526 
110 024 
168 928 
183 468 

7136 

25 442 
53 682 

327121 
252 566 

441 830 
419 720 
22110 

- 1,0 

- 1,6 
-8,3 
-0,7 

+ 0,2 
- 0,1 

+ 8,6 

+ 3,7 
- 1,5 
+ 0,2 + 0,5 

- o,o 
+ 0,7 
- 0,1 
+ 1,5 

- 0,1 
+ 0,9 

- 0,4 

- 2,2 
- 0,7 

+ 1,2 
-2,8 
- 0,3 

- 0,9 

- 0,3 
-0,2 

+ 0,5 

-0,6 

- 0,4 

+ 1,7 + 0,0 
+ 0,3 + 1,1 + 0,4 
-0,2 + 0,9 
- 1,2 

- 1,4 
- 1,1 
- 1,7 
- 1,7 

+ 0,2 + 0,2 + 0,2 

-3,0 

-2,6 
-44,9 
-2,2 

- 1,8 
-13,8 

+ 3,2 

-4,9 
-2,2 
-0,7 
+ 4,2 

-5,6 

- 1,3 
+ 0,8 
-4,8 

-2,4 
-2,3 

+ 0,5 

+ 0,8 
-1,4 

+ 5,5 
-5,3 
+ 4,9 

- 0,7 

- 0,4 
+ 1,3 

+ 2,2 

- 7,3 

- 1,0 

+ 2,5 + 0,5 
- 0,2 + 0,8 
+ 0,1 
-1,4 
+ 3,1 
- 7,2 

- 7,4 
+ 0,4 
-3,0 
-3,4 

-2,9 
-2,9 
-3,3 

5 313 

4053 
3 

322 

71159 
12071 

37 

5 807 
10412 
1 915 

572 

4176 

1857 
27 380 
2021 

2152 
2 756 

90 953 

3 485 
23 854 

24627 
1835 

631 

21821 

2 803 
2805 

7655 

1438 

33 285 

1179 
800 

1 763 
5 267 
2959 
3677 
4810 

246 

447 
836 

7 462 
3 839 

29 794 
26 978 
2 816 

-3,4 

+ 2,6 
+38,2 
-10,4 

+ 2,4 
+ 1,3 

-3,4 

+36,5 
- 0,2 
+ 3,0 
- 0,2 

-2,9 

-5,0 
-0,5 
+ 7,2 

-3,4 
+ 9,2 

+ 4,2 

+ 6,9 
+ 8,9 

+ 4,1 
-13,3 
+24,8 

+ 0,8 

+ 6,7 
-3,3 

+ 2,4 

+19,0 

-5,7 

+10,9 + 1,5 + 2,3 + 5,3 
-3,9 
+ 3,1 + 2,5 
- 1,6 

-3,3 
-30,7 
-9,7 
-26,2 

+ 6,8 + 7,0 + 5,0 

- 0,8 10 812 

8003 
6 

681 

- 0,3 140 644 
- 1,4 23987 

+ 1,7 
- 1,3 

- 1,9 

+ '0,1 
+ 2,6 

-1,2 
- 0,7 

76 

10 060 
20842 
3 776 
1145 

8479 

3 814 
54899 
3 907 

4381 
5 280 

+ 1,3 178 258 

+ 1,4 + 1,5 

+ 1,7 

+ 1,1 

+ 1,1 

+ 1,1 

-1,2 

+ 0,6 

+ ·1,6 
+ 0,3 + 1,6 
- 0,8 + 2,0 
+ 0,8 + 1,1 

-·0,4 
+ 0,9 

+ 1,8 + 2,0 + 0,7 

6 746 
45 754 

48 275 
3 952 
1136 

43480 

5431 
5706 

15130 

2646 

68 586 

2242 
1588 
3 487 

10270 
6037 
7242 
9 504 

495 

910 
2041 

15 729 
9039 

57693 
52195 

5 498 

+11,7 

+ 9,2 
-92,0 
+19,0 

+ 3,3 
-2,5 

-17,2 

+ 2,6 
-2,0 
+ 4,3 
+16,8 

+11,1 

+ 2,7 
+ 6,4 + 6,6 

+ 0,4 + 6,5 

+ 9,0 

- 7,2 
+ 5,7 

+11,2 
+29,5 
+ 7,1 

+ 9,1 

+ 5,4 
+12,4 

+14,1 

+22,2 

+ 7,6 

+18,5 + 7,3 
+13,5 
+13,2 + 5,1 
+10,9 
+11,9 
+ 2,8 

+ 2,8 + 5,1 + 2,1 + 3,4 

+ 6,9 
+ 7,9 
-1,5 

+ 0,7 

+ 0,1 + 0,1 

+ 3,7 
-6,0 

+ 4,8 

-·0,2 
+11,6 

+ 0,7 + 2,1 

+ 4,0 

+ 5,4 + 5,2 

+ 4,1 

+ 2,5 

+ 3,3 

+ 3,4 

-0,9 

+ 4,0 

+ 5,1 + 2,8 + 6,3 

+ 4,7 + 2,7 
+ 8,5 

+ 3,8 
+ 4,0 

+ 7,9 + 6,5 
+15,8 

961 

850 

76 

16396 
400 

9 

549 
3 021 

359 
49 

1010 

410 
9 202 

182 

509 
695 

32 284 

599 
10 693 

9 854 
825 
179 

6362 

1 050 
408 

1 591 

723 

4773 

334 
255 
366 
543 
303 
145 
831 
62 

59 
132 

1390 
353 

1936 
1848 

88 

+21,2 

+27,2 

-19,4 

+ 3,2 
+11,4 

+16,0 

+ 9,8 + 3,8 
+10,9 + 0,5 

+ 7,5 

- 7,6 
+ 1,4 + 3,8 

+ 3,3 
+12,7 

+ 3,7 

+12,7 
+ 9,2 

+ 2,2 
-40,7 
+29,3 

+ 4,8 

+ 5,2 
-2,4 

+ 5,4 

+12,1 

-5,5 

+10,3 + 1,1 
+14,2 
- 0,1 + 7,3 
-2,8 
+ 3,5 + 5,S 

+ 9,2 
-17,7 
-8,0 
-42,3 

+12,1 
+12,4 
+ 5,9 

1 755 

1518 

170 

32290 
759 

18 

1050 
5 931 

683 
98 

1949 

853 
18 279 

356 

1 003 
1313 

63 427 

1130 
20487 

19 501 
2216 

318 

12433 

2049 
825 

3100 

1368 

9 824 

637 
508 
686 

1086 
585 
294 

1635 
120 

112 
293 

2 901 
965 

3 664 
3 493 

171 

- 4,1 

- 7,2 

+21,7 

+11,9 + 4,5 

+16,2 

+13,0 
+ 0,1 
- 8,5 
+30,3 

+38,8 

+26,2 
+13,0 
+ 7,6 

+ 8,1 
+16,5 

+19,9 

- 7,3 
+17,0 

+23,8 
-34,4 
+69,1 

+19,1 

+20,8 
+10,6 

+26,7 

+11,3 

+14,8 

+30,9 + 6,1 
+22,2 
+12,2 
+11,8 
+20,4 
+19,2 
+ 6,3 

+16,6 
+59,8 + 8,0 
+14,1 

+47,4 
+49,9 + 9,7 

1) Betriebe mit itn allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl. Baugewerbliche und Sonstige Betriebsteile. -2) Einschl. tätiger Inhaber und mithelfender Fami-
lienangehöriger. -3)Umsatz aus eigener Erzeugung, aus Handelsware und sonstigen nichtindustriellen Tätigkeiten. Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer.-•) Veränderungsraten 
gegenüber 1. Halbjahr 1976 jeweils ohne Ergebnisse der Baugewerblichen und Sonstigen Betriebsteile. -5) Zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise für industrielle 
Produkte itn Inlands- und Auslandsabsatz. Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer.- •) In einigen Wirtschaftszweigen auch Betriebe mit 10 Beschäftigten und mehr. -7) Säge-
werke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 fm Rundholz. 
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mit -I- 0.5 % nahezu unverändert. Die Chemische Indu-
strie konnte sich im Vergleichszeitraum mit -I- 1,4 % 
ebenfalls nicht wesentlich verbessern. Eine zusätzliche 
rückläufige Entwicklung der Inlandsgeschäfte im Verlauf 
des 2. Vierteljahres 1977 führte zu negativen Wachstums-
raten der Gesamtumsätze bei vielen Wirtschaftsgruppen 
des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes. Zunah-
men im 2. Quartal des Berichtszeitraums gegenüber dem 
1. Vierteljahr 1977 verzeichneten nur die Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen und Erden (-I- 36,5 %), die Gum-
miverarbeitung (+ 9,2 %), die Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei (-I- 3,0 %) und die Mineralölverarbeitung (-I- 1,3 %). 

Die Zunahme der Zahl der Beschäftigten im I n v e s t i -
tionsgüter produzierenden Gewerbe um 
0,5 % im 1. Halbjahr 1977 gegenüber dem 1. Halbjahr 1976 
wurde maßgeblich durch die Entwicklung im Straßenfahr-
zeugbau bestimmt. In dieser Wirtschaftsgruppe erhöhte sich 
der Beschäftigtenstand um 5,5 %. Mit einer nominalen Zu-
nahme von 9 % und einer realen Zunahme von 5 % hatte 
das Investitionsgüter produzierende Gewerbe im Berichts-
zeitraum eine relativ hohe Umsatzsteigerung zu verzeich-
nen, die auch hier im wesentlichen von der Entwicklung des 
Auslandsumsatzes getragen wurde (+ 19,9 %). Positive Zu-
wachsraten der Zahl der tätigen Personen verzeichneten 
im Berichtszeitraum, außer im Straßenfahrzeugbau, auch 
der Luft- und Raumfahrzeugbau (+ 4,9%), die Herstellung 
von Eisen-, Blech- und Metallwaren (-I- 2,2 %), die Stahl-
verformung (+ 1,3 %) sowie der Stahl- und Leichtmetall-
bau (+ 0,8 %). Die Herstellung von Büromaschinen, Daten-
verarbeitungsgeräten und -einrichtungen (-7,3%) und der 
Schiffbau (- 5,3 %) wiesen dagegen recht kräftige Abnah-
men der Beschäftigten auf. Auch beim Maschinenbau lag die 
Zahl der tätigen Personen im 1. Halbjahr 1977 um 1,4 % 
unter dem Niveau der ersten sechs Monate des Vorjahres. 
Bei der Elektrotechnik (- 0,7 %) und der Feinmechanik, 
Optik Herstellung von Uhren (- 0,4 Ofo) war im 1. Halb-
jahr 1977, gemessen an der entsprechenden Vorjahres-
periode, nur eine schwach rückläufige Entwicklung des 
Beschäftigtenstands festzustellen. 

Die Umsätze der Wirtschaftsgruppen des Investitions-
güter produzierenden Gewerbes entwickelten sich im Be-
richtszeitraum gegenüber dem 1. Halbjahr 1976 bis auf 
eine Ausnahme positiv. Mit einer Umsatzsteigerung um 
29,5 % wies der Schiffbau die prozentual höchste Zuwachs-
rate dieser Hauptgruppe aus. Überdurchschnittliche Um-
satzsteigerungen - gemessen am gesamten Investitions-
güter produzierenden Gewerbe - erzielten im 1. Halbjahr 
1977 die Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -einrichtungen (+ 22,2 %), die Herstel-
lung von Eisen-, Blech- und Metallwaren (-I- 14,1 %) und 
die Stahlverformung (-I- 12,4 %). Ein recht günstiges Er-
gebnis verzeichnete der Straßenfahrzeugbau mit einer 
Umsatzzunahme um 11,2 % im Vorjahresvergleich. Diese 
Entwicklung wurde durch den Zuwachs der Auslands-
umsätze um + 23,8 Ofo maßgeblich beeinfiußt. Ein ebenfalls 
gutes Ergebnis erreichte die Elektrotechnik (+ 9,1 Ofo) und 
der Luft- und Raumfahrzeugbau, dessen Umsatz im Be-
richtszeitraum um 7,1 % über dem Niveau der entspre-
chenden Vorjahresperiode lag. Bemerkenswert ist hier die 
Ausweitung des Auslandsgeschäfts um 69,1 % im Halb-
jahresvergleich. 

Der Maschinenbau erzielte im Berichtszeitraum ein Um-
satzwachstum von 5,7 %. Da die Erzeugerpreise aber 
gleichzeitig um 5,2 % stiegen, konnte das Vorjahresniveau 
beim Umsatz real nur knapp gehalten werden. Die Export-
geschäfte des Maschinenbaus, als die im Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbe am stärksten mit dem Ausland 
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verflochtene Wirtschaftsgruppe (Exportquote 44,8 %), ver-
besserten sich im 1. Halbjahr 1977 um 17,0 %. 

Der Stahl- und Leichtmetallbau wies dagegen bei Preis-
steigerungen von 5,4 % im Vergleich beider Halbjahre 
einen realen Umsatzverlust von 12,5 % auf. Recht un-
günstig verlief in dieser Wirtschaftsgruppe auch das Aus-
landsgeschäft mit einem nominalen Rückgang um 7,1 % 

im seI ben Zeitraum. 
Im Ver b rau c h s g ü t e r pro duz i e ren den G e -

wer belag im 1. Halbjahr 1977 der Beschäftigtenstand 
um 1,0 % unter dem Niveau des Vergleichszeitraums 1976. 
Die Umsätze des gesamten Verbrauchsgüter produzie-
renden Gewerbes konnten im Berichtszeitraum um 7,6 % 

gegenüber dem 1. Halbjahr 1976 gesteigert werden. 
Ein struktureller Beschäftigtenabbau scheint sich bei der 

Lederverarbeitung (-7,4 Ofo im 1. Halbjahr 1977) und der 
Ledererzeugung (-7,2 %) abzuzeichnen. Eine ähnliche 
Entwicklung verzeichneten das Bekleidungsgewerbe 
(- 3,4 %) und das Textilgewerbe (- 3,0 %). In den meisten 
Wirtschaftsgruppen des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes konnte das Vorjahresniveau der Beschäftigung 
im 1. Halbjahr 1977 im wesentlichen gehalten werden. 

Positiv entwickelte sich die sehr heterogene Wirtschafts-
gruppe Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 
Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen 
Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors mit einer 
Erhöhung der Zahl der tätigen Personen um 2,5 % gegen-
über dem 1. Halbjahr 1976. Die Herstellung von Kunst-
stoffwaren konte im selben Zeitraum die Beschäftigung 
sogar um 3,1 % ausweiten. 

Die höchsten Umsatzsteigerungen erzielten im 1. Halb-
jahr 1977 im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeit-
raum die Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 
Schmuck etc. (-I- 18,5 %), gefolgt von der Herstellung und 
Verarbeitung von Glas (+ 13,5 %) und der Holzverarbei-
tung (-I- 13,2 0/fr). 

Ebenfalls zweistellige Zuwachsraten der Umsätze ver-
buchten die Herstellung von Kunststoffwaren (+ 11,9 Ofo) 
und die Druckerei, Vervielfältigung (+ 10,9 %). Verbessern 
konnte sich auch die Papier- und Pappeverarbeitung mit 
einem Umsatzplus von 5,1 % (bei unveränderten Erzeu-
gerpreisen) im Vorjahresvergleich. Das Niveau der Vor-
jahresperiode konnte von der Feinkeramik mit einer 
realen Umsatzzunahme von 2,2 % knapp übertroffen 
werden. 

Reale Umsatzeinbußen im Vergleich zum 1. Halbjahr 
1976 verzeichneten demgegenüber die Ledererzeugung 
(- 5,7 %), das Textilgewerbe (-1,7 Ofo) und das Beklei-
dungsgewerbe (- 0,6 %). 

Im Nah run g s - und Gen u ß mit t e 19 ewe r b e 
war mit 2,9 %, bezogen auf die entsprechende Vorjahres-
periode, im 1. Halbjahr 1977 der prozentual stärkste Be-
schäftigtenrückgang innerhalb der Hauptgruppen des 
Verarbeitenden Gewerbes festzustellen. Die Umsätze im 
Halbjahresvergleich nahmen um 6,9 Ofo zu, die allerdings 
durch Preissteigerungen in Höhe von 7,9 % mehr als kom-
pensiert wurden. Bemerkenswert ist die Ausweitung der 
Auslandsumsätze um 47,4 % im Vergleich beider Halb-
jahre, was im wesentlichen auf die Entwicklung im Er-
nährungsgewerbe zurückzuführen war. Die Tabakverar-
beitung wies beim Vergleich der Gesamtumsätze gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1976 bei einem Anstieg der ~  

um 15,8 % einen Rückgang um 1,5 % auf. Damit verur-
sachte die zu Anfang des Jahres 1977 wirksam gewordene 
Erhöhung der Tabaksteuer einen realen Umsatzverlust 
bei der Tabakverarbeitung, der sich insgesamt auf 17,3 % 

belief. Her. 
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G1eld und Kredit 
Vermögenswirksames Sparen 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Vorbemerkung 
Nachdem erstmalig für 1971 im Rahmen einer Mikro-

zensus-Zusatzbefragung die Ausnutzung des 3. Vermö-
gensbildungsgesetzes (3. VermBG) 1) - auch „624 DM-
Gesetz" genannt - untersucht wurde, werden im folgen-
den erneut Angaben über die Inanspruchnahme der Vor-
teile dieses Gesetzes vorgelegt. 

Wegen der gesellschaftspolitischen Bedeutung der Ver-
mögensbildung, aber auch wegen der beträchtlichen 
öffentlichen Mittel für die Förderung der Vermögensbil-
dung2) werden Fragen hierzu seit 1976 jährlich im Mikro-
zensus-Grundprogramm gestellt. Die gesetzliche Grund-
lage bildet das „Gesetz über die Durchführung einer 
Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbs-
lebens (Mikrozensus)" vom 15. Juli 19753). 

Damit wird die im Rahmen der amtlichen Statistik 
bereits unter anderen Aspekten erfolgende Beobachtung 
der staatlichen Sparförderung4) durch spezielle Angaben 
über Umfang und Struktur der nach dem 3. VermBG spa-
renden Arbeitnehmer, insbesondere durch Angaben über 
die Sparintensität im Familienzusammenhang, ergänzt. 
Der hier verwendete Begriff der „Arbeitnehmer" umfaßt 
gemäß § 1 des 3. VermBG neben den Arbeitern, Angestell-
ten und Auszubildenden auch die Beamten, Berufs- und 
Zeitsoldaten. Im Mikrozensus ist für diese Gruppe der Be-
griff „abhängige Erwerbstätige" gebräuchlich. Beide Be-
griffe werden im folgenden gleichbedeutend verwendet. 

Da auf die Verfahrensweise dieses Gesetzes bereits wie-
derholt eingegangen worden ist 5), soll nur noch einmal 
kurz auf die im 3. VermBG festgelegten Anlageformen 
hingewiesen werden: vermögenswirksame Leistungen im 
Sinne des 3. VermBG liegen nur dann vor, wenn eine der 
folgenden in § 2 Abs. 1 dieses Gesetzes genannten Anla-
geformen gewählt wird: 

1. Anlage nach dem Spar-Prämiengesetz 
2. Anlage nach dem Wohnungsbau-Prämiengesetz 
3. Bau, Erwerb oder Erweiterung eines Wohngebäudes 

oder einer Eigentumswohnung usw. 
4. Vermögenswirksamer Lebensversicherungsvertrag 
5. Erwerb von Aktien des Arbeitgebers zu einem Vor-

zugskurs 
6. Begründung einer Darlehensforderung des Arbeitneh-

mers gegen den Arbeitgeber 
Die im folgenden dargestellten Ergebnisse beziehen sich 

auf das Jahr 1975 (Berichtsjahr) und wurdenFim Mai 1976 
erhoben. Während die Fragestellungen im Mai 1976 mit 
denjenigen der Mikrozensus-Zusatzbefragung vom April 
1972 identisch waren, betrug der Auswahlsatz 1976 statt 1 O/o 
nur noch 0,25 O/o. Bei der Untersuchung vom Mai 1976 
wurden alle Personen einbezogen, die 1975 vermögens-
wirksam gespart hatten, auch wenn sie zum Befragungs-
zeitpunkt bereits aus dem Erwerbsleben (z.B. wegen Er-
reichens der Altersgrenze, Heirat oder Niederkunft bei 
Frauen, Arbeitslosigkeit usw.) ausgeschieden waren. 
Damit wurde der Versuch unternommen, den gesamten 
Personenkreis zu ermitteln, der im vor der Befragung ab-
geschlossenen Kalenderjahr vermögenswirksam gespart 
hatte. Hierbei ergibt sich jedoch das Problem des soge-
nannten „Erinnerungsfehlers", der dazu führen kann, daß 
die jeweilige Auskunftsperson im Haushalt, insbesondere 
für im Befragungszeitpunkt nicht mehr erwerbstätige Haus-

1) I. d. F. vom 27. Juli 1970 (BGBl. I S. 930). - 2) Siehe_ Bundes-
tagsdrucksache VI/860, S. 9. - 3) BGBl. I S. 1 909 f. - 4) Siehe WiSta 
12/1974. S. 843/44 und Euler, M., „Nutzung der staatlichen Sparför-
derung durch private Haushalte im Jahr 1973", in WiSta 1/1976, 
s. 14-20. - 5) Siehe WiSta 12/1974, S. 843 f. 
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haltsmitglieder möglicherweise lückenhafte Angaben zum 
3. VermBG macht. Aus diesem Grund, aber auch deshalb, 
weil z. B. bis zum Befragungszeitpunkt verstorbene oder 
ins Ausland aus- oder zurückgewanderte Erwerbsperso-
nen nicht mehr befragt werden können, ergibt sich not-
wendigerweise eine geringere Zahl von vermögenswirksa-
men Sparern als z. B. in der Lohnsteuerstatistik6) oder in 
anderen Untersuchungen, die sich auf spezielles Material 
aus dem Berichtsjahr selbst beziehen7). 

Ergebnisse 
Rund 15,5 Mill. Arbeitnehmer sparten 1975 

vermögenswirksam 
Im Rahmen des 3. VermBG sparten 1975 rd. 15,5 Mill. 

abhängige Erwerbstätige - Arbeiter, Angestellte, Auszu-
bildende und Beamte - vermögenswirksam. In dieser 
Gruppe sind auch - wie eingangs bereits vermerkt -
diejenigen enthalten, die 1975 zwar vermögenswirksam 
sparen konnten, bis zum Befragungszeitpunkt (Mai 1976) 
aber aus dem Erwerbsleben ausgeschieden waren. Berück-
sichtigt man nur die abhängig Erwerbstätigen, die im Be-
fragungszeitpunkt noch beschäftigt waren - nur diese 
werden in den folgenden Tabellen dargestellt - so erge-
ben sich rd. 15,1 Mill. Personen, die 1975 ~  
sparten. Das entspricht einem Ausnutzungsgrad des 3. Verm-
BG von fast 700/o. Der 4nteil der männlichen Erwerbstäti-
gen mit vermögenswirksamen Sparleistungen an der Ge-
samtzahl der „Abhängigen" liegt mit rd. 73 O/o erheblich 
über demjenigen der weiblichen abhängigen Erwerbstätigen 
mit nur rd. 60 O/o (siehe Tabelle 1). Aus den eingangs ge-
nannten Gründen und weil der Teil der abhängigen Er-
werbstätigen, der erst 1976 ins Erwerbsleben eingetreten 
ist (Schulabgänger u.a.m.) bzw. in das Bundesgebiet kam 
(insbesondere ausländische Arbeitnehmer) 1975 noch nicht 
vermögenswirksam sparen konnte, dürfte der Ausnut-
zungsgrad bei einer Zeitraumbetrachtung für das Jahr 
1975 noch etwas höher liegen. 

Tabelle 1: Abhängige Erwerbstätige 1) mit und ohne 
vermögenswirksame(n) Sparleistungen 1975 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Davon haben 1975 im Rahmen 
Geschlecht 

Insgesamt des 3. VermBG 
gespart 

1 

nicht gespart 
1000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 '% 

Männlich ........... · I 14 0141 100 j 10 2661 73,3 
1 

3 7481 26,7 
Weibhch .......... 8070 100 4 870 60,3 3 200 39,7 

Insgesamt ... 22 084 1 100 15 136 1 68,5 
1 

6 9481 31,5 

1) Ohne 333 000 Personen, dte bis zum Mai 1976 (Befragungszeitpunkt) aus 
dem Erwerbsleben ausgeschieden sind. 

Unter den mittleren Einkommensgruppen 
die meisten vermögenswirksamen Sparer 

Im „5. Subventionsbericht der Bundesregierung" wird 
darauf hingewiesen, daß durch das 3. VermBG insbeson-
dere „ ... die Sparfähigkeit der unteren und mittleren Ein-
kommensschichten der Arbeitnehmer ... " gestärkt werden 
sollte8). In diesem Zusammenhang wird weiterhin auf die 
bisherigen Mängel der staatlichen Sparförderung hinge-
wiesen, „ ... weil sie nicht genügend auf die förderungs-
würdigen Einkommensschichten ausgerichtet war ... "9). 

Wie aus Tabelle 2 hervorgeht, liegen die Anteile der 
vermögenswirksam sparenden abhängigen Erwerbstätigen 
in den mittleren Einkommensgruppen (1 000 bis unter 
1 200 DM bzw. 1 200 bis unter 1 600 DM monatliches Netto-

6) Siehe Renz, M., „Bruttolohn und Lohnsteuer" (Ergebnisse der 
Lohnsteuerstatistik 1971) in WiSta 8/1974, S. 564 f. - 7) Siehe so-
zialpolitische Informationen, Jahrgang X/17 vom 17. September 
1976, s. 67. - S) Bundestagsdrucksache 7/421>3, s. 24. - D) Bundes-
tagsdrucksache 7/4203, S. 163. 
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Tabelle 2: Abhängige Erwerbstätige 1) mit und ohne 
vermögenswirksame(n) Sparleistungen 1975 

nach monatlichem Nettoeinkommen 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Davon haben 1975 im 
Monatliches Nettoeinkommen 

von ... bis ... unter DM 
Insgesamt Rahmen des 3.VermBG 

unter 600 ...................... . 
600- 800 ..... „ ••..... „. -.... . 
800-1000 ...................... . 

1 000-1 200 ...................... . 
1200-1400 ...................... . 
1400-1600 .. „ •.. „ •..••...•..... 
1600-1800 ...... „ .. „ .......... . 
1800-2000 .... „ •...••..•••..••.. 

2000-2500 ...................... . 
2 500 u. mehr ..................... . 
Ohne Angabe ..................... . 

Insgesamt .. . 

1 000 

3 212 
1620 
2459 
3 494 
3 299 
2319 
1354 
1062 
1342-
1203 

720 
22084 

gespart 1 nicht gespart 

46,4 
57,3 
65,6 
73,3 
77,6 
78,4 
81,2 
80,6 
79,5 
69,1 
43,4 
68,5 

0, 
/0 

53,6 
42,7 
34,4 
26,7 
22,4 
21,6 
18,8 
19,4 
20,5 
30,9 
56,6 
31,5 

1) Ohne 333 000 Personen, die bis zum Mai 1976 (Befragungszeitpunkt) aus 
dem Erwerbsleben ausgeschieden sind. 

einkommen) bei 73 bzw. 78 O/o. Von den Arbeitnehmern mit 
einem monatlichen Nettoeinkommen von 1600 bis unter 
2 000 DM sparten 1975 noch mehr, nämlich rd. 81 O/o ver-
mögenswirksam. Bei den höheren Einkommen ist dem-
gegenüber ein Absinken des Anteils der vermögenswirk-
samen Sparer zu erkennen, wofür, insbesondere bei den 
Personen mit einem Nettoeinkommen von monatlich 2 500 
DM und mehr, der Wegfall der Arbeitnehmersparzulage 
wegen Überschreitens der Einkommensgrenze eine Rolle 
spielen dürfte. 

Niedriger als bei den mittleren Einkommensgruppen 
liegt auch der Anteil der vermögenswirksamen Sparer bei 
den unteren Einkommensgruppen. 

Bei den abhängigen Erwerbstätigen mit einem monat-
lichen Nettoeinkommen von 800 bis unter 1 000 DM beläuft 
sich deren Anteil nur noch auf rd. 66 0/o, um danach bis auf 
rd. 46 O/o bei den Einkommensgruppen bis unter 600 DM 
abzusinken. Dabei· ist zu berücksichtigen, daß sich in den 
unteren Einkommensgruppen viele Auszubildende und 
teilzeitbeschäftigte Frauen befinden dürften. 

Die Auswirkungen der im Haushaltsstrukturgesetz an-
geordneten Senkung der Prämiensätze bei den Spar- und 
Wohnungsbauprämien'0) können aus diesen Angaben 
jedoch noch nicht festgestellt werden, da sie ers't 1976 
wirksam wurde. 

Fast drei Viertel der Beamten sparten 1975 vermögens-
wirksam. Sie standen damit wieder an der Spitze der in 
der folgenden Übersicht nachgewiesenen Gruppen. Gegen-
über 1971 am meisten aufgeholt hat jedoch die Gruppe der 
Arbeiter. Während 1971 nur etwas mehr als die Hälfte der 
Arbeiter vermögenswirksam sparte 11), betrug nach folgen-
der übersieht der Anteil 1975 über zwei Drittel. Den 
niedrigsten Anteilsatz weisen die Auszubildenden auf. 

Stellung 
im Beruf 

Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Auszubildende 1) 

Insgesamt 
100() 

2 207 
8 605 

10 244 
1028 

Davon im Rahmen des 
3. VermBG 1975 

gespart nicht gespart 

73,9 
69,7 
68,1 
51,8 

.,, 
26,1 
30,3 
31,9 
48,9 

1) In anerkannten kaufmännischen, technischen und gewerb-
lichen Ausbildungsberufen. 

Uber 90 °/o der abhängigen Erwerbstätigen erhielten 
zusätzliche vermögenswirksame Leistungen 

des Arbeitgebers 
Von den rd. 15,1 Mill. vermögenswirksam sparenden ab-

hängigen Erwerbstätigen erhielten fast 92 O/o aufgrund von 
Tarifverträgen, Betriebsvereinbarungen oder Einzelver-
trägen zusätzliche vermögenswirksame Leistungen des 
Arbeitgebers. Nur 8,5 O/o der Beschäftigten hatten aus-

schließlich eigene Teile des Lohnes bzw. Gehaltes gespart, 
wobei die Angestellten mit 10 O/o über dem Durchschnitt 
lagen (siehe Tabelle 3). 

Tabelle 3: Abhängige Erwerbstätige 1) 
mit vermögenswirksamen Sparleistungen 1975 

nach Stellung im Beruf und Vereinbarungsformen 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

V ereinbarungsform 
nur zusätz-

liehe 
zusätz- Leistungen 

Insgesamt liehe des 
Stellung im Beruf Leistungen Teile des Arbeit-

des Lohnes/ gebers 
Arbeit- Gehaltes u. Teile 
gebers des 

Lohnes/ 
Gehaltes 

1000 1 % %3) 

Beamte ............ 1 631 10,8 30,3 6,1 63,6 
Angestellte ......•.. 5 997 39,6 31,3 10,0 58,7 
Arbeiter .... „ ••... 6 976 46,1 36,1 7,8 56,t 
Auszubildende2) .... 532 3,5 35,1 8,6 56,3 

Insgesamt ... 15136 100 33,6 8,5 57,9 

1) Ohne 333 000 Personen, die bis zum Mai 1976 (Befragungszeitpunkt) aus 
dem Erwerbsleben ausgeschieden sind. - 2) In anerkannten kaufmännischen, 
technischen und gewerblichen Ausbildungsberufen. - 3) Anteil an Spalte 1. 

Wie schon für 1971 festgestellt wurde, bestande:p, auch 
1975 noch erhebliche Unterschiede im Ausnutzungsgrad 
der Möglichkeiten des 3. VermBG, wenn man die Ergeb-
nisse nach Wirtschaftsabteilungen untergliedert (siehe 
Tabelle 4). Mit nur rd. 44 O/o liegt der Anteil der abhängig 
Erwerbstätigen mit vermögenswirksam gesparten Lei-
stungen an allen abhängigen Erwerbstätigen in der 
„Land- und Forstwirtschaft" am niedrigsten. Aber auch 
im „Handel" und einigen anderen Wirtschaftsabteilungen 
(z. B. Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private 

Tabelle 4: Abhängige Erwerbstätige 1) mit und ohne 
vermögenswirksame(n) Sparleistungen 1975 

nach Wirtschaftsabteilungen und Anlageformen 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Davon haben 1975 im Rahmen des 3. VermBG 

nach folgenden 
V ereinbarungsformen gespart 

zusätz-
nur liehe 

Lei-
Ins- stungen 

Wirtschaftsabteilung gesamt des nicht 
zusam- zusätz- Arbeit- gespart 

men liehe Teile des gebers 
Lei- Lohnes/ und 

stungen Teile des 
des Gehal- Lohnes/ 

Arbeit- tes Gehal-
gebers tes 1%3) 1000 %2) 

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung 
und Fischetei ....... 235 103 

Energiewirtschaft und 
31,0 13,3 55,7 56,2 

Wasserversorgung, 
Bergbau ........... 561 392 

V erarbeitendes Gewer-
.34,8 4,5 60,7 30,2 

be (ohne Bauge-
werbe) ............ 8757 6413 33,9 8,1 58,0 26,8 

Baugewerbe 1568 1095 35,6 8,7 55,7 30,1 
Handel „ .••...•••••. 2463, 1399 32,2 16,9 50,9 43,2 
Verkehr und Nachrich-

tenübermittlung .... 1487 1160 
Kreditinstitute und 

31,4 6,2 62,5 22,0 

V ersicherungsge-
werbe ............. 739 595 

Dienstleistungen, so-
39,1 5,9 54,9 19,5 

weit anderweitig 
nicht genannt ...... 3361 1929 

Organisationen ohne 
31,6 9,8 58,5 42,6 

Erwerbscharakter 
und private Haus-
halte .............. 399 214 

Gebietskörperschaften 
33,7 10,0 56,3 46,5 

und Sozialversiche-
rung ..... „ .. „ •.. 2 514 1 838 33,5 4,9 61,6 26,9 

Insgesamt ... 22084 15 136 33,6 8,5 57,9 31,5 
10) Gesetz zur Verbesserung der Haushaltsstruktur vom 18. De-

zember 1975 (BGBI. I S. 3091), Art. 36 und 37. - 11) Siehe WiSta 1) Ohne 333 000 Personen, die bis zum Mai 1976 (Befragungszeitpunkt} aus 
12/1974, s. 845. dem Erwerbsleben ausgeschieden sind.---2) Anteil an Spalte 2,-3) Anteil an Spalte 1. 
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Haushalte) liegt der entsprechende Anteil der vermögens-
wirksam sparenden Abhängigen nur wenig über 500/o. Es 
handelt sich hierbei u. a. um Bereiche mit besonders hoher 
Frauenbeschäftigung. In diesen Bereichen scheinen aber 
auch die zum größten Teil tariflich vereinbarten zusätz-
lichen vermögenswirksamen Leistungen des Arbeitgebers 
weniger stark ausgeprägt zu sein. So sparte im Handel 
jeder Sechste nur Teile des Lohnes/Gehaltes vermögens-
wirksam. 

Tabelle 5: Abhängige Erwerbstätige 
nach Wirtschaftsbereichen 

und vermögenswirksamen Sparleistungen 1971 und 1975 
Ergebmsse des Mikrozensus April 1972 und Mai 1976 

Darunter haben im Zunahme 
Insgesamt Rahmen des 1975 3. VermBG Wirtschaftsbereiche 1971 /1975 gespart gegenuber 

1971 
1972 1 1976 1971 1 19751) 

1 000 % 

Land- u. Forst-
wirtschaft, Tier-
haltung und 
Fischerei ......... 265 235 

Produzierendes 
29,3 43,8 32,6 

Gewerbe ......... 12 125 10 886 62,3 72,6 4,5 
Handel und Verkehr. 4 670 4689 53,6 67,2 26,0 
Sonstige Wirtschafts-

bereiche (Dienst-
leistungen) ....... 5 768 6 274 53,5 63,4 29,1 

Insgesamt ... 22 828 22084 57,9 68,5 14,5 

1) Ohne 333 000 Personen, die bis zwn Mai 1976 (Befragungszeitpunkt) aus 
dem Erwerbsleben ausgeschieden sind. 

Seit dem Berichtsjahr 197112) ist eine Zunahme des An-
teils der vermögenswirksam sparenden abhängigen Er-
werbstätigen von fast 15 9/o zu beobachten (siehe 
Tabelle 5). Mit Ausnahme des „Produzierenden Gewer-
bes", das bereits 1971 einen überdurchschnittlichen Anteil 
an vermögenswirksam sparenden Erwerbstätigen aufwies, 
sind in den übrigen Wirtschaftsabteilungen von 1971 auf 
1975 erhebliche Steigerungsraten in der Ausnutzung des 
3. VermBG zu verzeichnen. 

12) Ergebnisse siehe WiSta 12/1974, S. 843 ff. 

Tabelle 6: Abhängige Erwerbstätige1) mit vermögenswirk-
samen Sparleistungen 1975 nach Altersgruppen 

und Anlageformen 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Anlageform 
Spar-

Alter von ... Insgesamt ver trag Lebens- Übrige nachdem Bauspar-
bis unter ... Jahren Spar- vertrag versiehe- Anlage-

prämien- rungen formen2) 
gesetz 

1000 % 

Insgesamt 
unter25 „„ .. „ ... 2 975 61,9 23,0 

1 

14,2 0,9 
25-35 „„.„„ .. 3 551 49,4 32,0 16,5 2,1 
35-45 „„„„„. 4034 54,1 31,1 12,7 2,2 
45-55 „„„„„. 3 201 63,1 24,5 9,9 2,5 
55-65 „„„„„. 1322 71,9 20,4 5,3 2,3. 
65 und mehr ....... 53 78,8 18,2 1 - I 

Insgesamt ... 1 15 136 1 58,1 1 27,3 1 12,6 1 2,0 

Männlich 
unter 25 „ ...... „. 1620 57,5 24,0 17,4 1,0 
25-35 „„„„„. 2450 46,9 32,3 18,7 2,2 
35-45 ........... 2 982 51,5 32,2 14,1 2,3 
45-55 „„„„„. 2 227 61,1 25,5 10,6 2,8 
55-65 „„„.„„ 955 70,0 21,5 5,7 2,8 
65 undmehr ....... 33 77,2 19,2 - I 

Zusammen ... 1 10266 1 55,2 1 28,4 1 14,1 1 2,2 

Weiblich 
unter 25 1356 67,1 21,8 10,3 0,8 
25-35 : : : : : : : : : : : 1101 54,9 31,4 11,7 2,0 
35-45 „.„.„„. 1 052 61,4 28,0 8,7 1,8 
45-55 „„„„„. 974 67,5 22,2 8,3 2,0 
55-65 ... „ ...... 367 76,9 17,7 4,1 ~ 65 und mehr .. „ ... 19 81,4 I -

Zusammen ... 4870 64,0 25,1 9,4 1,6 

•) Ohne 333 000 Personen, die bis zwn Mai 1976 (Befragungszeitpunkt) aus 
deni Erwerbsleben ausgeschieden sind. - 2) Bau, Erwerb oder Erweiterung eines 
Wohngebäudes oder einer Elgentwnswohnung usw.; Erwerb von Aktien des 
Arbeitgebers zu einem Vorzugskurs; Begründung einer Darlehensforderung des 
Arbeitnehmers gegen den Arbeitgeber. 
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Sparvertrag nach dem Sparprämiengesetz auch 1975 
häufigste Anlageform 

Im Rahmen der Mikrozensus-Befragung von 1976 wurde 
auch wieder die Anlageform der vermögenswirksamen 
Sparleistungen erfragt. Es ergab sich, daß der Sparvertrag 
nach dem Sparprämiengesetz die häufigste Anlageform 
(rd. 58 O/o) ist (siehe Tabelle 6). Jeder vierte vermögens-
wirksam sparende abhängige Erwerbstätige legte seine 
Leistungen in einem Bausparvertrag an, während rd. 13 °/o 
eine vermögenswirksame Lebensversicherung als Anlage-
form für 1975 gewählt hatten. Die übrigen Anlageformen 
fallen - wie auch 1971 - demgegenüber kaum ins Ge-
wicht. 

Aufgegliedert nach Alter und Geschlecht sind jedoch 
teilweise erhebliche Unterschiede der Anlageformen zu 
erkennen. Während insbesondere bei den Männern unter 
35 Jahren der Anteil der Lebensversicherungssparer über 
dem Durchschnitt liegt, hat sowohl bei den Männern als 
auch bei den Frauen schon im Alter von 25 bis unter 35 
Jahren der Anteil der Bausparer (rd. 32 O/o) größere Be-
deutung. 

Weit über dem Durchschnitt legten die Beamten ihre 
vermögenswirksamen Leistungen in einem Bausparver-
trag an. Ihr Anteil betrug sowohl bei den männlichen als 
auch bei den weiblichen Beamten rd. 38 O/o (siehe 
Tabelle 7). Bei den Arbeitern lag demgegenüber der An-
teil der Bausparer mit vermögenswirksamen Leistungen 
mit rd. 23 O/o unter dem Durchschl)itt. Dafür ist der Anteil 
der Sparer nach dem Sparprämiengesetz mit rd. 61 O/o 
auch im Vergleich zu den Angestellten bei den Arbeitern 
wesentlich höher. 

Tabelle 7: Abhängige Erwerbstätige 1) 
mit vermögenswirksamen Sparleistungen 1975 

nach Stellung im Beruf und Anlageformen 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Anlageform 
Spar- 1 

Stellung Insgesamt vertrag Lebens- Übrige nach deni 

1 

Bauspar-
im Beruf Spar- vertrag versiehe- Anlage-

prämien- rungen formen2) 
gesetz 

1000 % 

Insgesamt 
Beamte ............ 

1 

1 631 

1 

47,0 

1 

38,0 

1 

11,9 

1 

3,0 
Angestellte ......•.. 5 997 56,3 30,6 10,6 2,4 
Arbeiter ........... 6 976 61,1 22,9 14,4 1,5 
Auszubildend<>') .... 532 71,6 15,4 12,8 I 

Insgesamt ... 1 15136 1 58,1 l 27,3 1 12,6 1 2,0 

Männlich 
Beamte ...... „„„ 

1 

1365 

1 

46,8 l 38,1 l 12,0 

1 

3,1 
Angestellte „ .... „ . 3206 50,8 33,7 12,4 3,1 
Arbeiter „ „ „„. „ 5 341 59,2 23,5 15,7 1,6 
Auszubildende') .... 354 67,9 16,9 15,0 I 

Zusammen ... 1 10266 1 55,2 1 28,4 1 14,1 1 2,2 

Weiblich 
Beamte „„ ... „„. 

1 

266 

1 

47,8 

1 

38,0 

1 

11,5 

1 

2,6 
Angestellte ......... 2791 62,8 27,0 8,6 1,6 
Arbeiter „ „ „„„. 1635 67,1 21,0 10,4 1,4 
Auszubildende') .... 178 79,1 12,4 8,3 I 

Zusammen ... 4870 64,0 
1 

25,1 9,4 1,6 

1) Ohne 333 000 Personen, die bis zwn Mai 1976 (Befragungszeitpunkt) aus deni 
Erwerbsleben ausgeschieden sind. - 2) Bau, Erwerb oder Erweiterung eines 
Wohngebäudes oder einer Eigentwnswohnung usw.; Erwerb von Aktien des 
Arbeitgebers zu eineni Vorzugskurs; Begrundung einer Darlehensforderung des 
Arbeitnehmers gegen den Arbeitgeber. - 3) In anerkannten kaufmännischen, tech-
nischen und gewerblichen Ausbildungsberufen. 

Veränderungen in der Vereinbarungs- und Anlageform 
1971/1975 

1975 gab es rd. 1,9 Mill. abhängige Erwerbstätige mehr, 
die vermögenswirksam sparten, als 1971 (siehe Tabelle 8). 
Diese Erhöhung dürfte im wesentlichen darauf zurückzu-
führen sein, daß die Zahl der Tarifverträge, in denen zu-
sätzliche vermögenswirksame Leistungen des Arbeitge-
bers vereinbart wurden, erheblich gestiegen ist. Die Stei-
gerungsrate bei den Fällen, in denen nur zusätzliche Lei-
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Tabelle 8: Abhängige Erwerbstätige 1) mit vermögens-
wirksamen Sparleistungen 1971 und 1975 
nach Vereinbarungs- und Anlageformen 

Ergcbmssc des Mikrozensus April 1972 und Mai 1976 

Verembarungsfonn 1971 1975i) 

Anlagefonn 

Zu(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
1975 

gegenuber 
1971 

1 000 1
--% 

Nur zusätzhche Leistungen vom 
Arbeitgeber . . . . . . . . . . . . . . . .. . 5 080 + 26,4 

Nur Teile des Lohnes/Gehaltes . . . .. . 
4017 
1 431 1 289 - 9,9 

Zusätzliche Leistungen vom Arbeit-
geber und Teile des Lohnes/Gehaltes 

Insgesa1nt ... 

Sparvertrag nach dein Prä1nien-
spargesetz . . . . . . . . . ....... . 

Bausparvertrag , . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Obrigez)..................... . ... 

7 771 
13 220 

8 507 
3 206 
1506 

8 768 + 12,8 
15 136 -1- 14,5 

8 787 + 3,J 
4138 + 29,1 
2 211 + 46,8 

1) Ohne 333 000 Personen, die bi; zum Mai 1976 (Befragungszeitpunkt) aus 
dem Erwerbsleben ausgeschieden smd. - 2) Vermögenswirksame Lebensversiche-
rung; Bau, Erwerb oder Erweiterung eines Wohngebäudes oder einer Eigen-
tmnswohnung usw.; Erwerb von Aktien des Arbeitgebers zu emen1 Vorzugskurs; 
Begrundung einer Darlehensforderung des Arbeitnehmers gegen den Arbeitgeber. 

stungen des Arbeitgebers gespart wurden, beträgt rd. 
26 O/o, während bei den Arbeitnehmern, die nur Teile ihres 
Lohnes/Gehaltes vermögenswirksam sparten, eine Ab-
nahme um rd. 10 °/o zu verzeichnen ist. 

Auch im Hinblick auf die Anlageformen ergaben sich 
1975 gegenüber 1971 unterschiedliche Zunahmen. Am 
wenigsten haben um rd. 3 O/o die Sparverträge nach dem 
Prämienspargesetz zugenommen, die Bausparverträge 
dagegen um rd. 29 O/o. Die fast 500/oige Zunahme bei den 
„übrigen" Anlageformen - zu denen wegen des Ver-
gleichs mit 1971 in dieser Tabelle auch der vermögens-
wirksame Lebenversicherungsvertrag gehört - dürfte 
auch auf die gerade in diesem Bereich 1971 zu vermutende 
Untererfassung13) zurückzuführen sein. 

Vermögenswirksames Sparen und Familien-
zusammensetzung 

Wie bereits eingangs vermerkt, sind auch Aussagen 
über das vermögenswirksame Sparen von Familien in un-
terschiedlicher Z11sammensetzung möglich. Wegen der 
besseren Vergleichsbasis wurden nur Familien mit einem 
abhängig erwerbstätigen Familienvorstand im Sinne des 
3. VermBG (sog. „Arbeitnehmer-Familie") berücksichtigt 
(siehe Tabelle 9). Im Gegensatz zur Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1973, in der Angaben über solche Haus-
halte gemacht wurden, in denen irgendein Mitglied ver-
mögenswirksam sparte 14), ist in der Tabelle 9 nur danach 
unterschieden, ob der Familienvorstand 1975 vermögens-
wirksam sparte oder nicht; die übrigen Familienmitglieder 

13) Zur Problematik der Untererfassung der „vermögenswirk-
samen Lebensversicherung", siehe WiSta 12/1974, S. 845. - 14) Siehe 
Euler, M„ WiSta 1/1976, s. 14 ff. 

Tabelle 9: Familienvorstände 1) mit und ohne vermögens-
wirksame(n) Sparleistungen 1975 nach Familientypen und 

Anlageformen 
Ergebms des Mikrozen;us Mai 1976 

Davon haben 1975 
1111 Rahmen des 3. V ermBG 

~  folgeilden Anlageformen 
gespart 

Fan11Iientyp Insge- Spar-
Lebens-1 b . 

san1t 
KmderzahJ2) 

vertrag nicht nach Bau-
ver- 1 u rige ~  dem spar- siehe- Anlage-

Sparprä- ver trag 
rungen formen 1---nuen-

gesetz 
1000 ~~  0/0 4) 

Fan11ltenvorstände 
insgesamt 

ohne Kmder ...... 3 654 61,8 23,5 12,8 1,9 29,6 
mit 1-2 Kindern .... 6 103 'i2,1 31,0 14,3 2,6 20,8 

3-5 Kmdern .... 1 524 51,4 31,0 14,5 3,1 22,3 
6 u. mehr Kindern 73 57,9 24,2 16,3 I 22,3 

insgesamt ... 11353 54,9 28,8 13.9 2,5 23,9 

dar.: Ehepaare 

ohne Kinder ...... 2 594 58,6 26,2 13,2 1,9 25,3 
mit 1-2 Kindern .... 5 584 51,2 31,9 14,2 2,7 19,5 

3-5 Kindern .... 1477 51,0 31,3 14,5 3,1 21,8 
6 u. mehr Kindern 72 57,2 24,5 16,6 / 22,6 

zusammen. 9 727 53,1 30,3 14,0 2,6 21,4 

Alleinstehender weibl. 
Famihenvorstan<l 

ohne Kinder 557 73,3 16,2 8,8 1,6 38,9 
mit 1-2 Kmdern .... 440 64,2 20,0 14,2 I 36,1 

3-5 Kindern .... 35 69,7 / I - 39,5 
6 u. mehr Kmdern I I - - - -

zusammen. 1 032 69,2 17,9 11,3 1,5 37,7 

i) Nur Familien mit einem abhängigen Erwerbstätigen als Familienvorstand. -
2) Nur in der Familie lebende ledige Kmder ohne Altersbegrenzung. - 3) Anteil 
an den Sparern. - •) Anteil an Spalte 1. 

bleiben außer Betracht. Unberücksichtigt mußten weiter-
hin die ledigen alleinlebenden Personen bleiben. 

Über drei Viertel der ausgewiesenen Familienvorstände 
sparten 1975 vermögenswirksam. Der über dem Durch-
schnitt liegende hohe Anteil der nichtsparenden Familien-
vorstände in Familien ohne Kinder dürfte auch auf die in 
diesen Familien günstige Einkommenslage - und den da-
mit verbundenen Wegfall der Arbeitnehmersparzulage -
zurückzuführen sein. In den Familien mit Kindern scheint 
deren Zahl wenig Einfluß auf das Sparverhalten zu haben. 
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die geringen Un-
terschiede zwischen den Familien mit 1 bis 2 oder 6 und 
mehr Kindern im wesentlichen durch die Situation in den 
vollständigen Familien (Ehepaare mit Kindern) bestimmt 
wird. Das Sparverhalten der sog. unvollständigen Fami-
lien unterscheidet sich z. T. erheblich von den nach der 
Kinderzahl vergleichbaren vollständigen Familien. Von 
den Familien mit einem weiblichen Familienvorstand 
sparten 1975 im Durchschnitt nur rd. 62 O/o vermögens-
wirksam. 

Stg. 

Fi·nanze.n und Steuern 
öffentliche Finanzwirtschaft 

im 1. Halbjahr 1977 

Ergebnis der Vierteljahresstatistik 

Gesamtüberblick 
Nach dem Ergebnis der Vierteljahresstatistik haben der 

Bund (einschl. Sondervermögen), die Länder, Gemeinden 
und Gemeindeverbände im 1. Halbjahr 1977 insgesamt 
181,8 Mrd. DM ausgegeben und 161,6 Mrd. DM eingenom-
men. Damit lagen die Ausgaben um 3,8 O/o und die Einnah-
men um 11,3 °!& höher als in den ersten sechs Monaten 1976. 
Unter Berücksichtigung von Verrechnungssalden (- 0,5 

650 

Mrd. DM) verminderte sich dadurch das Finanzierungs-
defizit (Mehrausgaben) der öffentlichen Haushalte gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraurri um 10,0 Mrd. 
DM auf 20,7 Mrd. DM. Zur Finanzierung des Ausgaben-
überhangs standen netto 13,3 Mrd. DM aus Schulden-
aufnahmen am Kreditmarkt, 0,1 Mrd. DM aus Rücklage-
mitteln und 0,2 Mrd. DM aus Münzeinnahmen zur Ver-
fügung. Da sich gleichzeitig aus der Abwicklung der Vor-
jahre eine Belastung von 2,4 Mrd. DM ergab, verblieben 
durch Einnahmen der Berichtsperiode nicht gedeckte Mehr-
ausgaben in Höhe von 9,5 Mrd. DM. 

Die laufenden Ausgaben von Bund, Ländern, Ge-
meinden und Gemeindeverbänden erhöhten sich gegen-
über dem 1. Halbjahr 1976 um 4,1 O/o auf 154,1 Mrd. DM. 
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Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß der Bundes-
haushalt im 1. Halbjahr 1976 durch eine Liquiditätshilfe 
an die Bundesanstalt für Arbeit in Höhe von knapp 3 Mrd. 
DM belastet war, während entsprechende Zahlungen 1977 
nicht geleistet werden mußten. Bei Eliminierung dieser 
Vergleichsstörung errechnet sich eine Erhöhung der lau-
fenden Ausgaben um 6,3 °fo. Unter den Ausgaben der lau-
fenden Rechnung sind die Zinsausgaben, die sich auf ins-
gesamt 11,0 Mrd. DM beliefen, mit 24, 7 O/o gegenüber dem 
1. Halbjahr 1976 erneut überdurchschnittlich gewachsen. 
Das ist einmal darauf zurückzuführen, daß die zentralen 
Haushalte 1976 erhebliche Teile ihres längerfristigen 
Kreditbedarfs zu Beginn des Rechnungsjahres deckten und 
somit erste Zinszahlungen verstärkt im 1. Halbjahr 1977 
anfielen. Zum anderen hat der Bund von Januar bis Juni 
1977 sehr viel mehr unverzinsliche Schatzanweisungen ab-
gegeben als in der ersten Jahreshälfte 1976. Diese Kredit-
art hat unmittelbar erhöhte Zinszahlungen zur Folge, weil 
der Diskont bei den „U-Schätzen" sofort fällig und haus-
haltssystematisch diesen zugerechnet wird. Geringfügig 
über dem Durchschnitt aller laufenden Ausgaben lag die 
Zuwachsrate bei den Aufwendungen für das Personal 
( + 6,1 °/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1976), die sich in der 
ersten Jahreshälfte 1977 auf 63,9 Mrd. DM beliefen. Der 
laufende Sachaufwand betrug im 1. Halbjahr 1977 25,7 Mrd. 
DM und war um 3,1 °/o höher als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Schuldendiensthilfen, laufende Zuweisungen 
und Zuschüsse beliefen sich auf 81,4 Mrd. DM; sie über-
trafen damit das Halbjahresergebnis von 1976 nur um 
2,2 6/o. In dieser unterdurchschnittlichen Zuwachsrate wirkt 
sich vor allem die bereits erwähnte Liquiditätshiife an die 
Bundesanstalt für Arbeit im Jahr 1976 aus. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung stiegen gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1976 um 2,2°/o und erreichten in den ersten 
sechs Monaten 1977 einen Betrag von 27,7 Mrd. DM. Dieser 
Anstieg wurde fast ausschließlich durch verstärkte Aus-

gaben für den Vermögenserwerb verursacht. Die Ausgaben 
der Gebietskörperschaften für Baumaßnahmen lagen da-
gegen, vor allem wegen verringerter Ausgaben der Ge-
meinden und Gemeindeverbände, mit 12,8 Mrd. DM um 
5,9 O/o niedriger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. 
Dieser Vergleich ist allerdings dadurch beeinträchtigt, daß 
das Finanzvolumen einer Reihe kaufmännisch buchender 
kommunaler Krankenhäuser 1977 nicht mehr ermittelt 
werden kann. 

Die Einnahmen der öffentlichen Haushalte aus Steuern 
und steuerähnlichen Abgaben beliefen sich im 1. Halbjahr 
1977 auf 132,5 Mrd. DM und waren damit um 13,5 O/o höher 
als im 1. Halbjahr des Vorjahres. Dieser beachtliche An-
stieg des Steueraufkommens hat verschiedene Ursachen. 
Bei der Lohnsteuer haben sich der Abbau der Kurzarbeit 
und die gestiegenen Tarif- und Effektivverdienste aus-
gewirkt; bei der Körperschaft- und veranlagten Ein-
kommensteuer waren neben der verbesserten Gewinn-
situation der Unternehmen und der Anpassung der Vor-
auszahlungsbeträge auch der Rückgang der aus dem Auf-
kommen gewährten Investitionszulage von Bedeutung 1). 
Die Körperschaftsteuer allein erbrachte auch aufgrund 
der gesetzlichen Neuregelung des Besteuerungssystems 
erhebliche Mehreinnahmen. Außerdem trug zu dem ge-
stiegenen Steueraufkommen die Anhebung der Tabak-
und der Branntweinsteuer zum Jahresbeginn 1977 bei: 
Sowohl die Erhöhungen der Steuersätze als auch - wegen 
der dreimonatigen Steuerzahlungsfrist - die Vorrats-
käufe zum Jahresende 1976 wurden im 1. Halbjahr 1977 
kassenwirksam. Aus wirtschaftlicher Tätigkeit, Gebühren, 
Entgelten und sonstigen Verwaltungseinnahmen flossen 
den öffentlichen Haushalten 20,9 Mrd. DM zu; das sind 
3,0 O/o mehr als im 1. Halbjahr 1976. 

1) Siehe § 4 b der Neufassung des Investitionszulagengesetzes vom 
3. Mai 1977, BGBl. 1 S. 673. 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Mill.DM 

Ausgabe-/Emnahmeart 

Personalausgaben ............................. . 
Laufender Sachaufwand ....................... . 
Zinsausgaben „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Laufende Zuweisungen und Zuschusse, Schulden-
diensthilfen2) .............................. . 

Ausgaben der laufenden Rechnung3) ............ . 

Baumaßnahmen .............................. . 
Erwerb von Vermögen ........................ . 
Vermögenstibertragungen . . . . . . ......... , .... . 
Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Erwerb von Beteiligungen ..................... . 
T!lgungsausgaben an btfenthchen 1lcrc1ch ........ . 

Ausgaben der Kap1talrechnung3) ................ . 

Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge3) 

Steuern und steuerähnliche Abgaben ............ . 
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . 
Zinseinnahmen ............................. . 
Laufende Zuweisungen und Zuschusse, Schulden-

diensthilfen ................................ . 
Sonstige laufende Einnahmen ................... . 

Insgesamtl) 

1976 i 1977 

60 214,1 
24 960,2 
8 839,9 

79 576,2 

148 052,8 

13 603,1 
3 712,0 

13 226,9 
4157,4 

448,4 
555,0 

27 127,6 

175 180,5 

116 770,6 
2 262,3 

965,1 

27 586,9 
18 041,3 

63 893,3 
25 729,1 
11 022,4 

81 366,2 

154 099,3 

12 800,8 
4 000,8 

13 097,4 
4120,3 

416,0 
592,2 

27 719,8 

181 819,1 

132 509,9 
2144,0 
1 071,7 

30 021,7 
18 778,2 

Einnahmen der laufenden Rechnung3) . . . . . . . . . . . . 140 088,6 156 613,9 

Einnahmen der Kapitalrechnung3) .............. . 

Emnalunen ohne besondere Fmanzierungsvorgänge3) 

Saldo der Zu- und Absetzungen ................ . 
Finanzierungssaldo ........................... . 

Besondere Finanzierungsvorgänge 
Schuldenaufnahme am Kreditmarkt ........... . 
Sonstige Einnahmen „ .. „ .......•.•.•••.. „ • 

Schuldentilgung an Kreditmarkt .............. . 
Sonstige Ausgaben . „ ... „ •.•••..••... „ . „ . 

Finanzstatistischer Abschluß .................... . 

5 079,7 

145 168,2 

- 643,1 
-30655,3 

40 109,1 
4 685,0 

13 487,8 
4 548,3 

- 3897,3 

5 014,7 

161 628,6 

- 468,1 
-20658,7 

27 779,9 
2 618,5 

14 504,8 
4 710,7 

- 9475,8 

Bund Länder 
1. Halbjahr 

1976 1 ·1977 1 1976 1 1977 1 

13 293,1 
9 705,2 
3 475,7 

45 259,14) 

71 733,14) 

1 594,0 
433,9 

4 756,3 
1 388,5 

30,3 

8 203,0 

79 936,14) 

59 257,74) 
589,1 
541,9 

261,8 
707,7 

13 959,1 
9 373,0 
4 739,3 

44 783,24) 

72 854,64) 

1 718,9 
466,8 

5 938,8 
1 191,1 

38,0 

9 353,6 

82 208,24) 

65 804,04) 
213,0 
586,1 

270,9 
759,7 

31 718,8 
6 715,1 
2 441,5 

17 947,9 

58 005,7 

2 043,0 
716,2 

6 608,3 
1 474,9 

418,1 
362,5 

11 616,5 

69 622,2 

42191,8 
1 672,6 

234,6 

10 105,4 
3 598,7 

61 358,24) 67 633,74) 56 985,5 

624,0 

61 982,24) 

+ 26,6 
-17927,3 

25 207,3 
- 148,5 

8 375,4 

- 1243,9 

495,9 4162,1 

68 129,64) 61 147,6 

+ 93,7 - 669,7 
-13 984,9 - 9 144,3 

19 714,0 9 718,3 
242,8 714,4 

9 120,7 2 358,1 
- 450,3 

- 3 148,8 - 1 520,0 

34 144,9 
7168,5 
3 256,7 

19 549,1 

62 988,6 

2 085,5 
724,4 

5 322,1 
1 581,9 

377,0 
369,8 

10 455,7 

73 444,3 

48 900,1 
1 929,3 

230,3 

11 512,9 
3 870,2 

65 312,2 

3 847,2 

69 159,4 

- 561,8 
- 4846,7 

4 134,4 
385,8 

2 360,7 
457,0 

- 3144,2 

Gemeinden/Gv. 

1976 1 1977 

15 202,2 
8 523,2 
2 641,7 

15 365,0 

35 422,2 

9966,1 
2 561,9 
1 348,7 

344,5 

192,5 

14 013,9 

49436,2 

14 765,1 

16 430,3 
13 733,5 

38 619,0 

7 677,8 

46 296,9 

- 3139,3 

4 543,5 
4 117,6 

1 978,5 
4 098,0 

- 554,7 

15 789,3 
9172,0 
2 777,7 

16 022,6 

37 053,8 

8 996,4 
2 809,6 
1 442,3 

410,7 

222,4 

13 467,8 

50 521,6 

16 927,8 

17 308,5 
14146,5 

41 675,1 

6 516,6 

48 191,7 

- 2329,9 

3 781,5 
1 989,9 

2 275,5 
4 253,7 

- 3087,7 

.- ' ,, 

·.l 

" - '1 

1 " 

., 
' „. 

t) Einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen. - 2) Einschl. Kindergeldzahlungen an Angehörige des offenthchen Dienstes. - 3) Bereinigt wn Zahlllll„ i ,:~ 
gen von gleicher Ebene. - 4) Einschl. Ergänzungszuweisungen (1. HJ 1976: 487,3 Miii. DM; 1. HJ 1977: 506,7 Mill. DM). 
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Bund 
Im 1. Halbjahr 1977 hat der Bund mit 82,2 Mrd. DM 

2,8% mehr ausgegeben als im 1. Halbjahr 1976. Die Ein-
nahmen waren um 9,9 °/o höher als im entsprechenden 
Vorjahreszeitraum und beliefen sich in den ersten sechs 
Monaten 1977 auf 68,1 Mrd. DM. Unter Berücksichtigung 
von Verrechnungssalden ergab sich ein Finanzierungs-
defizit (Mehrausgaben) von 14,0 Mrd. DM, das sich gegen-
über dem 1. Halbjahr 1976 um 3,9 Mrd. DM reduzierte. Die 
Nettokreditaufnahme war mit 10,6 Mrd. DM um 6,2 Mrd. 
DM geringer als in der ersten Jahreshälfte 1976. Da die 
sonstigen besonderen Finanzierungsvorgänge nur eine ge-
ringe Rolle spielten, verblieb beim Bund ein rechnerischer 
Fehlbetrag von 3,1 Mrd. DM (1. Halbjahr 1976: 1,2 Mrd. DM). 

Die Ausgaben der laufenden Rechnung des Bundes be-
trugen im 1. Halbjahr 1977 72,9 Mrd. DM, das sind nur 
1,6% mehr als in der 1. Jahreshälfte 1976. Vergleichs-
störend wirkt hier wiederum die in der Basiszahl ent-
haltene Zahlung an die Bundesanstalt. Sie führte auch 
zu einem leichten Rückgang der Bundesausgaben für lau-
fende Zuweisungen und Zuschüsse sowie Schuldendienst-
hilfen, die mit 44,8 Mrd. DM fast zwei Drittel aller lau-
fenden Ausgaben ausmachten. Ebenfalls rückläufig waren 
die Ausgaben des Bundes für den laufenden Sachaufwand; 
sie verringerten sich um 3,4 O/o auf 9,4 Mrd. DM. Die Per-
sonalausgaben stiegen dagegen im 1. Halbjahr 1977 um 
5,0% auf 14,0 Mrd. DM. Bei den Zinsausgaben des Bundes 
(4,7 Mrd. DM) führten die eingangs bereits erwähnten 
Entwicklungen zu einer Erhöhung um 36,4°/o gegenüber 
dem Vergleichszeitraum des Vorjahres. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung des Bundes im 
1. Halbjahr 1977 waren mit 9,4 Mrd. DM um 14,0% höher 
als im 1. Halbjahr 1976. Das ist vor allem auf den über-
durchschnittlichen Anstieg der Vermögensübertragungen 
zurückzuführen, die gegenüber dem Vergleichszeitraum 
des Vorjahres um 24,9 °/o auf 5,9 Mrd. DM gestiegen sind. 
Die Ausgaben für Baumaßnahmen erhöhte der Bund 
gegenüber dem allerdings niedrigen Niveau des 1. Halb-
jahres 1976 um 7,80/o auf 1,7 Mrd. DM. 

Der bedeutendste Einnahmeposten des Bundes, die Steu-
ern und steuerähnlichen Abgaben, nahm im Berichts-
zeitraum um 6,5 Mrd. DM oder 11,0 O/o auf insgesamt 65,8 
Mrd. DM zu. Die übrigen Einnahmen spielen beim Bund 
nur eine untergeordnete Rolle. Sie betrugen im 1. Halb-
jahr 1977 1,8 Mrd. DM und lagen damit um 12,9 O/o niedri-
ger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Länder 
Die Länder haben im 1. Halbjahr 1977 73,4 Mrd. DM aus-

gegeben; das sind 5,5 O/o mehr als im 1. Halbjahr 1976. Da 
sich ihre Einnahmen gleichzeitig um 13,1 O/o auf 69,2 Mrd. 
DM erhöhten, ergibt sich unter Berücksichtigung der Ver-
rechnungen (- 0,6 Mrd. DM) ein Finanzierungsdefizit von 
4,8 Mrd. DM (Vorjahr 9,1 Mrd. DM). Die Nettokreditauf-
nahme trug mit 1,8 Mrd. DM zum Ausgleich des Defizits 
bei. Da sich aus dem Saldo der sonstigen Finanzierungs-
einnahmen und -ausgaben eine Belastung von - 0,1 Mrd. 
DM ergab, verblieben Mehrausgaben von 3,1 Mrd. DM, die 
nicht durch Einnahmen des Berichtshalbjahres gedeckt 
waren. 

Die laufenden Ausgaben der Länder erhöhten sich um 
8,6 O/o auf 63,0 Mrd. DM, d. h. wesentlich stärker als die des 
Bundes. Dazu haben vor allem die im Vergleich zu den 
übrigen Gebietskörperschaften überdurchschnittlichen Zu-
nahmen der Personalausgaben (+ 7,6°/o), der laufenden 
Zuweisungen und Zuschüsse ( + 8,9 O/o) und der Zinsaus-
gaben ( + 33,4 O/o) beigetragen. Die Ausgaben der Kapital-
rechnung der Länder waren dagegen mit 10,5 Mrd. DM um 
10,00/o niedriger als im 1. Halbjahr 1976. Da die Ausgaben 
der Länder für Bauinvestitionen noch um 2,1°/o über dem 
vergleichbaren Vorjahresniveau lagen, wurde diese Ent-
wicklung insbesondere durch den überdurchschnittlich 
starken Rückgang der Vermögensübertragungen um 19,5 O/o 
verursacht. 

Trotz der auch zu Lasten der Ländereinnahmen aus der 
Einkommen- und Körperschaftsteuer gehenden Zahlungen 
nach § 4 b des Investitionszulagengesetzes 2) in Höhe von 
1,3 Mrd. DM war ihr Steueraufkommen mit 48,9 Mrd. DM 
um 15,9 O/o höher als im 1. Halbjahr 1976. Kräftige Zu-
wächse wiesen auch die Einnahmen aus wirtschaftlicher 
Tätigkeit ( + 15,3 O/o) und die laufenden Zuweisungen und 
Zuschüsse ( + 13,9 O/o) auf. 

Gemeinden und Gemeindeverbände 
Sowohl die' Erhöhung der Ausgaben (+ 2,20/o) als auch 

die der Einnahmen (+ 4,1 O/o) gegenüber dem 1. Halbjahr 
1976 war bei den Gemeinden und Gemein,deverbänden 
wesentlich geringer als bei Bund und Ländern. Dabei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß eine Reihe von kommu-
nalen Krankenhäusern, die ab 1977 die kaufmännische 
Buchführung anwenden, in einigen Ländern finanzsta-
tistisch nicht mehr erfaßt werden können und deshalb den 
Aussagewert der kommunalen Vierteljahresstatistik ein-
schränken. 

Im 1. Halbjahr 1977 beliefen sich die Ausgaben der Ge-
meinden und Gemeindeverbände auf 50,5 Mrd. DM, die 
Einnahmen· auf 48,2 Mrd. DM. Zur Deckung des Finan-
zierungsdefizits (Mehrausgaben) von 2,3 Mrd. DM wurden 
Schulden in Höhe von netto 1,5 Mrd. DM aufgenommen. 
Da per Saldo 0,2 Mrd. DM den Rücklagen zugeführt wurden 
und aus Vorjahren Fehlbeträge in Höhe von 2,0 Mrd. DM 
abzuwickeln waren, verblieben im 1. Halbjahr 1977 3,1 Mrd. 
DM an ungedeckten Mehrausgaben. 

Im kommunalen Bereich wies die Entwicklung der Aus-
gaben nach wie vor gegensätzliche Tendenzen auf. Wäh-
rend die Ausgaben für Baumaßnahmen weiter um 9,7 O/o 
auf 9,0 Mrd. DM zurückgingen, lagen die Personalausga-
ben ( + 3,9 O/o), der laufende Sachaufwand ( + 7,6 O/o), die 
Zinsausgaben ( + 5,1 O/o) und die laufenden Zuweisungen, 
Zuschüsse und Schuldendiensthilfen ( + 4,3 O/o) im Berichts-
zeitraum jeweils höher als im 1. Halbjahr 1976. Dabei stie-
gen allein die in den Zuschüssen enthaltenen Ausgaben der 
Gemeinden für Sozialhilfe und ähnliche Geldleistungen an 
natürliche Personen um 9,2 °/o auf 6,5 Mrd. DM. Im Gegen-
satz zu den Bauinvestitionen erhöhten sich die übrigen 
Ausgaben der Kapitalrechnung (Erwerb von Vermögen, 
Vermögensübertragungen, Darlehen, Tilgungsausgaben an 
öffentlichen Bereich) um insgesamt 9,8 O/o. 

Der Zuwachs der Einnahmen der Gemeinden und Ge-
meindeverbände ist auf die mit 16,9 Mrd. DM um 14,6 O/o 

2) Siehe Fußnote 1. 

Tabelle 2: Ausgaben für Baumaßnahmen nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Insgesamt Bnnd Liinder Gemeinden/Gv. 
Aufgabenbereich 1. Halbjahr 

1976 1 1977 1 1976 1 1977 1 1976 1 1977 1 1976 1 1977 

Bauausgaben insgesamt „ . „ .. „ „ ........... „ . „ „ 13 603,1 12 800,8 1594,0 1 718,9 2 043,0 2085,5 9 966,1 8 996,4 
Schulen .. „ ... „. „ ............. _ .. „ ... „. „ .. 2417,1 2 062,9 - - 200,6 225,4 2 216,5 1 837,5 
Hochschulen (einschl. Hochschulkliniken) ........... 492,9 513,5 - - 492,9 513,5 - -
Einrichtungen des Geswtdheitswesens .............. 574,0 526,6 - - 78,8 %,1 495,2 430,5 
Straßen nnd Brucken ............................. 
Energie, Wasserwirtschaft und Kulturbau ........... 

4 065,4 4237,4 1 235,5 1 325,9 404,6 422,6 2 425,3 2 488,9 
1630,2 1487,8 10,4 12,2 62,1 84,6 1557,7 1391,0 

~  ······································· 4423,5 3 972,6 348,1 380,8 804,0 743,3 3 271;4 2 848,5 
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über dem Vorjahresniveau liegenden Steuereinnahmen 
zurückzuführen. Die Gewerbesteuer (netto: + 15,2 %), der 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer (+ 17,2 O/o) und 
die Grundsteuer B ( + 12,9 °/o) brachten zusammen um 
2,1 Mrd. DM höhere Einnahmen als im 1. Halbjahr 1976. 
Wie bei den staatlichen Haushalten wirkte sich auch hier 
die Verrechnung von Investitionszulagen mit Steuern zu 
Lasten der Gemeinden aus; der Betrag von 0,2 Mrd. DM 
war jedoch relativ gering. 

Zuweisungen, Zuschüsse und ähnliche Einnahmen des 
Verwaltungshaushalts erhöhten sich im 1. Halbjahr 1977 
um 5,3 O/o auf 17 ,3 Mrd. DM. Auch die sonstigen Einnahmen 
aus Verwaltung und Betrieb sowie die übrigen Finanz-
einnahmen lagen insgesamt mit 14,1 Mrd. DM um 3,0 O/o 
über dem Vergleichswert des Vorjahres. Dagegen gingen 
die Einnahmen des Vermögenshaushalts um 15,1 °/o auf 
6,5 Mrd. DM zurück. Dazu trug vor allem die Reduzierung 
der Investitionszuweisungen von Bund und Ländern bei, 
die sich im' 1. Halbjahr 1977 auf insgesamt 3,0 Mrd. DM 
beliefen (1. Halbjahr 1976: 4,0 Mrd. DM). 

Ihr Rückgang um rund ein Viertel entspricht annähernd 
dem Betrag, um den sich die kommunalen Bauausgaben 
verringert haben, geht jedoch wesentlich über die Abnahme 
der von den Ländern für das laufende Haushaltsjahr ins-
gesamt bereitgestellten Mittel hinaus. Stl. 

Einheitswerte der gewerblichen Betriebe· 
Ergebnis der Hauptfeststellung zum 1. Januar 1972 

Vorbemerkung 

Im Anschluß an die Hauptfeststellung der Einheitswerte 
der gewerblichen Betriebe auf den 1. Januar 1972 ist seit 
1953 zum siebten Mal eine Einheitswertstatistik durch-
geführt worden. In dieser Statistik sind die Einheitswerte 
für die wirtschaftlichen Einheiten des Betriebsvermögens 
erfaßt, die als Besteuerungsgrundlage für die Vermögen-
steuer und Gewerbe(kapital)steuer dienen. Die Rechts-
grundlage bildet das Gesetz über Steuerstatistiken vom 
6. Dezember 1966 (BGBl. I S. 665), das für diese Erhebun-
gen eine dem normalerweise dreijährigen Hauptfeststel-
lungsturnus angepaßte Periodizität vorsieht. Mit dem vor-
liegenden Bericht wird erneut ein Überblick über Umfang 
und Struktur des im Zusammenhang mit der Vermögen-
steuer-Hauptveranlagung 1972 1) nach steuerlichen Vor-
schriften bewerteten Betriebsvermögens in der Bundes-
republik Deutschland gegeben. Aus der Darstellung der 
Ergebnisse nach Einheitswertgruppen, Unternehmensfor-
men und Wirtschaftsgruppen lassen sich einige Informa-
tionen über die Grundzüge der Vermögens- und Kapital-
struktur, insbesondere in solchen Bereichen der gewerb-
lichen Wirtschaft gewinnen, die in der auf die Kapital-
gesellschaften beschränkten Bilanzstatistik·2) zum großen 
Teil nicht erfaßt werden. 

Maßgebend für die Einheitsbewertung des Betriebsver-
mögens 1972 war das Bewertungsgesetz (BewG 1965) i. d. F. 
vom 10. Dezember 1965 (BGBl. I S. 1 861) mit den letzten 
Änderungen durch das Bewertungsänderungsgesetz 1971 
vom 27. Juli 1971 (BGBL I S. 1157), Artikel 3 des 2. Steuer-
änderungsgesetzes 1971 vom 10. August 1971 (BGBl. 1 
S. 1 266) und durch Artikel 4 des Gesetzes zur Wahrung der 
steuerlichen Gleichmäßigkeit bei Auslandsbeziehungen und 
zur Verbesserung der steuerlichen Wettbewerbslage bei 
Auslandsinvestitionen vom 8. September 1972 (BGBL 1 
s. 1713). 

· Für die Ermittlung des Einheitswertes eines gewerb-
lichen Betriebs (§ 21 Abs. 1 Nr. 2 BewG) ist unter Berück-
sichtigung der zur Vermögensbesteuerung ergangenen Vor-
schriften eine besondere Vermögensaufstellung (Vordruck 

1) Siehe WiSta 11/1976, Vermögen und seine Besteuerung, 
S. 694 ff. - 2) zur Veröffentlichung ihrer Jahresabschlüsse nach 
dem Aktiengesetz bzw. Publizitätsgesetz verpflichtete Unterneh-
men und Konzerne; siehe Fachserie 2, Reihe 2 (früher c 2/1). 
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Vm 4 bzw. Vm 5 nebst Anlage Vm 5a) über die innerhalb 
des Gewerbebetriebs am Bewertungsstichtag vorhandenen 
Besitz- und Schuldposten vorzulegen (Abschn. 4 VStR 1972). 
Gemäß § 109 Abs. 4 BewG setzt sich der Gesamtwert der 
wirtschaftlichen Einheit des gewerblichen Betriebs aus der 
Summe der Werte zusammen, die sich nach den in den 
Absätzen 1 bis 3 genannten steuerlichen Vorschriften für 
die zum gewerblichen Betrieb gehörenden Wirtschaftsgüter 
ergeben, vermindert um die abzugsfähigen Schulden und 
Lasten des Betriebs (Abschn. 42 VStR 72). Bei der Ermitt-
lung des Gesamtwerts waren 1972 die Betriebsgrundstücke 
letztmals mit den nach den Wertverhältnissen vom 
1. Januar 1935 festgestellten, fortgeschriebenen oder nach-
festgestellten Einheitswerten anzusetzen. Die neuen Ein-
heitswerte des Grundbesitzes, die auf den Wertverhält-
nissen vom 1. Januar 1964 beruhen, sind erstmals bei der 
um ein Jahr vorgezogenen Hauptfeststellung auf den 
1. Januar 1974 (Art. 1 BewÄndG 1971) anzuwenden. Hin-
gegen waren für die Mineralgewinnungsrechte statt der 
Einheitswerte des Hauptfeststellungszeitraums 1935 bereits 
die bei der Hauptfeststellung auf den 1. Januar 1972 er-
mittelten Einheitswerte maßgebend (Art. 2BewÄndG1971). 

Der bilanzstatistische Aussagewert der Einheitswert-
statistik konnte 1972 durch den erstmaligen Nachweis der 
langfristigen Verbindlichkeiten merklich verbessert wer-
den. 

Die Kommentierung der Ergebnisse erstreckt sich zum 
Teil nur auf rd. 1,07 Mill. Gewerbebetriebe, da die außer-
dem erfaßten 34 460 Kreditinstitute, Unternehmen des 
Versicherungsgewerbes und Beteiligungsgesellschaften in 
ihrem Vermögens- und Kapitalaufbau wesentlich anders 
strukturiert sind. Auf diese Einschränkung wird jeweils 
gesondert hingewiesen. 

Gesamtergebnis 
Nach dem Ergebnis der Einheitswertstatistik 1972 sind 

mit Stichtag 1. Januar 1972 im Bundesgebiet insgesamt 
1102 452 gewerbliche Betriebe bewertet worden; ihr Ein-
heitswert belief sich auf 276,3 ~  DM. In diesem Betrag 
sind 1804 Mill. DM steuerbefreite Vermögensanteile öffent-
licher oder unter Staatsaufsicht stehender Sparkassen 
(§ 109a BewG a. F.) nicht mehr enthalten. Damit wurde das 
Ergebnis der Hauptfeststellung auf den 1. Januar 1969 zwar 
zahlenmäßig geringfügig um 2 305 Betriebe (- 0,2 O/o) unter-
schritten, die Einheitswertgesamtsumme jedoch um 36,9 
Mrd. DM ( + 15,4 O/o) übertroffen. 

Die Hauptmasse der erfaßten Gewerbebetriebe bildeten 
- wie schon bei allen vorangegangenen Erhebungen - die 
Betriebe natürlicher Personen (Einzelunternehmen); sie 
stellten 78,70/o der Grundgesamtheit, waren jedoch an der 
entsprechenden Einheitswertsumme mir mit 16,0°/o betei-
ligt. Demgegenüber vereinigten die nichtnatürlichen Per-
sonen (Körperschaften und Personenvereinigungen) 84,0 O/o 
der ermittelten Einheitswertsumme auf sich, stellten aber 
nur 21,2 °/o aller Betriebe. 

Gemessen am Ergebnis der Hauptfeststellung 1969 ist die 
Zahl der Einzelunternehmen um 2,3 O/o (- 20 d85) gesunken, 

Tabelle 1 : Gewerbliche Betriebe mit festgestelltem 
Einheitswert 1972 

Ergebnis der Einheitswertstatistik 1972 

1 Gewerbebetriebe 1 Einheitswert 
Unternehmensform 

1Anzahl1 11969 11 Mill. 
1 

11969 % = 100 DM % = 100 

Einschließlich Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und 
Beteiligungsgesellschaften 

Natürliche Personen ......... · 1 8680551 
N1chtnaturliche Personen!) . . . . 234397 78,71 97,71 44 2321 21,3 108,6 232 020 

16,01112,0 
84,0 116,1 

Insgesamt . !. \1102452\ 100 1 99,8 \ 276 252 [ 100 \ 115,4 

Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften 
Natürliche Personen . . . . . . . . . . 1 856 2001 
Nichtnaturliche Personen!) . . . . 211 792 

80,21 98,31 43 761 1 
19,8 107,0 199201 

18,01113,0 
82,0 119,5 

Insgesamt . . . 11067 992\ 100 1 99,91242 9621100 1118,3 

1) Einschließlich der Personengesellschaften im Sinne des§ 97 Abs. 1Nr.5 BewG. 
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was durch die Zunahme bei den nichtnatürlichen Personen 
um 8,6 °/& ( + 18 580) nicht voll ausgeglichen werden konnte. 
Im Gegensatz hierzu ist die Entwicklung bei_ den zugehöri-
gen Einheitswertbeträgen parallel aufwärts verlaufen. Das 
Einheitswertvolumen der natürlichen Personen lag um 
12 °/n ( + 4,8 Mrd. DM), das der nichtnatürlichen Personen 
um 16,l % (+ 32,1 Mrd. DM) über dem Stand von 1969. 

Besitz- und Schuldposten der gewerblichen Betriebe 
Der Gesamtbetrag des Roh vermögen s, das der 

Einheitsbewertung der erfaßten Betriebe 1972 zugrunde 
gelegen hat, ist gegenüber 1969 um 44,20/o auf 1527,4 Mrd. 
DM gestiegen. Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe 

- und Beteiligungsgesellschaften ergab sich ein Betrag von 
717,3 Mrd. DM (+ 37,60/o), der zugleich als Bilanzsumme 
nach der Vermögensaufstellung (sog. „Einheitswertbilanz") 
auf den 1. 1. 1972 die Ausgangsbasis für entsprechende 
Globalanalysen in diesem Rahmen abgibt. Mit dieser Ab-
grenzung wird der Sonderstellung der im Kapitalsektor 
der Volkswirtschaft tätigen Unternehmen Rechnung ge-
tragen, deren bilanzielle Schwerpunkte, wie die hohen An-
teile von Betriebskapital und Schulden am Rohvermögen 
(83 bzw. 94 O/o) offenbaren, naturgemäß im Bereich der 
Finanzkonten liegen. 

Vom Rohvermögen der Gewerbebetriebe (ohne den 
Kapitalsektor) entfielen 1972 insgesamt 295,4 Mrd. DM 
oder 41,2 °/& auf Wirtschaftsgüter des An 1 a g e ver m ö -
gen s. 1969 hatte dieser Anteil 42,50/o betragen; es hat 
also eine geringe Verschiebung zugunsten des Umlauf-
vermögens stattgefunden. Die Zusammensetzung des An-
lagevermögens ist gegenüber den Ergebnissen der Haupt-
feststellung 1969 durch eine unterschiedliche Entwicklung 
bei den natürlichen und den nichtnatürlichen Personen 
gekennzeichnet. Bei den natürlichen Personen stieg das 
Gewicht der Sachanlagen von 88,4 auf 89,0 %, bei den nicht-
natürlichen Personen ging es von 77,1 auf 74,00/o zurück. 
Die Betriebsgrundstücke sind bei der Hauptfeststellung 
1972 letztmals nach Wertverhältnissen von 1935 zum An-
satz gekommen. 

Dies führte, trotz einer um 11,1°/o höheren Wertsumme, 
zu einem weiteren Absinken ihres Anteils am Rohvermö-
gen; bei den Betrieben im Eigentum natürlicher Personen 
war der Wertansatz für die Betriebsgrundstücke sogar 
rückläufig (- 1, 7 O/o). 

Der Gesamtbetrag der Finanzanlagen belief sich 1972 auf 
72,2 Mrd. DM und lag damit um 50,9 O/o über dem Ergebnis 
von 1969. Den Finanzanlagen kommt bei den natürlichen 
und nichtnatürlichen Personen unterschiedliches Gewicht 
zu (3,5 bzw. 11,l O/o des Rohvermögens). Da die Änderungs-
rate für die Finanzanlagen nichtnatürlicher Personen 
( + 53,5 °/&) die der natürlichen Personen ( + 12,3 O/o) über-
traf, haben sich gegenüber der Hauptfeststellung 1969 die 
Gewichte zugunsten der nichtnatürlichen Personen ver-
schoben. 

Trotz des Wirksamwerdens der neuen Einheitswerte der 
Mineralgewinnungs:rechte auf der Grundlage der Wert-
verhältnisse vom 1. 1. 1972, sind sie im Rahmen der Finanz-
anlagen nach wie vor von untergeordneter Bedeutung. 
Rund 960/o der mit 1,7 Mrd. DM ermittelten Mineral-
gewinnungsrechte entfielen auf die Betriebe nichtnatür-
licher Personen. 

Das U m l a u f v e r m ö g e n belief sich 1972 auf 421,9 
Mrd. DM, das sind 58,8 °/a des Rohvermögens. Der Anteil 
des Betriebskapitals ist - sowohl bei den natürlichen als 
auch den nichtnatürlichen Personen - gegenüber 1969 
zurückgegangen; er sank bei den natürlichen Personen 
von 57,0 auf 55,20/o und bei den nichtnatürlichen Personen 
von 61,8 auf 60,5 °/&. 

Die Sc h u 1 den und sonstigen Abzüge (ohne 
Schachtelvergünstigungen) beliefen sich 1972 auf 449,5 Mrd. 
DM; das bedeutet gegenüber der letzten Hauptfeststellung 
eine Zunahme um 50,0 °/&. Bei den natürlichen Personen 
lag diese Zuwachsrate mit + 40,5 O/o wesentlich niedriger. 
Die Schachtelvergünstigungen, die nach § 102 BewG von 
bestimmten inländischen (juristischen) Personen für Betei-
ligungen von mindestens 25 °/& am Grund- oder Stamm-
kapital einer anderen inländischen Kapitalgesellschaft bzw. 
am Nennkapital einer ausländischen Tochtergesellschaft 

Tabelle 2: Vermögensaufstellung der gewerblichen Betriebe mit festgestelltem Einheitswert 1972 
Ergebnis der Emheitswertstatistik 1972 

Besitz- und Schuldposten Natürliche Personen 1 Nichtnatürliche Personen!) 
Mill. DM I % 11969 = 1001 Mill. DM J % J 1969 = 100 

Einschließlich Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften 
Anlagevermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31491 32,1 117,9 1 401 382 28,1 156,1 

dar.: Betriebsgrundstticke. „ „ „ „ „„ 4347 4,4 97,8 26392 1,8 112,8 
Sachanlagen ... „ .. „„ „„„.„„„ 27665 28,2 118,6 I 204088 14,3 130,2 

Finanzanlagen „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 3 827 3,9 113,5 197 294 13,8 196,6 
dar.: Mineralgewinnungsrechte . . . . . . . . 65 0,1 1 652 0,1 

Umlaufvermögen .... „............... 66 677 67,9 129,9 j 1027821 71,9 142,0 
dar.: Betriebskapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 380 38,1 126,2 885 925 62,0 142,1 

Rohvermögen ........................ . 

Schulden und sonstige Abzuge .......... . 
dar.: langfristige Verbindlichkeiten ...... . 

~  ............. . 

Einheitswert ...................... „ .. 

Anlagevermögen ..................... . 
Sachanlagen ...... „ ............. „ . 
dar. : Betriebsgrundstucke ............ . 
Finanzanlagen ...................... . 
dar.: Mineralgewinnungsrechte ....... . 

Umlaufvermögen .................... . 
dar.: Betriebskapital .................. . 

Rohvermögen ........................ . 

Schulden und sonstige Abzuge .......... . 
dar.: langfristige Verbindlichkeiten ...... . 

Schachtelvergunstigungen ............. . 

Einheitswert „ .•....... „ . „ .....•. „ . 

98168 

53 934 
9 720 

44 232 

100 

54,9 
9,9 

45,1 

125,8 

139,9 

112,0 

1 429 203 100 

1 156 931 80,9 
169 640 11,9 

38 445 2,7 

232 0202) 16,2 

145,7 

153,5 

147,9 

116,1 

Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften 
30 937 32,1 1 118,6 264 477 42,6 135,3 

4 341 4,5 98,3 23 745 3,8 113,8 
3 389 3,5 112,3 68 790 11,1 153,5 

27 548 28,6 1 119,4 195 688 31,5 129,9 

~ ~  ~ ~ 

65 347 67,9 1 130,6 356 539 57,4 142,7 
36 072 37,5 126,5 215 811 3,.4,8 139,8 

96 284 

52 521 
9 702 

43 761 

100 

54,5 
10,1 

45,5 

126,5 

140,5 

113,0 

621 017 

396 996 
80 555 

24817 

199 201 

100 

63,9 
13,0 

4,0 

32,1 

139,5 

151,2 

154,0 

119,5 

Insgesamt 
Mill.DM 1 % 11969 = 100 

432 874 
231 753 
30 739 

201120 
1 717 

1094498 
923 306 1 

28,3 
15,2 
2,0 

13,2 
0,1 

71,7 
60,2 

1 527 371 100 

1 210 865 79,3 
179 360 11,7 

38 445 2,5 

276 2522) 18,1 

295 415 
223 236 
28086 
72179 
1 713 

421 886 
251 882 

717 301 

449 517 
90 257 

24817 

242 962 

41,2 
31,1 

3,9 
10,1 
0,2 

58,8 
35,1 

100 

62,7 
12,6 

3,4 

33,9 

152,5 
128,7 
110,4 
193,9 

141,2 
141,4 

144,2 

152,9 

147,9 

115,4 

133,4 
128,5 
111,1 
150,9 

140,7 
137,7 

137,6 

149,9 

154,0 

118,3 

1) Einschl. der Personengesellschaften im Sinne § 97 Abs. 1 Nr. 5 BewG. - 2) Ohne 1804 Mill. DM steuerbefreite Vermögensteile der öffentlichen oder unter Staats-
aufsicht stehenden Spark'l_Ssen. 
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geltend gemacht werden können, erhöhten sich um 54 O/o 
auf 24,8 Mrd. DM. Sie erreichten damit einen Anteil am 
Rohvermögen (Bilanzsumme) der nichtnatürlichen Per-
sonen von 4,0 °/o; ihrem Charakter nach sind sie Bestand-
teil des Eigenkapitals. 

Eine Verbesserung des bilanzstatistischen Aussagewerts 
der Einheitswertstatistik konnte 1972 dadurch erzielt wer-
den, daß es gelang, den wesentlichen Teil der langfristigen 
Verbindlichkeiten gesondert zu erfassen. Zu diesem Zweck 
werden aus der Vermögensaufstellung von bilanzierenden 
Gewerbebetrieben und Angehörigen freier Berufe (Vor-
druck Vm 5a) die Summe der Kreditgewinnabgabe, der 
Hypothekenschulden und der langfristigen Darlehens-
schulden entnommen; bei nichtbilanzierenden steuerpflich-
tigen (Vm 4) kommt nur die Summe der Hypotheken-
schulden in Betracht. In der Hauptfeststellung 1972 be-
liefen sich danach die langfristigen Verbindlichkeiten der 
Gewerbebetriebe (ohne Kapitalsektor) auf insgesamt 90,3 
Mrd. DM; dies entspricht einem Anteil von 20,1°/o an den 
Schulden und sonstigen Abzügen bzw. 12,6 °/o am Roh-
vermögen. Bei den natürlichen Personen machte die Ver-
schuldung 18,5 bzw. 10,1 O/o aus; bei den nichtnatürlichen 
Personen betrug sie 20,3 bzw. 13,0°/o. 

Gliederung nach Einheitswertgruppen, Rechtsformen 
und Wirtschaftsbereichen 

Die Schichtung der gewerblichen Betriebe (ohne Kredit-
institute usw.) nach Einheitswertgruppen zeigt, 
daß nach der Zahl der Gewerbebetriebe das Schwergewicht 
in den unteren Größenklassen, nach der Höhe der Ein-
heitswertbeträge dagegen in den oberen Wertgruppen liegt. 
Mehr als die Hälfte der Gewerbebetriebe (53,5 °/o) wies 
Einheitswerte von weniger als 30 000 DM aus, war aber an 
der Einheitswertgesamtsumme nur mit 3,2 O/o beteiligt. 
Andererseits entfiel auf die 4 672 Gewerbebetriebe mit 
Einheitswerten von 5 Mill. DM und mehr (0,4 °/o sämtlicher 
Gewerbebetriebe) mehr als die Hälfte des Gesamtvolumens 
der Einheitswerte. Allein die 96 Großunternehmen der 
offenen Endgruppe (200 Mill. DM und mehr) erreichten 
einen Anteil von 22,8 °/o. 

Innerhalb der Einheitswertschichtung ergeben sich unter-
schiedliche Anteile des Anlage- und Umlaufvermögens am 
Rohvermögen (Bilanzsumme). Mit steigendem Einheitswert 
nimmt der Anteil des Umlaufvermögens zunächst stetig zu 
und erreicht bei Gewerbebetrieben mit einem Einheitswert 
von 175 000 bis unter 250 000 DM mit 74,0 O/o seinen Höchst-
wert, um in den darüberliegenden Einheitswertgruppen 
wieder bis auf 42,9 bzw. 45,0 O/o zurückzugehen. Dieser 
Rückgang ist symptomatisch dafür, daß im allgemeinen 

mit zunehmender Betriebsgröße, besonders 'in anlage-
intensiven Branchen des Produktionsbereichs, der Anteil 
der Maschinenausstattung am Anlagevermögen ein immer 
größeres Gewicht erlangt. Von Einfluß auf die Vermögens-
struktur sind u. a. auch das Mechanisierungs- und Auto-
matisierungsniveau, das Fertigungsverfahren und die Ab-
satzstruktur. 

Für die Anteile der Schulden und sonstigen Abzüge 
(ohne Abzüge aufgrund von Schachtelbeteiligungen) am 
Rohvermögen lassen sich an der Einheitswertschichtung 
drei signifikante Bereiche ablesen. Bei den Gewerbebetrie-
ben des unteren Bereichs (mit Einheitswerten von unter 
3 000 bis unter 70 000 DM) sinkt die Anteilsquote mit stei-
gendem Einheitswert von 94,7 auf 58,5 °/o ab, steigt im 
anschließenden mittleren Teil (Betriebe mit Einheitswerten 
bis unter 1 Mill. DM) bis auf 67,70/o an, um im oberen 
Bereich wieder bis auf 55,0 bzw. 58,1°/o zurückzugehen. In 
diesem Teil der Einheitswertskala gewinnen, gemessen am 
Rohvermögen, die Schachtelvergünstigungen unter den 
Passiva an Bedeutung. Generell gilt, daß für Betriebe mit 
Einheitswerten von mehr als 250 000 DM rund zwei Drittel 
des Rohvermögens durch Schulden und sonstige Abzüge 
(einschl. der Schachtelvergünstigungen) absorbiert werden. 

Auf das wirtschaftliche Schwergewicht der Betriebe im 
Eigentum von nichtnatürlichen Personen, die sich vor-
wiegend aus Körperschaften, Personenvereinigungen und 
Vermögensmassen i. S. § 97 Abs. 1 BewG zusammensetzen, 
ist bereits hingewiesen worden. In dieser Unternehmens-
gruppe (einschl. Kreditinstitute usw.) stehen die Personen-
gesellschaften (148 543 Betriebe oder 63,4 °/o der nicht-
natürlichen Personen) der Zahl der Gewerbebetriebe nach 
zwar an erster Stelle, gefolgt von den Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung (68 628 oder 29,3 O/o). Dem Vermögens-
potential als Ausdruck ihrer Wirtschaftskraft nach domi-
nieren jedoch die 1 980 erfaßten Aktiengesellschaften 
(einschl. KGaA), die mit 0,8 O/o der Betriebe über 39,4 O/o 
des Rohvermögens und 34,1 O/o der Einheitswertsumme der 
nichtnatürlichen Personen verfügten. Für die Personen-
gesellschaften betrugen die entsprechenden Anteile 14,6 
bzw. 34,0 O/o; die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
waren nur mit 13,9 °/o am Rohvermögen und 22,9 °/o an der 
Einheitswertsumme der nichtnatürlichen Personen beteiligt. 

Verglichen mit dem Ergebnis der Hauptfeststellung 1969 
verlief die Entwicklung der nichtnatürlichen Personen 
- bei einer um 8,6 O/o höheren Zahl einheitsbewerteter 
Betriebe - in den einzelnen Rechtsformkategorien sehr 
unterschiedlich. Mit Zugängen von + 30,60/o stehen die 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung eindeutig an der 
Spitze; auch die Personengesellschaften konnten noch eine 
Zunahme ( + 4,1°/o) verzeichnen. Unter dem Stand von 1969 

Tabelle 3: Vermögen, Schulden und Einheitswert der gewerblichen Betriebe 1972 1) nach Einheitswertgruppen 
Ergebnis der Einhe1tswertstat1stik 1972 

Anlage- ! Roh ver- Schulden und Gewerbebetriebe vermogen ,1 
Umlaufvermögen n10gen sonstige Abzuge2) Einheitswert 

Emheitswertgruppe 
von. . bis unter ... DM 

1 1 

in ~ des 

1 

tn % des 

1 
Anzahl O' Mill.DM Rohver- Mill.DM Robver- Mill.DM % 0 

mOgens mögens 

unter 3 000 ...... 28 639 2,7 403 676 62,7 1079 1 022 94,7 57 o,o 
3000- 6 000 . ..... 50 181 4,7 725 1184 62,0 1 909 1678 87,9 227 0,1 
6 000- 10 000 ........ 132 671 12,4 1 343 2 074 60,7 3 417 2 371 69,4 1 045 0,4 

10 000- 20 000 ....... 221 847 20,8 3 288 5 734 63,6 9 021 5 814 64,4 3 205 1,3 
20 000- 30 000 ..... .. 138161 12,9 2 936 6031 67,3 8 967 5 595 62,4 3 371 1,4 
30 000- 40 000 ... ... 89 615 8,4 2 544 5146 66,9 7 690 4 528 58,9 3103 1,3 
40 000- 50 000 .. 64 549 6,0 2 255 5143 69,5 7 398 4 503 60,9 2 885 1,2 
50 000- 70 000 .... ... 86 053 8,1 3 782 8 675 69,6 12 458 7 293 58,5 5079 2,1 
70 000-100 000 . ...... 72 711 6,8 4 295 11 064 72,0 15 359 9 287 60,5 6 063 2,5 

100 000-175 000 75 790 7,1 7134 19 988 73,7 27122 17 217 63,5 9 882 4,1 
175 000-250 000 .... 30176 2,8 4 715 13 408 74,0 18 124 11 832 65,3 6 278 2,6 
250 000-500 000 ...... 35 535 3,3 10194 27 628 73,0 37 822 25 364 67,1 12355 5,1 
500000- 1 Mill. .. 19 648 1,8 12 649 30 128 70,4 42 777 28 940 67,7 13660 5,6 

1 Mill.- 2,5Mill. .... 13 135 1,2 19 726 43 058 68,6 62 784 42 059 67,0 20 200 8,3 
2,5M1ll.- 5 Mlll. .... 4 609 0,4 16 568 31 559 65,6 48 127 31 711 65,9 16 010 6,6 
5 Mill.- 10 Mt!!. ..... 2 441 0,2 18 889 31 669 62,6 50 558 32128 63,5 17005 7,0 

10 Mill.-20 Mill . ..... 1 092 0,1 18 556 26153 58,5 44 709 28 215 63,1 14 997 6,2 
20 Mill.- 50 Mill. ... 700 0,1 29150 36 718 55,7 65 868 41 472 63,0 21 548 8,9 
50 Mill.-100 Mill. ..... 246 0,0 25 211 26 448 51,2 51659 33 249 64,4 17 098 7,0 

100 Mill.-200 Mill •..... 97 0,0 23 033 17 328 42,9 40361 22 212 55,0 13 420 5,5 
200 Mill. und mehr ...... 96 0,0 88 018 72 073 45,0 160 092 93 028 58,1 55 477 22,8 

Insgesamt .. · 11 067 992 
1 

100 
1 295 415 

1 

421 886 1 58,8 717 301 449 517 
1 

62,7 1 242 962 
1 

100 
1 1 1 1 1 .. ') Ohne Kred1tinst1tute, Versicherungsgewerbe und Bete11Igungsgesellschaften. - 2) Ohne Schachtelvergunstigungen . 
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lagen dagegen die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen-
schaften (- 20,9 O/o) und die Aktiengesellschaften (-11,1 O/o). 
Dieser zahlenmäßigen Entwicklung entspricht nicht die der 
Einheitswertsummen. Am stärksten erhöhte sich die Ein-
heitswertsumme der Personengesellschaften ( + 30,3 % bzw. 
18,3 Mrd. DM); für die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen-
schaften ergab sich eine Wachstumsrate von 17,90/o (+ 0,7 
Mrd. DM), die der Gesellschaften mit beschränkter Haf-
tung lag bei 15,60/o (+ 7,2 Mrd. DM). Die Einheitswert-
summe der Aktiengesellschaften (einschl. KGaA) nahm ab-
solut ebenfalls um 7,2 Mrd. DM zu, doch blieb diese Rechts-
form mit einer relativen Steigerung von 10,00/o hinter der 
durchschnittlichen Entwicklung der nichtnatürlichen Per-
sonen zurück. Die hier nicht untersuchten Rechtsformen 
(Bergrechtliche Gewerkschaften, Versicherungsvereine auf 
Gegenseitigkeit, Kreditanstalten des öffentlichen Rechts, 
Betriebe im Eigentum von juristischen Personen des öffent-
lichen Rechts, Sonstige nichtnatürliche Personen) lagen 
ihrer Zahl nach um 11,3 O/o (903 Betriebe) und mit ihren 
Einheitswerten um 7,1 O/o (1,2 Mrd. DM) unter dem Ver-
anlagungsergebnis von 1969. 

Charakteristisch für die Gliederung der Gewerbebetriebe 
(einschl. Kreditinstitute usw.) nach Wirtschafts b e -
r e i c h e n ist der Schwerpunkt im Produzierenden Gewer-
be. Dieser Wirtschaftshauptbereich umfaßt zwar nur knapp 
ein Drittel aller Gewerbebetriebe, auf ihn entfallen aber 
62,5 O/o der ermittelten Einheitswertgesamtsumme. Zahlen-
mäßig sind auch die von Unternehmen und freien Berufen 
erbrachten Dienstleistungen mit 271 731 Betrieben (24,60/o) 
sowie der Einzelhandel mit 253 533 Betrieben (23,0 O/o) von 
Bedeutung. Auf diese beiden Wirtschaftsbereiche entfallen 
jedoch nur Einheitswertanteile von 8,70/o (24,1 Mrd. DM) 
bzw. 6,70/o (18,4 Mrd. DM). Gegenüber 1969 war auch in 
den einzelnen Wirtschaftsbereichen die Entwicklung von 
Zahl und Einheitswert der Gewerbebetriebe uneinheitlich. 
Um 11,9 °/o (2 026) stieg die Zahl der Betriebe der Kredit-
institute und des Versicherungsgewerbes; die der Dienst-
leistungsbetriebe erhöhte sich um 9,3 O/o (23 175). Auch das 
Baugewerbe verzeichnete eine Zunahme um 1,7 O/o (1 833), 
womit jedoch der Rückgang in den übrigen Bereichen des 
Produzierenden Gewerbes nicht ausgeglichen werden 
konnte. Allein im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Bau-
gewerbe) waren 11 200 Abgänge (- 4,4 O/o) festzustellen. Für 

alle Wirtschaftsbereiche ergaben sich dagegen Einheits-
wertzuwächse, wenn auch in stark unterschiedlicher Höhe. 
Maximale Zunahmen hatten das Verkehrs- und Nach-
richtenwesen (+ 38,3°/o) und das Baugewerbe (+ 31,90/o) 
aufzuweisen; auch für den Dienstleistungsbereich ist eine 
überdurchschnittliche Zuwachsrate (+ 27,20/o) zu verzeich-
nen. 

Bilanzstruktur der Gewerbebetriebe 
Die in der anonymisierten Durchschrift des Feststellungs-

bescheids (Statistisches Blatt) enthaltenen Angaben über 
Besitz- und Schuldposten der gewerblichen Betriebe kön-
nen in Form einer verkürzten Bilanz dargestellt werden. 
Mit den 1,07 Mill. Betrieben (ohne Kreditinstitute usw.), 
die am 1. Januar 1972 eine Bilanzsumme (Rohvermögen) 
von 717,3 Mrd. DM aufwiesen, dürfte der ausschlaggebende 
Teil der gewerblichen Wirtschaft erfaßt sein. Damit stehen 
auch von Betrieben, die nicht wie die Kapitalgesellschaften 
zur Publizität ihrer Jahresabschlüsse verpflichtet sind, 
Daten zur Verfügung, die einen Einblick in die Grund-
züge ihrer Bilanzstruktur gewähren. Bei Vergleichen der 
Bilanzrelationen, die einmal aus der Einheitswertstatistik 
und zum anderen aus der Bilanzstatistik für die Kapital-
gesellschaften gewonnen werden können, müssen die Un-
terschiede zwischen Handelsbilanz- und Steuerrecht be-
rücksichtigt werden. 

Die Vermögens- und Kapitalstruktur der erfaßten Be-
triebe (ohne Kreditinstitute usw.) ist gekennzeichnet durch 
charakteristische Unterschiede zwischen den meist anlage-
intensiven Körperschaften einerseits und den Personen-
gesellschaften und Einzelunternehmen andererseits. Auf 
der Aktivseite betrug 1972 der Anteil des Anlage-
vermögens am Rohvermögen bei den Körperschaften 46,5 6/o 
- bei den Aktiengesellschaften waren es 53,1°/o und bei 
den Gesellschaften mit beschränkter Haftung 36,5°/1> -; 
demgegenüber betrug dieser Anteil bei den Einzelunter-
nehmen nur 32,1 °/1> bzw. bei den Personengesellschaften 
33,8%. 

Verglichen mit 1969 hat eine Verschiebung zugunsten des 
Umlaufvermögens stattgefunden. Damals hatte z. B. der 
Anteil des Anlagevermögens am Rohvermögen bei den 
Einzelunternehmen 34,30/o, bei den Körperschaften 47,90/o 
betragen. 

Tabelle 4: Vermögen, Schulden und Einheitswert der gewerblichen Betriebe 1972 
nach Rechtsformen und Wirtschaftsbereichen 

Ergebnis der Einheitswertstatistik 1972 

Gewerbe-
betriebe 

Anlage-
vennögen 

Umlauf-
vermögen 

Roh- Schulden und 

Rechtsform 

Wirtschaftsbereich 

Natürliche Personen .. „ ....................... . 
Nichtnatiirliche Personen •.................•.... 

darunter: 

Anzahl 

868 055 
234397 

Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften 
auf Aktien ....... „ ...... „ ......... „ . „ . 1 980 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung . . . . . . . . 68 628 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften . . . . . . 8135 
Personengesellschaften (OHG, KG u.ä. Ges.) . . . . . 148 543 

Insgesamt . . . 1 102 452 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei2) .. „ .. „ ...... „ ... „ ..... „ „ 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau .. 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...... . 
Baugewerbe „ . „ ...... „ ...... „ ............ . 

Produzierendes Gewerbe insgesamt ............ . 
Großhandel .... „ . „ .. „ „ „ ................ . 
Handelsvermittlung ............•............... 
Einzelhandel „ ... „ .......... „ .. „ ........ „ 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ......... . 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ........ . 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

freien Berufen erbracht .... „ ..... „ ......... . 
Organisationen ohne Erwerbscharakter2) ......... . 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung2) ... . 

9 901 
3 217 

241 230 
111 418 
355 865 
85664 
53324 

253 533 
53139 
19011 

271 731 
228 
56 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme(-) Mill. DM 
gegenüber 
1969in % 

- 2,3 31 491 66 677 + 8,6 401 382 1 0'2:7 821 

-11,1 
+30,6 
-20,9 
+ 4,1 
- 0,2 

- 0,9 
- 4,4 
- 4,4 
+ 1,7 
- 2,6 
- 4,6 
+ 2,5 
- 6,8 
+ 6,8 + 11,9 

+ 9,3 
- 5,4 
-20,0 

224870 
68 508 
6 591 

68 859 

338750 
129 639 
90579 

140 483 
432 874 1 094 498 

695 
59232 

154 657 
11488 

225 377 
16 985 

893 
11464 
17 858 

126 442 

33055 
20 
85 

991 
15 451 

223 808 
44535 

283 794 
72888 
2836 

31399 
9 550 

666 943 

26 034 
34 
29 

1) Ohne Schachtelvergünstigungen. - 2) Soweit als Betriebsvennögen festgestellt. 
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venndgen sonstige Abzüge') 

in% des 
Rohver• Mill. DM 
mögens 

67,9 98 168 53 934 
71,9 1429 203 1156 931 

60,1 
65,4 
93,2 
67,1 
71,7 

58,8 
20,7 
59,1 
79,5 
55,7 
81,1 
76,1 
73,3 
34,8 
84,1 

44,1 
62,6 
25,4 

563 620 
198 147 
97170 

209 342 
1527 371 

1 686 
74.683 

378 464 
56023 

509171 
89 873 
3729 

42863 
27 408 

793 385 

59089 
54 

114 

456 438 
135 243 

92659 
130 562 

1210 865 

1 023 
45286 

231 375 
41270 

317 931 
65 872 
2057 

24 218 
18 232 

755 560 

25 857 
34 
81 

in% des 
Rohver-
mögens 

54,9 
80,9 

81,0 
68,3 
95,4 
62,4 
79,3 

60,7 
60,6 
61,1 
73,7 
62,4 
73,3 
55,2 
56,5 
66,5 
95,2 

43,8 
63,1 
71,0 

Einheitswert 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

MHl. DM nahme(-) 
gegenüber 
1%9in % 

44 232 + 12,0 
232 020 + 16,1 

79 229 
53196 
4 505 

78779 
'n6252 

663 
25 706 

132 283 
14637 

172 626 
23 348 
1666 

18 417 
8923 

26444 

24112 
20 
32 

+ 10,0 
+ 15,6 
+ 17,9 
+ 30,3 
+ 15,4 

+ 28,3 + 15,3 
+ 14,5 
+ 31,9 
+ 15,9 
+ 15,9 
+ 19,6 + 12,0 
+ 38,3 + 0,0 

+ 27,2 
-12,7 
-10,9 
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Tabelle 5: Bilanzstruktur der gewerblichen Betriebe 1) 

Ergebnis der Einheitswertstatistik 1972 

Aktiva 
Anlagevermdgen Umlaufvermögen 

darunter Sachanlagen 

1 

darunter Unternehmensform insgesamt ~ j Maschinen und j Sonstige insgesamt Betriebskapital grundstucke ähnliche Anlagen Sachanlagen 
1969 1 1972 1 1969 1 1972 1 1969 1 1972 1 1969 1 1972 1969 1 1972 1 1969 1 1972 

0/ 0 der B1lanzsutnme-

Einzelunternehmen .............................. 34,3 

1 

32,1 5,8 4,5 8,4 8,2 16,1 15,9 65,8 67,9 37,5 37,5 
Personengesellschaften (OHG, KG u. ä. Ges.) ........ 34,1 33,8 5,9 4,6 13,7 13,6 7,5 8,2 65,9 66,2 38,0 37,1 
Kdrperschaften') ................................ 47,9 46,5 4,2 3,5 24,3 21,8 8,0 8,6 52,1 53,5 33,3 33,7 
dar.: Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften 

auf Aktien .................................... 54,2 1 53,1 4,4 4,1 27,7 24,7 9,1 9,2 45,8 46,9 27,8 29,0 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung .......•.. 36,4 

1 

36,5 4,0 2,8 16,4 16,2 6,4 7,1 63,6 63,5 41,5 39,4 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften ........ 23,6 21,9 5,3 4,1 8,4 8,5 5,2 4,8 76,4 78,1 59,3 61,9 

Insgesamt ... 42,5 41,2 4,8 3,9 19,4 1 17,8 9,1 9,5 57,5 58,8 35,1 35,1 

Passiva 
Eigenkapital 1 Fremdkapital 

darunter 

Bilanzsumme lang- l 
Schachtel- Schulden und fristige Rückstellungen Unternehmensform Einheitswert Ver-beteiligungen sonstige Abzüge 

bind-1 für Pensions-
lieh- anwartschaften 

keiten3) 
1%9 1 1972 1 1969 1 1972 1 1969 1 1972 1 1969 1 1972 

% der Bilanzsumme 
1 

Mill. 
1 % 11969= DM 100 

1 
Einzelunternehmen .............................. 50,9 45,5 - - 49,1 54,5 10,1 0,1 0,1 96284 13,4 126,5 
Personengesellschaften (OHG, KG u. ä. Ges.) ........ 44,2 38,9 - - 55,8 61,1 11,2 1,0 1,0 191 896 26,8 149,4 
Körperschaften2) ................................ 34,7 29,0 5,1 5,8 60,2 65,2 13,7 2,2 2,8 429120 59,8 135,4 
dar.: Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften 

auf Aktien ......................... „ ...••.••. 34,8 29,9 6,9 7,4 58,3 62,7 15,0 ~  _ 3,9 222 992 31,1 132,3 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung .......... 35,4 28,4 3,4 4,6 61,2 67,0 10,6 1,8 173 663 24,2 145,3 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften ........ 18,4 16,3 - o,o 81,6 83,7 10,3 0:9 0,7 12 566 1,8 134,9 

/)' 

Insgesamt ... , ~ 33,9 3,1 3,4 57,5 62,7 12,6 
1 

1,6 2,0 717 3011 100 137,6 

I) Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften. - 2) Nichtnatürliche Personen ohne Personcmgesellschaften. - 3) 1969 kein Nachweis 
vorhanden. 

Auf der P a s s i vs e i t e ergaben sich 1972 je nach 
Rechtsform große Unterschiede hinsichtlich der Eigen- bzw. 
Fremdkapitalquoten. 

Bei den Einzelunternehmen betrug die Eigenkapital-
quote 45,5 °/o, bei den Personengesellschaften 38,9 °/o und 
den Körperschaften 34,8 6/o (AG 37,3°/o, GmbH 33,00/o, Er-
werbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 16,3%). 

Gegenüber der Hauptfeststellung 1969 haben sich die 
Akzente merklich zuungunsten der Eigenkapitalausstat-
tung (Einheitswert zuzüglich Schachtelvergünstigungen) 
verschoben; so betrug damals die Eigenkapitalquote bei 
den Einzelunternehmen 50,9 % und den Körperschaften 
39,80/o (AG 41,70/o, GmbH 38,80/o, Erwerbs- und Wirt-
schaftsgenossenschaften 18,4 °/o). 

Bei dieser Entwicklung ist jedoch der enorme Zuwachs 
der Rückstellungen für Pensionsanwartschaften seit der 
Hauptfeststellung 1969 zu beachten, die als Teil der Schul-
den und sonstigen Abzüge den Einheitswert entsprechend 
mindern. Formal zwar Fremdkapital, bilden sie eine Quelle 
der Selbstfinanzierung, über die das Unternehmen ggf. zu 

Real·steuern 1976 

Istaufkommen, Grundbeträge, 
Hebesätze der Realsteuern 

Vorbemerkung 
Gesetzliche Grundlage für die jährliche Erfassung des 

Realsteueraufkommens ist das Gesetz über die Finanzsta-
tistik vom· 8. Juni 1960 i. d. F. des Anderungsgesetzes vom 
12. Juli 1973 (BGBl. I S. 773). 

Als Unterlagen für den Realsteuervergleich 1976 dienten 
von den Statistischen Landesämtern erstellte Übersichten 
über 
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günstigen Konditionen autonom verfügen kann. In diesem 
Sinne haben die Pensionsrückstellungen, die am 1. 1. 1972 
mit insgesamt 14,2 Mrd. DM um 5,7 Mrd. DM oder 66,60/o 
über dem Stand vom 1. 1. 1969 lagen, eigenkapitalähnlichen 
Charakter. 

Kritisch ist anzumerken, daß diese Daten aus der Ein-
heitswertstatistik nur als grobe Orientierungsdaten für die 
Beurteilung des effektiven Finanzstatus eines Unterneh-
mens oder gar einer ganzen Branche dienen können. Für 
die Bildung subtilerer Kennziffern über Liquidität und 
Kapitalstruktur - wie z.B. des sog. „Verschuldungsgrads" 
eines Unternehmens - reichen die Unterlagen der Ein-
heitswertstatistik gewerblicher Betriebe aufgrund ihrer 
fiskalpolitischen Determinierung nicht aus. 

Ausführliches Zahlenmaterial über die Bilanzstruktur 
der in der Einheitswertstatistik 1972 erfaßten Gewerbe-
betriebe in tiefgehender wirtschaftlicher Gliederung und 
Kombination mit Rechtsformen sind der voraussichtlich im 
Frühjahr 1978 erscheinenden Veröffentlichupg der Gesamt-
ergebnisse zu entnehmen. Wk. 

a) Istaufkommen, Grundbeträge, gewogene Durch-
schnittshebesätze der Realsteuern, 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sowie Ge-
werbesteuerumlage; 

b) Streuung der Realsteuerhebesätze; 
c) Einzelergebnisse der kreisfreien Städte und der nach 

Landkreisen zusammengefaßten kreisangehörigen Ge-
meinden. 

Der vorliegende Bericht enthält nur die wichtigsten 
vorläufigen Ergebnisse zu den unter a) genannten Daten 
sowie eine kurze Erläuterung der verwendeten Begriffe 
und Größen. Die Gesamtergebnisse des Realsteuerver-
gleichs 1976 werden in tieferer Gliederung mit ausführ-
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liehen ~  Hinweisen gegen Ende 1977 in der 
Fachserie 14 „Finanzen und Steuern", Reihe 10.1 erschei-
nen 1). 

R e a 1 s t e u e r - I ;,; t a u f k o m m e n : Die im Rahmen 
der Vierteljahresstatistik der Gemeindefinanzen erfaßten 
Beträge, die im Laufe des Kalenderjahres in die Kassen 
der Gemeinden geflossen sind, gleichgültig für welches 
Jahr sie entrichtet wurden oder wann die Steuerschuld 
entstanden ist. 

Hebe s a t z : Vo11 den Gemeinden für jede Realsteuer-
art gesondert festgesetzter Prozentsatz, der auf die soge-
nannten Meßbeträge2) angewendet wird. 

Grundbetrag: Für jede Realsteuerart und jede Ge-
meinde nach der Formel „Istaufkommen X 100: Hebesatz" 
berechnete Größe 2). 

G e w o g e n e r D u r c h s c h n i t t s h e b e s a t z : Für 
beliebige Gruppen von Gemeinden (z. B. eines Landkrei-
ses, eines Bundeslandes für jede Realsteuerart nach der 
Formel „Istaufkommen X 100: Grundbeträge" ermittelter 
Prozentsatz. 

Gemeindeanteil an der Einkommen-
s t e u e r : Den Gemeinden überlassener Anteil 3) an der 
Einkommen- und Körperschaftsteuer in Höhe von 14 °/o 
des im jeweiligen Land in einem Kalenderjahr aufgekom-
menen Betrages an Lohn- und veranlagter Einkommen-
steuer unter Berücksichtigung der Zerlegung 4). 

Gewerb e s teuer um 1 a g e : Von den Gemeinden an 
Bund und Länder abzuführender Anteil an den - inner-
halb eines Kalenderjahres aufgekommenen - Gewerbe-
steuern, der nach der Formel „Grundbetrag der Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital X 1,2" berechnet wird 4). 

Zwischen den aufgrund der Schlußabrechnung (siehe 
Fußnote 4) von den Statistischen Landesämtern gemelde-
ten Ergebnissen und der nach der obigen Formel berech-
neten Gewerbesteuerumlage bestehen z. T. Differenzen, 
die u. a. auf zeitlichen Überschneidungen zwischen dem 
buchungsmäßigen und dem statistischen Nachweis des 
Gewerbesteueraufkommens beruhen, ferner auf säumiger 
Abführung der Gewerbesteuerumlage durch die Gemein-
den u.ä. 

Ergebnisse 
Gesamtüberblick 

Im Jahr 1976 kamen im Bundesgebiet 28,1 Mrd. DM an 
Realsteuern auf. Damit haben sich diese wichtigsten kom-
munalen Steuern· gegenüber dem Vorjahr wieder kräftig 
erhöht ( + 3,1 Mrd. DM oder 12,3 °/o), nachdem sie von 1974 
auf 1975 - insbesondere infolge von Steuerrechtsände-
rungen - praktisch stagnierten (- 0,2 O/o). In beiden Jah-
ren ist die Entwicklung entscheidend durch die Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital, die im Berichtszeitraum 
- ebenso wie im Vorjahr - 71,5 °/o des gesamten Real-
steueraufkommens repräsentierte, bestimmt worden. Ein-
schließlich der Lohnsummensteuer lag der Gewerbe-
steueranteil 1976 mit 83,0 °/o allerdings um 0,5 Prozent-
punkte unter dem Vorjahresergebnis. Der Anteil der 
Grundsteuer B, der seit dem Tiefpunkt im Jahr 1973 
(11,9 O/o) kontinuierlich gestiegen ist, war dagegen mit 

1) Ausführliche methodische Hinweise enthält auch der in WiSta 
1011973 veröffentlichte Aufsatz „Realsteuervergleich 1972", dessen 
Quellenangaben jedoch durch zwischenzeitlich ergangene Rechts-
änderungen teilweise überholt sind, sowie der „Realsteuerver-
gleich 1975" (Fachserie L, Reihe 9/I). - 2) Die Meßbeträge stellen 
die Grundlagen für die Erhebung der Grund- und Gewerbe-
steuern dar; sie werden mit Ausnahme der Lohnsummensteuer-
meßbeträge (für deren Ermittlung i. d. R. die Gemeinden zuständig 
sind) von den Finanzämtern im Wege der Veranlagung festgestellt. 
Der vollständige statistische Nachweis der Meßbeträge stößt aus 
verschiedenen Gründen auf erhebliche Schwierigkeiten, weshalb 
er - nicht nur für statistische zwecke - durch den (aus der Um-
kehrung der Formel „Meßbetrag X Hebesatz: 100 = Aufkommen" 
gewonnenen} Grundbetrag ersetzt wird. - 8) Nach einem in § 3 
des Gemeindefinanzreformgesetzes 1. d. F. des Änderungsgesetzes 
vom 27. 12. 1971 (BGBl. I s. 2157) näher bezeichneten Schli.issel. -
4) Im Gegensatz zu den Zahlungen, die sich im gemeindlichen 
Steuerhaushalt eines Jahres niederschlagen (siehe WiSta 511976), 
handelt es sich hier um Ausgaben bzw. Einnahmen, die nicht im, 
sondern für ein bestimmtes Jahr geleistet/eingenommen worden 
sind, d. h. um das Ergebnis der sogenannten S c h 1 u ß a b r e c h -
nung. 
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Steuerart 

Grunds teuer A ........... 
Grundsteuer B ..... .... 
Gewerbesteuer (E. und K.) 
Lohnsummensteuer 

lnsge\amt 

Aufkomn1en Zunah1ne 
1976 1976 gegenuber 1975 

Miii.DM 
424 20 4,9 

4 371 631 16,9 
20 112 2 214 12,4 

3 221 223 7,4 
28 127 3 087 12,3 

o· 
0 

Anteil am 
Gesamtauf-
k01nmen 

1,5 
15,5 
71,5 
11,5 

100 

15,5 O/o im Berichtsjahr 0,6 Prozentpunkte höher als im 
Jahr zuvor; demgegenüber hat die Grundsteuer A erneut 
an relativer Bedeutung verloren (- 0,1 Prozentpunkt). 

Tabelle 1: Anteile der Steuerarten am Realsteuer-
aufkommen 1976 nach Gemeindegrößenklassen 

Prozent 

Gememden 1nit ... bis 
Grundsteuer Gewerbesteuer 

unter ... Einwohnern A 
1 

B Ertrag und \ Lohnsum-
Kapital mensteuer 

1 

unter 3 000 ....... 12,5 19,0 67,9 0,6 
3000- 5000. „ .. 5,7 17,8 75,8 0,7 
5 000- 10 000 3,9 17,1 77,6 1,4 

10 000- 20 000 ....... 2,4 17,3 77,2 3,1 
20 000- 50 000 ....... 1,1 15,5 76,6 6,8 
so 000-100 000 .. ... 0,4 14,8 72,7 12,0 

100 000-200 000 ... 0,2 15,8 68,3 15,8 
200000-500000 ...... 0,1 16,9 66,3 16,7 
500 000 und mehr ....... 0,0 13,5 69,1 17,4 

Gememden insgesamt ... 1,5 15,S 71,5 11,5 

Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, machte der Anteil der 
Gewerbesteuern am gesamten Realsteueraufkommen in 
allen Gemeindegrößenklassen oberhalb der 10 000-Ein-
wohner-Grenze mehr als vier Fünftel aus. In den Vorjahren 
wurde dieser Anteil - bei einer generell etwas höheren 
Gewerbesteuerquote (infolge des niedrigeren Anteils an-
derer Realsteuerarten) - bereits von den Gemeinden mit 
mehr als 5 000 Einwohnern erreicht 5). Der Gewerbesteuer-
anteil stieg im Berichtsjahr von 69 O/o in der untersten Ge-
meindegrößenklasse kontinuierlich auf 85 O/o bei den Ge-
meinden mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern und er-
reichte sein Maximum in den Kommunen mit über einer 
halben Million Einwohnern. In diesen Großstädten fiel die 
Lohnsumrnensteuer mit 17,4 O/o besonders stark ins Ge-
wicht; ihr prozentualer Anteil ging mit abnehmender Grö-
ßenklasse kontinuierlich zurück und lag in den Gemeinden 
mit weniger als 5 000 Einwohnern unter 1 O/o. 

Die Anteile der Grundsteuer B am jeweiligen Gesamt-
betrag der Realsteuern in den einzelnen Gemeindegrößen-
klassen waren in den Vorjahren bemerkenswert konstant 
(1975 lag die Spannweite zwischen 14,1 und 16,7 O/o); im 
Berichtszeitraum betrug dagegen die maximale Abwei-
chung zwischen den untersuchten Kategorien von Kommu-
nen 5,5 Prozentpunkte. Den geringsten Grundsteuer B-
Anteil am jeweiligen Realsteuerhaushalt hatten mit 
13,5 O/o die Städte mit mehr als einer halben Million Ein-
wohner, gefolgt von den Gemeinden mit 50 000 bis unter 
100 000 Einwohnern, den Höchstwert verzeichneten dage-
gen mit 19 O/o die Kommunen mit weniger als 3 000 Ein-
wohnern. Gegenüber dem hohen Anteil der Grundsteuer 
B in dieser Gruppe von Gemeinden fällt die Grundsteuer 
A mit 12,5 O/o stark ab. Dies ist insofern bemerkenswert, 
als noch 1973 die Grundsteuer A in der untersten Gemein-
degrößenklasse über dem Anteil der Grundsteuer B lag; 
1976 war dies selbst in den stärker agrarstrukturierten 
Ländern nicht mehr der Fall. 

Istaufkommen und Grundbeträge 
Das Aufkommen aus der Gewerbesteuer nach Ertrag 

und Kapital hat sich nach dem steuerrechtlich bedingten 
5) Der Größenklassenvergleich gilt hier und im folgenden nur mit 

der Einschränkung, daß eine bestimmte Gemeindegrößenklasse 
im Berichtsjahr mit der eines Vergleichsjahres nicht in der Weise 
identisch ist, daß sie dieselben Gemeinden/Gemeindeteile umfaßt. 
Die Zuordnung zu einer Gemeindegrößenklasse erfolgt vielmehr 
in jedem Jahr nach der jeweiligen Einwohnerzahl einer Kommune, 
die sich infolge Gebietsreform und natürlicher Bevölkerungs-
bewegung u. U. stark ändern kann. 
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Rückgang im Vorjahr {-4,7 O/o) im Berichtszeitraum wie-
der kräftig erhöht (+ 12,4 O/o). Zum Teil aufgrund höherer 
Abschlußzahlungen für vorausgegangene Veranlagungs-
zeiträume sowie zeitnaher Vorauszahlungsanpassungen 
stieg es um 2,2 Mrd. DM auf 20,1 Mrd. DM. Es hat damit 
auch r e 1 a t i v stärker zugenommen als die Lohnsum-
mensteuereinnahmen (3,2 Mrd. DM), die 1976 um 223 Mill. 
DM oder 7,4 O/o über dem Vorjahresergebnis lagen. Beide 
Gewerbesteuerkomponenten zusammen erbrachten den 
Gemeinden 23,3 Mrd. DM, was einer Steigerung um 11,7 O/o 
entspricht. 

Sowohl bei der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
als auch bei der Lohnsummensteuer blieb die Zunahme 
der von der Hebesatzgestaltung unabhängigen Grundbe-
träge mit + 11,1 bzw. + 6,4 °/o hinter der des jeweiligen 
Istaufkommens zurück. Aus den Unterlagen des Real-
steuervergleichs läßt sich nicht entnehmen, in welchem 
Umfang die Neueinführung der Lohnsummensteuer im 
Berichtsjahr zur Steigerung der Besteuerungsgrundlagen 
beigetragen hat. Deren verhältnismäßig geringer Zuwachs 
trotz verbesserter Einkommensituation sowie die Tatsa-
che, daß das an der Einwohnerzahl gemessene Gewicht 
der Lohnsummensteuer erhebenden Gemeinden mit 40,3 •/o 
gegenüber 1975 unverändert geblieben ist, spricht jedoch 
gegen die Annahme, daß derartige Maßnahmen von gro-
ßer finanzieller Bedeutung waren. 

Bei leicht rückläufiger Bevölkerungszahl lag das Auf-
kommen an Gewerbesteuern je Einwohner im Berichts-
jahr mit 379 DM um 41 DM über dem Vorjahresbetrag. 
Dabei bestand eine durchgehende Steigerung von der 
kleinsten zur größten Gemeindegrößenklasse (siehe 
Tabelle 2); zwischen beiden hat sich der Aufkommens-
abstand erweitert, und zwar um 75 auf 552 DM. Läßt 
man jeweils den oberen und unteren Extremwert außer 
Betracht, so reduziert sich die Spannweite zwar drastisch 
auf 290 DM je Kopf der Bevölkerung, was aber immer 
noch einer Zunahme um 61 DM gegenüber 1975 ent-
spricht'). Auch im Berichtsjahr fällt wieder das erheblich 
höhere Aufkommen an Gewerbesteuern je Einwohner in 
den Großstädten mit mehr als 500 000 Einwohnern (688 
DM) gegenüber den übrigen Großstädten mit 100 000 und 
mehr Einwohnern (484 DM) auf. Von dem Unterschiedsbe-
trag, der u. a. eine Folge besonders hoher Hebesätze in der 
obersten Gemeindegrößenklasse ist (siehe Abschnitt „Ge-
wogene Durchschnittshebesätze") entfielen 160 DM auf die 
veranlagte Gewerbesteuer und 44 DM auf die Lohnsum-
mensteuer. 

Wie bereits erwähnt, wird die Lohnsummensteuer vor-
wiegend von großen Kommunen erhoben: 2,4 Mrd. DM 
oder 77 O/o (1975: 79 O/o) ihi:es Gesamtaufkommens konzen-

trierten sich auf Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern, 
deren Pro-Kopf-Einnahmen aus dieser Steuer gegenüber 
dem Vorjahr um 8 DM auf 116 DM zugenommen haben; in 
Städten mit mehr als 500 000 Einwohnern allein (138 DM) 
betrug der Zuwachs sogar 14 DM. An der Verteilung der 
Lohnsummensteuer auf die einzelnen Bundesländer hat 
sich gegenüber den Vorjahren grundsätzlich nichts geän-
dert. Nach der Zahl der Lohnsummensteuer erhebenden 
Gemeinden stand wieder Rheinland-Pfalz mit 442 Ge-
meinden an der Spitze; von ihnen hatten 387 weniger als 
5 000 Einwohner, das entspricht 55,9 O/o aller Lohnsum-
mensteuer erhebenden Kommunen im Bundesgebiet. Den · 
größten finanziellen Beitrag zum Lohnsummensteuerauf-
kommen leisteten dagegen die 136 Gemeinden in Nord-
rhein-Westfalen mit 55 °/o. Diese hohe Quote ist zwar zum 
Teil hebesatzbedingt, aber auch am Lohnsummensteuer-
grundbetrag waren die betreffenden Gemeinden noch mit 
48 O/o beteiligt. 

Im dritten auf die Grundsteuerreform folgenden Jahr 
stieg die Grundsteuer B nochmals um 16,9 O/o auf 4,4 Mrd. 
DM, wobei ihre absolute Zunahme mit 631 Mill. DM genau 
so hoch war wie im Vorjahr. Damit kumulierten sich die 
jährlichen Mehreinnahmen, die 1974 bis 1976 jeweils ge-
genüber dem letzten Jahresaufkommen vor dem Reform-
stichtag vom 1. 1. 1974 erzielt worden sind, auf insgesamt 
2,8 Mrd. DM. 

Bei einem durchschnittlichen Grundsteuer B-Aufkom-
men von 71 DM je Einwohner im Berichtszeitraum betru-
gen die Einnahmen in den größten Gemeinden 107 DM und 
in den kleinsten Gemeinden 38 DM je Einwohner. Da-
bei haben sich (im Unterschied zu den Gewerbesteuern) die 
Pro-Kopf-Einnahmen der obersten und der untersten Ge-
meindegrößenklasse verglichen mit dem Vorjahr, das Ex-
tremwerte von 101 bzw. 30 DM aufwies, einander gering-
fügig angenähert. Auch zwischen den Gemeinden mit mehr 
als 500 000 Einwohnern (107 DM) einerseits und den beiden 
nächstniedrigeren Größenklassen (100 bzw. 90 DM) ande-
rerseits, haben sich die Aufkommensunterschiede gegen-
über 1975 verringert. 

Die 1975 leicht rückläufige Grundsteuer A ist im Be-
richtsjahr um 20 Mill. DM oder 4,9 O/o auf 424 Mill. DM ge-
stiegen, was überwiegend einer stärkeren Hebesatzan-
spannung zuzuschreiben ist. Die Besteuerungsgrundlagen 
(Grundbeträge) überschritten mit 175 Mill. DM das Vor-
jahresergebnis um 1,5 O/o. über die Gründe hierfür läßt sich 
anhand der vorliegenden Unterlagen nichts aussagen. An 
der durchgehend kräftigen Abnahme von der kleinsten 
zur größten Gemeindekategorie von 25 auf 0,37 DM hat 
sich gegenüber dem Vorjahr nichts geändert. 

Tabelle 2: Steueraufkommen, Steuereinnahmen der Gemeinden 1976 nach Gemeindegrößenklassen 1) 

Gemeinden von ... bis unter ... Einwohnern Gemein-' Steuerart unter 

1 

3 000 

1 

5 000 

1 

10 000 

1 

20000 

1 

50000 

1 

100 000 

1 

200 000 

1 

500 000 den 
3000 - - - - - - - und insgesamt 

5 000 10000 20 000 50000 100 000 200000 500 000 mehr 

Mill.DM 
Realsteuern 

Grundsteuer A ............ „ ................ 176,2 48,7 73,1 59,5 41,9 11,0 5,1 4,1 4,0 423,6 
Grundsteuer B .............................. 268,4 152,8 325,3 439,0 588,8 427,6 415,5 592,8 1160,8 4 371,0 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ......... 958,3 650,1 1 472,0 1 953,7 2 913,6 2 094,4 1 800,0 2 321,1 5 949,0 20 112,1 
Lohnsummensteuer .......................... 8,4 6,1 27,3 78,0 258,9 346,3 415,7 584,1 1 495,7 3 220,6 

I ' ~ ~~:' ~ ,  ~~ ~ ,~ ,  · : : : : : : : : : : : : : 1 
1 411,3 

1 

857,8 

1 

1 897,7 

1 

2 530,2 

1 

3 803,1 

1 

2 879,3 

1 

2 636,3 

1 

3 502,1 

1 

8 609,5 128 127,4 
377,0 251,2 570,3 769,3 1147,9 822,9 690,4 840,6 2 083,7 7 553,3 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ........ 1113,0 627,8 1348,8 1 828,4 2 351,5 1 589,6 1 373,9 1 802,2 3 575,9 15 611,2 
Gemeindesteuereinnahmen . . . . . . . . . . . . . „ ..... 1 2 147,4 1 1 234,4 1 2 676,2 1 3 589,4 \ 5 006,7 1 3 646,0 \ 3 319,9 1 4 463,7 \ 10 101,6 \ 36185,2 

DM je Einwohner 
Realsteuern 

1 

1 
1 1 1 

Grundsteuer A .............................. 24,83 14,80 11,24 7,34 4,45 1,93 1,11 0,69 0,37 6,89 
Grundsteuer B .............................. 37,82 

1 

46,44 50,01 54,13 62,63 74,94 89,57 99,78 107,25 71,06 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ......... 135,02 197,56 226,30 240,88 309,95 367,09 387,98 390,70 549,64 326,96 
Lohnswnmensteuer .......................... 1,18 1,86 4,20 9,62 1 27,54 60,70 89,60 98,32 138,19 52,36 

I ' ~ ~~~ ~ ,  ~~ ,  · : : : : : : : : : : : : : 1 
198,84 

1 

260,67 

1 

291,76 

1 

311,96 

1 

404,58 

1 

504,67 

1 

568,27 

1 

589,48 

1 

795,45 

1 

457,26 
53,11 76,34 87,68 94,85 122,12 144,23 148,82 141,49 192,52 122,79 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ........ 156,81 1 190,79 207,36 225,43 250,16 278,61 296,15 303,36 330,38 253,79 
Gemeindesteuereinnahmen ····················· 302,54 375,12 411,44 442,55 532,61 639,05 715,60 751,35 933,31 588,25 

') Ohne sonstige Gemeindesteuern. 
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Gewogene Durchschnittshebesätze 
Die gewogenen Durchschnittshebesätze aller Real-

steuerarten sind auch im Berichtsjahr wieder gestiegen, 
mit Ausnahme der Grundsteuer A allerdings schwächer 
als vor Jahresfrist. 

Mit 319 O/o war die durchschnittliche Anspannung der 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital um 3 Prozent-
punkte (1975: + 7 Prozentpunkte) höher als im Vorjahr. 
Die Höhe des gewogenen Durchschnittshebesatzes wird ent-
scheidend vom finanziellen Gewicht der beiden obersten 
Gemeindegrößen geprägt, auf die 41 O/o des Istaufkom-
mens und 39 O/o der Grundbeträge entfallen. Sämtliche 
Größenklassen der Gemeinden mit weniger als 200 000 
Einwohnern blieben mit ihren Hebesätzen unter dem 
Bundesdurchschnitt. Ein mit zunehmender Gemeinde-
größe durchgehender Anstieg der durchschnittlichen 
Hebesätze (von 316 auf 343 O/o) ist nur im Bereich der 
Großstädte festzustellen. Wie noch gezeigt wird, ergibt 
sich unter Einschluß der Lohnsummensteuer allerdings 
ein wesentlich anderes Bild. 

Nach der kräftigen durchschnittlichen Anhebung im 
Vorjahr (+ 17 Prozentpunkte) sind die Lohnsummen-
steuerhebesätze 1976 nochmals um 8 Prozentpunkte auf 
869 O/o gestiegen. Dabei hat sich trotz sehr unterschied-
licher Entwicklungen in den einzelnen Gemeindegrößen-
klassen gegenüber dem Vorjahr, wobei die Vergleichsstö-
rungen zu berücksichtigen sind (siehe Fußnote 5), an dem 
starken Hebesatzgefälle von der größten zur kleinsten 
Gruppe der Kommunen, von 930 auf 398 O/o (1975: von 933 
auf 404 O/o) nichts geändert. Dies gilt auch für die Erklä-
rung der beachtlichen Unterschiede zwischen den ver-
schiedenen Gemeindegrößenklassen. Sie sind wie in frü-
heren Berichtszeiträumen regional bedingt und hängen 
damit zusammen, daß in Rheinland-Pfalz, dessen Gemein-
den die Lohnsummensteuer im allgemeinen mit erheblich 
niedrigeren Sätzen anspannen als die Gemeinden anderer 
Länder, die Lohnsummensteuer viel häufiger in kleinen 
Gemeinden erhoben wird als im übrigen Bundesgebiet. 

In Gemeinden, die neben der Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital auch Lohnsummensteuer· erheben, sind 
die Hebesätze der veranlagten Gewerbesteuer in der 
Regel niedriger als in solchen ohne Lohnsummensteuer. 
Im Berichtsjahr differierten die gewogenen Durch-
schnittshebesätze beider Kategorien von Gemeinden -
wie aus der nachstehenden Aufstellung hervorgeht - um 
36 Prozentpunkte, d. h. erneut etwas stärker ( + 3 Prozent-
punkte) als im Vorjahr. 

Gewogener 
Gemeindegruppe effektiver fiktiver 

Durchschnittshebesatz 
1976 1975 1976 1975 

Gemeinden, die Lohn-
surnmensteuer erheben 301 299 405 409 

Gemeinden, die keine· 
Lohnsurnmensteuer 
erheben .............. 337 332 (337)1) (332)1) 

Gemeinden insgesamt .• 319 316 371 369 

1) Die Berechnung eines fiktiven Durchschnittshebesatzes ist für Gemeinden, die 
keine Lohnsurnmensteuer erheben, gegenstandslos; an seine Stelle tritt der gewo-
gene effektive Durchschnittshebesatz. 

Die Lohnsummensteuer ist strenggenommen keine 
selbständige Steuer, sondern nur eine besondere Ausprä-
gung der Gewerbesteuer, die zusätzlich an die Lohn-
summe als Besteuerungsgrundlage anknüpft. Für einen 
Vergleich sowohl zwischen Lohnsummensteuer erheben-
den und nicht erhebenden Gemeinden als auch zwischen 
mehreren Lohnsummensteuer erhebenden Kommunen ist 
es daher notwendig, die gesamte gewerbesteuerliche Bela-
stung auf einen ein h e i t 1 ich e n Nenner zu bringen. 
Dies geschieht durch die Berechnung sog. f i k t i v e r 
Durchschnittshebesätze nach der Formel 
Istaufkommen Gewerbesteuer E u. K + Lohnsummensteuer 

Grundbetrag der Gewerbesteuer E und K 
X 100 

Der so ermittelte fiktive Wert gibt an, welche durch-
schnittliche Höhe die Anspannung erreichen müßte, wenn 
allein durch die Erhebung von Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital das Aufkommen einschl. Lohnsummensteuer 
hätte erzielt werden sollen. Er betrug 1976 für die Gesamt-
heit aller Gemeinden 371 O/o und überschritt den für die 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ermittelten „effek-
tiven" Durchschnittshebesatz von 319 O/o um 52 Prozent-
punkte. Für die Gruppe der Lohnsummensteuer erhebenden 
Gemeinden allein errechnete sich sogar ein fiktiver Durch-
schnittshebesatz von 405 °/o; die Anspannung der Gewer-
besteuern in diesen Kommunen war mithin um 68 Pro-
zentpunkte (gegen 77 vor Jahresfrist) höher als in Ge-
meinden, die keine Lohnsummensteuer erheben. Bei stei-
gender Anspannung sowohl der Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital als auch der Lohnsummensteuer erklärt 
sich der leichte Rückgang des fiktiven Durchschnittshebe-
satzes um 4 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr dar-
aus, daß die Bezugsgröße „Grundbeträge der Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital" derjenigen Gemeinden, 
die Lohnsummensteuer erheben, mit 13,8 O/o erheblich 
stärker gestiegen ist als das in die Berechnung einbezo-
gene Lohnsummensteuer-Istaufkommen (+ 7,40/o). 

Ein zutreffender Vergleich der Gewerbesteuerbelastung 
in den einzelnen Gemeindegrößenklassen ist nur unter 
Zugrundelegung der gewogenen fiktiven Durchschnittshe-
besätze möglich. Wie aus Tabelle 3 ersichtlich, stiegen 
diese Sätze von 311 O/o in den kleinen Gemeinden auf 
429 O/o in den Städten mit mehr als einer halben Million 
Einwohner. Verglichen mit dem Vorjahr ist in den Ge-
meinden unterhalb der 100 000-Einwohner-Grenze durch-
weg eine Anhebung der durchschnittlichen gewogenen 
fiktiven Hebesätze zwischen 2 und 5 Prozentpunkten fest-
zustellen, während die Anspannung in den Großstädten 
gleichgeblieben oder leicht zurückgegangen ist. 

Mit einer Zunahme um 2 Prozentpunkte auf 270 O/o 
(1975: + 5 Punkte) hat sich das Hebesatzniveau der 
Grundsteuer B unter sämtlichen Realsteuerarten gegen-
über dem Vorjahr am wenigsten verändert. Die niedrig-
sten Hebesätze (233 O/o) wurden wieder von den Gemein-
den der Größenklasse 10 000 bis unter 20 000 Einwohner 
angewandt. Sowohl in den kleineren als auch in den grö-
ßeren Kommunen waren erheblich höhere Durchschnitts-
werte zu verzeichnen. Trotz der relativ schwachen Steige-

Tabelle 3: Grundbeträge und gewogene Durchschnittshebesätze 1976 nach Gemeindegrößenklassen 
Grundbeträge der Gewogene Durchschnittshebeslitze 

Grundsteuer Gewerbesteuer Grundsteuer Gewerbesteuer 
Gemeinden mit .•• bis 

1 1 1 

fiktiver 
unter ... Einwohnern A B Ertrag und 1 Lohnsum- A B Ertrag und 1 Lohnsum- Durch-

Kapital mensteuer Kapital mensteuer schnitt•-
hebesatz --Mill.DM % 

unter3000 .. „„ .. „ ...... „ .... 63,3 104,9 310,8 2,1 278 256 308 398 311 
3000- 5000 „ ..........•....... „ 17,9 61,9 209,4 1,4 272 247 310 436 313 
5 000- 10 000 ............•......... 30,8 138,0 4n,5 5,8 237 236 308 475 313 

10 000- 20 000 .. „ ........ „ „ ...... 27,5 188,5 640,2 12,3 216 233 305 636 317 
20 000- 50 000 .... „ „ .... „ ........ 21,1 ,~ 957,1 32,9 193 245 304 787 331 
50 000-100 000 ...................... 6,5 690,1 41,3 170 267 303 838 354 

100 000-200 000 ...................... 2,6 142:0 569,2 48,1 195 293 316 864 389 
200 000-500 000 ...................... 2,4 194,2 706,3 65,9 173 305 329 886 411 
500 000 und mehr ····················· 2,4 387,2 1 736,7 160,9 163 300 343 930 429 

Gemeinden insgesamt ... 175,1 1 617,2 6 297,4 370,6 242 270 319 869 371 
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rung im Bundesdurchschnitt betraf die Hebesatzerhöhung 
alle Gemeindegrößenklassen; eine Ausnahme bilden nur 
die Großstädte mit mehr als 500 000 Einwohnern (- 2 Pro-
zentpunkte), deren Anspannungsentwicklung ohne das 
Ausscheiden einer Gemeinde aus dieser Größenklasse in-
folge rückläufiger Einwohnerzahl allerdings ebenfalls 
leicht positiv(+ 1 Prozentpunkt) verlaufen wäre. 

Nachdem man mit Hebesatzerhöhungen bei der Grund-
steuer A im Vorjahr zurückhaltender war (+ 4 Prozent-
punkte) als bei den übrigen Realsteuern, haben sich die 
Hebesätze dieser Steuer mit + ß Prozentpunkten auf 
durchschnittlich 242 O/o im Berichtsjahr relativ am stärk-
sten erhöht. Sie lagen in der untersten Gemeindegrößen-
klasse mit 278 Q/o am weitesten über und in den Städten 
mit mehr als 500 000 Einwohnern (163 °/o) am weitesten 
unter dem Bundesdurchschnitt. Die Diskrepanz zwischen 
den beiden Extremwerten hat sich - infolge gegenläufi-
ger Entwicklungen in der obersten (Abnahme) und unter-
sten (Zunahme) Gemeindegrößenklasse - von 104 Pro-
zentpunkten im Jahr 1975 auf 115 im Berichtsjahr vergrö-
ßert. Bemerkenswert ist noch, daß die Hebesätze der 
Grundsteuer A in den Gemeinden bis unter 5 000 Einwoh-
ner um 22 bzw. 25 Prorentpunkte unter denen der 
Grundsteuer B liegen, und zwar - bei im einzelnen sehr 
unterschiedlicher Hebesatzgestaltung - in der Gruppe 
der kleinsten Kommunen in 5 von 6 in Betracht kommen-
den Ländern, in der Gruppe der nächstgrößeren Gemein-
den in 4 von 7 Ländern. 

Gewerbesteuerumlage und Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer 

Die den Gemeinden verbleibenden Steuereinnahmen6) 

(sog. Steuereinnahmen nach der Steuerverteilung) beliefen 
sich im Jahr 1976 auf 36,2 Mrd. DM und überschritten 
damit das Steueraufkommen vor der Steuerverteilung um 
8,1 Mrd. DM oder rd. 29 O/o. Diese Differenz ist das Ergeb-
nis des Austausches der von den Gemeinden an Bund und 
Länder abzuführenden Gewerbesteuerumlage gegen eine 
Beteiligung an der staatlichen Lohn- und veranlagten 
Einkommensteuer. Die hierdurch erreichte quantitative 
Verbesserung der kommunalen Steuereinnahmen war 
eines der Hauptziele der zum 1. 1. 1970 in Kraft getretenen 
Gemeindefinanzreform. 

Mit 7 ,6 Mrd. DM lag die G e w erb e s t e u e r u m 1 a g e 
im Jahr 1976 um 766 Mill. DM oder 11,3 O/o über dem Vor-
jahresergebnis. Diese Zuwachsrate entsprach fast derjeni-
gen des Bruttoaufkommens aus Gewerbesteuern 
(+ 11,7 O/o) - im Gegensatz zu früheren Jahren, in denen 
bei einem Vergleich zwischen beiden Größen die Gewer-
besteuerumlage meist spürbar schwächer gestiegen war. 
Die mehr oder weniger unterschiedliche Entwicklung hat 
ihre Ursache darin, daß die Gewerbesteuerumlage nur so 
schnell wächst, wie die ihrer Berechnung zugrunde lie-
genden Grundbeträge der Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital, während für das Mehraufkommen aus Gewerbe-
steuern außerdem Hebesatzerhöhungen und Lohnsum-
mensteuerzuwachs eine erhebliche Rolle spielen können. 
Beide Faktoren waren in den zurückliegenden Untersu-
chungszeiträumen7) von größerer Bedeutung als im Be-
richtsjahr. Sie haben bewirkt, daß die Relation zwischen 
den Gewerbesteuereinnahmen vor der Steuerverteilung 
und der abgeführten Gewerbesteuerumlage, die sich .nach 
den Vorstellungen zur Gemeindefinanzreform auf 40 °/o 
belaufen sollte8), seit Inkrafttreten des Gemeindefinanzre-
formgesetzes im Jahr 1970 von 37,4 °/o sukzessiv auf 32,4 O/o 
gesunken ist, wobei der Rückgang von 1975 auf 1976 aus 
den dargelegten Gründen nur 0,1 Prozentpunkt betrug. 

6) Ohne Zuschlag zur Grunderwerbsteuer sowie ohne die ört-
lichen Verbrauch- und Aufswandsteuern, die im vorliegenden Zu-
sammenhang außer Betracht bleiben können. - 7) Dies gilt auch 
für das Jahr 1975, das ohne die genannten Faktoren gegenüber 
1974 einen noch stärkeren Einnahmeverlust erlitten hätte: Bei 
einem Rückgang des Gewerbesteueraufkommens um nur 3,1 °/o 
verminderte sich die Gewerbesteuerumlage um 7,1 °/o. - S) Siehe 
hierzu WiSta 10/1976, S. 635. 
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Gemeinden mit ... bis 
unter ... Emwohnern 
unter 3 000 ................... . 

3000- 5000 „ .................• 
5 000- 10 000 ................... . 

10 000- 20 000 ................... . 
20 000- 50 000 .... „ ........ „ ... . 
50 000-100 000 ................... . 

100 000-200 000 .. „ ....•.•.•....... 
200 000-500 000 ... „ •.......•••.... 
500 000 und mehr ...........•........ 

Gemeinden insgesamt ... 

Gewerbesteuerumlage in °/o des 
Gewerbesteueraufkommens l) 

39,0 
38,3 
38,0 
37,9 
36,2 
33,7 
31,2 
28,9 
28,0 
32,4 

l) Einschl. Lohnsununensteuer; vor der Steuerverteilung. 

Wie die vorstehende Aufstellung zeigt, ist die in Prozent 
des Gewerbesteueraufkommens ausgedrückte Bedeutung 
der Gewerbesteuerumlage in den einzelnen Gemeindegrö-
ßenklassen sehr unterschiedlich. Mit abnehmender Ein-
wohnerzahl besteht ein unverkennbarer - im Berichts-
jahr kontinuierlich verlaufender - Trend zu relativ stär-
kerer Umlagenbelastung. Wie im Jahr 1975 unterschritten 
sämtliche Gemeindegrößenklassen die ursprüngliche 
Richtgröße von 40 °/o, wobei die beiden Gruppen von Ge-
meinden mit mehr als 200 000 Einwohnern erneut unter-
halb der 30 %-Marke blieben. 

Die höheren Einnahmen aus der Lohn- und veranlagten 
Einkommensteuer im Jahr 1976 kamen den Gemeinden in 
Form eines kräftig - um 1,5 Mrd. DM (+ 10,7 O/o) auf 15,6 
Mrd. DM - gestiegenen G e m e i n d e a n t e i 1 s a n 
der Einkommensteuer zugute. Ohne die im Vor-
jahresergebnis mit enthaltenen Zuflüsse aus dem aufgelö-
sten Stabilitätszuschlag 9) in Höhe von 260 Mill. DM würde 
sich die Zunahme sogar auf 12,7 O/o belaufen haben. 

Bei prozentual etwa gleich kräftiger Steigerung von Ge-
meindeanteil an der Einkommensteuer einerseits und Ge-
werbesteuerumlage andererseits ergab sich im Berichts-
zeitraum ein Saldo zugunsten der Gemeinden, der mit 8,1 
Mrd. DM um 737 Mill. DM oder 10,1 O/o über dem Vorjah-
resergebnis lag. Gemessen an der Gewerbesteuerumlage 
war er höher als diese selbst, und zwar um 505 Mill. DM 
oder 6,7 O/o; anders ausgedrückt: Der auf die Gewerbe-
steuerumlage bezogene Gewinn aus der Gemeindefinanz-
reform betrug im Berichtsjahr 106,7 O/o. Im ersten Jahr des 
Inkrafttretens der Gemeindefinanzreform hatte er 58 °/o 
ausgemacht. Der Austausch Gewerbesteuerumlage/ 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer brachte auch im 

Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern 

unter 3 000 .•.................. 
3000- 5000 .•.................. 
5 000- 10 000 ................... . 

10 000- 20 000 ................... . 
20 000- 50 000 .•.................. 
50 000-100 000 .•.................. 

100 000-200 000 ................... . 
200 000-500 000 ................... . 
500 000 und mehr ................•... 

Gemeinden insgesamt ... 

Gewinn aus Gemeindeanteil 
Einkommensteuer in % 

der Gewerbesteuei;umlage 
195,3 
149,9 
136,5 
137,7 
104,8 

93,2 
99,0 

114,4 
71,6 

106,7 

Jahr 1976, wie aus der vorstehenden Aufstellung hervor-
geht, für alle Gemeindegrößenklassen eine finanzielle Ver-
besserung mit sich; das schließt nicht aus, daß systembe-
dingt einzelne Gemeinden auch Verschlechterungen hin-
nehmen mußten. Den relativ höchsten Gewinn aus der 
Gemeindefinanzreform verzeichneten mit 195 o;„ (1975: 
183 O/o) die Gemeinden unter 3 000 Einwohner; erst in er-
heblichem Abstand folgt die nächstgrößere Gruppe von 
Gemeinden (150 O/o). Die an der abgeführten Umlage ge-
messene Einnahmeverbesserung geht mit zunehmender 
Gemeindegröße - von Gemeinden mit 100 000 bis 500 000 
Einwohnern abgesehen - spürbar zurück. Beim Vergleich 
mit dem Vorjahr (für das sich im Bundesdurchschnitt mit 
107,9 O/o noch eine etwas höhere Quote errechnet hatte 10)) 

ergibt sich, daß die Größenklassen der Gemeinden mit we-
•) Siehe Fußnote 8. - 10) Der Rückgang hat seine Ursache in den 

Besonderheiten der vorjährigen Einnahmeentwicklung: 1975 resul-
tierte der Gewinn aus der Gemeindefinanzreform gegenüber 1974 
zum geringeren Teil (237 Mill. DM) aus dem Steigen des Gemeinde-
anteils an der Einkommensteuer, zum größeren Teil (520 Mill. DM) 
aus dem Rückgang der Gewerbesteuerumlage, die damit eine rück-
läufige Bezugsgröße darstellte. 
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niger als 20 000 Einwohnern im Berichtsjahr eine leichte 
Steigerung ihres Anteils verzeichneten, während die Ge-
meindegruppen mit höherer Einwohnerzahl einen Rück-
gang hinnehmen mußten. Es sei noch darauf hingewiesen, 
daß der Überschuß des Gemeindeanteils an der Einkom-
mensteuer über die Gewerbesteuerumlage nicht ohne wei-
teres mit dem Gewinn gegenüber der finanziellen Situation 
vor der Gemeindefinanzreform gleichgesetzt werden kann. 
Gerade die k1einen Gemeinden hatten vorher zum Teil in 
erheblichem Umfang an den Einnahmen des im Zuge der 
Gemeindefinanzreform aufgehobenen Gewerbesteueraus-
gleichs partizipiert, dessen Wegfall für die größeren Ge-
meinden eine Entlastung darstellte. 

Gcn1einden nut ... bis 
unter ... Emwohnern 

unter 3 000 .................... . 
3000- 5000 „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ 
5 000- 10 ()()() . . . . . . . . . ........... . 

10 000- 20 000 „ „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ 
20 000- 50 ()()() „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ . 
so 000-100 000 „ .. „ „ „ „ . „ „ „ „ 

100 000-200 000 ..................... . 
200 000-500 000 . „ „ „ „ .. „ „ .. „ „ . 
500 000 und mehr ..................... . 

Saldo der Stcuerbetc11igungsbeträge 
% des 

Realsteuer- DM je 
Mill. DM aufkam- Einwohner 

736,1 
376,6 
778,5 

1 059,1 
1 203,6 

766,7 
683,5 
961,6 

1 492,1 

mensl) 
52,2 
43,9 
41,0 
41,9 
31,6 
26,6 
25,9 
27,5 
17,3 

103,70 
114,45 
119,68 
130,59 
128,04 
134,38 
147,33 
161,87 
137,86 

Ge1neinden insgesan1t . . . 8 057 ,8 28,6 130,99 

I) Vor der Steuerverteilung. 

Wie bereits erwähnt, bedeuten die Mehreinnahmen aus 
dem Austausch Gewerbesteuerumlage/Gemeinden an der 
Einkommensteuer (8,1 Mrd. DM) für die Gesamtheit der 
Gemeinden eine Einnahmeverbesserung um 28,6 O/o gegen-
über dem Aufkommen vor der Steuerverteilung. Auf den 
Einwohner bezogen hat sich dieser Saldo um rd. 13 auf 131 
DM erhöht. Die den Gemeinden im Berichtsjahr insge-
samt verbliebenen Steuereinnahmen in Höhe von 36,2 Mrd. 
DM lagen um 3,8 Mrd. DM oder 11,8 O/o über dem Ergebnis 
von 1975. 

In den einzelnen Gemeindegrößenklassen schlug der 
Überschuß aus der Gemeindefinanzreform - wie aus der 
vorstehenden Aufstellung ersichtlich wird - wieder sehr 
unterschiedlich zu Buche. Dabei tritt die Tendenz einer 
im Sinne des Gemeindefinanzreformgesetzes liegenden 
relativ stärkeren Einnahmeverbesserung bei den kleine-
ren Gemeinden deutlich zutage. Die prozentuale Einnah-

meverstärkung belief sich bei den Großstädten mit 500 000 
und mehr Einwohnern auf 17,3 °/o, bei den Gemeinden der 
untersten Größenklasse dagegen auf 52,2 O/o; das Ausein-
anderstreben der beiden Extremwerte hat sich damit fort-
gesetzt (1975: 17,8 bzw. 50,3 O/o). 

Neben dem quantitativen hat die Gemeindefinanzreform 
auch einen qualitativen Aspekt. Die konjunkturreagible 
Gewerbesteuer sollte wenigstens teilweise durch Beteili-
gung an der weniger konjunkturempfindlichen Lohn-
steuer (und veranlagten Einkommensteuer) ersetzt wer-
den. Im Berichtsjahr hielten sich die den Gemeinden ver-
bliebenen Einnahmen aus Gewerbesteuern und aus dem 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer mit 15,8 bzw. 
15,6 Mrd. DM annähernd die Waage, wobei das Überge-
wicht der Gewerbesteuer gegenüber 1974 weiter zurückge-
gangen ist (die gleichhohen Anteile im Jahr 1975 waren 
den bereits erwähnten Sondereinflüssen zuzuschreiben). 
Zwischen den einzelnen Größenklassen der Gebietskör-
perschaften bestehen allerdings insofern spezifische Un-
terschiede, als mit zunehmender Gemeindegröße das Ge-
wicht des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer 
nahezu kontinuierlich zugunsten der Gewerbesteuern ab-
nimmt. Nach der Steuerverteilung ergaben sich für 1976 in 
den einzelnen Gemeindegrößenklassen folgende Anteile 
an den Steuereinnahmen 11): 

Gemeinde-
anteil an Gewerbe-

Gemeinden mit ... bis der Ein- steuern 
unter ... Einwohnern kommen- (netto) 

steuer 
% 

unter 3 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51,8 27,5 
3 000- 5 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 50,9 32,8 
5 000- 10000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,4 34,7 

10 000- 20 000 ............... „..... 50,9 35,2 
20 000- 50 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47,0 40,4 
50 000-100 000 .......... „ . . . . . . . • . . 43,6 44,4 

100 000-200 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,4 45,9 
200 000-500 000 ........ „ . . . . . . . . . . . . 40,4 46,3 
500 000 und mehr ........... „ .• „ . . . . 35,4 53, 1 

Gemeinden insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . 43,1 43,6 
dagegen 1975. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,6 43,6 

1974...................... 43,8 45,1 
1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,5 46,3 
1972. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,0 45,6 
1971„ „ .. „ .......... „.. 42,3 43,9 

11) Siehe Fußnote 6. 

Grund-
steuern 

20,7 
16,3 
14,9 
13,9 
12,6 
12,0 
12,7 
13,4 
11,5 
13,3 
12,8 
11,1 
11,1 
12,4 
13,8 

We. 

Wirtschafts,rechnungen 
Ausgewählte Aufwendungen für den 

Privaten Verbrauch 

Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1973 

Vorbemerkung 
Der vorliegende Beitrag beschäftigt sich mit einer Aus-

wahl von Waren und Dienstleistungen für den Privaten 
Verbrauch, die im Rahmen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1973 - ähnlich wie 1969') - während 
des ganzen Erhebungsjahres erfaßt wurden 2). Es handelt 
sich dabei um Güter, die das Haushaltsbudget besonders 
stark belasten (z.B. langlebige, hochwertige Gebrauchsgü-
ter) bzw. bei denen die Aufwendungen erheblichen saiso-
nalen Schwankungen unterliegen (z.B. Urlaubsausgaben). 
Güter dieser Art werden bei einer nur einmonatigen An-
schreibungsperiode, die für die Erfassung der übrigen 
Waren und Dienstleistungen (insbesondere der Nahrungs-
und Genußmittel) als voll ausreichend angesehen werden 
kann, nur ungenügend repräsentiert 3). Hier dargestellt 

t) Siehe: „Ausgewählte Aufwendungen für den Privaten Ver-
brauch" in WiSta 4/1973, s. 264 ff. - 2) Siehe Euler, M.: „Die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1973" in W!Sta 7/1972, S. 375 ff. -
3) Siehe Euler, M.: „Dauer der Anschreibungsperiode und Ge-
nauigkeit der Ergebnisse bei Erhebungen über Wirtschaftsrech-
nungen privater Haushalte" in WiSta 7/1966, S. 417 ff. 
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werden die Aufwendungen für 
- langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter, 
- Wohnungsmieten u.ä., 
- Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä., 
- Urlaubs- und Erholungsreisen. 

Insbesondere bei den langlebigen, hochwertigen Ge-
brauchsgütern handelt es sich häufig um Güter, die nur in 
unregelmäßigen Abständen oder oft auch nur einmal 
während des Anschreibungsjahres gekauft werden. Des-
halb sollen im folgenden nicht die monatlichen, sondern 
die jährlichen Aufwendungen dargestellt werden. Diese 
Jahresaufwendungen werden nicht nur im Durchschnitt 

~  Haushalte der jeweiligen Schicht betrachtet (in den 
Tabellen als „Aufwand je Haushalt" nachgewiesen), son-
dern es wird auch gezeigt, welchen Betrag die Haushalte 
aufwendeten, die tatsächlich Ausgaben der dargestellten 
Art hatten. Dieser „Aufwand je Fall", wie er in den 
Tabellen genannt wird, ist besonders dort eine zusätzliche 
interessante Information, wo der Anteil der Haushalte mit 
entsprechenden Aufwendungen an den Haushalten der 
jeweiligen Schicht besonders gering und der Durch-
schnittswert für alle Haushalte deshalb wenig aussagefä-
hig ist. 

Im folgenden sollen nur wenige, wesentliche Zahlen 
dargestellt werden, um mit diesen zu demonstrieren, wel-
che Auswertungsmöglichkeiten das vorhandene Zahlen-
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material bietet. Zu methodischen und technischen Einzel-
heiten wird auf vorangegangene Abhandlungen verwie-
sen 4). Auch die textliche Interpretation der Zahlen soll 
nur Möglichkeiten der Auswertung skizzieren, weil die 
Ergebnisse der einzelnen Tabellen die kausalen Abhängig-
keiten und zusammenhänge ohnehin deutlich genug zei-
gen. Die hier nachgewiesenen Werte sind hochgerechnet 
auf die Gesamtheit der privaten Haushalte (ohne Haus-
halte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten 
sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 15 000 DM und mehr). 

Aufwendungen für langlebige, hochwertige 
Gebrauchsgüter 

Die Aufwendungen für langlebige, hochwertige Ge-
brauchsgüter sind wegen der Höhe der Ausgabe für die 
jeweilige Anschaffung für den einzelnen Haushalt von 
großer Bedeutung. Aber nicht nur die Ausgabenstruktur 
des einzelnen Haushalts, sondern die gesamte Wirtschaft 
wird durch die Nachfrage der privaten Haushalte nach 
langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgütern stark beein-
flußt. Bei der Anschaffung dieser Güter lassen sich die 
Haushalte nicht nur von der Höhe des monatlich zur Ver-
fügung stehenden Einkommens leiten, sondern auch von 
der Möglichkeit, Kredite aufzunehmen oder Vermögens-
bestände aufzulösen. Im Rahmen der Aufbereitung der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 zeigte sich 
immer wieder, daß Haushalte in Monaten mit Ausgaben 
für die Anschaffung langlebiger, hochwertiger Gebrauchs-
güter meist auf der Einnahmeseite Abhebungen von Spar-
büch,ern, Erlöse aus dem Verkauf von Wertpapieren oder 
Überziehungskredite von Gehalts- oder Girokonten ver-
bucht hatten. 

4) Insbesondere Euler, M.: „Einnahmen und Ausgaben der priva-
ten Haushalte im Jahr 1973" in WiSta 3/1977, S. 105 ff. 

In Tabelle 1 w!rd der Verwendungszweck der erworbe-
nen langlebigen,· hochwertigen Gebrauchsgüter darge-
stellt. Im Durchschnitt aller Haushalte wurden jährlich 
2 595 DM für Güter dieser Art ausgegeben. Rund 43 °/o die-
ses Betrages wurden in hochwertige, langlebige Gebrauchs-
güter für die Haushaltsführung investiert (1969 waren es 
noch rd. 48 O/o), 37 O/o entfielen auf Gebrauchsgüter für 
Verkehr, gut 15 O/o auf solche für Bildung und Unterhal-
tung und nur knapp 5 O/o auf Güter für die persönliche 
Ausstattung. 

Bei näherer Betrachtung fällt auf, daß in der Schich-
tung nach Einkommensgruppen, nach sozialer Stellung 
und Alter des Haushaltsvorstandes und nach Haushalts-
größe und -typ ganz erhebliche Abweichungen von den 
genannten Durchschnitten auftreten können. Dabei wer-
den die Beträge durch nichts stärker beeinflußt als durch 
die Höhe des Haushaltsnettoeinkommens und somit durch 
die Höhe der dem Haushalt zur Verfügung stehenden aus-
gabefähigen Einkommen und Einnahmen. Während in der 
untersten Einkommensgruppe - monatliches Haushalts-
nettoeinkommen unter 600 DM - je Haushalt jährlich nur 
274 DM in langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter inve-
stiert wurden (gut 4 O/o der ausgabefähigen Einkommen 
und Einnahmen und knapp 5 O/o der Aufwendungen für 
den Privaten Verbrauch), waren es in der obersten Ein-
kommensgruppe - 5 000 bis unter 15 000 DM - durch-
schnittlich 6 971 DM je Haushalt (knapp 17 O/o). 

Die Gliederung der Aufwendungen für langlebige, hoch-
wertige Gebrauchsgüter nach Verwendungszwecken läßt 
erkennen, daß die Aufteilung keineswegs einheitlich ist. 
So ist z. B. der Anteil der Ausgaben für dte Haushaltsfüh-
rung bei den Haushalten der unteren Einkommensgruppen, 
der Nichterwerbstätigen, der Haushaltsvorstände im Alter 
von 65 und mehr Jahren und der Einpersonenhaushalte 
mit etwa 50 O/o und mehr besonders hoch, der Anteil der 

Tabelle 1: Ausgabefähige Jahreseinkommen und -einnahmen privater Haushalte 1) sowie ihre Jahresaufwendungen für 
den Privaten Verbrauch und für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter je Haushalt 1973 

Ergebms der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
~ ' , , , , ~ ~ ~ ~ ,~ ~ ~ ~ ~ ~ : ~ 

Haushaltsnettoeink01nn1en Ausgabe- lang-
von . .. bis unter . .. DM fähige Auf wen- leb1ger, 

Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes 

Haus-
halte 

Em- dungen hoch-
kmnmen fur den wert1ger 

und Privaten Ge-
Ein- Ver- brauchs-

Haushaltsvorstand 1111 Alter nahnlen brauch guter 
von. . bis unter. . Jahren ins-

Haushalt\-
fuhrung Verkehr füldung, 

Unterhaltung 
Personlichc 
Ausstattung 

~  r 
Haushaltsgrdße und -typ ~ I ~ ~ ~ ~~ ~~ ~~~ -=-c----o--==--

1000 DM 1 %2) Dl'vl ) %2) Dl'vl 1 %2) DM ) %2) 

Haushalte insgesa1nt ..... . 

unter 600 .......... . 
600- 800 .......... . 
800- 1000 ........... . 

1 000- 1 200 ......... . 
1200-1500 ......... . 
1 500- 1 800 .. „ .•...... 
1800- 2500 .. „ •••••.• 

2 500- 5000 ........ . 
5 000-15 000 . . . . . . . .. 

Landwirt .......... „ .. . 
Selbständiger') .......... . 
Beamter ................ . 
Angestellter ..••........ 
Arbeiter ........... .... . 
N1chterwerbstätiger ...... . 

unter 25 ............... . 
25-35 ................ . 
35-45 ............... . 
45-55 ............. . 
55--<i5 . . . . . . . . . . . ... . 
65 und mehr ........... . 

1 l'crson ............. . 
dar.: Allemlcbcnde Frau .. . 
2 Personen ............. . 
dar.: Ehepaar ohne Kind .. . 
3 Personen .............. . 
dar.: Ehepaar rnit 1 Kind .. 
4 Personen ........ „ ... . 
dar.: Ehepaar mit 2 Kindern 
5 Penonen und mehr ..... . 
dar.: Ehepaar mit 3 Kindern 

21155 

1159 
1 342 
1 395 
1 370 
2314 
2 564 
5 276 
5 233 

502 

568 
1 415 
1362 
4 287 
5 974 
7 549 

464 
3 604 
4 133 
3 945 
3 760 
5 249 

5 018 
4 003 
6 228 
5 552 
4 064 
3 668 
3 368 
3 113 
2 477 
1309 

26188 

6125 
9023 

11 605 
14126 
17 425 
21 493 
27 581 
41164 
83 923 

28 633 
47 424 
36 804 
32 712 
25 556 
16 903 

19126 
29 377 
32 675 
31 531 
24 091 
17 003 

13 131 
12 381 
25 046 
25 403 
31 258 
31382 
33 795 
33 694 
36 853 
36 019 

19 643 2 595 

5 790 
8110 

10 101 
12018 
14 481 
17 582 
21 591 
29 308 
41 708 

21 381 
27 267 
27 367 
24 340 
20 177 
13 599 

15 817 
22179 
24 087 
23 247 
17 940 
13 251 

10 528 
10 114 
18 729 
18 913 
23 289 
23 430 
24 886 
24833 
27 293 
26 565 

274 
421 
688 

1034 
1481 
2125 
2 956 
4501 
6 971 

2 578 
3 823 
3 996 
3 637 
2 927 
1 255 

2 719 
3 504 
3 395 
3 258 
2 222 
1096 

904 
797 

2 545 
2 598 
3 486 
3 549 
3 556 
3 541 
3 372 
3 380 

1113 

157 
272 
405 
597 
732 
951 

1 271 
1 795 
2 707 

1 029 
1 502 
1 763 
1 474 
1 236 

626 

963 
1 414 
1423 
1 377 
1 004 

556 

478 
490 

1118 
1140 
1 400 
1424 
1 466 
1 461 
1 438 
1465 

42,9 

57,3 
64,6 
58,9 
57,7 
49,4 
44,8 
43,0 
39,9 
38,8 

39,9 
39,3 
44,1 
40,5 
42,2 
49,9 

35,4 
40,4 
41,9 
42,3 
45,2 
50,7 

52,9 
61,5 
43,9 
43,9 
40,2 
40,1 
41,2 
41,3 
42,6 
43,3 

963 

(53) 
(39) 
84 

201 
418 
735 

1105 
1 862 
2 745 

1 286 
1 521 
1452 
1461 
1138 

323 

1 271 
1 459 
1314 
1234 

759 
260 

195 
103 
873 
893 

1450 
1477 
1 424 
1417 
1 314 
1267 

37,1 

(19,3) 
(9,3) 
12,2 
19,4 
28,2 
34,6 
37,4 
41,4 
39,4 

49,9 
39,8 
36,3 
40,2 
38,9 
25,7 

46,7 
41,6 
38,7 
37,9 
34,2 
23,7 

21,6 
12,9 
34,3 
34,4 
41,6 
41,6 
40,0 
40,0 
39,0 
37,5 

401 

(51) 
85 

146 
184 
258 
343 
464 
649 

1 015 

199 
569 
612 
549 
449 
223 

422 
514 
525 
489 
344 
197 

162 
130 
418 
425 
498 
510 
534 
531 
499 
523 

15,5 

(18,6) 
20,2 
21,2 
17,8 
17,4 
16,1 
15,7 
14,4 
14,6 

7,7 
14,9 
15,3 
15,1 
15,J 
17,8 

15,5 
14,7 
15,5 
15,0 
15,5 
18,0 

17,9 
16,3 
16,4 
16,4 
14,3 
14,4 
15,0 
15,0 
14,8 
15,5 

118 

(13) 
25 
53 
52 
73 
96 

116 
195 
504 

64 
231 
169 
153 
104 
83 

63 
117 
133 
158 
115 

83 

69 
74 

136 
140 
138 
138 
132 
132 
121 
125 

4,5 

(4,7) 
5,9 
7,7 
5,0 
4,9 
4,5 
3,9 
4,3 
7,2 

2,5 
6,0 
4,2 
4,2 
3,6 
6,6 

2,3 
3,3 
3,9 
4,9 
5,2 
7,6 

7,6 
9,3 
5,3 
5,4 
4,0 
3,9 
3,7 
3,7 
3,6 
3,7 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Pnvathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte nut emem monathchen Haushaltsncttoemkommcn von 15 000 Dl'vl und 
n1ehr. - 2) Bezogen auf die Gesan1t.iufwcndung fur langlebige, hochwertige Gebrauchsguter. - 3) Gewerbetreibender, frcibcruß1ch Tätiger. 

Heft 10/77 663 

•,' 

il 



Ausgaben für Verkehr besonders niedrig. Aus dem Rah-
men fallen ferner bei den Haushalten von Landwirten die 
außergewöhnlich niedrigen Anteile der Aufwendungen für 
langlebige, hochwertige Güter für Bildung und Unterhal-
tung (knapp 8 °/o) sowie für persönliche Ausstattung (knapp 
3 O/o). Je höher das Haushaltsnettoeinkommen ist, desto 
weniger wird prozentual für langlebige, hochwertige Ge-
brauchsgüter für die Haushaltsführung sowie für Bildung 
und Unterhaltung ausgegeben, desto mehr für solche für 
den Verkehr. 

Stärkere Abweichungen in den Präferenzen zeigen die 
Haushalte, wenn man einzelne Gebrauchsgüter innerhalb 
der in Tabelle 1 nachgewiesenen Hauptausgabengruppen 
betrachtet und sie außerdem nur auf ~  Haushalte 
(Fälle) bezieht, die solche Güter tatsächlich gekauft haben. 

In Tabelle 2 werden die Aufwendungen für einzelne 
Waren und Warengruppen aus dem Bereich der langlebi-
gen, hochwertigen Gebrauchsgüter f ü r d i e H a u s -
h a 1 t s f ü h r u n g zusammengefaßt. Hier zeigt sich, daß 
die Aufwendungen je Haushalt für Teppiche und Matrat-
zen, (168 DM) nur ein Viertel der Aufwendungen für 
Möbel und Polstermöbel (680 DM) betrugen. Die durch-
schnittlichen Aufwendungen der an den Käufen beteilig-
ten Haushalte (Aufwand je Fall) lagen dagegen für Teppi-
che und Matratzen (1 793 DM) um ein Drittel höher als für 
Möbel und Polstermöbel (1 342 DM). Diese Erscheinung 
zeigt sich mehr oder weniger ausgeprägt für alle nachge-
wiesenen Haushaltsgruppen. Sie resultiert aus der unter-

schiedlichen Durchschnittshöhe der einzelnen Anschaf-
fungen und der unterschiedlichen Häufigkeit der An-
schaffungen bei den beiden Güterarten. 

Bei der Betrachtung der Aufwendungen für Waschma-
schinen und Wäscheschleudern sowie für Geschirrspülma-
schinen fällt auf, daß mit zunehmendem Alter des Haus-
haltsvorstandes der Anteil der Haushalte mit entspre-
chenden Investitionen zurückgeht. Dies kann verschiedene 
Gründe haben. Ein wesentlicher Grund dürfte sein, daß 
„ältere Haushalte" meist nur aus wenigen Personen beste-
hen und somit die Anschaffung einer Waschmaschine oder 
gar einer Spülmaschine unrentabel ist. 

Der Anteil der Haushalte mit Aufwendungen für Öfen, 
Herde, Heizgeräte, Warmwasserbereiter beträgt durch-
schnittlich nur 3 O/o. Bei gleicher Abgrenzung hatte derselbe 
Wert bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
noch knapp 25 O/o betragen. Der Rückgang erklärt sich durch 
die ständig steigende Anzahl 5) der Wohnungen mit Zen-
tral- oder Etagenheizung im Neu- und Altwohnungsbe-
stand. Auch werden in zunehmendem Maß Herde und 
Warmwasserbereiter vom Vermieter gestellt. Da dieser in 
der Regel auch die Kosten für Instandhaltung und Ersatz 
dieser Geräte trägt, sind die betreffenden Haushalte mit 
derartigen Ausgaben nicht unmittelbar belastet. 

5) Siehe: „Die Qualität des Wohnungsbestandes" in WiSta 4/1975, 
s. 275 ff., sowie „Struktur und Ausstattung der Wohnungen" in 
WiSta 7 /1974, S. 508 ff. 

Tabelle 2: Jahresaufwendungen privater Haushalte 1) 

Monatliches Haus-
haltsnettoeinkommet 

von ... bis 
unter ... DM Auf-

wen-
Soziale Stellung des dungen 
Haushaltsvorstandes insge-

samt 

Haushaltsvorstand 
je 

Haus-
im Alter ;von . . . bis halt 

unter ... Jahren 

Haushaltsgröße 
und -typ 

Haushalte insgesamt . 1113 

unter 600 „ „ „ 157 
600- 800 „„„ '1:72 
800- 1000 .. „„ 405 

1000- 1200 „„ „ 597 
1200- 1500 „ „„ 732 
1500- 1800 „„ „ 951 
1800- 2500 „ „„ 1 271 
2500- 5000 „„ „ 1 795 
5 000-15 000 „ „ „ 2707 

Landwirt ........ „. 1 029 
Selbständiger') ..... 1502 
Beamter ........... 1 763 
Angestellter ........ 1474 
Arbeiter „ „ „ „. „ 1236 
Nichterwerbstätiger . 626 

unter25 •• „„. „„ 963 
25-35 „„.„„„ 1414 
35-45 „„ „ „„. 1423 
45-55 .„„.„„. 1377 
55-65 „„„„„. 1004 
65 und mehr ........ 556 

1 Person „„„ „„. 478 
dar.: Alleinlebende 

Frau „„„„„ 490 
2Personen „ „ „ „. 1118 
dar.: Ehepaar ohne 

Kind .. „„„„ 1140 
3 Personen. „ „ „ .. 1400 
dar.: Ehepaar mit 

1 Kind ••.. „ •. 1424 
4Personen „„ „„. 1466 
dar.: Ehepaar mit 

2Kindern . „ .. 1 461 
5 Personen und mehr 1438 
dar.: Ehepaar mit 

3Kindern ••• „ 1465 

für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 1973 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Darunter entfielen auf 

Möbel Teppiche, Matratzen, 
Fußbodenbelag 

Öfen, Herde, Heizgeräte, 
Warmwasserbereiter Waschmaschinen 

Aufwand je 
1 Anteil Aufwand je 1 Anteil Aufwand je 

1 Anteil 
Aufwand je 1 Anteil 

Haus- 1 Fall2) der Haus- 1 Fall2) der Haus- 1 Fall2) der Haus- 1 FaJ12) der 
halt Fälle') halt Fälle') halt Fälle') halt Fälle') 
DM % DM % DM % DM % 

680 1342 
1 

50,7 168 1 793 9,4 56 1807 3,1 57 807 7,1 

62 315 19,7 (32) (706) (4,6) I 
(1 J29) 

I (14) (586) (2,4) 
135 483 27,9 54 757 7,2 (24) (1,6) (23) (661) (3,5) 
200 597 33,4 53 750 7,0 (44) (1509) (2,9) 37 700 5,2 
279 737 37,8 126 1458 8,7 (86) (2 280) (3,7) 36 677 5,4 
410 894 45,9 117 1424 8,2 54 2001 2,7 49 727 6,7 
545 1034 52,7 155 1 745 8,9 63 1867 3,4 58 758 7,6 
763 1314 58,1 203 1963 10,3 71 1894 3,8 61 798 7,6 

1152 1832 62,9 262 2 309 11,4 52 1626 3,2 80 896 8,9 
2056 3 005 68,3 194 1482 13,1 I I I 113 1083 10,4 

592 1371 43,1 88 285 31,0 63 218 29,0 76 894 8,5 
t 124 2149 52,3 79 436 18,1 (11) (690) (1,6) 87 1 002 8,6 
1 067 1665 64,1 338 3 779 9,0 65 2 772 2,3 65 842 7,7 

948 1573 60,3 228 2 827 8,1 50 2421 2,1 59 805 7,3 
750 1345 55,8 181 1938 9,3 69 2382 2,9 63 789 7,9 
325 834 39,0 117 1665 7,0 55 2405 2,3 43 756 5,7 

587 1128 51,9 (102) (1886) (5,4) (41) (1 482) (2,8) (82) (768) (10,6) 
866 1 501 57,7 231 2628 8,8 46 1895 2,4 59 809 7,3 
921 1580 58,3 184 1857 9,9 61 1 773 3,5 62 833 7,4 
884 1566 56,5 199 1 787 11,2 56 1490 3,8 69 834 8,2 
592 1 210 48,9 158 1590 9,9 64 1867 3,4 58 813 

1 

7,1 
280 764 36,6 102 1282 8,0 54 2109 2,6 41 749 5,4 

267 795 33,6 86 1308 6,6 43 2414 1,8 29 722 4,0 

267 758 35,2 88 1325 6,6 (49) (2 693) (1,8) 30 709 4,2 
658 1309 50,3 189 2011 9,4 62 1989 3,1 64 801 8,0 

667 1324 50,4 192 2063 9,3 65 2175 3,0 66 806 8,2 
888 1528 58,1 203 1 993 10,2 57 1907 3,0 58 827 7,0 

900 1533 58,7 208 2065 10,1 59 2085 2,8 58 827 7,0 
911 1495 60,9 219 2 077 10,5 59 1 798 3,3 67 828 8,1 

7,7 915 1 498 61,1 220 2168 10,2 58 1910 3,1 63 813 
913 1522 60,0 157 1293 12,2 61 1083 5,6 80 845 9,5 

938 1 513 62,0 177 1686 10,5 55 1 516 3,6 76 812 9,4 

Geschirrspülmaschinen 

Aufwand je 1 Anteil 
Haus- 1 F ll2) der 
halt a Fälle') 

DM % 

1 
26 1104 

1 
2,4 

I I ~ L ~ I 
(J32) 

I 
(0,5) 

(11) (951) (1,2) 
26 1085 2,4 
59 1155 5,1 

128 1173 11,0 

(60) (1 237) (4,8) 
76 1193 6,4 
57 1151 4,9 
46 1079 4,3 
15 1070 1,5 
7 962 0,7 

(27) (930) (2,8) 
52 1'093 4,7 
48 1146 4,2 
21 1098 1,9 
13 1154 1,2 
(5) (947) (0,6) 

(3) (729) (0,3) 

I 
1686 

I 
20 1,8 

21 1096 1,9 
36 1135 3,2 

36 1128 3,2 
47 1135 4,1 

49 1138 4,3 
48 1105 4,3 

52 1114 4,7 

')Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und 
mehr. - 2) Fall = Haushalt mit Aufwendungen der jeweiligen Art. - 3) Anteil der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art an allen Haushalten der jeweiligen 
Schicht. - •) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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In Tabelle 3 werden ausgewählte langlebige, hochwer-
tige Gebrauchsgüter f ü r B i 1 d u n g u n d U n t e r -
h a 1 t u n g gezeigt. Für die Aufnahme eines Gutes in 
diese Tabelle war die relative Häufigkeit der Haushalte mit 
entsprechenden Aufwendungen maßgebend. So gaben 20 
von 100 Haushalten Geld für die Beschaffung von Rund-
funkgeräten, 9 für Fotoapparate, 6 für Farbfernseher und 
7 für Schwarzweiß-Fernseher aus. Da der einzelne Haushalt 
in der Regel höchstens ein Fernsehgerät im Jahr an-
schafft, kann man sagen, daß 1973 etwa 13 °/o der Haus-
halte ein Fernsehgerät kauften. Der Anteil der Haushalte 
mit Aufwendungen für Rundfunkgeräte ist nach den Er-
gebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
von gut 13 O/o im Jahr 1969 auf knapp 20 O/o im Jahr 1973 
gestiegen. Vermutlich kauften viele Haushalte wegen der 
technischen Neuentwicklung der Stereophonie neue Ge-
räte, auch wenn eine Ersatzbeschaffung noch nicht erfor-
derlich gewesen wäre. Andererseits ging der Anteil der 
Haushalte mit Anschaffungen für Tonbandgeräte und 
Plattenspieler auf gut 1 O/o zurück, obwohl hier die Technik 
die gleiche Entwicklung hatte wie bei den Rundfunkgerä-
ten. Eine Erklärung für diesen Rückgang läßt sich darin 
sehen, daß - bedingt durch den technischen Fortschritt 
- Geräte auf den Markt gebracht wurden, die mehrere 
Funktionen in einer Anlage vereinigen. 

Bei allen ausgewählten Gebrauchsgütern für Bildung 
und Unterhaltung steigt der Anteil der Haushalte, die 
diese Güter nachfragen, mit wachsendem Haushaltsein-
kommen und zunehmender Haushaltsgröße. Die Gliede-

rung nach dem Alter des Haushaltsvorstandes zeigt, daß 
die relative Häufigkeit derartiger Käufe in der mittleren 
Altersgruppe (35 bis unter 45 Jahre) meist am höchsten 
und in der Altersgruppe „65 und mehr" meist am gering-
sten war. 

Die Aufwendungen für langlebige, hochwertige Ge-
brauchsgüter f ü r V e r k e h r und f ü r p e r s ö n 1 i c h e 
Aus s t a t tun g werden in Tabelle 4 tiefer gegliedert. 

Bei der Erfassung der Aufwendungen für die Anschaf-
fung von Personenkraftwagen wurde die Ausgabe für 
fabrikneue und gebrauchte Fahrzeuge getrennt nachge-
wiesen. Es kann unterstellt werden, daß ein Haushalt in 
der Regel nur einmal im Jahr einen Personenkraftwagen 
anschafft. Deshalb dürfen die Anteile der Haushalte mit 
Ausgaben für neu gekaufte Personenkraftwagen (rd. 7 O/o) 
und mit Aufwendungen für gebraucht gekaufte Personen-
kraftwagen (8 O/o) -·ebenso wie bei den Haushalten mit 
Ausgaben für Farb- und für Schwarzweiß-Fernsehgeräte -
zusammengefaßt werden. Es zeigt sich dann, daß 15 °/o der 
Haushalte 1973 einen Personenkraftwagen gekauft haben. 
Dabei wurde für ein gebrauchtes Fahrzeug durchschnittlich 
3 686 DM und für ein neues 9 364 DM gezahlt. Bei der ge-
trennten Betrachtung der Aufwendungen für neue und ge-
brauchte Personenkraftwagen fällt auf, daß nur bei weni-
gen der in Tabelle 4 nachgewiesenen Haushaltsgruppen der 
Anteil der Haushalte mit Aufwendungen für neu gekaufte 
Personenkraftwagen größer war als der Anteil der Haus-
halte, die sich ein gebrauchtes Fahrzeug kauften, nämlich 
bei den Haushalten der höchsten Einkommensgruppe, bei 

Tabelle 3: Jahresaufwendungen privater Haushalte 1) für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 
für Bildung und Unterhaltung 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches Haus-
haltsnettoeinkommen 

von ... bis Auf- Darunter entfielen auf 
unter ... DM wen-

Soziale Stellung des dungen 
Haushaltsvorstandes insge-

1 
samt Schwarz-Weiß- Tonbandgeräte, 

Haushaltsvorstand je Rundfunkgeräte Farb-Fernsehgeräte Fernsehgeräte Plattenspieler Fotoapparate 
im Alter von ... bis Haus-

unter ... Jahren halt Aufwand je 1 Anteil Aufwand je Anteil Aufwand je Anteil Aufwand je 1 Anteil Aufwand je 
1 Anteil Haus- J Fall•) der Haus- 1 Fall') der Haus- / FalJl) der Haus- J Fall2) der Haus- 1 Fall2) der 

Haushaltsgroße halt Fälle3) halt FäJle3) halt _ Fä1Je3) 1 halt ~:  1 
halt Fälle3) 

und-typ DM % DM % DM % DM DM % 

Haushalte insgesamt 401 89 453 19,5 111 / 1 950 5,7 35 493 7,0 27 2252 1,2 22 252 8,6 

unter 600 ...... (51) (11) (242) (4,7) I 
(1161) 

I (18) . (453) (4,1) I I I I I I 600- 800 •..... 85 16 225 7,0 (36) (2,0) 27 443 6,1 I I I (3) (103) (2,7) 
800- 1 000 ...... 146 24 285 8,5 (55) (1803) (3,1) 36 543 6,6 I I I (6) (153) (3,9) 

1000- 1200 ...... 184 31 297 10,5 (69) (1912) (3,6) 35 518 6,8 I 
(2,00) 

I (9) (186) (4,6) 
1200- 1500 ...... 258 53 367 14,5 94 1955 4,8 34 492 6,9 (18) (0,7) 12 196 6,3 
1500- 1 800 . „ ... 343 77 372 20,6 104 1 871 5,6 36 491 7,4 (21) (1 942) (1,1) 18 206 8,8 
1800- 2500 ...... 464 107 447 23,8 126 1983 6,4 37 489 7,5 43 2460 1,7 23 230 9,8 
2500- 5000 ...... 649 146 531 27,6 160 1979 8,1 36 495 7,4 40 2 278 1,7 39 301 12,9 
5 000-15 ()()() ...... 1015 218· 728 29,9 227 2051 11,2 (40) (506) (8,0). (36) (1 427) (2,6) 69 410 16,7 

Landwirt .......... 199 53 326 16,4 (62) (1 885) (3,3) (36) (527) (6,9) (9) (348) (2,5) 11 165 6,7 
Selbständiger4) ..... 569 126 607 20,8 132 1990 6,6 30 487 6,1 (13) (973) (1,3) 36 322 11,2 
Beamter ........... 612 138 527 26,2 131 1977 6,6 36 475 7,6 (45) (2 478) (1,8) 36 291 12,3 
Angestellter ........ 549 132 522 25,2 126 1935 6,5 31 465 6,6 40 2 525 1,6 32 277 11,4 
Arbeiter ........... 449 102 417 24,4 126 1980 6,4 42 497 8,5 36 2329 1,6 23 232 10,0 
N1chterwerbstätiger 223 40 356 11,3 85 1914 4,5 32 507 6,2 (14) (2774) (0,5) 10 211 4,9 

unter 25 ........... 422 143 650 22,0 (65) (1 702) (3,9) (40) (423) (9,3) I 
2Jso 

I (28) (234) (12,1) 
25-35 ........... 514 131 574 22,8 109 1860 5,9 32 462 6,8 41 1,7 33 289 11,3 
35-45 ..... ··•··· 525 117 447 26,2 121 1945 6,2 36 480 7,6 38 2070 1,8 24 228 10,5 
45-55 .........•. 489 112 441 25,3 125 2040 6,1 41 493 8,3 35 2 304 1,5 29 263 11,0 
55-65 ........... 344 67 404 16,5 123 1993 6,2 34 526 6,5 (15) (1988) (0,8) 20 272 7,2 
65 und mehr ....... 197 31 317 9,7 88 1923 4,6 30 512 6,0 (11) (2427) (0,4) 8 186 4,2 

1 Person ........... 162 33 342 
dar.: Alleinlebende 

9,7 56 1879 3,0 27 476 5,8 (7) (1890) (0,4) 8 198 4,1 

Frau ............ 130 22 278 8,1 54 1869 2,9 28 496 5,6 16 3d80 b,s 5 148 3,0 
2 Personen ......... 418 91 512 17,7 138 2000 6,9 33 501 6,6 23 292 7,7 
dar. : Ehepaar ohne 

6,5 2 962 0,8 Kind ............ 425 92 517 17,7 143 2010 7,1 33 504 24 23 303 7,5 
3 Personen ......... 498 113 471 24,0 131 1952 6,7 37 497 7,4 36 2 279 1,6 29 270 10,7 
dar.: Ehepaar mit 

39 2396 1,6 10,8 1 Kind .......... 510 115 475 24,2 132 1945 6,8 36 493 7,4 29 267 
4Personen ......... 534 119 464 25,6 121 1 936 6,2 38 495 7,6 38 2169 1,8 26 232 11,3 
dar.: Ehepaar mit 

2Kindern 531 119 463 25,6 118 1 925 6,1 37 493 7,6 39 2208 1,7 27 234 11,4 
5 Personen und mehr 499 114 400 28,5 105 1 892 5,5 46 492 9,3 43 1 717 2,5 28 224 12,6 
dar.: Ehepaar mit 

1 1 1 1 1 1 
3Kindem ······· 523 121 412 29,3 104 1 858 5,6 41 460 8,9 (41) (1864) (2,2) 28 214 13,1 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und 
mehr. - 2) Fall = Haushalt mit Aufwendungen der jeweiligen Art. - 3) Anteil der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art an allen Haushalten der 
jeweiligen Schicht. - 4) Gewerbetreibender, freiberull.ich Tätiger. 
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Haushalten von Selbständigen und Beamten (bei letzteren 
allerdings nur minimal), bei Zweipersonenhaushalten und 
bei Ehepaaren ohne Kinder. 

Nur gut 13 O/o aller Haushalte hatten Ausgaben für Fahr-
räder. Die Anschaffung von Fahrrädern hängt in starkem 
Maß von der Haushaltsgröße ab. Nur gut 3 O/o der Einper-
sonenhaushalte, aber knapp 29 °/o der Fünfpersonenhaus-
halte kauften Fahrräder. Der niedrige Anteil bei den Ein-
personenhaushalten ist wohl auf das hohe Durchschnitts-
alter der alleinlebenden Personen zurückzuführen, der hohe 
Anteil bei den Fünfpersonenhaushalten dagegen auf die 
größere Zahl der Kinder und Jugendlichen in diesen 
Haushalten. 

Von den Aufwendungen für Gebrauchsgüter für persön-
liche Ausstattung werden in der Tabelle die Ausgaben für 
echten Schmuck gesondert nachgewiesen. Rund 22 °/o aller 
Haushalte gaben durchschnittlich 367 DM für echten 
Schmuck aus. Bei diesen Ausgaben wird das Kaufverhalten 
der Haushalte wesentlich durch die Höhe des Haushalts-
nettoeinkommens beeinflußt. Rund 43 O/o der Haushalte 
der höchsten Einkommensklasse gaben durchschnittlich 
984 DM für echten Schmuck aus. 

Aufwendungen für Wohnungsmieten u.ä. 
In der Ausgabengruppe Wohnungsmieten u.ä. werden 

alle Aufwendungen der Haushalte für gemietete Wohnun-
gen und Wohnräume zusammengefaßt. Für Eigentümer-
wohnungen wird die durchschnittliche Miete für ver-
gleichbare Mietwohnungen zugrunde gelegt. Merkmale für 
die Vergleichbarkeit von Miet- und Eigentümerwohnung 

sind das Baualter und die Ausstattung der Wohnung 
sowie die Größe der Gemeinde, in der die Wohnung liegt. 
Ist eine Eigentümerwohnung nach diesen Merkmalen be-
stimmt, so wird deren Fläche mit der durchschnittlichen 
Quadratmetermiete der entsprechenden Mietwohnungen 
multipliziert und der ermittelte Betrag bei dem Eigentü-
merhaushalt auf der Ausgabenseite als Mietwert der 
Eigentümerwohnung verbucht. 

Faßt man die Hauptmieter- und die Eigentümerhaus-
halte zusammen, so betrugen die Gesamtaufwendungen 
für Wohnungsmieten u.ä. je Haushalt 2 964 DM im Jahr 
oder 247 DM im Monat. Das sind gut 15 O/o des Privaten Ver-
brauchs. 

Die durchschnittlichen monatlichen Aufwendungen für 
Mietwohnungen betrugen 199 DM je Fall. Im Rahmen der 
Wohnungsstichprobe 6) wurde für Frühjahr 1972 eine 
Durchschnittsmiete von 186 DM errechnet. Diese Werte 
können aber nur bedingt miteinander verglichen werden. 
Denn im Gegensatz zur Wohnungsstichprobe 
- werden in der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Haushalte von Ausländern, Privathaushalte in Anstal-
ten und Haushalte mit besonders hohen Einkommen 
nicht einbezogen; 

- werden die Mieten aufgrund der tatsächlichen Geldbe-
wegungen (Ist-Mietzahlungen), nicht die Mieten laut 
Mietvertrag (Soll-Mieten) ermittelt; 

G) Siehe Fachserie E, Heft 3, „1 8/o Wohnungsstichprobe 1972, Woh-
nungsmieten und Mietbelastung der Haushalte". 

Tabelle 4: Jahresaufwendungen privater Haushalte 1} für langlebige, 
hochwertige Gebrauchsgüter für Verkehr und für persönliche Ausstattung 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches ~
haltsnettoeinkommen 

von ... bis 
unter ... DM 

Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes 

Haushaltsvorstand 
im Alter 

von ... bis 
unter ... Jahren 

Haushaltsgröße 
und -typ 

Davon entfielen auf Auf-
Auf- wen-
wen- dungen 

Darunter entfielen auf 
echten Schmuck dungen ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~, I fur 

~~ fabrikneu gebraucht u.ä. ~ ~  --------
kehr : :1 Aus- [ 
ins- 1 1 stattung gesamt Aufwand je Aufwand je Aufwand je [ Aufwand je ins- Aufwand je 
je Anteil Anteil 

1 

Adnetreil Anteil gesamt Anteil 
Haus- der der 1 der je der 

halt halt 
1 

halt 1 halt 
halt 1 Fäl!e3) 1 Falle'} 1 1 Fälle') 1 fälle'} Haus- 1 fälle'} 

Haus-1 fall2} Haus- fall2) Hhaauslt- fall2) 

1 

Haus- 1 fall2} halt Haus- fall2} 

1 1 
~~ ~ ~ , ~ DM ~, ~ :, ......,,o;,.,--o - ~ ~ ,  DM % 

Haushalte insgesamt .. . 

unter 600 ...... . 
600- 800 ....... . 
800- 1 000 „ "' 

1000- 1 200 ....... . 
1200-1 500 ....... . 
1500-1800 ... „.„ 
1 800- 2 500 ...... "' 
2500- 5000 ....... . 
5 000-15 000 .... "' .. 

Landwirt .......... . 
Selbständiger4). . . .. . 
Beaniter ............ . 
Angestellter ......... . 
Arbeiter ............ . 
Nichterwerbstatiger .. 

unter 25 ......... „ . 
25-35 ............ . 
35-45 ............ . 
45--55 ........ „ .. . 
55-65 . . . . „"' .. . 
65 und mehr „ ••.... 

l Person ........... . 
dar. : Allemlebende Frau 
2 Personen .......... . 
dar. : Ehepaar ohne Kmd 
3 Personen .......... . 
dar.: Ehepaar mit 1 Kind 
4 Personen .......... . 
dar.: Ehepaar mit 

2 Kindern ......... . 
5 Personen und mehr .. 
dar.: Ehepaar mit 

3 Kindern ......... . 

963 

(53) 
(39) 
84 

201 
418 
735 

1105 
1862 
2 745 

1286 
1 521 
1452 
1 461 
1138 

323 

1 271 
1459 
1314 
1234 

759 
260 

195 
103 
873 
893 

1450 
1477 
1424 

1 417 
1 314 

1 267 

622 

1 
432 
701 

1226 
2177 

770 
t 082 

973 
975 
691 
206 

(681) 
897 
860 
813 
510 
177 

133 
(72) 
627 
651 
938 
957 
883 

874 
726 

724 

1 

9364 i 
1 ,t· 

7932 ' 
8 771 
9 921 

13 ~ 

8 568 
11 950 
9192 
9737 
8649 
8 876 

(8 208) 
9031 
9 543 
9 612 
9468 
9 291 

8 221 ' 
(7796)' 
9387 
9 476 
9 590 
9 648 1 

9355 

9343 1 

9343 i' 

9403 

6,6 

i 
3,3 
5„5 
8,0 

12,4 
16,5 

9,0 
9,0 

10,6 
10,0 
8,0 
2,3 

(8,2) 
9,9 
9,0 
8,4 
5,4 
1,9 

1,6 
(0,9) 
6,7 
6,9 
9,8 
9,9 
9,4 

9,3 
7,8 

7,7 

296 ~ 3 686 8,0 21 1 936 i 2,3 24 

~  : (1 114) d,3) ~ ! ,~ li ~ ~~  
(36) 1.c2110) (1,7) 

1

1 / 

(80) 1 (2 510) (3,2) / ' (l,/
7

) 10 
147 1 2 729 5,4 (13) (766): 15 
260 3 322 7,8 21 972 ' 2,1 23 
348 3 594 9,7 25 915 2,7 30 
563 1 4 139 13,6 35 1 005 3,5 37 
486 : 4 879 10,0 (40) (1 056) (J,8) 42 

447 
381 
426 
431 
382 

99 

522 
516 
381 
355 
215 

70 

: 3 953 
' 4455 
1 4054 
i 4112 

' ~~  
1 2 691 

3 772 
1 3 911 

3 585 
3 653 
3 728 

54 2 727 
(25) (2 402) 
217 3 898 
215 4 055 
457 3 875 
466 3 857 
468 : 3 706 

1 

470 1 3 710 
483 3 462 

1 

449 1 3 597 

11,3 
8,6 

10,5 
10,5 
11,2 
3,3 

19,4 
13,7 
9,7 
9,9 
5,9 
1,9 

2,0 
(1,0) 
5,6 
5,3 

11,8 
12,1 
12,6 

12,7 
13,9 

12,5 

(36) 
(24) 
18 
24 
33 

9 

~ 
28 
38 
18 
(5) 

(3) 
I 

15 
13 

~~ i 
30 

29 
50 

41 

(887) 
(930) 
775 1 

1096 : 
917 1 

884 1 

1 

Hits 
814 
964 
882 

(1000) 

(851) 
I 

1073 
1 031 

878 
898 1 
885 ' 

869 
958 

953 

(4,0) 
(2,6) 
2,3 
2,1 
3,6 
1,0 

f 
1,8 
3,4 
3,9 
2,0 

(0,5) 

(0,4) 
f 

1,4 
1,2 
3,1 
3,1 
3,4 

3,4 1 5,2 

4,4 

34 
34 
35 
31 
32 

9 

(12) 
28 
45 
28 
17 

8 

5 
5 

14 
14 
27 
27 
43 

43 
56 

53 

181 

(102) 
(140) 
147 
161 
161 
167 
178 
196 
219 

190 
201 
181 
187 
178 
164 

(158) 
165 
191 
188 
184 
162 

156 
150 
175 
175 
177 
176 
179 

178 
195 

190 

13,2 118 

(1,8) (13) 
(2,7) 25 
4,9 53 
6,2 52 
9,6 73 

14,0 96 
17,1 116 
19,1 195 
19,3 504 

17,8 
17,0 
19,6 
16,4 
17,7 
5,7 

(7,8) 
17,0 
23,6 
15,1 

9,0 
4,6 

3,4 
3,0 
8,3 
8,1 

14,9 
15,2 
23,8 

24,2 
28,5 

27,7 

64 
231 
169 
153 
104 
83 

63 
117 
133 
158 
115 
83 

69 
74 

136 
140 
138 
138 
132 

132 
121 

125 

80 II 

(5) 

~I 
~ 1 

422 : 

38 i 
180 1 

113 
112 
60 
57 

44 
77 
89 

110 
78 
59 

367 

(125) 
186 
294 
227 
258 
301 
296 
433 
984 

232 
652 
362 
399 
263 
371 

213 
322 
332 
411 
398 
393 

49 1 335 
52 1 338 
97 432 
99 ' 444 
96 1 365 
96 364 
86 341 

. 86 344 
70 291 

76 300 

21,9 

(4,1) 
9,7 

11,3 
13,4 
16,8 
21,2 
24,9 
31,4 
42,8 

16,2 
27,7 
31,2 
28,1 
22,7 
15,4 

20,7 
23,9 
26,7 
26,7 
19,5 
15,0 

14,5 
15,5 
22,4 
22,4 
26,2 
26,4 
25,1 

25,0 
23,9 

25,3 

l) Ohne Haushalte von Auslandern, ohne Pnvathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte mit emem monathchen Haushaltsnettoemkommen von 15 000 DM un(I 
mehr. - ')fall =Haushalt mit Aufwendungen der ieweihgen Art.-3) Anteil der Haushalte mit AufwcndWlgen der jeweiligen Att an allen Haushalten der jeweiligen 
Schicht. - 4) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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- können Nebenkosten und Nebenleistungen im ~ 
nen nicht exakt von der eigentlichen Miete getrennt 
werden; 
werden bei der Ermittlung von Durchschnittsmieten 
auch verbilligt oder kostenlos abgegebene Wohnungen 
berücksichtigt; 
ist Erhebungs- und Darstellungseinheit der Haushalt 
und nicht die Wohnung, so daß bei der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe dieselbe statistische Einheit 
als Eigentümer u n d als Mieter in Erscheinung treten 
kann, z.B. wenn ein Eigentümerhaushalt eine Wochen-
endwohnung gemietet hat oder für ein auswärts stu-
dierendes Familienmitglied Untermiete bezahlt oder 
wenn ein Hauptmieterhaushalt im Laufe des Anschrei-
bungsjahres eine Eigentümerwohnung bezieht. 

Die Wohnverhältnisse und die Wohnungsmieten priva-
ter Haushalte, analysiert nach den Angaben der Haushalte 
im Grundinterview der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1973, wurde an dieser Stelle bereits darge-
stellt7). 

Zu den Aufwendungen der privaten Haushalte für Mie-
ten muß noch gesagt werden, daß es sich bei allen hier 
dargebotenen Untergliederungen immer noch um Durch-
schnittswerte handelt, denen äußerst breit gestreute Ein-
zelwerte zugrunde liegen. Den Mieten für Altbauwohnun-
gen stehen. Mieten für Neubauwohnungen gegenüber, de-
nen für öffentlich geförderte Wohnungen die von frei 
finanzierten Wohnungen, denen von Kleinstwohnungen 
die für Einfamilienhäuser usw. Es muß auch nachdrück-
lich davor gewarnt werden, die durchschnittlichen Auf-
wendungen für die Mieten des gesamten Mietwohnungs-
bestandes mit den derzeit auf dem Wohnungsmarkt gefor-
derten Mieten zu vergleichen, da die Struktur des Woh-

7) Siehe Kaukewitsch, P.: „Wohnverhältnisse und Wohnungs-
mieten privater Haushalte im Frühjahr 1973" in WiSta 10/1974, s. 695 ff. 

nungsangebots von der Struktur des Wohnungsbestandes 
erheblich abweichen kann. 

Neben den dargestellten und den im einzelnen nicht be-
sprochenen weiteren Informationen über die Mieterhaus-
halte bietet die Tabelle 5 aber auch viele Aspekte zur 
Analyse der Situation der Eigentümerhaushalte. Die Glie-
derung nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstan-
des zeigt, daß die Landwirte erwartungsgemäß fast durch-
weg (zu rd. 96 %) Eigentümer der von ihnen bewohnten 
Wohnungen sind. Daraus kann wieder geschlossen wer-
den, daß es sich bei den verbleibenden Haushalten von 
Landwirten um Pächter handelt. Erstaunlich ist, daß noch 
rd. 14 °/o der Haushalte der niedrigsten Einkommens-
klasse Eigentümer ihrer Wohnung waren. Die Verteilung 
des Wohnungseigentums hängt also außer von der Höhe 
des Einkommens sehr wesentlich auch von anderen Fak-
toren ab8). 

Als deutliches Zeichen dafür, daß insbesondere die 
Größe und wohl auch die Qualität der Ausstattung der 
Mietwohnungen hinter dem Ausstattungsstandard der 
Eigentümerwohnungen zurückstehen, kann die Tatsache 
gewertet werden, daß die Mietwerte je Fall mit 323 DM 
mehr als eineinhalb mal so hoch waren wie die Aufwen-
dungen für Mietwohnungen. 

Aufwendungen für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
Die Aufwendungen für Elektrizität, Gas, Brennstoffe 

u.ä. betrugen 1 053 DM je Haushalt und Jahr, das sind gut 
5 O/o der Aufwendungen für den Privaten Verbrauch. Die 
Höhe dieser Aufwendungen hängt sehr stark vom Haus-
haltseinkommen und - wenn auch in geringerem Maße 
- von der Haushaltsgröße ab. Sie erhöhte sich von 506 
DM in der untersten auf 1 874 DM - also auf etwas weni-
ger als das Vierfache - in der obersten der hier nach-

B) Siehe „Ausgewählte Aufwendungen für den Privaten Ver-
brauch" in WiSta 4/1973, S. 269. 

Tabelle 5: Aufwendungen privater Haushalte 1) für Wohnungsmieten u.ä. 1973 
Ergebnis der Einkommens- und V etbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

Aufwendungen 
msgesamt 

Darunter entfielen auf 

Aufwendungen fur \ Errechnete Mietwerte für 

Haushaltsgröße und -typ 

~ ' :::  ____ 

1 

Eigentümerwohnungen 
im Jahr 1 im Monat im Jahr im Monat Anteil im Jahr 1 im Monat 1 Anteil 

je Haushalt je Haushalt je Fall2) der Fälle3) Je Haushalt je Fall2) ~  Fälle') 
DM % DM % • 

Haushalte insgesamt ........................... . 

unter 600 
600- 800 
800- 1000 

1000- 1 200 
1200- 1 500 
1500- 1800 
1800- 2 500 
2500- 5000 
5000-15000 

Landwirt .................................... . 
Selbständiger4) ............................... . 
Beamter ..................................... . 
Angestellter ........................•.......... 
Arbeiter .................................... . 
N1chterwerbstätiger ............... , ........... . 

unter 25 .................................. . 
25-35 ..................................... . 
35-45 ..................................... . 
45-55 ..................................... . 
55-65 ..................................... . 
65 und mehr ................................ . 

2 964 

1 277 
1 624 
1931 
2107 
2 296 
2635 
3139 
4157 
6073 

3 944 
4492 
3 577 
3 459 
2 784 
2356 

2169 
3128 
3 501 
3 359 
2 771 
2342 

247 

106 
135 
161 
176 
191 
220 
262 
346 
506 

329 
374 
298 
288 
232 
196 

181 
261 
292 
280 
231 
195 

1 453 

960 
1 235 
1335 
1 391 
1 524 
1 550 
1 576 
1 491 
1112 

(147) 
1288 
1 889 
1 996 
1 316 
1304 

1 727 
2115 
1 577 
1 182 
1 181 
t 276 

199 

105 
133 
152 
163 
176 
195 
222 
277 
407 

(272) 
290 
240 
247 
184 
165 

190 
235 
233 
203 
174 
163 

60,8 

76,2 
77,4 
73,0 
71,1 
~  

60;1 
59,1 
44,8 
22,7 

(4,6) 
37,0 
65,6 
67,5 
59,5 
65,8 

75,6 
74,9 
56,5 
48,6 
56,5 
65,3 

1479 

214 
306 
546 
671 
737 

1 064 
1 549 
2 647 
4 938 

3 789 
3183 
1663 
1432 
1442 
1009 

(159) 
957 

1 910 
2156 
1 570 
1 040 

323· 

130 
159 
195 
213 
236 
264 
312 
389 
513 

330 
415 
386 
362 
303 
269 

(254) 
331 
361 
350 
304 
264 

38,2 

13,7 
16,1 
23,4 
26,3 
26,0 
33,5 
41,4 
56,7 
80,J 

95,6 
63,8 
35,9 
33,0 
39,6 
31,3 

(5,2) 
24,1 
44,2 
51,3 
43,0 
32,8 

1 Person...................................... 1 931 161 1 343 151 74,3 504 217 19,4 
dar.: Alleinlebende Frau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 939 162 1 377 150 76,3 513 216 19,8 
2 Personen.................................... 2 795 233 1 497 198 62,9 1 280 287 37,1 
dar.:EhepaarohneKind ............. .......... 2808 234 1494 199 62,7 1299 289 37,5 
3 Personen.................................... 3 254 271 1 626 223 60,7 1 611 335 40,1 
dar.: Ehepaar mit 1 Kind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 237 270 1 662 223 62,0 1 557 334 38,9 
4 Petsonen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 639 303 1 560 243 53,5 2 066 361 47,7 
dar.: Ehepaar mit 2 Kindern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 610 301 1 608 243 55,2 1 990 361 46,0 
5 Personen und mehr ......... , . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 092 341 1138 249 38,1 2 939 389 63,0 

!dar.: Ehepaar mit 3 Kindern..................... 3 910 326 1351 248 45,5 2 546 381 55,7 

•) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und 
mehr. - 2) Fall = Haushalt mit Aufwendungen der jeweiligen Art. - J) Anteil der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art an allen Haushalten der jeweiligen 
Schicht. - 4) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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gewiesenen Einkommensgrößenklassen. Einpersonenhaus-
halte gaben durchschnittlich 671 DM im Jahr für Elektri-
zität, Gas, Brennstoffe u. ä. aus, bei den Haushalten mit 
fünf Personen und mehr waren es 1 465 DM, also etwas 
mehr als das Doppelte. 

Die Tabelle 6 zeigt, daß so gut wie alle Haushalte Auf-
wendungen für Strom und/ oder Gas hatten. Bei den 
knapp 7 O/o der Haushalte mit einem Haushaltsvorstand 
im Alter von unter 25 Jahren oder bei den fast 2 °/o Einper-
sonenhaushalten, die keine derartigen Aufwendungen nach-
wiesen, dürfte es sich um Untermieterhaushalte handeln. 
Bei diesen werden Strom und Gas oft pauschal mit der 
Untermiete abgerechnet. 

Im Gegensatz zu den Aufwendungen für Elektrizität 
und Gas ist bei den Aufwendungen' für Kohle, Koks und 
Briketts und bei den Aufwendungen für Heizöl der Anteil 
der Haushalte mit Aufwendungen der betreffenden Art 
sehr unterschiedlich. Aufwendungen für Koks, Kohle und 
Briketts hatten in der untersten Einkommensgrößenklasse 
50 O/o, in der obersten Einkommensgrößenklasse aber nur 
8 O/o aller Haushalte. Dagegen erhöhte sich der Anteil der 
Haushalte mit Ausgaben für Heizöl von 23 O/o in der unter-
sten auf 72 O/o in der obersten Einkommensgrößenklasse. 
Dementsprechend ergaben sich bei diesen Energieträgern 
beträchtliche Abweichungen zwischen dem Aufwand je 
Haushalt und dem Aufwand je Fall. Betrachtet man den 
Aufwand je Fall, so zeigt sich, daß die Heizöl verbrau-
chenden Haushalte der untersten Einkommensgrößen-
klasse im Jahr durchschnittlich 274 DM für Heizöl ausga-
ben, während es in der obersten Einkommensgrößenklasse 

1188 DM waren, also mehr als das Vierfache. Auch der 
Aufwand für Kohle, Koks und Briketts nimmt „je Fall" 
mit wachsendem Einkommen kräftig zu, wenn auch längst 
nicht so stark wie der Aufwand für Heizöl. 

Pauschale Aufwendungen für Zentralheizung und 
Warmwasserversorgung wurden nur bei Hauptmieter-
haushalten verbucht. Deshalb ist der Anteil der Haushalte 
mit entsprechenden Ausgaben in allen in der Tabelle 
nachgewiesenen Haushaltsgruppen relativ niedrig; im 
Durchschnitt aller Haushalte lag er bei rd. 25 O/o. 

Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Die Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen 

sind in Tabelle 7 nachgewiesen. Als Urlaubs- und Erho-
lungsreisen gelten alle nichtgeschäftlichen Reisen, die 
länger als vier Tage dauern. Es werden nur die Ausgaben 
erfaßt, die der Haushalt selbst zu tragen hat. Bei Kurauf-
enthalten werden daher oft nur Nebenausgaben verbucht, 
bei Verwandtenbesuchen nur Fahrtkosten und Nebenaus-
gaben. Mit rd. 1 000 DM wendeten die Haushalte für Ur-
laubs- und Erholungsreisen durchschnittlich 5 O/o ihres 
Budgets für den Privaten Verbrauch auf. Bei den Haus-
halten der untersten Einkommensklassen betrug dieser 
Wert 3 °/o; er erhöhte sich bis auf 8 O/o bei den Haushalten 
der obersten Einkommensklasse. 

Die Tabelle zeigt, daß mit steigendem Einkommen pro-
zentual immer mehr Haushalte Urlaubs- und Erholungs-
reisen unternehmen. Gliedert man die Haushalte nach 
dem Alter des Haushaltsvorstandes oder nach Haushalts-

Tabelle 6: Jahresaufwendungen privater Haushalte 1) für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 1973 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches Haus-
haltsnettoeinkommen 

von ... bis 
unter ... DM 

Soziale Stellung 
des Haushaltsvorstandes 

Haushaltsvorstand im 
Alter von . . . bis 
unter ... Jahren 

Haushaltsgröße 
und-typ 

Haushalte insgesamt ..... 

unter 600 ••.•... : •. 
600-- 800 .....•...• 
800- 1000 .... ······ 

1000- 1200 ......... . 
1200- 1500 ......... . 
1500- 1800 ......... . 
1800- 2500 ····· .... . 
2500- 5000 ····· ...•. 
5 000-15 000 ......... . 

Landwirt ..........•... 
Selbständiger') . . ...... . 
Beamter ...... „ ..•. „ 
Angestellter ......... „ 
Arbeiter ...•........... 
Nichterwerbstätiger .... 

unter 25 .•............. 
25-35 .... ···•• .•.... 
35-45 .............. . 
45-55 ·············•· 
55-65 ··············· 65 und mehr .......... . 

1 Person .............. . 
dar.: Alleinlebende Frau .. 
2 Personen ........... . 
dar.: Ehepaar ohne Kind .. 
3 Personen ........... . 
dar.:Ehepaar mit 1 Kind .. 
4 Personen •........... 
dar.: Ehepaar mit 

2Kindern .......... . 
5 Personen und mehr ••• 
dar.: Ehepaar mit 

3Kindern .......•.•. 

Darunter entfielen auf 
Auf-
wen-

dungen insge- ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

samt 
je 

Haushalt 
Elektrizität, Gas 

aus- Fall2) 
halt Fälle3) 

H 1 der 
Aufwand je 1 Anteil 

~~~~~ ' ~~~~ % 

1053 

506 
627 
734 
802 
873 
982 

1123 
1395 
1874 

1195 
1445 
1244 
1140 
1071 

870 

640 
1031 
1220 
1210 
1024 

875 

671 
682 

1 007 
1012 
1153 
1142 
1281 

1271 
1465 

1400 

541 

254 
319 
384 
423 
462 
521 
589 
695 
892 

602 
738 
627 
584 
558 
447 

345 
528 
621 
622 
536 
447 

345 
351 
522 
526 
600 
594 
648 

645 
744 

718 

544 

261 
324 
388 
4'Z7 
466 
522 
590 
696 
893 

604 
740 
629 
587 
559 
451 

371 
532 
623 
624 
537 
450 

352 
354 
523 
527 
600 
595 
648 

645 
744 

719 

99,4 

97,2 
98,5 
98,9 
99,1 
99,2 
99,7 
99,8 
99,9 
99,8 

99,6 
99,6 
99,8 
99,4 
99,7 
99,1 

93,1 
99,1 
99,8 
99,7 
99,8 
99,5 

98,1 
99,0 
99,7 
99,7 
99,9 
99,9 
99,9 

99,9 
99,9 

99,8 

Koks, Kohle, Briketts Heizöl Zentralheizung 
{nur Mietwohnungen) 

lfia:- 1 Fall2) Ffik3) Hi:.1:- 1 Fall2) ~  Hi:.1:- 1 Fall2) Ftlle3) 
Aufwand je 1 Anteil Aufwand je 1 Anteil Aufwand je 1 Anteil 

DM __ 0_Yo __ , ___ ~ ~ , ' ~ % 

105 

124 
123 
126 
133 
118 
114 
102 

83 
(27) 

215 
60 
69 
60 

124 
122 

46 
51 
90 

126 
125 
127 

89 
90 

115 
114 

98 
92 
96 

92 
133 

108 

341 

246 
280 
304 
316 
331 
344 
370 
432 

(346) 

382 
357 
395 
368 
351 
318 

280 
313 
377 
384 
330 
316 

269 
264 
345 
344 
365 
360 
380 

379 
408 

380 

30,7 

50,4 
43,8 
41,4 
42,0 
35,7 
33,1 
27,5 
19,3 
(8,0) 

56,3 
17,0 
17,3 
16,3 
35,2 
38,3 

16,4 
16,3 
23,8 
32,9 
37,9 
40,3 

33,1 
33,9 
33,4 
33,3 
26,8 
25,7 
25,1 

24,3 
32,6 

28,4 

284 

63 
93 

126 
146 
170 
219 
293 
478 
854 

326 
547 
366 
316 
288 
197 

99 
262 
373 
366 
271 
195 

121 
123 
247 
252 
324 
322 
402 

396 
483 

458 

700 

274 
336 
432 
466 
503 
567 
697 
909 

1188 

579 
865 
850 
792 
664 
595 

346 
657 
785 
793 
669 
597 

445 
447 
661 
665 
720 
713 
800 

796 
870 

846 

40,6 

23,0 
27,6 
29,2 
31,5 
33,9 
38,7 
42,1 
52,6 
71,9 

56,3 
63,3 
43,1 
39,8 
43,3 
33,0 

28,4 
39,9 
47,5 
46,2 
40,5 
32,6 

27,2 
27,6 
37,4 
37,8 
45,0 
45,1 
50,3 

49,7 
55,5 

54,2 

112 

55 
84 
88 
90 

111 
119 
127 
127 
90 

(6) 
87 

176 
173 

91 
95 

144 
182 
126 
84 
79 
94 

107 
110 
111 
110 
123 
125 
125 

129 
86 

103 

455 

260 
342 
372 
367 
419 
450 
483 
547 
634 

(150) 
545 
514 
492 
448 
405 

365 
478 
501 
469 
431 
408 

358 
367 
462 
465 
493 
489 
529 

527 
551 

556 

24,6 

21,1 
24,6 
23,6 
24,5 
26,4 
26,4 
26,3 
23,2 
14,1 

(3,9) 
15,9 
34,3 
35,2 
20,2 
23,5 

39,7 
38,2 
25,2 
17,8 
18,3 
23,0 

30,0 
29,9 
24,1 
23,7 
24,9 
25,6 
23,6 

24,4 
15,6 

18,6 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15·000 DM und 
mehr. _ 2) Fall = Haushalt mit Aufwendungen der jeweiligen ~  - 3) Anteil der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art an allen Haushalten der je-
weiligen Schicht. - •) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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Tabelle 7: Jahresaufwendungen privater Haushalte 1) 
für Urlaubs- und Erholungsreisen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches 
Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes 

Haushaltsvorstand im Alter 
von . . . bis unter ... Jahren 

Haushaltsgröße und -typ 

Haushalte insgesamt ............... . 

unter 600 ..................... . 
600- 800 ..••.................. 
800- 1000 ............•...... „. 

1 000- 1 200 .•.....••.....•....... 
1 200- 1 500 ..................... . 
1 500- 1 800 ..................... . 
1 800- 2 500 ..................... . 
2500- 5000 ..................... . 
5 000-15 000 ..................... . 

Landwirt ........................ . 
Selbständiger4) ...................•. 
Beamter ......................... . 
Angestellter ...................... . 
Arbeiter ......................... . 
Nichterwerbstätiger ............... . 

unter 25 ...•....................... 
25-35 .......................... . 
35-45 .......................... . 
45-55 .......................... . 
55-65 .......................... . 
65undmehr .....................• 

1 Person ......................... . 
dar. : All einlebende Frau ............• 
2 Personen ....................... . 
dar.: Ehepaar ohne Kind ........... . 
3 Personen ....................... . 
dar.: Ehepaar mit 1 Kind ........... . 
4 Personen ....................... . 
dar. : Ehepaar mit 2 Kindern .......•. 
5 Personen und mehr .............. . 
dar.: Ehepaar mit 3 Kindern ........ . 

Aufwendungen je 

Haushalt Fall2) 

DM 

999 1 467 

185 
343 
460 
579 
707 
787 
997 

1603 
3365 

227 
1 784 
1 531 
1406 

765 
767 

698 
1 008 
1155 
1164 

972 
791 

620 
584 

1121 
1142 
1161 
1175 
1152 
1165 

984 
1122 

446 
616 
816 

1141 
1 021 
1203 
1406 
1 981 
3 780 

831 
2375 
1849 
1 734 
1200 
1 213 

965 
1436 
1623 
1 619 
1 411 
1307 

966 
906 

1 615 
1 641 
1622 
1620 
1625 
1629 
1555 
1640 

Anteil 
der 

Fälle') 

% 

68,1 

41,5 
55,7 
56,4 
61,5 
62,7 
65,4 
70,9 
80,9 
89,0 

27,3 
75,1 
82,8 
81,1 
63,8 
63,2 

72,4 
70,2 
71,2 
71,9 
68,9 
60,5 

64,2 
64,4 
69,4 
69,6 
71,6 
72,5 
70,9 
71,5 
63,3 
68,4 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne 
Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und 
mehr. - 2) Fall = Haushalt mit entsprechenden Aufwendungen. - ') Anteil 
der Haushalte mit Aufwendungen an allen Haushalten der jeweiligen Schicht. -
•) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

größe oder -typ, so weicht der jeweilige Anteil der Haus-
halte mit Urlaubsausgaben nicht wesentlich vom Durch-
schnitt ab. Betrachtet man indessen die Haushalte nach 
der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes, so zeigt 
sich, daß nur 27 O/o der Haushalte von Landwirten in Ur-
laub fuhren, dagegen 83 von 100 Beamtenhaushalten. 

Bemerkenswert ist auch, daß die Höhe der Urlaubsauf-
wendungen in der Darstellung nach der Zahl der Perso-
nen im Haushalt vom Zwei-Personen-Haushalt an so gut 
wie unverändert bleibt. Eine Ursache hierfür ist, daß sich 
bei größeren Haushalten Kostendegressionen ergeben, 
zum Beispiel bei Reisen mit dem eigenen Personenkraft-
wagen hinsichtlich der Fahrtkosten oder bei der Benut-
zung einer Ferienwohnung hinsichtlich der Aufwendun-
gen für Unterkunft. Auch darf nicht übersehen werden, 
daß die Haushalte mit großer Personenzahl zu einem nicht 
unerheblichen Anteil Haushalte von Landwirten sind, die 
kaum Urlaubsreisen machen. 

Einkommenselastizitäten 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe gestattet 
die Berechnung von Einkommenselastizitäten nur auf der 
Grundlage von Vergleichen zwischen den Daten verschie-
dener Haushalte für dieselbe Zeit (Querschnittsanalysen), 
nicht jedoch auf der Grundlage von Vergleichen zwischen 
unterschiedlichen Daten derselben Haushalte im Zeitab-
lauf (Verlaufsanalysen). Die aus den Ergebnissen der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe ermittelten Einkom-
menselastizitäten zeigen demnach, wie sich bei einem Ver-
gleich zwischen einer Einkommensgruppe und der nächst-
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niedrigeren Einkommensgruppe der prozentuale Unter-
schied bestimmter Verbrauchsausgaben zum entsprechen-
den Einkommensunterschied verhält. 

In Tabelle 8 werden für einige ausgewählte Güter die 
Elastizitäten nach der sozialen Stellung des Haushaltsvor-
standes und im Schaubild die Einkommenselastizitäten 
ausg'\'!wählter Aufwendungen für den Privaten Verbrauch 
für die Haushalte insgesamt nachgewiesen. Es handelt 
sich dabei um geglättete Werte. Die Glättung der Kurve 
der Originalwerte wurde mittels kubischer Splinefunktion 
durchgeführt. Hierfür wurde ein Algorithmus von Reinsch 
verwendet. 

Elast1z1tat 
IEl 

EINKOMMENSELASTIZITATEN AUSGEWÄHLTER AUFWENDUNGEN 
FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 Elast1z1tat 
([) 

3,5 ~ 3,5 

Privater Verbrauch 

3,0 __ ~::~~~~ ~ ~  3,0 

---- Wohnungsmieten u.ä. 

2,5 -----Möbel 2,5 

lklaubs-ood 
•••••••„•• ErholungsreJsen 

2,0 PKW (fabrikneu, 2,0 gebraucht gekauft) 

8 8 • • • Fernsehgeräte 
(Schwarzweiß und Farbe) 

1,5 1,5 

1,0 1,0 

0,5 0,5 

800 1200 1600 2000 2400 2800 3200 3600 4000 4400 4800 52000M 
Monatliches Einkommen (y) 

Stat1strsches Bundesamt 770635 

Die Tabelle und das dazugehörige Schaubild lassen be-
merkenswerte, Abweichungen im Verbrauchsverhalten 
privater Haushalte bei unterschiedlichem Einkommen er-
kennen. Für jede der nachgewiesenen Ausgabeposten 
kann festgestellt werden, ob, wann und wo die Ausgaben-
steigerung über der Einkommenssteigerung liegt, ihr 
gleich oder geringer ist. Bei niedrigen Einkommen zeigt 
sich zunächst eine überstarke Reagibilität der Elastizität 
der Ausgaben für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 
auf Einkommenssteigerungen. Bei einem Einkommen zwi-
schen 2 400 und 2 800 DM isf das.Verhältnis zwischen Aus-
gaben- und Einkommenssteigerungen ausgeglichen, wäh-
rend bei noch höherem Einkommen die relative Zunahme 
der Ausgaben für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 
immer mehr hinter der entsprechenden Einkommensstei-
gerung zurückbleibt. Die Elastizitätskurve der Ausgaben 
für Wohnungsmieten u.ä. zeigt, daß die Haushalte nur 
außerordentlich zögernd auf eine Einkommenssteigerung 
reagieren. Die Kurve, die gänzlich in dem Bereich ver-
läuft, in dem die Ausgaben relativ weniger steigen als die 
Einkommen, steigt nur sehr allmählich und fällt bei noch 
höherem Einkommen wieder auf die Ausgangshöhe zu-
rück. Diese Feststellung dürfte im wese.ntlichen damit zu 
erklären sein, daß die Haushalte hinsichtlich ihrer Ausga-
ben für die Wohnung auf Einkommenssteigerungen des-
halb nur wenig reagieren, weil für eine stärkere Erhö-
hung des Wohnungsaufwands im allgemeinen ·ein Woh-
nungswechsel erforderlich ist. 

669 

1'. 

. ; 



Tabelle 8: Einkommenselastizitäten ausgewählter Aufwendungen für den Privaten Verbrauch 1) nach sozialer Stellung 
des Haushaltsvorstandes 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Ausgewählte Soziale Stellung Elastizitätskoeffizient (&)2) bei einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von ... DM 
Aufwendungen des Haushaltsvorstandes 800 1 1 200 1 1600 1 2000 1 2 400 1 2 800 1 3 200 1 3 600 1 4 000 1 4 400 1 4 800 1 5 200 

Privater Verbrauch 1 Insgesamt 0,92 0,90 1 0,88 0,80 0,76 0,71 0,67 0,62 0,57 0,53 0,48 0,44 
Landwirt 0,99 0,97 0,69 0,99 0,80 0,64 0,57 0,55 0,52 0,51 0,49 0,48 

i 
Selbständiger') 0,74 0,83 0,71 0,94 0,82 0,71 0,63 0,59 0,56 0,53 0,50 0,47 
Beamter 0,21 1,13 0,88 0,76 0,79 0,82 0,82 0,80 0,78 0,77 0,77 0,76 
Angestellter 0,10 0,98 0,87 0,82 0,74 0,69 0,69 0,72 0,73 0,73 0,73 0,71 
Arbeiter 0,66 1,01 0,90 0,75 0,75 0,73 0,70 0,66 0,64 0,62 0,61 0,61 

1 Nichterwerbstät1ger 0,91 0,81 0,87 0,76 0,83 0,79 0,63 0,42 0,23 0,09 0,04 0,13 

Langlebige, hochwertige 1 Insgesamt 1,69 1,73 1,54 1,30 1,10 0,97 0,86 0,78 0,71 0,64 0,58 0,53 
Gebrauchsguter Landwirt 2,64 1 0,96 1,45 2,57 1.78 1,31 1,01 0,79 0,61 0,46 0,33 0,23 

Selbständiger') 0,87 

1 

,~  1,28 1,79 1,81 1,69 1,51 1,28 1,08 0,92 0,79 0,68 
Beamter 0,41 0,00 1,54 

1 
0,42 0,81 1,10 1, 11 0,97 0,89 0,88 0,93 1,03 

Angestdlter 2,97 2,00 1,34 1,28 0,97 
1 

0,80 0,75 0,78 0,79 0,80 0,79 0,78 
Arbeiter 1,27 1,87 1,59 

1 
1,17 1,18 1,11 0,97 0,85 0,76 0,70 0,66 0,65 

Nichterwerbstätiger 1,51 1,47 1,34 1,23 1,81 1,09 1 0,96 
1 

0,82 0,71 0,60 0,52 0,44 
' 1 ' Wohnungsmieten u.ä. Insgesamt 0,65 0,52 0,60 0,68 0,68 i fl,67 

1 
0,66 

1 
0,65 0,62 0,59 0,56 0,52 

Landwirt 0,77 1,25 1,11 0,85 0,68 0,58 0,54 0,53 0,53 0,53 '0,52 0,53 
Selbständiger3) 0,50 0,33 0,90 0,83 0,72 

1 
0,1;4 0.58 1 0,54 

1 

0,52 0,49 0,46 0,42 
Beamter 0,34 0,39 0,57 0,86 0,85 0 ! 0,79 1 0,76 0,73 0,71 0,68 0,65 
Angestellter 0,46 0,68 0,77 0,68 0,65 

1 
0 0,62 0,62 0,61 

1 
0,60 0,57 0,54 

Arbeiter 0,74 0,73 0,76 0,70 0,61 0 0,48 0,42 0,38 0,34 0,32 0,31 
Nichterwerb,tähger 0,73 0,58 0,57 0.58 0,59 " 0,62 0,63 0,63 0,61 0,57 0,52 

Möbel Insgesamt 1,42 1,30 1,23 

1 

116 
1 1,10 1,03 0,97 0,92 0,87 0,83 0,80 0,78 

Landwirt 2,51 2,45 
1 

0,81 0,65 1 1,94 
1 

2,23 1,86 1,41 1,11 0,89 0,72 0,60 
Selbständiger') 1,85 i 1,60 ! 

1,53 1.52 
1 

1,50 1,44 1,35 
1 

1,24 1,13 1,05 0,98 0,93 
Beamter 1 75 1,72 1,24 1 0,84 0,80 0,87 1,05 1,25 1,35 1,37 1,31 1,20 
Angestellter 1 "4 

1 

1,61 1 1,27 ' 1,10 0,98 0,89 0,80 0,73 0,69 0,70 0,74 0,83 
Arbeiter 1,52 1,41 1,35 1,28 1,17 1,07 0,98 0,90 0,84 0,80 0,78 0,77 
Nichterwerbs tätiger 1,23 1,15 1,05 0,94 0,86 0,82 0,83 0,88 0,97 1,11 1,27 1,46 

Urlaubs- und Insgesamt 1,02 1,01 1,00 1,01 1,03 1,04 1,04 1,04 1,03 1,02 1,00 0,98 
Erholungsreisen Landwirt 2,72 1,93 1,83 1,94 2,12 2,25 2,36 2,39 2,36 2,29 2,21 2,12 

Selbständiger3) 2,11 1,91 0,53 0,34 1,11 1,57 1,62 1,42 1,20 1,04 0,93 0,84 
Beamter 1,67 0,26 0,40 1,13 1,19 1,17 1,15 1,12 1,08 1,04 1,00 0,95 
Angestellter 0,77 0,78 0,78 0,90 1,07 1,07 

1 

0,92 0,71 0,55 0,44 0,37 0,35 
Arbeiter 1,03 1,02 0,97 0,89 0,78 0,67 0,51 0,38 0,27 0,17 0,09 0,05 
Nichterwerbs tätiger 1,15 1,10 1,08 1,06 1,05 1,05 1,04 1,03 1,01 0,98 0,93 0,87 

Pkw (fabrikneu, Insgesamt 3,06 2,56 2,12 1,73 1,45 1,24 1,05 0,89 0,75 0,63 0,53 0,44 
gebraucht gekauft) Landwirt 8,93 2,31 3,99 4,18 2,02 1,15 0,80 0,65 0,53 0,42 0,33 0,25 

Selbständiger') 4,00 2,77 2,30 2,07 1,98 1,81 1,58 1,30 1,06 0,88 0,74 0,63 
Beamter 7,59 3,90 3,48 0,34 0,59 1,41 1,34 0,85 0,63 0,67 0,99 1,54 
Angestellter 6,35 2,88 1,92 1,73 1,17 0,88 0,80 0,84 0,86 0,85 0,82 0,77 
Arbeiter 1,97 1,97 1,75 1,52 1,42 1,28 1,12 0,99 0,90 0,84 0,80 0,78 
Nichterwerbstätiger 2,23 2,34 2,23 ~  1,86 1,57 1,20 0,85 0,57 0,34 0,15 0,02 

Fernsehgeräte Insgesamt 0,28 0,36 0,42 0,46 0,49 0,51 0,53 0,53 0,54 0,54 0,54 0,53 
(Schwarzweiß und Farbe) Landwirt 1,39 1,23 1,16 1,13 1,10 1,09 1,08 1,07 1,06 1,05 1,05 1,04 

Selbständiger') 0,52 0,61 0,67 0,71 0,73 0,74 0,75 0,75 0,75 0,74 0,74 0,73 
Beamter 0,46 0,55 0,60 0,62 0,61 0,61 0,59 0,57 0,55 0,53 0,51 0,49 
Angestellter 0,48 0,57 0,61 0,63 0,62 0,61 0,59 0,56 0,54 0,51 0,47 0,44 
Arbeiter 1,15 1,09 

1 

1,16 1,36 1,67 2,01 2,31 2,41 2,39 2,31 2,20 2,07 
Nichterwerbstätiger 0,54 0,63 0,68 0,71 0,73 0,74 0,74 0,74 0,73 0,72 0,71 0,69 

1 

1) Käufe aller privaten Haushalte ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstaltei„ ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkom-
men von 15000 DM und mehr. -2) & = 1: relative Steigerung der Ausgaben gegenuber Haushalten der nächsthöheren Einkommensgruppe entspricht relativer Stei-
gerung der Einkommen; & > 1 : relative Steigerung der Ausgaben ist höher als relative Steigerung der Einkommen;& < 1 : relative Steigerung der Ausgaben ist niedriger als 
relative Steigerung der Einkommen. - 3) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

Brn. 

Löhne und Gehälter 
Bruttojahresverdienste 

in Industrie und Handel 1976 

Vorbemerkung 

Seit dem Jahr 1971 werden im Rahmen der Verdienster-
hebung in Industrie und Handel Bruttojahresverdienste 
für Arbeiter und Angestellte ermittelt. Diese Verdienstan-
gaben enthalten im Gegensatz zu den laufend (für die 
Monate Januar, April, Juli und Oktober) erhobenen Ver-
diensten auch unregelmäßige Zahlungen, wie z. B. 13. 
Monatsgehalt, Gewinnbeteiligungen und zusätzliches Ur-
laubsgeld 1). 

Arbeiterverdienste in der Industrie 

Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst der männ-
lichen Arbeiter in der Industrie (hier und im folgenden 
einschließlich Hoch- und Tiefbau) belief sich 1976 auf 
. 1) Zur Methode der Bruttojahresverdiensterhebung siehe Kunz, 
D. und Mitarbeiter: „Die Bruttojahresverdiensterhebung in Indu-
strie und Handel" in WiSta 111975, S. 14 ff. 
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26 492 DM. Die höchsten '.Bruttojahresverdienste wurden 
bei den Unternehmen der , Mineralölverarbeitung mit 
durchschnittlich 34 000 DM erzielt, die geringsten in der 
Zigarrenindustrie mit 20 255 DM 2). Die Arbeiterinnen er-
zielten 1976 in der Industrie mit 18153 DM knapp 690/o des 
Bruttojahresverdienstes der Männer. Wie im Vorjahr ver-
dienten sie in der Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
(25 610 DM) am meisten und in der Zigarrenindustrie 
(14 100 DM) am wenigsten 2). Die Spannweite zwischen den 
Wirtschaftszweigen hinsichtlich der Verdiensthöhe war 
zwar absolut gesehen geringer als bei den männlichen 
Arbeitern (11 510 gegenüber 13 745 DM), relativ - auf den 
jeweiligen Gesamtdurchschnitt bezogen - war sie dage-
gen größer (63 gegenüber 52 °/o bei den Männern). 

Bei der Beurteilung der Verdienstunterschiede ist zu be-
rücksichtigen, daß die männliche und die weibliche Arbei-
terschaft ebenso wie die Arbeiterschaft in den einzelnen 
Industriezweigen in unterschiedlicher Weise nach Lei-
stungsgruppen und anderen verdienstbestimmenden 
Merkmalen zusammengesetzt ist . 

2) Siehe Tabellen, s. 667* f. 
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Tabelle 1: Bruttojahresverdienste der Arbeiter in der Industrie 1975 und 1976 
Männer 

1 1 

Zunahme 1 

Wirtschaftsbereich 1975 1976 1976 
gegenuber 1 

1975 
DM 1 

o,o 

Industne (einschl. Hoch- und Tiefbau!)) ... 24 614 

1 

26 492 7,6 
lndustne (ohne Bauindustrie) . . . . . . . . ... 25 062 27 083 8,1 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 29 140 31 003 6,4 
Bergbau 24 844 25 965 4,5 
Grundstoff-· ~  · , ~ ~~~ ... · · · · 

industnen 25 534 27 602 8,1 
I ~ ~ ~ ~~ ~ . : : : : : : : : : : : : : 25 150 27 270 8,4 
Verbr auchsguterindustrien ............... 23 377 25 445 8,8 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... 24778 26 607 7,4 
Hoch- und Ttefbaut) ........ , .... ······ 22085 23172 4,9 

1) Einschl. Handwerk. 

Die Zunahme der Jahresverdienste von 1975 auf 1976 
betrug bei den Männern 7,6 O/o und bei den Frauen 8,9 °/o. 
Diese Zuwachsraten liegen zwar deutlich höher als 1974 
auf 1975 (+ 4,6 bzw. + 6,7 °/o), erreichten jedoch nicht die 
Werte der drei vorhergehenden Jahre (siehe Tabelle 3). 
Die unterschiedlichen Zuwachsraten für Männer und 

. Frauen dürften wesentlich durch die verschiedene Ent-
wicklung der bezahlten Wochenstunden verursacht sein, 
die nach den Ergebnissen der laufenden Verdiensterhe-
bung 1976 für Männer um 1,9 °/o, für Frauen hingegen um 
3,4 6/o zunahmen. In den einzelnen Wirtschaftszweigen 
verlief die Verdienstentwicklung zwar nach wie vor recht 
unterschiedlich, doch waren die Abweichungen nicht so 
stark wie 1975. Die Veränderungsraten lagen bei den 
männlichen Arbeitern zwischen + 3 % (Schiffbau) und 
+ 14 °/o (Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeu-
gende Industrie), während sie 1975 zwischen - 3 °/o und 
+ 14 O/o betragen hatten 3). 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
Der Bruttojahresverdienst der männlichen Angestellten 

in Industrie, Handel, bei Kreditinstituten und im Versi-
cherungsgewerbe betrug 1976 durchschnittlich 35 737 DM. 
Der Durchschnittsverdienst in der Industrie (37 912 DM) 
wurde in den Dienstleistungsbereichen nicht erreicht 
(siehe Tabelle 2). Besonders gering war der Durchschnitts-
verdienst im Einzelhandel (28 531 DM). In der Industrie 
lag die Zigarrenindustrie (28 649 DM) am unteren Ende 
der Skala 3). Der höchste Bruttojahresverdienst wurde in 
den Vorjahren in der Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
(46 500 DM) ermittelt. 

Auch hier sind die Verdienstunterschiede nicht zuletzt 
dur,::h die unterschiedliche Struktur, insbesondere durch 
die unterschiedliche Qualifikationsstruktur der jeweiligen 

3) Siehe Tabellen, S. 667* f. 

Frauen Insgesa1nt 

1 

1 Zunahme 

1 1 

Zunahme 
1975 1976 1976 1975 1976 1976 

gegenuber gegenuber 
1975 1975 

DM 1 u,o DM 1 0' 
0 

16 665 18 153 8,9 23 037 24 867 7,9 
16 665 18 154 8,9 23 169 25102 8,3 
20 350 21 640 6,3 28 886 30 739 6,4 

/ / / 24 844 25 965 4,5 

18 292 20016 9,4 24 727 26 777 8,3 
17 219 19029 10,5 23 507 25 595 8,9 
15 825 16 987 7,3 20 087 21 793 8,5 
15 621 16 779 7,4 22089 23 782 7,7 

I I I 22 080 23167 4,9 

Personengruppen, zu erklären. So gehörten z. B. in der 
Kraftrad- und Kraftwagenindustrie fast die Hälfte der 
männlichen Angestellten zur höchsten erfaßten Leistungs-
gruppe, der Leistungsgruppe II, im Einzelhandel dagegen 
nicht einmal 30 O/o. 

Die weiblichen Angestellten in Industrie, Handel, bei 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe erhielten 
1976 einen durchschnittlichen Bruttojahresverdienst von 
22 796 DM. Wie bei den Männern wurde in der Industrie 
(24 893 DM) ein höherer Verdienst erzielt als im Dienstlei-
stungsbereich (21 452 DM), jedoch lag bei den Frauen -
wie in den Vorjahren - der durchschnittliche Bruttojah-
resverdienst bei den Kreditinstituten (25 667 DM) und im 
Versicherungsgewerbe (26 253 DM) höher als in der Indu-
strie. Im Handel dagegen, in dem fast die Hälfte der er-
faßten weiblichen Angestellten beschäftigt wird, wurde 
erheblich weniger als in der Industrie verdient. Im Ein-
zelhandel betrug der Bruttojahresverdienst nur 18 140 
DM 4). Demgegenüber belief sich der höchste Verdienst yon 
Frauen in der Industrie auf 31 615 DM (Mineralölverarbei-
tung). Auch hier spielt das unterschiedliche Qualifika-
tionsniveau eine wichtige Rolle. So gehörten 1976 z. B. 
über die Hälfte (55 O/o) der weiblichen Angestellten in der 
Mineralölverarbeitung zur zweithöchsten der nachgewie-
senen Leistungsgruppen (Leistungsgruppe III) im Einzel-
handel dagegen rund zwei Drittel (65 O/o) zur niedrigeren 
Leistungsgruppe IV. 

Während die Arbeiter - Männer wie Frauen - 1976 
deutlich höhere Verdienstzuwächse als 1975 erzielten, 
waren bei den Angestellten die Zuwachsraten mit 7,3 O/o 
(Männer) und 7 ,1 O/o (Frauen) etwa ebenso hoch wie im 
Jahr davor. Erstmalig waren im Beobachtungszeitraum 
die Zuwächse bei den Frauen etwas geringer als bei den 
Männern. 

4) Siehe Tabellen, S. 667* f. 

~: Bruttojahresverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 1975 und 1976 
Männer 1 Frauen Insgesamt 

l 1 

Zunahme 1 

1 1 

Zunahme 

1 

1 
Zunahme 

Wirtschaftsbereich 1?75 1976 1976 1975 1976 1976 1975 1976 1976 
gegenüber 1 gegenüber 

1 
gegenüber 

1975 1975 1975 
DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

1 

1 
Industrie!), Handel, Kreditinstitute und 

33 316 35 737 22 796 7,1 28 769 30891 7,4 Versicherungsgewerbe ............... 7,3 21277 
Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau2)) ... 35 257 37 912 7,5 23 055 24 893 8,0 31937 34428 7,8 
Industrie (ohne Bauindustrie) ............ 35188 37 870 7,6 23 076 24 933 8,0 31849 34365 7,9 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 36090 38230 5,9 25 752 27 539 6,9 33 986 36064 6,1 
Bergbau .............................. 38 743 40 443 4,4 25 877 27 550 6,5 37 325 39 024 4,6 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

industrien 36173 39038 7,9 25 007 27038 8,1 33 015 35 722 8,2 
I ~ ~ ~~ ~~: : : : : : : : : : : : : : : 35 639 38 511 8,1 22858 24 781 8,4 32 274 34970 8,4 
Verbrauchsguterindustrien ............... 32064 34335 7,1 21038 22 604 7,4 28194 30 250 7,3 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... 32 323 34487 6,7 21 968 23 607 7,5 29 337 31 391 7,0 
Hoch- und Tiefbau2) ......... „ „ „ „ „ 36 269 38 546 6,3 22 610 24043 6,3 33 353 35 465 6,3 
Handel, Kredttinstttute und 

Versicherungsgewerbe ··············· 29 864 31 872 6,7 20121 21452 6,6 24 942 26 628 6,8 
darunter: 

Großhandel ....................... 29699 31 790 7,0 20 157 21 465 6,5 26 507 28 321 6,8 
Einzelhandel. ...................... 26 728 28 531 6,7 17064 18 140 6,3 20 437 

1 

21 801 6,7 
Kredit- und sonstige Finanzierungs-

25 667 27 930 29 762 6,6 ~  ......................... 31 936 33 877 6,1 24021 6,9 

1 
Versicherungsgewerbe ............. 32 992 35 191 6,7 24 582 26 253 6,8 28 711 30667 

1 
6,8 

--- 1 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. ~ 2) Einschl. Handwerk. 
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In den einzelnen Wirtschaftszweigen verlief die Ver-
dienstentwicklung bei den Angestellten wie bei den 
Arbeitern weniger differenziert als 1975. So lagen die Ver-
dienstzuwächse der männlichen Angestellten 1976 in 48 
von 58 Wirtschaftszweigen um 2 Prozentpunkte über bzw. 
unter dem Durchschnittssatz von 7,3 O/o. Im Jahr 1975 war 
dies nur in 41 von 58 Wirtschaftszweigen der Fall gewe-
sen. 

Vergleich mit der Entwicklung der laufenden Verdienste 

Die in Tabelle 3 gegenübergestellten Zuwachsraten der 
Jahresverdienste, der Wochenverdienste bei den Arbeitern 
und der Monatsverdienste bei den Angestellten lassen für 
einzelne Jahre wie für den gesamten Zeitabschnitt zwar 
eine ähnliche, jedoch keine gleichartige Entwicklung er-
kennen. 

In dem Zeitabschnitt von 1971 bis 1976 sind für jede 
nachgewiesene Arbeitnehmergruppe die Jahresverdienste 
stärker als die Wochen- bzw. Monatsverdienste gestiegen. 
Daraus ist zu folgern, daß sich während dieser Zeit für 
Arbeiter und Angestellte die Sonderzahlungen stärker er-
höht haben als die laufenden Verdienste. Für das Produ-
zierende Gewerbe wird diese Feststellung auch durch die 
Ergebnisse der Arbeitskostenerhebungen belegt, die von 
1972 auf 1975 insbesondere eine starke Zunahme der Zah-
lungen für zusätzliches Urlaubsgeld ausweisen 5). 

5) über die Ergebnisse der Arbeitskostenerhebung im Produzie-
renden Gewerbe 1975 wird in WiSta 1211977 berichtet. 

Tabelle 3: Entwicklung der Bruttojahresverdienste der 
Arbeiter und Angestellten im Vergleich zur Entwicklung 
der Bruttowochenverdienste der Arbeiter und Brutto-

monatsverdienste der Angestellten 1971 bis 1976 
Zunahme m % gegenuber dem Vorjahr 

Arbeiter 

Jahr 
Männer 
Brutto-

jah- 1 wo-
res- chen-

verd1enst 

1972 . . . . . . . . . . 10,2 7,8 
1973 . . . . . . . . . . 11,0 10,4 
1974 . . . . . . . . . . 11,1 7,9 
1975 . . . . . . . . . . 4,6 4,4 
1976 . . . . . . . . . . 7,6 9,1 
1971-1976 . . . . 53,2 46,1 

Frauen 
Brutto-

iah- 1 wo-
res- chen-

verdienst 

12,3 9,4 
11,4 11,7 
12,7 10,1 
6,7 5,9 
8,9 10,4 

64,0 57,1 

Angestellte 
Männer 
Brutto-

jah- 1 mo-
res- nats-

verd1enst 

12,6 
11,1 
12,3 
7,1 
7,3 

61,3 

9,0 
11,0 
11,1 
7,8 
6,8 

54,8 

Frauen 
Brutto-

jah- j mo-
res- nats-

verd1enst 

14,7 
12,0 
14,3 
8,2 
7,1 

70,2 

10,5 
12,6 
12,6 
9,0 
7,1 

63,4 

Die Tabelle 3 zeigt außerdem, daß die Angestelltenver-
dienste stärker zugenommen haben als die Arbeiterver-
dienste. Diese Entwicklung dürfte teilweise auf die Ver-
ringerung der bezahlten Wochenstunden bei den Arbei-
tern und auf eine gegenüber den Arbeitern stärkere An-
hebung des Qualifikationsniveaus bei den Angestellten zu-
rückzuführen sein. 

Schließlich geht aus der Tabelle 3 hervor, daß bei 
Arbeitern wie bei Angestellten die Frauenverdienste mehr 
zugenommen haben als die Verdienste der Männer. Dies 
ist vermutlich vor allem das Ergebnis einer Tarifpolitik, 
die auf eine stärkere Anhebung der unteren, besonders 
stark mit Frauen besetzten Lohn- und Gehaltsgruppen 
ausgerichtet war. Kh. 

Preise 
Preise im September 1977 

Die für September 1977 vorliegenden Preisindizes deuten 
auf eine weitere Beruhigung der Preisentwicklung hin. 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte lag 
im September auf gleicher Höhe wie im Vormonat, nach-
dem er sich auch in der Zeit seit April d. J. kaum verändert 
hatte. Der Index der Großhandelsverkaufspreise ging aber-
mals zurück, wenn auch schwächer als in den beiden vor-
angegangenen Monaten. Beim Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte hielt die seit Juli 1977 zu 
beobachtende leicht rückläufige Entwicklung an. Damit hat 
sich bei den drei Indizes die Jahresveränderungsrate in 
zwei Fällen weiter vermindert, in einem ist er fast gleich 
geblieben. 

Der Index der Erzeugerpreise industriel-
l e r P r o d u k t e (Inlandsabsatz) wies von August bis 
September 1977 bei den einzelnen Warengruppen nur ge-
ringe Ausschläge nach beiden Seiten auf. Die stärkste 
Indexerhöhung wurde mit 1,00/o für NE-Metalle und 
-Metallhalbzeug ermittelt. Darauf folgen mit 0,6 und 0,5°/o 
die Gruppenindizes für Glas und Glaswaren sowie für 
Lederwaren und Schuhe. Auch die Indexrückgänge bei 
einzelnen Warengruppen hielten sich in engen Grenzen. 
Am stärksten verbilligten sich Gummi- und Asbestwaren 
(-0,90/o), Eisen und Stahl (-0,8%), Erzeugnisse der 
Ziehereien und Kaltwalzwerke und der Stahlverformung 
(-0,8 6/o) sowie Kunststofferzeugnisse (-0,8°/o). Unver-
ändert blieben u. a. die Gruppenindizes für Maschinenbau-. 
erzeugnisse und Straßenfahrzeuge, ferner für Bergbauliche 
Erzeugnisse, Holzwaren sowie Druckereierzeugnisse. 

Die Jahresteuerungsrate hat sich beim Industriepreis-
index seit etwa einem Jahr ständig zurückgebildet und lag 
im September 1977 bei + 1,7 gegenüber + 4,60/o im Okto-
ber 1976. 

Der Index d e·r Großhand e 1 s verkauf s -
p r e i s e verzeichnete im September 1977 mit - 0,1 °/o 
zum dritten aufeinanderfolgenden Mal einen Rückgang 
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gegenüber dem Vormonat. Gemessen an den Verände-
rungsraten vom Juli (- 1,1 O/o) und August (- 0,6 O/o) war 
der Indexrückgang im September allerdings geringfügig. 
Auch beim Großhandelspreisindex gab es im September 
nur geringe Veränderungen der Gruppenindizes. Eine Aus-
nahme bildete lediglich die Warengruppe „Textile Roh-
stoffe und Halbwaren, Häute und Felle" mit einem Rück-
gang um 5,0°/o, bei der sich eine starke Sonderbewegung 
der Preise für Häute und Felle (- 8,1 %) auswirkte. ' 

Im Gegensatz zu den Indizes der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte und der Preise für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte lag der Index der Großhandels-
verkaufspreise im September 1977 unter dem vergleich-
baren Vorjahresniveau. Noch im November des Vorjahres 
hatte die (positive) Jahresveränderungsrate beim Groß-
handelsindex höher gelegen als bei den beiden anderen 
Indizes. Danach ging sie fast ununterbrochen zurück und 
war im Juli 1977 erstmals negativ (- 0,3 O/o). Nach -1,2 % 
im August stellte sie sich nunmehr auf - 1,1 O/o im Sep-
tember. 

Der P r e i s i n de x für die Leb e n s h a 1 tun g 
a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a 1 t e gab von August bis 
September 1977 abermals leicht nach, und zwar im glei-
chen Ausmaß wie von Juli auf August und von Juni auf 
Juli (- 0,1 O/o). Indexdämpfend hat auch diesmal wieder 
die Verbilligung der Saisonwaren (-4,90/o) gewirkt; in der 
Berechnung ohne die besonders ernte-, saison- und witte-
rungsabhängigen Nahrungsmittel sowie ohne Blumen, 
Kohle und Heizöl ist der Index um 0,3 O/o gestiegen. Im 
einzelnen haben sich bei den Saisonwaren neben Blumen 
(-10,30/o) insbesondere die saisonabhängigen Nahrungs-
mittel (-7,90/o) stark verbilligt. Der Teilindex für Nah-
rungsmittel hat als Folge der saisonalen Preisermäßigun-
gen um 1,20/o nachgegeben. Die übrigen Teilindizes ver-
änderten sich wie folgt: Andere Verbrauchs- und Ge-
brauchsgüter' (ohne Nahrungsmittel) + 0,1 %, Wohnungs-
und Garagennutzung + 0,2 Ofo, Dienstleistungen und Repa-
raturen + 0,3 O/o. 

Heft 10/77 



Ausgewählte Preisindizes 
Preise fur die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 

Ja!tr industrieller Produkte•) handels- Einzel- aller privaten 
Monat ver- handels- Haushalte 

Ge- 1 Invest•-1 Ver-
kaufs- preise 

Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preiset) samt- Saison-
index güter2) index waren3) 

1970 = 100 l 19ffu -1 1970 = 100 

1972 D ....... 107,0 111,9 108,4 114,5 110,0 111,1 111,0 
1973 D ....... 114,1 117,0 116,7 123,9 117,0 118,8 117,9 
1974D ....... 129,4 127,6 130,4 142,3 125,9 127,1 125,9 
1975D ....... 135,5 138,6 137,6 152,2 133,9 134,7 133,3 
1976D .....•. 140,8 144,6 142,5 160,5 139,0 140,8 138,7 

1976 Juli ..... 141,7 145,4 143,4 161,4 138,9 140,9 138,7 
Aug. ... 142,0 145,6 143,4 161,9 139,3 141,4 139,3 
Sept. 142,3 145,8 143,7 161,5 139,1 141,4 139,7 
Okt .. ::: 142,4 146,0 143,3 161,3 139,4 141,5 140,1 
Nov •... 142,1 146,1 142,6 160,8 140,0 141,8 140,4 
Dez. ... 142,1 146,3 143,0 160,8 140,7 142,5 140,8 

1977 Jan. .... 143,3 147,6 144,0 161,7 142,0 143,8 141,8 
Febr. 143,7 148,7 144,5 161,8 142,9 144,7 142,3 
März ::: 146,1 149,6 144,3 161,5 143,2 145,2 142,9 
April ... 144,7 150,7 145,1 161,8 143,9 145,9 143,4 
Mai 144,8 150,8 145,2 162,4 144,5 146,5 144,0 
Juni : : : : 144,8 150,9 

1 

145.4 162,7 145,4 147,2 144,3 
Juli .... 144,8 151,2 145,5 160,9 144,9 147,0 144,7 
Aug .... 144,7 151,3 145,5 159,9 144,5 146,9 i 145,2 
Sept. ... 144,7 151,1 145,5 159,7 144,5 146,7 145,6 

Veränderung gegenüber dem jeweilfaen Vormonat in % 
1976 Juli ..... + 0,5 + 0,3 + 0,3 - -0,8 - 0,4 + 0,1 

Aug. ... + 0,2 + 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Sept. + 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,2 - 0,1 - + 0,3 
Okt •. ::: + 0,1 + 0,1 -0,3 - 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,3 
Nov .... -0,2 + 0,1 -0,5 - 0,5 - 0,4 + 0,2 + 0,2 
Dez .. „. - + 0,1 + 0,3 - + 0,5 + 0,5 + 0,3 

1977 Jan. .... + 0,8 + 0,9 + 0,7 + 0,6 + 0,9 + 0,9 + 0,7 
Febr. + 0,3 + 0,7 + 0,3 + 0,1 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
März ::: + 0,31 + 0,6 - 0,1 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Apr •.•.. + 0,4 + 0,7 + 0,6 + 0,2 + 0,5 + 0,5 + 0,3 
Mai .... +o" 1 +o" + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,4 
Juni .... - + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,6 + 0,5 + 0,2 
Juli .... - + 0,2 + 0,1 - 1,1 - 0,3 - 0,1 + 0,3 
Aug .•.. - 0,1 + 0,1 - - 0,6 - 0,3 - 0,1 + 0,3 
Sept. .„ - -0,1 - - 0,1 - -0,1 + 0,3 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1972D.„ .... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973D .. „ ... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974D .... „. +13,4 + 9,1 +11,7 +14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
1975D .... „. + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 7,0 + 6,4 + 6,0 + 5,9 
1976D„„ ... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,5 + 3,7 + 4,5 + 4,1 

1976 Juli „ ... + 4,6 + 4,4 + 4,2 + 6,0 + 3,1 + 4,1 + 3,8 
Aug. „. + 4,7 + 4,4 + 3,5 + 6,6 + 3,8 + 4,6 + 3,9 
Sept. + 4,6 + 4,5 + 2,8 + 6,1 + 3,3 + 4,0 + 3,7 
Okt .. ::: + 4,6 + 4,5 + 2,1 + 5,6 + 3,3 + 3,8 + 3,6 
Nov •.•. + 4,5 + 4,6 + 1,8 + 5,0 + 3,4 + 3,7 + 3,5 
Dez ..... + 4,3 + 4,6 + 2,4 + 3,7 + 3,7 + 3,9 + 3,6 

1977 Jan. .... + 4,2 + 4,5 + 2,7 + 3,3 + 3,9 + 4,1 + 4,0 
Febr. + 3,8 + 4,7 + 2,6 + 2,3 + 3,7 + 4,0 + 3,9 
März ::: + 3,7 + 4,9 + 2,2 + 1,4 + 3,7 + 3,9 + 4,0 
Apr •... + 3,4 + 4,5 + 2,0 + 0,7 + 3,6 + 3,8 + 3,9 
Mai „„ + 3,0 + 4,1 + 1,9 + 0,6 + 3,7 + 3,8 + 4,0 
Juni „ .. + 2,7 + 4,1 + 1,7 + 0,8 + 3,9 + 4,0 + 4,2 
Juli .... + 2,2 + 4,0 + 1,5 - 0,3 + 4,3 + 4,3 + 4,3 
Aug. ... + 1,9 + 3,9 + 1,5 - 1,2 + 3,7 + 3,9 + 4,2 
Sept. ... + 1,7 + 3,6 + 1,3 - t,t + 3,9 + 3,7 + 4,2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der indu-
striellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Kartoffeln, 
Gemuse, Obst, Südfrüchte, Biet, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

Die Jahresveränderungsrate betrug im September 1977 
beim Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte + 3,70/o, nach + 4,3 6/o im Juli und + 3,90/o im 
August. 

Bei den einzelnen für spezielle Verbrauchsverhältnisse 
berechneten Lebenshaltungindizes kam es von August bis 
September 1977 kaum zu nennenswerten Unterschieden 
gegenüber der Entwicklung beim Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte. Lediglich der 
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Preisindex für die e i n f a c h e L e b e n s h a 1 t u n g 
eines Kindes zeigte mit einem Rückgang um 0,4°/o 
eine stärkere Abweichung. Noch größer war der Unter-
schied bei den Jahresveränderungsraten; hier betrug der 
Wert für den „Kinderindex" nur + 0,2 °/o, während er bei 
den anderen Lebenshaltungsindizes zwischen + 3,3 und 
+ 3,7 O/o lag. 

Unverändert gegenüber dem Vormonat war im Septem-
ber 1977 der Index der Ein z e 1hande1 s preise. Sein 
Abstand zum entsprechenden Vorjahreszeitraum belief 
sich auf + 3,9 O/o. 

In das gegenwärtige Gesamtbild einer ruhigen Preis-
entwicklung fügt sich auch der „ Kr a f t f a h r er -
P r e i s i n d e x " ein, der sich von August bis Septem-
ber 1977 mit + 0,1 O/o kaum veränderte und damit um 2,5 O/o 
höher war als vor einem Jahr. 

Im einzelnen ergaben sich von August bis September 
1977 folgende stärkere Preisveränderungen (in Klammern 
die Veränderungen von September 1976 auf September 
1977): 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Hüttenweichblei 
Fisch und Fischerzeugnisse 
Elektrolytkupfer 
Organische Farbstoffe 
Stahlblechbehälter 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Stabstahl 
Rohre und Schläuche aus 

Kunststoff 
Nachrichtentechnische Geräte 

und Einrichtungen 
Walzdraht 
Drei- und Vierzylindergarn 
Polyvinylchlorid 
Pkw-Bereifungen 
Kaltgezogener Draht 
Chemiefasern 

Großhandelsverkaufspreise 
Frisches Gemüse 
Eier 
Speisekartoffeln 
Häute und Felle 
Gemüsekonserven 
Frisches Obst 
Drahtwaren 
Röstkaffee 

Verbraucherpreise 
Schokolade 
Kino und Sportveranstaltungen 
Eier 
Tee 
Kohle 
Schuhe 
Kraftstoffe 
Bohnenkaffee 
Kartoffeln 
Frischgemüse 
Frischobst 

Veränderungen 
O/o 

+ 8,4 <+ 5,8) 
+ 6,1 {+ 12,9) 
+ 4,4 <+ 9,5) 
+ 3,4 (-23,5) 
+ 2,4 <+ 2,3) 
+ 2,4 {- 3,4) 
+ 1,8 {- 9,7) 

5,5 (-16,5) 

4,4 {- 9,5) 

3,9 (- 2,5) 
3,1 (-16,8) 
3,0 (-15,5) 
2,6 (- 4,5) 
2,7 (- 1,0) 
2,5 (-10,0) 
1,3 (- 7,0) 

+ 4,3 (-14,4) 
+ 4,3 {- 0,5) 
-13,9 (-74,9) 

8,1 (-23,7) 
7,2 (- 2,0) 
6,6 (+ 55,4) 
5,5 (-12,4) 
2,0 <+ 47,9) 

+ 1,8 (- 7,0) 
+ 1,6 (+ 5,2) 
+ 1,5 <+ 0,7) 
+ 1,4 <+ 8,7) 
+ 1,3 (+ 2,5) 
+ 1,1 <+ 6,6) 
+ 0,7 (- 4,2) 
+ 0,5 {+ 38,9) 
-19,1 (-60,2) 
-12,6 (-22,6) 
- 9,1 <+ 37,6) 

Wei. 

673 



674 

Anhang 
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aktivitäten ................................................................... . 
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Bevölkerungsentwicklung 1976 ................................................... . 
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Kinderzahl der Ehen .......................................................... . 
Geburtenhäufigkeit in den Kreisen des Bundesgebietes 1961, 1970 und 1974 ........ . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1976 ................................. . 
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Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1977 .............. . 
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berichterstattung 1975 und der Landwirtschaftszählung 1971) .................... . 
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Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden Gewerbe im 1. Halbjahr 1977 ...................... . 
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Veröffentlichungen 1) vom 20. September bis 17. Oktober 1977 
Vorbemerkung 

Ab Anfang 1977 wurde das System der Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes auf eine neue Grund-
lage gestellt. Die Notwendigkeit hierzu ergab sich in•besondere durch Änderungen und Ergänzungen im Arbeits-
programm der amtlichen Statistik, die in das bestehende Berichtssystem eingeordnet werden mußten; darüber 
hinaus waren aus Gründen der besseren Ausgewogenheit einige Umgruppierungen bei bestimmten Themen-
komplexen angezeigt. Nähere Einzelheiten enthält das Veröffentlichungsverzeichnis des Statistischen Bundes-
amtes, Stand 1. Januar 1977, das vom Statistischen Bundesamt oder beim Verlag W. Kohlhammer, Mainz, be-
zogen werden kann. 

Bestell-Nr. Titel 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200- 77109 
1010300- 77073-81 
1020200- 77105 

Wirtschaft und Statistik, Heft 9/1977 . „ .. „ ..... „ . „ „ .. , „ . „ . „ . „ .. „ . „ „ 
Statistischer Wochendienst, Heft 38-41 1977 ........•..........•.•••.••.••...• 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Mai 1977 ••......••..••.•••••••• 

9,60 
je 1,10 

6,40 

2 Fachserien 
Fachserie 1 : B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

2010110- 77321 Reihe 1.1 Stand und Entwicklung der Bevölkerung, 1. Vierteljahr 1977 •.....•...•.•• 1,10 
10,70 2010410- 76700 4.1 Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1976 ••.•.•••.••••.........•.•. 

Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
2020410- 77107 Reihe 4.1 Insolvenzverfahren, J'uli 1977 ••.•.••...•.........•..•••.•• „ „ „ .. „ ........ „. 2,10 

2030240- 76700 
2030320- 77008 
20303W-- 77009 

2030320- 77010 
2030320- 77012 
2030320- 77011 
2030330- 77008 
2030330-- 77009 
2030330- 77010 
2030340- 77007 
2030351- 77004 
2030410- 77423 
2030420- 77107 
2030431- 77107 
2030440- 77107 
2030451- 77106 

20402l<f- 77208 

20404l<f- 77105 

20404l<f- 77106 
2040410- 77206 

20408l<f- 77108 

2040810- 77209 
2040820- 77107 

2050100- 76700 
2050300- 76700 

2060110- 77107 
2060lltl- 77208 
2060310- 77106 
2060310- 772()7 
2060500- 77108 
2060600- 77108 

2060720- 77700 
2060740- 77107 

2070100- 77107 
2070200- 77107 
2070410- 77107 
2070510- 76700 
2070520- 76900 

2080200- 77105 
2080200- 77106 
2080320- 76700 
2080320- 77105 
2080330- 77105 
2080400- 76700 
2080400- 77105 
208050(f- 76700 
2080500- 77103 

Fachserie 3: Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 2.4 Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1976 ...•.••..•.•.•••..•.•. 

3.2 Getreideernte (Vorläufige Ergebnisse) 1977 ...••...•••.•..•..•.•...•.••...•.• 
3.2 Wachsturnstand für landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland, Sep-

tember 1977 .... „ „ .. „ ...... „ „ „ „ . „ . „ „ „ . „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ . „ „ „ . 
3.2 Erntevorschätzung für Hülsenfrüchte, September 1977 •..........••..••.•.. 
a.2 Kartoffelernte (Vorläufige Ergebnisse) 1977 .•....••...••••..•..••.•.•••...•• 
3.2 Erntevorschätzung für Rauhfutter, September 1977 ..••••••..•.•••••••••••• 
3.3 Erntevorschätzung von Gemüse, August 1977 ..•..••..••••••••.••••••.••••••• 
3.3 Anbau von Gemüse und Erdbeeren (Vorläufige Ergebnisse) 1977 •••.•.•••. 
3.3 Wachsturnstand und Ernteschätzung von Gemüse, August 1977 ••....•••.•• 
3.4 Erntevorschätzung von Kernobst, August 1977 •.....•••.•••••••••••••••••••• 
3.5.1 Stand der Reben, August 1977 „. „. „. „. „ „. „. „ .• „ „. „ „. „ „ .......•.. 
4.1 Schweinebestand, 3. August 1977 (Vorbericht) ............................... . 
4.2 Milcherzeugung und -verwendung, Juli 1977 ...•.•.•..••••.•.••.....•••..••• 
4.3.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung, Juli 1977 •...•.••...••..•..••.•.•....• 
4.4 Erzeugung von Geflügel, Juli 1977 „ . „ „ „ . „ . „ .. „ „ „ „ . „ „ „ . „ . „ . „ „ . 
4.5.1 Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Juni 1977 ..•...•..••..•.• 

Reihe 2.1 

4.1 

4.1 
4.1 

8.1 

8.1 
8.2 

Reihe 1 
3 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, August 1977 

(Eilbericht) ............... „ ..•.•...•.•..•..........•..........•...••. „ .. „ . „ 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und 

Betrie\>e im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Hand-
werk). Mai 1977 . „ ..... „ . „ ...... „ •. „ .... „ .. „ .. „ „ .. „ „ „ . „ „ .. „ „ „ „ 

Juni 1977 .........•.•...........•..•.......•. „ .. „ ••.. „ .. „.„ ....... . 
Beschäftigung und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbei-

tenden Gewerbe (ohne Handwerk), Juni 1977 (Vorbericht) .............. . 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

stahl- und Tempergießerei), August 1977 .. „ ... „ .. „. „ „. „. „ .. „ „. „ 
September 1977 (Vorbericht) ............. . 

Düngemittelversorgung, Juli 1977 .. „ „ ......... „ ........ „ ... „ .... „. „ „ .. 

Fachserie 5: B a u t ä t i g k e i t u n d W o h n u n g e n 
Bautätigkeit 1976 ..... „ ...... „ ..... „ ........... „ . „ . „ .. „ .. „ . „. „ „ „ „ „ . 
Bestand an Wohnungen, 31. 12. 1976 „. „ .. „ „ .. „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. 

Fachserie 6: Ha n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Juli 1977 ...•.•.... Reihe 1.1 

1.1 
3.1 
3.1 
5 
6 

7.2 
7.4 

Umsatzentwicklung im Großhandel, August 1977 (Vorbericht) ............ . 
Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), Juni 1977 •.•.•••. 
Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Juli 1977 (Vorbericht) .......... ; ... . 
Warenverkehr mit Berlin (West), August 1977 ••••••••...••.•...•••.•...•••• 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), August 1977 .•... „. „ .......... „ „ ... „ ... „ •• „. „„„„„„„.„.„. 
Beherbergungskapazität, 1. April 1977 ...•.......•..•.•.••••••••.•• „ . „ .. „ „ 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juli 1977 •...•.•.....•.•••••••••••.•••• 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 

1,10 
1,30 

1,30 
1,30 
1,30 
1,30 
2,-
2,-
2,-
1,30 
2,10 
1,10 
1,10 
2,10 
1,10 
2,10 

1,10 

8,40 
6,40 

1,10 

3,-i) 
1,-S) 
1,10 

7,50 
5,40 

2,10 
1,10 
2,10 
l,10 
2,10 

4,30 
3,20 
2,10 

Reihe 1 
2 

zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, Juli 1977 • . . . • . • • . • 5,40 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Juli 1977 • . • • • . • • 18,20 

4.1 
5.1 
5.2 

Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Juli 1977 • . . • . • • • . . • • . . • 5,40 
Außenhandel mit den Entwicklungsländern (Spezialhandel) 1976 • . • . . . • . . • 10,70 
Handel mit den Ostblockländern 1976 . „ „ „ .... „ „ „ „ „. „ „ „ ....... „. „ 6,40 

Fachserie 8: Verkehr 
Reihe 2 

2 
3.2 
3.2 
3.3 
4 
4 
5 
5 

Eisenbahnverkehr, Mai 1977 ...................••.... „ .... „ .... „ .... „ .•.. „. 2,10 
Juni 1977 .... „ „ „ .... „ „ ... „ .... „ .. „ „ „ „ „. „ „ „ „ . 2,10 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 1976 ••• • . • • . • • • . •• . • • • • 7,50 
Mai 1977 • • . • • • • • . • • . • 3,20 

Straßenverkehrsunfälle, Mai 1977 •. „ .. „ „ .. „ .. „ . „ . „ .. „ „ „ „ .. „ ... „ „ 3,20 
BinnenschHfahrt 1976 ..... „ ... „ .. „ .. „ ... „ .. „ „. „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ .. „... 13,90 

Mai 1977 . „ ... „ •• „ .... „ . „ . „ „ . „ „ ... „ „ „ .. „ „ .. „ „ . 3,20 
SeeschHfahrt 1976 . „ . „ .. „ ...... „ .. „ „ „ . „ . „ .. „ .. „ . „ „ ... „ .. „ . „ „ .. „ 13,90 

März 1977 . „ ...... „ •. „ •• „ „ ... „ •....•. „ „ . „. „ .. „ .. „. „ „ 3,20 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düssel-
dorf, zu 1'eziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 20. September bis 17. Oktober 1977 

Bestell-Nr. 

2090200-- 77108 

2110110- 75700 

2130300- 76700 
2130400-- 76700 
2130400-- 77321 

2140921- 77107 
2140930- 77322 
2140950- 77322 

21S0100-- 77105 
2152004- 73900 

2160410-- 77531 
2160420-- 77531 

2170100- 77108 
2170200- 77108 

2170300- 77107 
2170600-- 77108 
2170700-- 76700 
2170700-- 77108 
2170700- 77209 
2170800-- 77108 
2170900-- 77322 
2171000-- 77107 

5100000-- 77109 
5200000- 77004 
5300000-- 77033 
5400500-- 77107 

Titel DM 1 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 
Reihe 2 Aktienmärkte, August 1977 ..... „ .. „ ...... „ ...... „ .... „ .... „. „. „ „ „ „. 2,10 

Fachserie 11 : B i l d u n g u n d K u 1 t u r 
Reihe 1.1 Schulen der allgemeinen Ausbildung 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . • . • • . 10,70 

Fachserie 13: Sozi a 11 eist u n gen 
Reihe 3 

4 
4 

Kriegsopferfürsorge 1976 .......... „ . „ . „ .... „ „ „ „ „ .. „ „ .. „ .... „ .. „ „ . 3,20 
Wohngeld 1976 .. „. „ .. „ ........ „„„„ .. „ .. „ .... „. „ ... „ .. „ .... „ .. „ „. 11,80 

1. Vierteljahr 1977 . „ .. „ .... „ ............ „ ........ „. „. „ .. „ „. 2,10 

Fachserie 14: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Reihe 9.2.1 Absatz von Bier, .Juli 1977 . „ „ .... „ .... „. „ ... „ „ .... „ .... „ .. „. „ ....... . 1,10 

2,10 
1,10 

9.3 Mineralölsteuer, 2. Vierteljahr 1977 „. „. „. „ „. „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
9.5 Schaumweinsteuer, 2. Vierteljahr 1977 . „ ......... „. „ „ .. „ „ „ „ .. „ .... „. 

Fachserie 15: W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
Reihe 1 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Mai 1977 • . . 2,111 

Einkommens- und Verbraucnsstichprobe 1973 
Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte ................... , 13,90 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Reihe 4.1 Tariflöhne, April 1977 . „ ........ „ .... „ „ .. „ „ ...... „. „. „ .. „ .. „. „ „ .. „ 13,90 

4.2 Tarifgehälter, April 1977 . „ „ ... „ .... „ .... „ .. „. „ .... „. „ .. „. „. „. „ .. „ 8,60 

Fachserie 17: Preise 
Reihe 1 Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, August 1977 . . 3,20 

2 Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise),. 
August 1977 ... „ .... „ .... „ .. „ .. „ „ „ „. „ „ ... „. „. „. „. „ „ „ „ „ „ .. „. 3,20 

3 Index der Grundstoffpreise, .Juli 1977 .... „ ... „ .... „ „ .. „ „ „ „ „ „ . „ . „ . 2,10 
6 Index der Großhandelsverkaufspreise, August 1977 • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3,20 
7 Preise und Preisindizes der Lebenshaltung 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . • . . . . . • 11,80 
7 August 1977 „ „ „ „ „. „ „: „. 5,40 
7 
8 

September 1977 (Eilbericht) . . 1,10 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, August 1977 . • . • . . . . . • . 3,20 

9 
10 

Preise für Verkehrsleistungen, 2. Vierteljahr 1977 . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3,20 
Internationaler Vergleieh der Preise für die Lebenshaltung, .Juli 1977 2,10 

5 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, September 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • • • • 6,40 
Länderbericht: Nigeria 1977 ....... „. „. „ .. „ .•... „. „ „ .. „ .. „ „ „ „ .. „ „. 10,70 
Länderkurzbericht: Zaire 1977 ... „. „ .. „. „ .. „. „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 3,20 
Preise und ~  im Ausland, .Juli 1977 . . . • . • . . . . . . • . . • . . . • . • . . • . • • • . • 3,20 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen <les Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfa:ch 421120, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Geld und Kredit 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ........................................................................ . 
Kapital, Kurs, Dividende und Rendite 1976 ... : .................................. . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 

Bildung und Kultur 
Studenten und Studienanfänger im Sommersemester 1977 nach Ländern und Hoch-

schularten .................................................................... . 
Gesundheitswesen 

Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974 
Unfa.Ilverletzte Personen nach Art der Unfallverletzung und Altersgruppen 

Schwangerschaftsabbrüche im Rumpfjahr 1976 (22. 6. bis 31. 12. 1976) nach der Be-
gründung des Abbruchs sowie nach Familienstand und Alter der Schwangeren .... 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
kenhäusern 1975 .............................................................. . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
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men und Ausgaben .......................................................... . 
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. Unfallversicherung .................................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 

Angestellten ............................... · ............ · · 
knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfähger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1975 ............ . 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1972 61 809 
1973 62101 
1974 61 991 
1975 61 645 
1976 61 442 
1976 Febr. 61 608 

Marz 61 577 
April 61 548 
Mai 61 531 
Jurn 61 513 
Juli 61 498 
Aug. 61 495 
Sept. 61 490 
Okt 61 480 
Nov. 61 464 
Dez. 61 442 

1977 Jan. 61 436 
Febr. 61 430 
Marz 61 418 
April 61 406 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des 
Benchtsze1traumes 1) Veranderung 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevolkerung Geborenen (+) bzw., Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 
bzw. ·abnahme (-) 21 

1 mannlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzuge (-) 

1 000 1 Je 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29714 32 388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29 604 32 387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29 382 32 263 -148,7 -199,4 - 346,9 - 5,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,7 - 202,6 - 3,3 
29 358 32 249 - 11.7 - 10,6 - 22,2 - 4,5 
29 342 32 236 - 18,1 - 12,7 - 30,8 - 5,9 
29 326 32 222 - 15,2 - 13,9 - 29,1 - 5,8 
29 316 32 215 - 9,1 - 8,3 - 17,4 - 3,3 
29 306 32 207 - 9,4 - 8,2 - 17,6 - 3,5 
29 298 32199 - 9,0 - 6,1 - 15,2 - 2,9 
29 296 32198 - 5,5 + 2,3 - 3,2 - 0,6 
29293 32196 - 2,8 - 2,3 - 5,0 - 1,0 
29 287 32193 - 9,5 - 0,1 - 9,6 - 1,8 
29 276 32188 - 13,4 - 2,5 - 15,9 - 3,1 
29 263 32179 - 15,4 - 6,7 - 22,1 - 4,2 
29 259 32176 - 14,1 + 8,0 - 6,J - 1,2 
29 257 32173 - 10,6 + 4,8 - 5,7 - 1,2 
29 252 32166 - 13,1 + 1,1 - 12,0 - 2,3 
29 246 32160 - 130 + 09 - 12.1 - 24 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,9 
102,4 
102,2 
101,6 
101,3 
101,6 
101,5 
101,5 
101,5 
101,4 
101.4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101 2 

1) Ausgangsbasis. VZ 1970 - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgult1gem Ergebnis der Stat1st1k der naturhchen Bevolkerungsbewegung und einschl Ser1cht1gung von Gememdeergebn1ssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 

' 
Jahr 

1 1 

und zwar Uberschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+) bzw. 
insgesamt mchtehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen (-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1972 MD 34594 58435 3 534 546 60939 1 326 865 - 2504 
1973 MD 32 884 52969 3 320 474 60 919 1 214 755 - 7 950 
1974 MD 31 439 52198 3 273 449 60 626 1 103 677 - 8 428 
1975 MD 32223 50043 3065 391 62 438 990 581 -12 396 
197551 MD 30 468 50 238 3188 370 61 095 875 497 -10 857 
197651 Juni 34807 50926 3 205 349 60 356 937 543 - 9430 

Juli 38 304 51 984 3 339 392 61 010 934 536 - 9 026 
Aug. 34637 51 660 3 254 388 57150 830 461 - 5490 
Sept. 33398 52 430 3 433 374 55189 753 435 - 2 759 
Okt. 33209 48100 3265 352 57 630 814 468 - 9 530 
Nov. 23250 47 663 3 201 346 61 080 800 440 -13 417 
Dez. ~  861 49 724 3342 347 65133 975 564 -15409 

1977 5> Jan. 17167 46258 2 997 309 60 367 763 381 -14109 
Febr. 20059 45104 2910 301 55 654 731 372 -10 550 
Marz 27 799 50 788 3158 337 63857 829 445 -13069 
April 29 740 46 514 .. 301 59 353 ... ... - 12 839 
Mai 41174 51 024 .. 325 59 430 ... ... - 8406 
Juni 32 873 51 310 ... 321 57163 ... .. - 5853 
Juli 42199 48 592 304 54 435 ... ... - 5843 
Aug. 33848 50 690 ... 322 56918 ... ... - 6228 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen / 
1 

Gestorbene Lebend- und 
Monat 1 Uberschuß der Nichtehelich 1 

Totgeborenen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Geborenen(+) bzw 1m ersten 1 in den ersten waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 4) geborene 

1972 6,7 11,3 11,8 -0,S 60,5 22,4 14,8 9,3 
1973 6.4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 -2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 
19765 ) 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,9 7,3 
1976 5 1 Juni 6,9 10,1 11,9 -1,9 62,9 18,7 10,7 6,8 

Juli 7,3 10,0 11,7 -1,7 64,2 17,8 10,3 7,5 
Aug. 6,6 9,9 10,9 -1,1 63.0 15,9 8,9 7,5 
Sept. 6,6 10.4 10,9 -0,S 65,5 14,7 8,3 7,1 
Okt. 6,4 9,2 11,0 -1,8 67,9 16,2 9,7 7,3 
Nov. 4,6 9.4 12,1 -2,7 67,2 16,7 9,2 7,2 
Dez. 6,1 9,5 12,5 -3,0 67,2 19,3 11,3 6,9 

1977 5 1 Jan. 3,3 8,9 11,6 -2,7 64,8 15,7 8,2 6,6 
Febr. 4,3 9,6 11,8 -2,2 64,5 17,1 8,2 6,6 
Marz 5,3 9,7 12,2 -2,S 62,2 16,3 8,8 6,6 
April 5,9 9,2 11,8 -2,S .. ... . .. 6,4 
Mai 7,9 9,8 11,4 -1,6 .. ... . .. 6,3 
Juni 6,5 10,2 11,3 -1,2 .. ... 6,2 
Juli 8,1 9,3 10,4 -1,1 ... . .. 6,2 
Aug 6,5 9,7 109 -1,2 .. ... . .. 6,3 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Apnl 1977 nach dem Aegistnerort - in Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -veranderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtraglich beurkundete Knegssterbef811e und gerichtliche Todeserklarungen. - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung 1n den vorangegangenen 12 Monaten, - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen d8$ Berichtszeitraums. - 5) Vorlauhges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

"'"} 1973 D 
1974 D 1) 

1975 D 
1976 D 
1976 Mat 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

~  1973 D 
1974 D 1) 

1975 D 
1976 D 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

"" "} 1973 D 
1974 D 1) 

1975 D 
1976 D 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

~ , I  

mannlich 

140 618 
149 943 
324 685 
622 627 
566 511 
499 206 
472 692 
476 900 
465 315 
436 321 
450 889 
481190 
573 377 
699 469 
676 282 
569 557 
522 797 
464051 
451196 
464 954 
453 309 
424233p 

Textil- und 
Bekleidungs-

berufe 

9470 
12 564 
31 341 
37 888 
31 750 
30 521 
29937 
28985 
28835 
27 543 
27 620 
28 468 
30 617 
31 622 
31 426 
30075 
30056 
28992 
29016 
28451 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, 
weiblich insgesamt Tierzüchter, Bergleute, Baustoff- Metallerzeuger, Mechaniker und Fischereiberufe/ hersteller/ 

Forst- und Mineralgewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

105815 246 433 7 851 1 733 3511 6 842 10035 
123 555 273 498 8114 1 802 3466 5 214 9759 
257 796 582 481 8439 2 414 6946 11 030 26678 
451 590 1074217 13 259 3470 11 847 27 789 65 530 
493 825 1060336 14881 3341 9047 23122 86487 
454 332 953 538 7 960 2261 6300 22 682 53291 
448 345 921 037 7 932 2110 5633 21 141 49314 
467 709 944 609 8292 1 982 5 221 19652 47 933 
474 213 939 528 8 266 1 963 5089 18 521 46 342 
462 380 898 701 7 852 1 846 4 768 17 604 42 241 
492 796 943 685 8019 1991 4 729 17 690 42009 
503 509 984 699 10163 2669 5687 18174 44535 
516 558 1089935 23318 5061 11 546 19928 50873 
549 449 1248918 38819 5897 15 476 20920 56959 
537 459 1 213 741 25855 5 575 13598 21 061 58185 
514 672 1 084229 14 783 3539 7749 20816 53353 
516 431 1039228 10661 2920 6092 20 923 50 573 
482 447 946 498 8 564 2 606 5299 19 423 44892 
479 778 930 974 8 473 2 584 4936 18600 43045 
507 670 972 624 8 860 2623 4579 18141 43415 
510159 963468 „. „. „. ... „. 
487 006p 911 239 p „. „. „. . „ „ . 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 2) 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller. Ernährungs- ohne nähere Chemiker. 

Leder- und Bauberufe Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tätigkeits- Mathematiker/ angabe Techniker 

3220 6825 18013 19 516 7172 14605 7 468 
3581 7 332 19 560 18162 9176 20 315 8340 
6 583 14629 53899 32 263 16858 45233 18415 
8701 24845 88920 50111 31 716 79 323 34695 
6445 26922 57 508 45393 37 593 90578 31605 
6651 24922 39903 41 581 34630 84821 26597 
6 394 23055 34053 40 414 36169 82810 24463 
5 794 22 250 29 905 39664 41949 89824 23602 
5 448 22124 28068 40038 40796 89 307 23473 
5031 21 860 26634 39823 36225 85 529 22455 
5201 24675 29259 42 065 36097 90523 23585 
5 544 28189 38942 44985 34 413 90074 25679 
6120 29 387 65036 47 915 34 425 90 780 34467 
6380 31 657 110 728 50 601 37034 102 408 43533 
6176 31201 108931 50055 37 976 100162 41898 
6310 29713 71 517 47 865 36145 95 638 31444 
6 402 28300 54 428 46126 35198 96 721 27 828 
6 207 25509 42911 42983 32188 88478 24122 
5 982 23928 37123 42 765 33066 87 508 22828 
5695 23047 33044 42 815 38348 95 510 22 522 

Elektriker 

2 974 
2931 
8660 

25 979 
24 794 
24 727 
23670 
24264 
22 680 
19799 
18889 
18802 
20 470 
24024 
25289 
23978 
23082 
20656 
20373 
21 936 

„. 
„. 

OrganisatioM-, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

27872 
36306 
69 206 

134699 
168212 
158393 
156 719 
170549 
170 552 
162.601 
173 536 
170420 
168887 
180 038 . 
173454 
166120 
169416 
157 794 
155314 
169 952 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene SteUen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 

insgesamt männlich weiblich insgesamt minnlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

76263 54219 22 044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60671 
43710 18149 25561 672 039 373165 198 874 221 065 160 373 60692 

292 403 197 577 94826 315375 189 748 125627 186 542 134 526 . 52016 
773 334 537 652 235 682 236174 129 567 106 607 177 224 127 392 49832 
277 008 209 997 67 011 234997 139340 95657 193936 140712 53224 
250 235 186806 63429 274526 15!1738 115 788 212110 153890 58220 
217 921 161680 56241 280 791 165100 115691 214 903 157 309 57 594 
82774 58687 24087 276 213 166403 109810 206252 152 131 54 t21 
65 557 47 632 17 925 263822 162 039 101 783 205055 147 954 57101 
93500 67 257 26243 233119 146366 86753 206154 147 157 58997 

139989 103864 36125 221103 140 333 80 770 202 805 147 978 54827 
167 663 120909 46 754 202 065 124 841 77 224 176636 128781 47 855 
213767 153431 60336 185879 113145 72 734 167 605 125 485 42120 
268 818 210 789 58029 201 931 122 470 79 461 158450 114524 43926 
281 211 222 927 58284 224464 135 292 89172 184107 132 979 51128 
257 790 200 723 57067 244094 147 235 96869 219 320 161 763 57 557 
241 540 182415 59125 246 443 147 669 98774 191 931 141 643 50288 
317114 260015 57 099 242847 144098 98 749 199 385 146 397 52988 
256490 208021 48 469 261885 155711 106 174 197 650 144429 53221 
210 412 177 464 32 948 256 724 156 321 100403 215 072 156827 58245 
94 747 254 532 158 674 95858 205 577 p 

157 808 p 236564p 150928 p 86 636 p 200 OOOp 

11 ArboltllolO und oft- Stollen: D errochnet au• 12 Monatswerten 1112 Donmbor dol Vorjehno +Januar bio - + 1/2 Donmbor dol laufenden .....,_); Ku.-- Ulld ~: D - -
12 Monatswerten. - 2} Klualflilierunader Berufe (Aullgllbe 1975). 

Quolle: llu-für -· 
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Ins-Jahr gesamt darunter 
Monat zu- Hand-sammen werk 11 

1972 MD 368 245 31 
1973 MD 440 315 39 
1974 MD 613 469 64 
1975 MD 745 559 79 
1976 MD 768 556 71 

1976 Juni 700 490 71 
Juli 697 506 66 
Aug. 773 567 78 
Sept. 786 583 67 
Okt. 871 622 78 
Nov. 762 560 57 
Dez. 794 599 75 

1977 Jan. 832 615 69 
Febr. 825 632 112 
März 890 637 97 
April 727 544 74 
Mei 786 575 90 
Juni 772 554 77 
Juli 716 493 58 
Aug. 839 621 90 

1972 MO 17 16 3 
1973 MO 25 24 5 
1974 MO 39 36 7 
1975 MO 30 28 10 
1976 MD 15 14 2 

1976 Juni 19 18 1 
Juli 6 6 -
Aug. 17 15 2 
Sept. 22 21 2 
Okt. 13 13 -
Nov. 17 17 1 
Dez. 7 7 2 

1977 Jan. 12 12 4 
Febr. 14 14 4 
März 18 18 2 
April 12 10 1 
Mai 21 20 2 
Juni 10 10 4 
Juli 10 8 4 
Aug. 14 14 4 

1972 MD 381 258 33 
1973 MD 460 333 42 
1974 MD 644 498 39 
1975 MD 766 579 84 
1976 MD 780 567 73 

1976 Juni 716 505 72 
Juli 699 508 66 
Aug. 789 581 80 
Sept. 805 601 69 
Okt. 881 632 77 
Nov. 776 574 58 
Dez. 799 604 77 

1977 Jan. 842 625 72 
~  838 645 116 
März 906 653 99 
April 738 553 75 
Mai 802 590 90 
Juni 781 563 81 
Juli 719 495 61 
Aug. 850 632 93 

Siehe euch Fachserie 2, Reihe 4. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 
Produzierendes Gewerbe Handel 

Land- darunter darunter Verkehr Kredit-
und und institute 

Forst- Verar- Nach- und beitendes wirt- zu- zu- richten- Versiehe-
schaft, sammen Gewerbe Bau· sammen Groß· Einzel- über- rungs-

Fischerei (ohne gewerbe handel handel mittlung gewerbe Bau-
gewerbel 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 
4 98 56 42 78 32 43 12 1 
4 141 80 60 85 35 47 12 2 
4 231 121 110 118 52 62 15 2 
8 275 147 128 121 59 57 22 2 
9 256 137 119 126 61 62 22 3 

4 205 116 89 134 72 60 21 1 
15 219 132 87 129 61 65 19 1 
7 268 150 118 130 77 52 27 4 
4 273 148 124 114 46 65 26 6 
8 274 143 131 155 69 83 26 1 

11 254 135 119 136 66 68 19 3 
9 275 148 127 137 65 70 27 5 

13 271 133 138 135 58 75 23 3 
8 287 148 139 141 88 50 27 4 

11 281 141 140 161 71 87 35 -
10 243 122 121 119 60 67 21 4 
4 278 148 130 122 59 58 22 5 
8 246 124 121 131 66 63 23 6 
6 227 119 108 116 60 65 22 2 

13 276 143 132 156 75 77 18 2 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
8 7 1 7 6 3 

14 10 4 7 3 3 
1 21 15 6 11 6 5 1 

17 11 6 7 1 3 
8 5 3 5 3 2 -

- 10 7 3 7 5 2 - -
- 2 2 - 3 2 1 - -- 10 8 2 3 2 1 - -- 10 6 4 9 3 6 - -
- 5 4 1 6 3 3 - -- 7 5 2 9 6 3 - -- 3 1 2 4 1 3 - -
- 6 3 3 4 3 1 - 1 - 9 8 1 2 1 1 2 -
1 8 4 4 6 2 4 - -
- 6 4 2 3 1 2 - -
1 11 7 4 7 5 2 - -- 8 7 1 2 1 1 - -
- 5 4 1 1 1 - 1 -- 8 6 2 3 2 1 - -

lnsolvenzen •l insgesamt 
4 104 62 42 83 34 46 12 1 
4 152 88 64 91 38 50 12 2 
4 248 133 115 127 57 66 16 2 
8 288 155 132 126 62 59 22 2 
9 262 141 121 131 64 64 22 2 

4 213 122 91 140 76 62 21 1 
15 217 130 87 132 63 66 19 1 

7 278 158 120 132 78 53 27 4 
4 280 153 126 123 49 71 26 5 
8 277 146 131 160 71 86 26 1 

11 260 139 121 144 72 70 20 2 
9 278 149 129 139 64 73 27 5 

13 276 135 141 138 60 76 23 4 
8 296 156 140 143 89 51 29 4 

12 288 144 144 166 72 91 35 -
10 248 126 123 122 61 59 21 4 

6 286 153 133 128 63 60 22 5 
8 254 131 122 132 66 64 23 6 
6 230 122 108 115 59 55 23 2 

13 282 148 134 158 76 78 18 2 

11 In die Handwerksrotte eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkune. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Organi-
sationen 

ohne 
Erwerbs-

charakter, 
Dienst- Private 

lei- Haus-
stungen halte 

und 
Nach· 
lasse 

54 122 
71 125 

100 144 
131 186 
140 212 

125 210 
123 191 
131 206 
161 203 
158 249 
137 202 
146 195 
170 217 
165 193 
149 253 
147 183 
144 211 
140 218 
120 223 
157 218 

1 1 
2 2 
3 2 
3 2 
1 1 

1 1 
1 -
2 2 
2 1 
2 -
1 -- -
1 -
1 -
3 -
1 2 
1 1 
- -
1 2 
3 -

54 123 
72 126 

102 146 
133 187 
141 213 

126 211 
124 191 
133 208 
163 204 
160 249 
137 202 
146 195 
171 217 
165 193 
152 253 
148 186 
144 212 
140 218 
119 224 
159 218 

Wechsel-
proteste 

bei Landes-
zentral banken 
und Kredit· 
instituten 3) 

1 000 1 Mill. DM 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X ·x 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X x. 
X X 

18 62 
21 84 
22 103 
18 85 
16 77 

17 76 
16 79 
16 82 
16 73 
16 74 
15 71 
16 :'80 
12 63 
13 62 
16 78 
14 62 
15 64 
15 75 
14 63 
14 66 
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Zum Aufsatz: "Jahresabschlüsse von Konzernen, für die das Publlzitätsgesetz gilt" 
Bilanzen von 74 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gllt (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Mill.DM 

Abschlußposten 

Ausstehende Einlagen auf das Stammkapital ......... . 

Anlagevermogen ••••..••.•...•............ 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte •......... 
Finanzanlagen 3 > ••••••••••••••••••••••••• 

Beteiligungen 3) •••••••••••••••••••••••• 
Wertpapiere des Anfagevermogens ..•.....•..... 
Ausleihungen (Laufzeit von mindestens 4 Jahren) .... . 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert ........ . 

Konsolidierungsausgleichsposten ................ . 

Umlaufvermogen ......................... . 
Vorrate ............................. . 
Andere Gegenstande des Umlaufvermogens ......... . 

Geleistete Anzahlungen ................•... 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen .. , ... . 
dar.· mit einer Restlaufz. v. mehr als 1 Jahr ...... . 
Wechsel ............................ . 
dar.: bundesbankfahig .................. . 
Schecks ............................ . 
Kassenbestand, Bundesbank- u. Postscheckguthaben .. . 
Guthaben bei Kred1tinst1tuten ............... . 
Wertpapiere des Umlaufvermogens ............ . 
Fiussige Mittel ........................ . 
Eigene Geschaftsante1le (Buchwert) ............ . 

Eigene Geschaftsante1le (Nennwert) ........... . 
Anteile an herrsch. Kap1talgesellschaft u. a. . ...... . 
Forderungen an verbundene Unternehmen u. a. , ••••• 
Forderungen an Geschaftsfuhrer ............ , .. 
Forderungen an Aufs1chtsratsm1tglieder ......... . 
Sonstige Vermogensgegenstande .............. . 

Rechnungsabgrenzungsposten •....•.•.•...•..•. 

Konzernverlust • . . • . . . . . . . . . . • • . . ..•..••.• 

Bilanzsumme ......................... . 

Eigenkapital ............•....•.........•. 
Stammkapital .........................•. 
Besondere Rucklagen ..... , ........... , ... . 
Freie Rucklagen ... , .................... . 
Vermogensabgabe ....................... . 
Kapital der Firmeninhaber .............. , .. , . 
Sonstige personl1che Einlagen ....... , ...... , .. 
Konsolidierungsausgleichsposten ......•.•......• 
Ausgleichsposten ftlr Anteile in Fremdbesitz .... , .... 

Posten mit Rucklagenanteil ......••.•.......... 
Steuerbegunst1gte Rucklagen ................. . 
Baukostenzuschusse ...................... . 

Wertberichtigungen ....................... . 
Wertberichtigungen auf Beteiligungen ...•......... 
Wertberichtigungen auf Wertpapiere des Anlage-

vermögens •......... , ..•.....•....... 
Pauschalwertberichtigungen zu Forderungen ........ . 

Rückstellungen .......................... . 
Pensionsruckstellungen •.....•.•...•........ 
Andere Ruckstellungen .................... . 
dar.: afs langfristig erkennbar ............... . 

V8rbindlichke1ten mit einer Laufzeit von mindestens 
4 Jahren •..•....................... · . · 
dar.: vor Ablauf von 4 Jahren fallig ...... , ...... . 
Anleihen ....•..............•......... 
dar •. durch Grundpfandrechte gesichert •...••.... 
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten ....... . 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert ......... . 
Sonstige Verbindl1chke1ten •.••••••.•••••.•••• 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert ..... , .... 
Sozialverbindlichkeiten 4 > ••••••••••••••••••• 
Kreditgewinnabgabe ...................... . 

Andere \/erbindhchke1ten .................... . 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen .... . 
Wechselverbindhchke1ten ................... . 
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten ....... . 
Erhaltene Anzahlungen .................. , .. 
Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unter-

nehmen u. a ...........•.......•....... 
Sonstige Verbindlichkeiten .................. . 

Rechnungsabgrenzungsposten ...... , .......... . 

Konzerngew1 nn •.....•........•.•......... 

74 
Konzerne 

zusammen 

1974 1 1975 

19,0 

29 469,5 
25 777,8 

3 691,8 
2 612,8 

520,6 
558,4 
126,4 

1 125,2 

38 811,1 
18 537,3 
20 273,8 

424,6 
10 908,8 

381,7 
546,6 
172,8 
62,1 

293,0 
4 065,2 

631,5 
5 598,3 

5,6 
6,0 

1 764,2 
72,3 

2,6 
1 497,4 

494,7 

41,9 

69 961,5 

15 304,6 
5 532,0 

103,7 
2 793,8 

31,3 
3 642,5 

225,9 
2 201,8 

773,6 

643,9 
643,9 

420,5 
148,2 

272,3 

9 592,3 
4 553,1 
5 039,2 

18,1 

17 479,2 
3 225,9 

324,9 
132,5 

12 554,1 
8339,1 
3 994,2 
2 240,8 

605,7 
0,3 

24 972,3 
5 795,7 
1 353,7 
6 262,1 
21B0,1 

2 510,8 
6 869,8 

182,6 

1 366,0 

33,2 

30 962,7 
27 188,4 

3 774,4 
2 650,6 

508,9 
614,8 
133,3 

1 112,3 

39 969,8 
18857,1 
21 112,6 

624,2 
10 788,9 

372,0 
663,4 
174,7 

63,5 
326,8 

4168,6 
966,3 

6 188,5 
3,1 
2,0 

1 615,2 
71,7 

0,4 
1 820,7 

602,8 

70,3 

72751,1 

15 749,6 
5661,0 

~  
2 882,6 

25,9 
3 592,6 

275,6 
2 388,9 

797,3 

678,6 
678,6 

407,1 
148,1 

258,9 

10 871,1 
5399,1 
5 472,0 

22,0 

19 213,5 
3 471,4 

339,4 
135,5 

14 841,9 
10 315,4 

3 455,2 
2 265,9 

576.7 
0,3 

24 538,9 
5 650,5 
1 267,7 
5621,8 
2 722,9 

2 481,6 
6 794,4 

182,7 

1109,5 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung 1 > 

22 mit \ 20 mit 
vollkonsolid1erter vereinfachter 

1974 

6,0 

5 299,0 
4 518,9 

780,1 
510,3 
127,2 
142,6 

23,9 

726,6 

8011,0 
4 217,7 
3 793,3 

155,2 
2 072,0 

24,3 
71,1 
15,4 
10,2 
43,3 

692,6 
14,7 

831,9 
3,6 
4,0 

383,2 
10,7 

0,3 
336,4 

65,8 

8,1 

14 116,6 

4 793,: 
2 767,0 

31,2 
1 500,2 

3,9 

149,4 
341,4 

145,4 
145,4 

40,3 

40,3 

2 410,5 
1154,6 
1 256,0 

5,5 

1 729,0 
794,0 

1 501,0 
732,4 
177,6 
46,6 
50,4 

4 470,8 
1184,6 

224,2 
1192,1 

449,0 

451,0 
969,9 

7, 1 

520,3 

1 

Erfolgsrechnung 
1975 1 1974 

6,0 

5 377,9 
4 650,0 

727,9 
471,7 
109,7 
146,5 
31,9 

692,7 

B 750,8 
4 503,2 
4 247,7 

131,6 
2 142,5 

60,1 
147,4 

17,3 
11,7 
44,7 

921,1 
61,2 

1 186,1 
1,1 

404,8 
9,6 
0,4 

371,7 

60,4 

35,5 

14 923,3 

4 892,5 
2 848,0 

53,2 
1504,4 

4,4 

151,1 
331,3 

153,7 
153,7 

35,9 

35,9 

2 742,0 
1 398,9 
1343,1 

4,6 

2 034,5 
809,3 

1 76C,5 
854,7 
239,4 
98,5 
34,7 

4 562,7 
1334,2 

382,2 
939,5 
545,3 

448,6 
913,0 

12,1 

490,0 

0,1 

16 508,9 
15111,2 

1 397,7 
823,3 
353,8 
220,6 

72,7 

324,7 

15 549,7 
8252,7 
7 297,0 

112,8 
3 729,8 

133,6 
296,0 

75,1 
28,5 
44,7 

1 470,9 
299,6 

2139,8 
2,0 
2,0 

645,4 
17,3 

2,3 
647,7 

308,7 

33,8 

32 725,8 

5 854,2 
2 765,0 

72,5 
1185,4 

15,5 

113,5 
1 453,5 

248,8 

285,0 
285,0 

74,3 

74,3 

3 476,8 
1 287,5 
2 189,3 

7,0 

12071,2 
919,4 
324,9 
132,5 

8 207,5 
6 315,6 
3 259,2 
2 032,1 

279,2 
0,3 

10 285,5 
1 896,8 

362,0 
1 336,2 

809,3 

1 649,0 
4 232,2 

43.7 

635,2 

1 1975 

15,0 

17 574,8 
16 135,6 

1 439,2 
830,4 
361,7 
247,0 

76,1 

341,5 

15915,6 
8 369,3 
7 546,4 

99,2 
3 833,3 

90,6 
299,9 
41,1 
30,8 
47,9 

1 265,6 
520,1 

2164,3 
2,0 
2,0 

593,6 
17,1 

0,0 
B36,8 

422,4 

34,8 

34 304,1 

6 068,7 
2 813,0 

72,5 
1 268,6 

12,1 

56,4 
1 581,2 

264,8 

296,9 
296,9 

80,2 

80,2 

3 902,8 
1 463,1 
2 439,6 

6,9 

13 273,4 
1 127,4 

339,4 
135,6 

9 992,0 
7 957,9 
2 637,6 
2 032,7 

304,1 
0,3 

10 157,3 
1 B06,1 

237,2 
1 431,1 
1 06B,5 

1 528,0 
4 086,4 

47,9 

476,8 

32 
Offene Handelsgesellschaften, 

Kommanditgesellschaften, 
E1nzelflrmen 1 )2) 

1974 

12,9 

7 661,6 
6 147,6 
1 514,0 
1 279,2 

39,6 
195,1 

29,8 

73,9 

15 250,4 
6 066,9 
91B3,5 

156,6 
5107,0 

223,8 
179,5 

82,3 
23,4 

205,0 
1 901,7 

317,2 
2 626,7 

735,6 
44,3 

513,3 

120,2 

23119,1 

4 657,4 

108,2 
11,9 

3 642,5 
112,4 
598,8 
183,5 

213,4 
213,4 

306,0 
148,2 

157,8 

3 705,0 
2111,0 
1 593,9 

5,7 

3 679,0 
1 512,5 

2 845,6 
1 291,2 

557,4 
162,1 
276,0 

0,0 

10 216,0 
2 714,2 

767,6 
3 733,9 

921,8 

410,8 
1 667,7 

131,8 

210,5 

1 1975 

12,2 

8010,1 
6 402,8 
1 607,3 
1348,5 

37,5 
221,3 

25,3 

78,1 

15303,3 
5 984,7 
9 318,6 

393,4 
4 813,1 

221,4 
216,0 
116,2 

21,0 
234,2 

1981,9 
385,0 

2 838,1 

616,7 
45,0 

612,2 

120,0 

23 523,7 

4 788,4 

109,5 
9,4 

3 592,6 
219,2 
656,6 
201,1 

228,0 
228,0 

291,0 
148,1 

142,9 

4 226,4 
2 537,1 
1 6B9,2 

10,5 

3 905,6 
1 534,7 

30B9,4 
1 502,9 

578,2 
134,7 
237,9 

0,0 

9 818,9 
2 510,2 

648,3 
3 251,1 
1109,2 

505,0 
1 795,1 

122,8 

142,7 

~  des leitenden Unternehmens. - 2) Einschl. zwe1er Stiftungen des burgerl1chen Rechts - 31 Die Wertbenchtigungen sind hierbei zu beachten. - 4) Soweit erkennbar) di,,.er Patten wird hauf1g unter 
„Sonstige Verbindllchke1ten" bilanziert. 
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Erfolgsrechnungen von 42 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gllt (ohne Kreditinstitute 
und Versicherungen) 

Abschlußposten 

Außenumsatzerlöse .................. . 

Erhdhung der Vorrate ~ fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen .....•..•.. ~ .•.••..... 

Verminderung der Vorrate an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen ......................••... 

Andere akt1v1erte Eigenleistungen •..•.••. 

Gesamtleistung .•••....•.......•....•..••. 
Aufwendungen fur Roh-, H1lfs- und Betriebsstoffe 

und Warenbezug .......•..•..•..•.•...... 
Nicht gesondert auszuweisende Aufwendungen 
Rohertrag ................•...•. 
Rohaufwand ...•...•... _ .....••. 

Ertrage aus Gewinngemeinschaften u. a •.......•..•.. 
Ertrage aus Beteiligungen .•.....••.•....•..••. 
Ertrage aus anderen Finanzanlagen •••....•.•. 

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage .. _ ..... . 

Ertrage aus Anlagenabgang und -zuschre1bung •...•.... 
Ertrage aus der Herabsetzung der Pauschalwertbencht1gung 

zu Forderungen ......•....•..•.....••... 
Ertrage aus der Auflosung von Ruckstellungen .......•. 
Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten 

mit Rticklagenanteil . 
Sonstige Ertrage ..•...•.. 
dar.: außerordentliche 
Ertrage aus Verlustubernahme . 

Ertrage zusammen . . . . . • . • . • • • . . : . . • • . • . • • . 
Rohertrag (Saldo) und Ertrage zusammen ....•....... 

Personalaufwendungen ................•.•••. 
Lohne und Gehalter ....••.....••......•... 
Soziale Abgaben •.....•......•.•••....... 
Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachanlagen 
und 1mmater1elle Anlagewerte .......•...•..... 

Abschreibungen und Wertber1cht1gungen auf Finanzanlagen • 
Abschreibungen auf Beteiligungen ......•.......• 
Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermogens 
Abschreibungen auf Ausleihungen .•........•.... 

Verluste des Umlaufvermogens ...•....•...•.•.•. 
Verluste aus Anlagenabgang ..•...... , • , •...•.•. 
Zinsen und ahnliche Aufwendungen •...•..•..•..•• 

Steuern .....•......•.. , ...• , ...•. , .... 
a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen •... 
b) sonstige .•••.•.••..••.....•........• 

Vermogensabgabe ......•.•......•......... 

Aufwendungen aus Verlustubernahme •...••....••.• 
Einstellung in Sonderposten mit RiJcklagenanteil 
Sonstige Aufwendungen ..•..•••..•...••...... 
Aufgrund von Gewinngemeinschaften abgeführte Gewinne .• 

Aufwendungen zusammen ..•..••.••..•••...•. 

JahresiJberschuß 

Jahresfehlbetrag 

Gewinnvortrag aos dem Vorjahr 
Verlustvortrag aus dem Vorjahr 

Entnahmen aus offenen Rucklagen .••......•.•. 
a) aus den besonderen Rucklagen .•..•.......••. 
b) aus freien Rucklagen ..........••...•..••. 

Ertrage aus der Kapitalherabsetzung ...•..... 

Einstellung aus dem Jahresuberschuß in offene 
Rucklagen ..•....•••.......•.•...•.••.• 
a) in die besonderen Rucklagen ••.....••....•..• 
b) in freie Rucklagen ..••..•.•..•.••.•..•... 

Konzernfremden Gesellschaftern zustehender Gewinn .•.. 
Auf konzernfremde Gesellschafter entfallender Verlust ••• 

Konzerngewinn 
Konzernverlust 

1) Rechtsform des leitenden Unternehmens. 

Heft 10/77 

1974 

27 819.4 

363,3 

74,4 
95,6 

28 203,8 

15066,1 

13137,7 

0,4 
73,8 
13,2 

158,2 

62,5 

1,5 
57,2 

51,9 
363,4 

54,2 

782,0 
13 919,7 

5 551,1 
4 617,4 

625,6 
308,2 

798,4 

42,1 
20,5 
0,0 

21,6 

78,2 
11,3 

393,0 

4 005,9 
521,9 

3484,1 
6,8 

0,1 
74,0 

2 543,2 
20,3 

13 524,5 

417,6 

22,5 

307,3 
21,7 

9,0 

9,0 

135,8 

135,8 

49,3 
7,6 

520,3 
8,1 

Mill.DM 

22 mit 
vollkonsol 1d1erter 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung 1 ) 

20 mit 
vereinfachter 

Erfolgsrechnung 

1975 1974 1975 

28685,1 36 586,9 36 104,3 

231,7 

110,2 
97,4 

28 903,9 36 586,9 36 104,3 

15 393,9 
33 186,2 32 661,6 

13 510,1 3 400,7 3 442,7 

0,8 
61,2 63,2 74,4 
18,1 35,2 41,2 

142,7 212,1 204,7 

67,9 108,1 25,8 

5,7 
68,2 125,7 131,6 

50,7 9,1 14,6 
407,1 646,0 630,7 

90,0 28,6 
0,1 0,1 

822,4 1199,5 1123,0 
14 332,5 4 600,1 4 565,7 

5 820,0 
4 780,2 

684,4 
355,3 

839,7 1118,8 1 087,9 

30,4 109,2 103,8 
10,9 92,9 82,9 

0,0 0,1 
19,5 16,2 20,8 

83,5 
21,7 

304, 1 1 324,4 1 338,0 

4 249,7 1 240,5 1 398,3 
484,1 802,0 930,7 

3 765,5 438,5 467,6 
6,B 10,8 10,9 

0,2 2,0 0,0 
45,6 

2 623,2 
30,8 18,2 12,1 

14 055,7 3 823,9 3 951,0 

383,6 781,9 681,7 

106,8 5,7 67,0 

290,1 51,8 50,7 
9,2 65,3 61,1 

177,3 29,2 85,5 

177,3 29,2 85,5 

5,2 

235,0 174,9 234,9 
5,0 

235,0 169,9 234,9 

57,9 25,7 33,3 
12,3 10,0 15,1 

490,0 635,2 476,8 
35,5 33,8 34,8 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand im August 

1000 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 50 und mehr kg Lebendgewicht 
Ferkel 20 davon Jungsauen andere Sauen Jahr unter 

Land 

1974 
1975 
1976 
1977 11 

Schleswig · Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein· Wesfalen 
Hessen 
Rheinland· Pfalz 
Baden · Wurttemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Stehe auch Fachserie 3, Reihe 4/1. 
1} 'Vorläufiges Ergebnis. 

Insgesamt 

22 334,4 
21 098,7 
21 874,8 
22 194,0 

1 868,8 
12,9 

6 718,9 
6,9 

4 950,6 
1 439,5 

685,5 
2185,8 
4265,6 

51,7 
7,8 

20 kg bis unter 
50 kg 

Lebendgewicht 

6714,5 5 916,8 
6152,9 5 596,7 
6 540,1 5 687,2 
6 649,7 5 712,6 

548,3 483,0 
4,5 2,0 

1 947,8 1 701,3 
2,5 1,2 

1 423,3 1 273,2 
424,7 382,9 
220,1 182,2 
717,6 526,7 

1 346,4 1143,1 
13,9 15,9 

0,5 1,2 

mit einem Lebendgewicht 
zusammen von ... bis unter ... kg 

50-80 ) 80-110 /110u.mehr 

7 266,9 4 609,9 2 444,1 213,0 
6 970,3 4 432,3 2 372,4 165,6 
7129,6 4591,2 2 387,7 150,7 
7196,6 4643,6 2416,9 136,2 

nach Ländern (1977) 1 > 

635,5 417,0 214,6 3,9 
4,2 2,3 1,7 0,2 

2 253,9 1 441,7 780,5 31,7 
2,2 1,2 0,9 0,1 

1 660,3 1104,2 535,9 20,3 
479,7 286,7 177,0 16,1 
200,2 136,0 59,3 4,8 
664.4 428,3 208,7 27,4 

1 274,1 811,9 431,0 31,2 
16.4 11,7 4,3 0,3 

5,8 2,7 3,0 0,1 

Tierseuchen 

zum 

1 1 
1. Mal nicht trächtig nicht Eber 

trächtig trächtig trächti9 

391,8 228,5 1136,8 593,1 ~ ,  
363,6 225,5 1148,9 550,1 0,7 
383,9 245,2 1183,1 611,2 !)4,3 
405,1 264,4 1 237,4 628,5 ~ ,  

30,2 21,5 96,2 44,9 9,1 
0,4 0,6 0,9 0,2 0,1 

117,4 75,2 391,8 204,1 27,4 
0,2 0,1 0,5 0,1 ·0.0 

85,8 60,0 288,6 135,2 24.3 
28,4 15,3 67,8 33,9 !6,7 
13,6 11,0 37,4 17,7 3,4 
45,4 28,0 115,6 .78.4 9,6 
82,7 51,9 235,9 112,9 18,7 

1,1 0,7 2,5 1,0 0,3 
0,0 0,1 0,1 0,1 '(),0 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Maul· und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

~~: :~  11 Tuberkulose Schweinepest 21 ~  
des Rindes 

Monatsanfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein· G•höfte den den den den den d.n •' 

1976 Juni 2154 12 12 24 176 24 24 3 4 : 2 2 
Juli 1 7.88 7 7 25 178 25 25 2 2 3 ' 3 
Aug. 1 684 6 6 30 211 20 21 4 4 
Sept, 1 552 5 5 35 220 23 24 3 4 
Okt. 1 783 5 6 40 262 25 26 5 6 
Nov, 1 786 4 5 42 244 25 28 7 10 
Dez. 1 750 7 8 45 230 19 21 1 1 

1977 Jan. 1 702 2 4 5 7 48 247 15 17 3 3 
Febr. 1 625 1 3 11 13 44 234 18 19 1 1 
März 1 595 12 14 48 252 17 19 12 15 
April 1 552 2 14 19 50 177 20 23 9 10 1 
Mai 1 448 14 21 48 185 17 20 8 10 1 
Juni 1 307 15 18 49 201 16 16 10 13 
Juli 1 066 16 19 48 199 18 19 7 9 
Aug. 931 13 17 47 208 20 21 1 1 

~  TrichomonadenteUche. - 2) Ernschl. WJJdschweJne. 
Quelle. Bundesmtnlsterlum fur Ernihrung, ~  unf:I Forsten 

r 

Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1 l 
Durchschnittlicher Herstellung von 

Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch· 

1 1 

Frischkäse 
Monat monatlich 

1 
täglich insgesamt Händler geliefert absatz Butter Käse 21 einschl. 

Speisequark 
kg 1 OOOt 1 %3) 1 OOOt t 

1972 MD 329 10,8 1 790,9 1 542.0 86,1 245,6 40 786 20 732 24 ~  
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21 011 25 82 
1974 MD 328 10,8 1 792,3 1 586,4 88,5 234,7 42 331 23386 26 206 
1975 MD 333 11,0 1 800,3 1 606,5 89,2 237,1 43205 24013 27$9 
1976 MD '342 11,2 1 847,1 1 661,6 89,9 252,0 45137 26149 27 7 
1976 Juni 388 12,9 2 095,8 1 905,5 90,9 263,0 52 977 24256 31 380 

Juli 352 11,4 1 902,6 1 718,1 90,3 290,5 44 344 23335 30728 
Aug. 330 10,6 1 783,9 1 612,0 90,4 247,0 41 700 26 622 26938 
Sept.: 294 9,8 1 588,8 1 425,2 89,7 242,4 35 329 27 712 25 476 
Okt. 292 9,4 1 574,3 1 404,9 89,2 246,2 34829 27 652 24 631 
Nov. 288 9,6 1 553,8 1 381,1 88,9 244,3 35165 27 405 ' 25979 
Dez, 311 10,0 1 677,1 1 491,8 89,0 243,4 39 540 27 404 23134 

1977 Jan. 333 10,7 1 791,4 1 608,8 89,8 237,8 43 769 27166 26192 
Febr. 321 11,5 1 728,6 1 555,5 90,0 234,1 40813 26073 27 824 
März 386 12,5 2 078,4 1 886,6 90,8 264,4 51 687 29955 33473 
April 391 13,0 2108,4 1 924,7 91,3 245,8 53 567 28064 30473 
Mai 422 13,6 2 274,3 2 086,9 91,8 248,9 56911 28 679 32 420 
Juni 389 13,0 2 096,3 1 923,0 91,7 „. .„ „. „. 
Juli 375 12,1 2 021,4 1 851,6 91,6 ... „ . „. „. 
Au. 347 11,2 1 867,9 1 706,6 914 „. . „ „ . „ 

Siehe auch Fachsarie 3, Reihe 4.2. 
1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. - 2) Einschl. Sauermilch· u. Kochkäse. - 3) % der Erzeugung. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inland1scher Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 1 Sonstige 

Tiere3l menge Rinder Schweine 
Monat ins- l Schlacht· Schlach-

1 
Schlacht· Schi ach-

1 
ins- Schlach· 

1 
Schlacht· Schlach· l Schlacht· 

gesamt 1 > fette 21 tungen menge 1) tungen Schlachtmenge 1 l gesamt' l tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1 000 1 t 

1972 MD 292 228 30857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6689 8422 8,1 2 296 63,4 6049 
1973 MD 290115 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8522 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 313172 32 331 363,9 104 604 2 330,7 202 444 6124 8190 4,5 1285 73,5 6798 
1975 MD 313 269 32 709 351,9 99988 2 408,4 207 186 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6752 
1976 MD 326 452 33982 371,0 105819 2 460,8 214506 6127 6682 3,0 844 57,4 5365. 
1976 Juni 320 373 33593 351,0 101183 2 471,5 213 435 5755 7044 2,9 853 62,2 5777 

Juli 314 830 32 400 383,0 107 246 2 330,7 202 072 5512 6581 1,3 374 63,0 5822 
Aug. 346098 35 633 413,7 117130 2 545,2 222 474 6494 8658 3,6 1 041 79,6 7 212 
Sept. 339147 34690 415,8 117 668 2 467,8 215191 6288 6989 2,5 714 59,4 5660 
Okt. 338 974 35050 402,5 112 874 2 507,6 219 785 6315 6823 2.6 738 59,0 5433 
Nov. 364004 37 729 430,S 120 338 2 693,S 237110 6556 6818 3.4 981 55,6 5293 
Dez. 332 605 35039 357,2 101146 2 583,8 224156 7 303 5285 1,1 327 47,1 4391 

1977 Jan. 332 735 34963 363.1 104 445 2 553,9 222 521 5769 4674 1,4 418 39,5 3862 
Febr. 295133 31 029 317,2 91 831 2 306,5 197 767 5535 4544 1,2 335 40,4 3864 
Mirz 348 193 36285 384,4 112130 2 683,2 229 332 6 731 5 349 1,6 479 47,5 4505 
April 321131 33868 335,2 97 623 2 536,8 216 778 6730 3207 1.6 453 23,7 2 350 
Mai 342 746 36496 341,6 99990 2 757,2 235690 7 066 5325 2,1 618 46,8 4475 
Juni 328 411 34563 348,0 101 673 2595,1 220 562 6176 6175 1.4 404 59,6 5551 
Juli 309 433 32725 321,6 93093 2 471,3 210063 6277 8384 1,6 467 83,2 7 661 
Aug. 343 712 35986 3758 108 293 2 697 3 228 633 6 786 9682 22 631 986 8787 

~  3, Reihe 4. 3. 
1) Oie Schlachtmenge stttllt den Anfall en Fleisch (ohne lnnera1en) und an Schlachtfett dar - 2) Reinfettwert. - Es wurde ber Rindern ein Anteil von 5,23 %, bei Kitlbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. lnner..en-
fett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt - 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 1 l Geschlachtetes Geflügel 3) 

zur Erzeugung 11 von 

1 1 

1 darunter 
Jahr 

'Legehennen- 1 Schlacht· Legehennen- Schlacht· Enten- insgesamt 

1 
Jungmast· 1 Suppen-

1 
Monat hühner- hühner- 21 

kilken küken hühner Enten 

1 000 t 

1972 MD 10708 19058 4186 14976 353 17 363 13798 22'48 418 
1973 MD 10530 19693 3916 15 705 352 18513 14 785 2265 429 
1974 MD 10525 18654 4210 14675 309 17 650 13 769 2394 432 
1975 MD 9737 20922 3804 16581 192 18944 15401 2298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 246 20922 16989 2302 238 
1976 Juni 9160 24472 4055 18513 415 20164 15952 2513 214 

Juli 8375 25013 2859 20021 368 19576 15715 2144 155 
Aug. 10147 25999 3220 20837 318 21 023 17170 1 900 261 
Sept. 10446 24421 3878 19856 278 22063 18032 2104 230 
Okt. 8 208 22158 3689 19829 262 21 872 17689 2 230 216 
Nov. 8311 25718 3152 18 719 135 22 510 18286 2162 497 
Dez. 7949 26026 3291 20965 112 23803 17 996 3239 564 

1977 Jan. 9 543 26535 3054 20 551 116 22 206 18083 2 634 226 
Febr. 11 866 23432 3784 18606 249 20 596 16665 2 343 209 
Marz 13743 25 761 6546 22853 280 24390 19641 2867 234 
April 12172 22 751 4834 19174 429 21870 17074 2774 480 
Mai 11 482 24258 4820 19338 474 22884 17 836 2693 529 
Jum 9324 25302 4095 18744 478 22 499 16956 2983 582 
Juh 9059 25997 3332 19806 428 19634 15041 2412 421 
A ug 11 389 27873 3899 22135 393 23113 17 989 2396 556 

~  3, Reihe 4.4. 
1) In Brütereutn nut einem Fmsungsvermög&n der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2} Einschl. der zur Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs- und Gebrauchshahnenkuken ...... 3) In Geflugelscf'llacht•reien 
mit einer Sdtlachtk&11pazitet von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1972 MD 33760 
1973 MD 37 967 
1974 MD 41 082 
1975 MD 36170 
1976 MD 35 486 
1976 Mai 29350 

Juni 27061 
Juli 47 470 
Aug. 42 979 
Sept. 32 513 
Okt. 39234 
Nov. 42 363 
Dez. 33599 

1977 Jan. 21118 
Febr. 15546 
März 39228 
April 57 093 
Mai 27 547 
Juni 17 996 
Juli 33767 

~ , Re1he4.6.1. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenflscherel1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 
1 

Herings- 1 Kleine 

1 
1 Schellfisch 1 Hochsee- (Logger-! Hochsee- Hering Kabeljau, Seelachs, 

und Küsten· Dorsch Köhler 
fischerei 

22319 575 10867 4516 12279 513 5756 
26239 633 11096 5947 9597 1102 7 527 
29098 439 11545 4803 12 717 1 951 6521 
26131 345 9694 4425 9995 1 898 6419 
24285 467 io 733 1 896 8865 1 679 8505 
17 602 498 11 249 1 715 8446 199 6 737 
17 425 634 9002 610 7 562 699 9064 
38383 664 8423 100 !Z706 8492 12 233 
30486 664 11829 234 7664 5375 9190 
16501 583 15429 2266 2331 1 096 8519 
26002 401 12831 10448 2560 594 6 787, 
29825 509 12029 3172 3 714 637 15224 
25734 223 7 642 1 444 7256 408 10653 
12 684 192 8241 193 6650 231 5940 
6835 228 8483 508 6137 241 2412 

28436 557 10236 649 11128 806 7 864 
47 236 439 9 418 1 406 19127 575 7 265 
17180 635 9731 1 491 7 700 130 2129 
12 012 284 5 700 859 3522 468 6092 
27 527 47 2 5768 152 3122 1 081 6972 

1) Angelandete Fengrnengen deutscher Fischereifahrzeuge im Inland. 

Heft 10/77 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4 996 2146 3554 
5109 2501 6183 
4 369 2526 8194 
4 502 1 900 7031 
4 558 2255 - 7 727 
3 584 2127 6541 
3 828 2188 3109 
4170 3089 6682 
5 368 4262 10885 
4428 4617 9257 
4 277 4082 10 485 
5 167 2859 11 588 
3283 563 10003 
3195 279 4630 
3547 270 2430 
7 752 650 10379 

13187 532 14999 
7 250 571 8276 
3718 640 2698 

10860 2193 9389 

.. , 
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Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschaftigte am Monatsende Umsatz 21 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 

1 Auslandsumsatz 5 > 
Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte 3 1 
Arbeiter 41 insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill. Std. 

1972 D bzw. MD •I 8129 2 165 5 964 48 663 38 774 9 889 908 
1973 D bzw. MD 8159 2 205 5 954 54 495 42 636 11 859 903 
1974 D bzw. MD 7 943 2 205 5 738 61 325 46 336 14 989 847 
1975 D bzw. MD 7 430 2 141 5 289 59983 45 686 14 297 756 
1976 D bzw. MO 7 250 2 079 5171 67 017 50 540 16 477 763 
1976 Mai 7 221 2 075 5146 65525 49 528 15997 760 

Juni 7 232 2 073 5159 68209 51 463 16 746 751 
Juli 7 246 2 067 5179 62 374 ' 47 492 14 882 708 
Aug. 7 284 2074 5210 61 941 47 241 14 700 711 
Sept. 7 322 2087 5 235 73 424 54 805 18 619 800 
Okt. 7 307 2082 5225 70 522 53 398 17124 800 
Nov. 7 298 2 082 5 216 71 050 53 872 17178 801 
Dez. 7 257 2 079 5178 75 907 55 295 20 612 764 

1977 Jan. 7 249 2 095 5154 70 058 53 994 16 064 752 
Febr. 7 251 2 095 5156 71 697 53854 17 843 737 
März 7 261 2 092 5169 83 734 63032 20 701 819 
April 7 233 2 089 5143 74 530 56 798 17 732 746 
Mai 7 236 2 088 5148 76139 57 610 18 530 747 
Juni 7 243 2086 5157 79 835 59 746 20 089 744 
Juli 7 258 2092 5166 69 880 53 227 16 653 667 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 

1
1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas 9 1 - öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) sl Netz 

Mill.DM 1 000 t - SKE 1 l 1 OOOt Mill. m3 Mill.kWh 

1972 D 7 759 4195 
1973 D 8 780 4 771 
1974 D 9 450 5376 
1975 D 9 239 5 677 
1976 D 9 846 5 982 3143 2 294r 562 1 580 9341 12 936 
1976 Mai 9 478 5931 r 3085 2108 564 1 541 9 610 13143 

Juni 9 956 6 253 2 969 1 911 r 547 1 456 9 390 12 744 
Juli 10 316 6033 3076 1812 543 1 380 9 344 12 614 
Aug. 10061 5 804 3272 1 846 559 1 407 9121 12 845 
Sept. 9880 5 727 3182 2 001 549 1 520 9 596 13126 
Okt. 10165 5 722 3182 2 386 559 1 639 9 706 13461 
Nov. 11 574 7 309 3 466 2 650 553 1 670 9612 13462 
Dez. 10783 6811 3146 2 751 563 1 741 9'309 13034 

1977 Jan. 9401 5870 3180 2 640 583 1 892 9445 13 027 ' 
Febr. 9259 5 981 2 946 2 338 531 1 815 9186 12 557 
Marz 10124 6193 3219 2416 556 1 986 10186 13 779 
April 9 765 6075 2 986 2 242 540 1 884 9 576 12 891 
Mai 10389 6 378 2 957 2 042 524 1 757 9 765 12 992 
Juni 11 062 6905 2 941 1 879 517 1 699 9 789 12 938 
Juli 10 499 6345 2 869 1 735 514 1 594 9 369 12 370 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 
1) Ohne Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektrizit8ts--, ~, Fernw8rme- und Wasserversorgung. Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe 
(SVPROI, ab Benchtsmonat Januar 1977 e1ntchl. Baugewerblicher und Sonstiger fachlicher Betriebsteile. Kombm1erte Betriebe werden der1enigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, '" der der Schwerpunkt des Be-
triebes, gemetsen an der Besch8ftigtenzahl, liegt. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 3) Einschl tätiger Inhaber und ,_.1thelfender Fami11enangehonger sowie Auszubilden-
der in Kaufmännischen und in den ubngen nicht gewerblichen Lehrberufen. - 4) Einschl Auszubildender 1n gewerblichen Lehrberufen. - 5> Direktumsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 er-
kennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 6) Beschaftigte.O, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 7) In Tonnen Stemkohle-E1nhe1ten; dte Umrechnung wurde mit folgenden Faktoren vorge-
nommen· Steinkohle und Steinkohfenbnketts l ,O; Steinkohlenkoks: 0,97; Rohbraunkohle. 0,27; Braunkohlenbriketts und -koks· 0,69: tschechische Hartbraunkohle: 0,50. - 81 ~  auf einen oberen Heiz· 
wert "" 8 400 kcal/m3. - 9) 1976: Umgerechnet auf einen oberen Heizwert = 8 400 kcal/m3, 1977 ~  Umrechnung 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov_ 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr_ 
Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 

Jul! 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Jul! 

1972 0 
1973 D 
1974 D 
1975 0 
1976 D 

1976 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
'sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen1) 

Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE - Metall-

Maschinen-1 1 
und Ver- Kohlen- und Ver- ~ erzeugung Straßen- Schiff- Elektro- Chemische Textil-arbeitendes arbeitung schaffende fahrzeug- 1 Bekleidungs· 

bergbau und -halb- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie zeugwerke bau gewerbe 

8129,3 
8158,8 
7 943,2 
7 429,6 
7 250,3 

7 220,9 
7 231,8 
7 246,5 
7 284,3 
7 322,4 
7 306,7 
7 298,2 
7 257,3 

7 249.4 
7 251,2 
7 260,9 
7 232,5 
7 236,0 
7 243,3 
7 258,3 

48 663,4 
54 494,7 
61 325,2 
59982,9 
67 017,5 

65 525,4 
68 209,3 
62 373,6 
61 940,7 
73 424,3 
70 521,8 
71 050,2 
75 907,2 

70 057,8 
71 697,1 
83 733,9 
74 529,9 
76139,3 
79 835,3 
69 880,0 

9 888,6 
11 859,0 
14 988,6 
14 297,4 
16 477,5 

15 997,0 
16 746,0 
14881,6 
14 699,6 
18 618,5 
17 124,5 
17 178,0 
20 612,3 

16 064,0 
17 843,0 
20 701.4 
17 731,9 
18 529,5 
20 089.4 
16 653,2 

219,7 

219,0 
218,2 
217,9 
217,8 
220,8 

219.4 
219,0 
218,0 

217.4 
217,4 
216,7 
214,7 
213,8 
212,6 
212,3 

1 204,5 

1 185,2 
1 195.4 
1 216,6 
1 205.4 
1 280,1 
1 232,3 
1 292,3 
1 417,2 

1 270,7 
1 264,3 
1 415,0 
1 309,9 
1 297,7 
1 445,1 
1 283,6 

299,2 

295,4 
320,5 
338,2 
305,1 
357,6 
297,8 
320,6 
334,1 

202,2 
221,4 
244,6 
264,7 
284,3 
300,9 
265,2 

und Erden 

247,6 
245,1 
226,0 
200,9 
191,0 

192,3 
194,0 
195,2 
196,4 
196,2 
194,7 
193,7 
189,1 

176,4 
176,6 
182,3 
184,2 
185,3 
185,9 
186,6 

1 683,2 
1 710,6 
1 685,2 
1 594,8 
1 704,9 

1 885,2 
1 911,3 
1 810,9 
1 864,8 
2 065,0 
2 029,4 
1 886,3 
1 543,1 

1111,3 
1 308,2 
1 833,2 
1 781,3 
1 961,5 
2 064,2 
1 931,1 

80,8 
96,4 

121,3 
121,4 
162,2 

165,4 
179,1 
140.4 
157,8 
180,6 
185,1 
178,2 
174,7 

151,8 
164,5 
184,0 
180,0 
173,7 
195,7 
151,5 

327,2 
330,7 
330,6 
323,7 
314,7 

313,7 
313,7 
314,2 
314.7 
316,5 
315,7 
314,3 
312,8 

312,1 
310,8 
309,8 
307,5 
306,3 
304,9 
303,8 

2 456,3 
3 087,8 
4 077,6 
3 463,5 
3 516,1 

3 545,2 
3 610,9 
3 603,7 
3 469,9 
3 913,3 
3 725,2 
3 530,4 
3 280,8 

3 341,4 
3 283,3 
3 805,7 
3 441,1 
3 432,8 
3 538,0 
3129,3 

673,5 
875,8 

1 422,4 
1164,5 
1 035,0 

946,3 
939,6 
988,7 

1 013,7 
1 229,8 
1 169,1 
1 087,2 
1 008,6 

910,3 
907,4 

1 092,6 
985,2 
968,0 

1 067,8 
959,9 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

86,6 
90,1 
89.4 
81,9 
81,9 

81,6 
81,8 

82,2 
82,6 
83,0 
82,5 
82,6 
82,8 

77,5 
77,7 
77,7 
77,5 
77,7 
77,7 
77,9 

1 071,5 
1 074,5 
1 077,3 
1 028,9 

991,7 

988,4 
987,2 
985,9 
993,2 
998,3 
995,1 
993,9 
990,2 

990,1 
986,6 
985,0 
981,1 
980,1 
979,4 
979,7 

Umsatz insgesamt 2 > 

MillDM 
758,0 
978,1 

1175,7 
908,8 

1 145,1 

1163,6 
1168,2 
1129,9 
1119,9 
1 252,2 
1 225,8 
1 237,1 
1181,0 

1 379,3 
1 343,8 
1 576,6 
1 381,7 
1 369,3 
1 425,3 
1192,2 

5197,5 
5 709,1 
6 305,6 
6 573,9 
7 302,4 

6 870,2 
7 724,4 
6 570,6 
5 996,9 
7 464,1 
7 083,2 
7 643,7 

12 242,5 

6516,7 
7 016,7 
8 367,1 
7 511,5 
7 772,0 
8 570,1 
7 584,2 

638,3 
657,2 
640,9 
592,8 
616,1 

611,0 
614,6 
618,7 
622,5 
626,3 
627,6 
630,2 
628,9 

637,7 
641,8 
645,0 
645,4 
648,7 
653,3 
656,2 

4130,9 
4566,3 
4 468,7 
5117,3 
6 263,7 

6 575,9 
6 572,1 
5 098,5 
5 070,7 
6 689,6 
6 765,1 
6 743,7 
6 637,9 

7 055,8 
7 591,3 
9001,5 
7 920,9 
B 445,7 
B 260,1 
6 634,0 

darunter Auslandsumsatz 3 > 

128,3 
191,3 
270,6 
196,9 
253,8 

241,4 
247,5 
261,4 
253,4 
278,8 
270,0 
282,0 
295,6 

294,5 
308,0 
336,9 
309,0 
335,9 
364,7 
263,3 

MillDM 
1 952,3 
2 263,0 
2 762,9 
2 893,1 
3 242,5 

2 916,3 
3 300,5 
2 863,3 
2 650,9 
3386.4 
3197,9 
3 404,1 
5891,8 

2 796,2 
3186,4 
3 811,7 
3 263,2 
3 495,5 
3 934,7 
3 522,8 

1 754,6 
1963,4 
2 018,7 
2 080,9 
2 668,9 

2 699,7 
2 738,6 
2 224,9 
2 094,9 
2 937,5 
3 037,6 
2 973,4 
3002,6 

2 958,5 
3141,1 
3 546,7 
3135,7 
3 325,6 
3 934,4 
2 602,2 

75,1 
71,8 
72,9 
76,0 
72,6 

72,9 
72,4 
71,6 
72,1 
71,8 
71,3 
71,1 
70,6 

71,3 
71,0 
70,2 
69,4 
68,9 
68,6 
68,1 

369,5 
451,1 
520,4 
584,1 
601,3 

513.4 
609,5 
298,8 
703,4 

1 093,4 
538,2 
292,2 

1 267,4 

336,5 
981,5 
797,0 
316,2 
453,8 

1 065,0 
289,2 

181,1 
255,3 
233,0 
354,1 
344,2 

320,5 
248,7 
169,4 
512,1 
647,5 
295,9 
140,9 
715,6 

157,1 
745,0 
488,1 

49,1 
254,1 
522,0 
109,0 

1 045,9 
1 083,4 
1 083,9 

993,8 
960,9 

956,4 
958,6 
959,1 
965,1 
970,1 
968,4 
968,6 
965,2 

962,2 
960,5 
957,2 
953,8 
950,9 
949,9 
950,1 

5 008,3 
5 582,6 
6102,9 
6 005,8 
6573,1 

6 204,2 
6 900,8 
5 863,4 
5 969,6 
7 582,6 
6 805,2 
7 302,6 
8114,4 

6 499,4 
6 870,6 
8 287,4 
6 822,6 
7127,9 
7 870,7 
6 490,6 

1 085,7 
1 280,4 
1 579,3 
1 626,1 
1846,1 

1 850,1 
1 964,4 
1 679,5 
1 690,4 
2 165,4 
1 785,4 
2 072,0 
2 318,5 

1 651,0 
1 929,1 
2 491,4 
1 927,1 
2112,7 
2 321,9 
1 857,7 

572,8 
579,3 
591,B 
574,1 
560,8 

561,6 
560,8 
564,0 
563,2 
568,2 
565,6 
565,5 
563,3 

568,4 
568,5 
569,1 
568,2 
567,5 
568,4 
570,2 

4 673,3 
5 364,6 
7 160,8 
6 466,2 
7 440,8 

7 628,9 
7 755,0 
7 363,8 
7 205,7 
7 799,6 
7 647,7 
7 526,0 
7 083,2 

8 908,3 
8 713,2 
9 896,9 
9 068,7 
9 062,7 
9 249,0 
8 463,1 

1 507,0 
1 825,5 
2 588,7 
2148,0 
2 628,1 

2 756,8 
2 744,3 
2 572,5 
2 491,5 
2 635,2 
2 574,1 
2 507,7 
2 579,6 

2 872,9 
2 854,0 
3 349.7 
2 998,1 
3 060,7 
3 143,4 
2 705,0 

447,7 
425,3 
387,0 
351,1 
338,1 

338,9 
337,9 
336,3 
336,3 
337,4 
337,0 
337,2 
335,2 

334,4 
333,8 
332,3 
329,1 
327,6 
327,1 
325,0 

2187,3 
2 296,7 
2 392,1 
2 246,5 
2 453,3 

2 348,1 
2351,2 
2147,0 
2041,5 
2 684,4 
2 713,9 
2 653,9 
2 361,7 

2 658,3 
2 609,4 
2 999,0 
2 507,8 
2 430,6 
2 523,9 
2148,2 

309,0 
374,6 
422,6 
364,0 
446,5 

434,7 
450,3 
420,1 
370,9 
481,6 
477,0 
465,2 
456,9 

468,0 
487,5 
555,5 
466,4 
451,0 
473,0 
394,7 

362,0 
350,0 
302,0 
280,5 
263,4 

262,3 
261.5 
259,9 
262,4 
266,0 
265,3 
263,8 
261,5 

258,1 
258,7 
258,4 
255,8 
253,6 
252,6 
251,2 

1 397,9 
1 387,0' 
1 390,1 
1 406,0 
1 425,0 

1162,9 
1 028,1 
1244,3 
1 492,5 
1952,1 
1 720,0 

.1 320,3 
1000,1 

1 578,7 
1 669,1 
1 952,5 
1 494,3 
1 224,5 
1 119,7 
1 377,0 

91,0 
102,0 
112,0 
122,0 
}46.7 

101,2 
89,3 

132,1 
174,6 
229,2 
188,1 
108,3 

81,8 

178,6 
201,5 
232,0 
158,6 

103,2 
91.2 

155,3 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4.1 
1) Ohne Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarrne- und Wasserversorgung, Darstellung nach der Systematik der Wtrtschaftszwetge, FaJsung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(SYPAO). ab Benchtsmonat Januar 1977 einschl. Baugewerblicher und Sonstiger fachlicher Betnebste1le. Kombm1erte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des 8&-
tr1ebes', gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatzsteuer. - 3) Direktumsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 

1976 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au. g 41 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 

1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au. g 4) 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 

1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au. 4) 

Index des Auftragseingangs1> In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

lnves_titions· 1 Verbrauchs· Gewinnung Hochofen·, Eisen-, Ziehereien Grundstoff· und und 1 NE· Metall· Verarbeitendes Produktions- guter güter Verarbeitung Stahl· und halbzeug· Stahl· und und 
Gewerbe 21 gütergewerbe von Steinen Warmwalz- Temper· Kaltwalz· 

produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei werke 

135,9 135,2 139,9 127,4 113,2 135,0 115,1 119,7 114,9 
154,7 153,6 159,2 145,7 126,3 137,6 150,9 126,8 138,2 

150,7 162,6 151,0 130,3 144,0 158,6 148,6 133,8 153,1 
167,6 150,7 202,3 113,3 141,9 127,0 151,4 115,9 145,1 
142,4 143,3 153,2 115,3 134,6 127,1 136,0 109,2 113,2 
162,1 152,4 168,6 162.7 146,6 116,7 146,8 146,0 126,4 
160,9 151,6 159,1 180,0 141,8 124,3 146,5 124,4 132,1 
156,9 149,8 160,8 159,0 134,7 117,9 149,2 127,2 137,8 
158,7 147,9 178,0 130,4 107,8 143,7 138,7 123,4 134,8 

144,6 142,3 152,1 130,5 75,4 127,8 135,3 123,4 121,6 
148,7 141,3 159,4 135,4 87,3 132,4 131,0 111,3 127,8 
180,5 168,5 190,6 176,3 121,8 165,3 155,1 138,9 142,1 

155,2 150,8 153,2 167,3 121,7 139,6 144,7 123,3 132,3 
154,4r 153,2 r 156,2r 151,8 r 132,1 r 136,3 r 139,7 r 128,5r 136,7r 
152,0 r 153,6r 158,Br 133,4 r 137,3r 127,6r 141,2r 121,0r 128,1 r 
136,3 140,3 142,6 114,8 132,4 116,9 111,4 115,7 115,4 
139 6 1380 1459 127,7 134,0 109,5 120,1 116,0 114,9 

Zellstoff·, 

1 
Herstellung Stahl· 

Holzschliff-, Stahl und 1 Maschinen· Straßen· von Kraft· Elektro· Feinmechanik, verformung, 
Papier· Leichtmetall· fahrzeug- wagen und Schiffbau tachnik Optik 31 Oberflächen-

und Pappe- bau -motoren veradlung, 
erzeugung Hartung 

137,1 171,4 135,3 154,0 154,8 97,3 144,6 143,0 122,6 
170,9 166,6 151,9 183,5 196,7 61,9 168,2 166,5 144,9 

161,5 145,5 155,0 157,3 164,9 59,8 160,8 155,1 144,8 
153,2 169,3 259,3 152,2 160,4 78,9 243,9 151,1 147,5 
143,8 155,1 157,1 164,2 173,9 49,5 167,0 159,4 123,6 
164,4 300,5 137,8 207,0 219,3 100,0 164,3 160,7 146,3 
170,3 187,2 138,0 204,0 217,9 41,4 160,1 170,1 154,3 
169,1 175,1 145,3 192,2 203,6 68,3 165,7 179,9 149,1 
170,9 198,3 151,2 207,1 219,0 102,8 204,9 199,4 153,8 

161,4 144,3 132,6 201,6 214,2 50,7 155.4 177,0 145,2 
162,0 133,9 134,2 236,7 256,2 41,5 154,4 164,1 148,8 
182,5 154,5 161,6 260,2 278,5 117,0 198,8 202,4 172,7 
154,1 134,8 139,3 198,1 210,5 107,7 149,2 166,9 145,3 
155,3r 141,7 r 140,0 r 198,3r 209,6r 73,0r 157,1 r 175,5r 148,0r 
164,3r 182,0 r 141,6r 189,8r 200,4 r 82,2 r 162,6r 174,1 r 152,1 r 
151,8 145,7 130,9 169,0 179,5 72,0 146,5 155,8 134,8 
158 ,0 1386 1281 1931 207 2 56 7 141 7 1898 137 0 \ 

Herstellung 
von Büro- Herstellung Herstellung Papier Herstellung maschinen, Fein· und Ver- von Holz- und Pappe- von Kunst· Leder- Herstellung Textil· 

ADV • Geräten keramik arbeitung möbeln verarbeitung stoffwaren erzeugung von Schuhen gewarbe 
und von Glas 

·Einrichtungen 

113,2 121,9 124,2 152,6 141,2 156,0 84,8 101,3 113,1 
134,3 152,9 141,0 164,1 153,6 194,1 110,9 116,8 125,2 

127,7 142,7 138,6 155,6 149,3 193.4 108,4 71,2 114,6 
109,5 141,2 127,1 134,7 146,6 185.4 91,5 62,4 93,7 
135,2 123,0 128,4 151,0 141,8 178,5 104,6 70,5 86,6 
172,7 156,5 150,0 182,0 156,7 202,8 121,7 117,2 140,7 
12(8 167,3 145,4 187,3 158,0 203,0 114,6 283,0 147,7 
145,2 156,6 158,6 190,6 162,8 205,9 114,2 148,7 131,5 
166,8 155.4 149,3 162,0 148,4 196,6 118,1 62,7 114,1 

111,7 170,8 141.4 173,1 158,0 193,2 124,9 59,7 105,3 
132,4 165,0 148,5 176,1 153.4 202,3 116,3 69,8 110,5 
167,8 193,9 166,4 198,2 174,3 237,9 147,6 124,0 146,8 
133,5 167,0 145,1 169,7 154,0 207,6 113,6 173,3 132,3 
161,3r 161,8r 147,8r 178,5r 155,3r 209,9r 100,8r 185,0r 121,8 r 
147,7 r 151,9r 149,9 r 182,0r 156,3r 211,4r 109,8 r 82,9r 107.4 r 
138,0 148,0 132,9 155,9 150,8 192.4 77,5 54,5 82,3 
157 6 141,7 146,1 182,8 150,5 197 4 885 614 942 

~  4, Reihe 2.2. 

Chemische 
Industrie 

148,9 
174,1 

176,7 

169,7 
163,0 
176,1 

172,9 
173,1 
166,1 

174,8 
167,2 
191,9 

171,7 
174,7r 
179,2r 

162.9 
159,2 

Herstellung 
von Eisen-, 
Blech· und 

Metall· 
waren 

118.9 
139,6 

135,7 

133,5 
124,3 
146,1 
150,4 
150,2 
145,2 

138,9 
144,8 
163,5 

140,1 
144,0r 
145,5r 

131,3 
131 4 

Bekleidungs-
gewerbe 

118,5 
137,1 

93,2 

64,4 
85,3 

i78,9 

217,6 
154,2 

84,6 

91,2 
99,1 

177,4 
210,0 
136,1 r 

80,6 r 
71,1 
95 3 

Ab Serlchtrmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen Systematik der Wi"scheftszweige, Faaung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SVPRO); die Ergebnisse beziehen ~  auf tndunriebltrlebe mit 
20 811chafttgten und mehr. 
1) Berechnet nach Auftragswerten in Jeweiligen Pre1mn (WfrtindiDJS>. - 2) Ohne Nahrungs- und GenuBmitteJgawerbe. - 3) Oh.1e Herstellung von Uhren. - 4) Vorliufiges Ergebnis. 

Heft 10/77 



Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 21 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
A ug 2) 

Janr 

Index des Auftragsbestands1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen·, Eisen-, Ziehereien, 
und Investitions- Verbrauchs- und Kaltwalzwerke, Verarbeitendes Produktions- Verarbeitung Stahl· und Stahl-und Herstellung Gewerbe güter- güter von Steinen Warmwalz- Temper- von Präzisions-

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei stahlrohren 

92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 60,5 
116,1 130.7 103,5 125,0 155,6 123,3 92,7 103,3 
129,4 170,3 110,7 115,4 150,1 177,8 109,9 111,2 
117,1 109,2 126,5 106,2 138,6 89,7 109,3 62,5 
126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 105,4 80,1 
131,9 129,4 126,4 148,7 136,6 120,2 105,6 88,5 
130,3 129,7 129,6 132,8 147,7 115,9 105,6 88,9 
124,8 124,3 128,9 116,1 140,1 110,6 106,9 82,5 
122,8 115,3 130,0 116,1 134,7 95,4 110,2 77,7 
124,1 106,1 129,8 136,6 125,4 85,5 106,8 73,2 
124,3 101,9 129,9 143,1 127,3 76,6 105,5 71,5 
122,9 101,6 129,1 138,8 119,7 80,9 106,2 75,0 
121,7 102,1 133,7 121,3 123,5 79,5 105,7 72,2 
120,3 104,1 135,8 106,4 126,2 78,4 102,6 72,0 
124,7 111,7 138,0 111,7 147,1 81,3 102,0 71,0 
129,7 114,0 137,6 133,6 146,2 86,7 102,5 68,4 
131,8 112,7 136,8 147,1 147,2 86,2 102,4 68,4 
130,1 111,4 134,8 145,8 143,3 84,5 98,2 67,6 
125,1 111.2 134,0 124,0 140,5 84,8 101,6 68,3 
120,6 107,2 133,2 110,0 1350 791 102,9 711 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
Stahl- von Liefer-

und Leicht- für das für die und Last-
metallbau, Maschinen- Verbrauchs- kraftwagen, Schiffbau 
Schienen- bau Produktions· güter Bau- Land- Kommunal-

fahrzeugbau güter- produzierende wirtschaft Wirtschaft fahrzeugen, 
gewerbe Gewerbe Omnibussen, 

Obussen 

118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 57,2 84,0 
123,9 87,9 69,7 96.4 96,1 142,7 86,1 115,9 
130,8 86,7 83,5 96,9 89,2 153,7 126,7 134,5 
164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 
157,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 
154,9 102,2 90,2 101.1 130,0 184,4 166,1 102,3 
154,3 100,2 90,2 102,4 122,5 176,6 190,7 100,3 
152,0 99,3 88,9 100,6 138,1 165,0 194,8 97,2 
158,0 102,5 87,6 105,9 140,5 183,4 191,2 92,6 
148,8 103,4 90,3 104.6 135,4 190,3 197,2 87,3 
148,7 104,2 91,1 103,9 135,0 196,1 196,7 84,4 
145,5 104,0 90,0 99,3 139,1 216,5 188,6 81,9 
146.0 110,7 84,0 97.2 166,2 229,7 187,7 88,7 
150,4 113,2 85,5 99,4 163,3 243,3 194,1 74,5 
152,1 114,9 86,0 100,6 178,5 231,5 194,6 70,2 
149,2 115,0 87,9 100,6 177,4 238,1 198,6 67,3 
149,5 114,3 88,6 105,7 177,3 221,0 192,7 63,4 
147,0 111,6 89,4 104,7 173,8 205,1 191,3 62,7 

1 
147,5 109,7 92,7 104,0 167,3 198,5 191,1 65,0 
147 1 1 4 ,8 08,3 93,2 0 ,2 165,3 192,3 197,1 65,9 

Herstellung von 
starkstrorn- und informations- Feinmechanik Herstellung Textil· Bekleidungs- und Knaben-

Herstellung 
von Papier 
und Pappe 

117,4 
176,5 
347,4 
192,8 
226,0 
244,7 
236,3 
230,8 
224.S 
206,5 
201,3 
192.3 
198,4 
223.9 
238,0 
241,5 
226,1 
237,7 
237,5 
231,2 

Herstellung 
von starkstrom-. 

nach richten· 
und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

119,6 
127,9 
142,9 
162,7 
172.8 

165,9 
181,7 
182.0 
178,9 
178,4 
178,1 
176,6 
178,9 
180.8 
184,3 
184,3 
183,5 
182.S 
182,9 
181,7 

Damen-, 
Mädchen· 

und Kinder• 
Monat technischen 

1 nachr ichten-
technischen und Optik von Schuhen 1 

1 Harren· 
oberbakleidungs· oberbakleidungs· 

Erzeugnissen gawerbe 

1972 123,3 115,4 115,6 115,0 121.8 122,1 121,5 
1973 127,0 129,0 137,9 109,0 134,9 111,7 111,2 112,0 
1974 147,5 137,6 174,5 133,0 114,1 113,4 110,5 115,3 
1975 '175,3 148,2 159,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,8 155,2 122,4 120,7 145,5 113,6 164,9 
1976 Juni 186,4 142,3 156,0 162,5 130,1 177,4 118,2 213,2 

Juli 212,4 146.4 157,2 135.4 125,4 144,9 94,5 175,4 
Aug. 213.4 145,7 156,1 95,5 117,0 119.4 102,1 129,9 
Sept. 210,5 142,4 153,6 73,1 120,4 118,8 111,1 123,5 
Okt. 211,2 140.6 155,0 130,0 125,2 157,8 128,1 175,7 
Nov. 209,9 141,4 151,6 157,9 124,7 171,4 124,4 199,9 
Dez. 202,8 146,5 159,0 153,6 121,6 165,0 117,0 194,1 

1977 Jan. 203,2 150,9 161, 1 125,8 118,3 125,4 99,7 140,9 
Febr. 206,7 151,0 162,5 95,7 109,5 103,7 95,0 109,0 
Marz 213,4 150,8 171,3 94,3 113,8 112,4 119,0 108,4 
April 213,4 150,8 167,5 134,3 120,1 156,6 133,7 170,4 
Mai 211,1 151,6 170,1 186,8 120,7 183,1 138,6 210,0 
Juni 208,5 152,8 171,0 194,4 119,6 179,3 137,0 205.0 
Juli 209,1 152,8 171,7 134,2 112.3 141,8 117,0 156,8 

2) 2066 1531 171 2 95,4 107,6 117,5 109,3 122,4 Aug_ 

Siehe ...... F-4, Reihe 2.2. 
Ab Borlcldmlonot - t9n Damftlung nach do< ......., Sya9motlk der Wlmchaftszweigo, F-ng für die Statistik Im Produzier-G- ISVPROI; die Ergebnlul - lieh auf au_.i.lte lnduttrle-
ttnternehnwn, 
11 -hnet noch ~  In foMillgon Pm- (-.indizlll. - 21 Vorliuflgos ErgebniL 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierend.e Gewerbe 
1970 = 100 -

Produzierendes Elektriz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr 

1 

Grundstoff. lnvest1- 1 Ver- Nahrungs- Bau-und Monat ohne Elektri- Gas- zusammen Bergbau Produk- t1ons- brauchs- und gewerbe 11 
insgesamt Bau- zusammen z1tats- zusammen tions- gliter guter Genuß-

gewerbe versorgung guter- produzierendes mittel-

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1972 106,3 105,8 121,2 117,9 139,6 105,0 95,3 105,3 105,9 102,0 110,6 107,0 110,3 
1973 112,6 112,7 136,3 130,6 167,5 111,6 93,8 112,2 115,9 109,6 113,3 110.4 111,4 
1974 109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,5 115,0 105,8 107,9 111,5 103,4 
1975 103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,5 102,6 112,3 92,0 
1976 111,9 113,8 165,9 158,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,5 118,1 96,4 
1976 Juni 113,5 114,4 140,8 138,2 154,9 113,1 80,0 114,2 116,0 114,9 107,5 117,8 106,5 

Juli 103,2 103,3 139,4 137,5 149,8 101,6 80,7 102,2 112,2 93,0 97,7 116,6 102,2 
Aug 102,2 102,7 139,4 136,7 154,5 100,9 81,5 101,5 109,2 92,9 97,4 118,1 98,5 
Sept 120,1 120,8 155,4 151,5 176,9 119,1 86,6 120,1 118,7 119,0 123,1 122,4 114,5 
Okt 120,4 121,6 165,7 159,8 198,5 119,5 89,5 120,4 117,8 118,7 123,5 127,6 111,0 
Nov. 120,6 122,9 181,0 170,5 238,7 120,1 93,5 120,9 114,2 121,3 123,1 131,5 102,9 
Dez 115,4 119,7 201,3 187,6 277,0 115,7 94,6 116,3 105,9 122,4 114,4 123,0 81,6 

1977 Jan. 106,1 111,2 201,1 187,6 275,7 106,8 94,5 107,2 105,7 106,7 109,4 108,8 66,1 
Febr 107,1 111,4 172,7 161,5 235,0 108,4 85,4 109,2 106,9 110,8 110,5 106,9 73,3 
Marz 125,8 128,5 181,7 170,9 241,5 125,9 94,8 126,9 123,4 129,9 128,7 122,4 103,8 
April 112,3 114,1 170,3 159,7 228,4 111,4 78,3 112,4 113,0 112,2 113,5 110,5 97,5 
Mai 114,4 115,5 152,7 145,6 192,2 113,7 73,1 115,0 115,4 115,7 113,3 114,3 106,0 
Juni 116,9 117,7 141,5 135,8 172,6 116,5 73,9 117,9 117,1 119,9 112,9 120,1 110,7 
Juli 101,8 102,0 135,5 131,0 160,0 100,3 70,7 101,3 108,6 95,4 95,0 113,5 100,0 
Aug_ 2) 106,9 107,6 139,0 135,1 160,5 106,1 84,0 106,8 109,3 100,6 107,9 119,9 100,8 

. 1, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 106,2 105,7 121,0 117,7 139,2 104,9 95,7 105,2 105,7 101,9 110,6 106,9 110,3 
1973 112,8 112,9 136,4 130,7 167,5 111,8 94,4 112,3 116,0 109,9 113,5 110,6 111,6 
1974 110,5 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 115,4 106,5 108,5 112,1 104,1 
1975 103,6 105,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 112,8 92,4 
1976 110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 116,7 95,2 
1976 Juni 117,8 118,7 144,0 141,7 157,1 117,4 82,7 118,5 119,5 119,6 111,8 122,8 111,0 

Juh 98,3 98,4 135,1 133,0 147,0 96,7 78,2 97,2 107,8 88,0 92,5 110,4 96,8 
Aug. 97,4 97,9 135,2 132,2 151,6 96,1 79,1 96,6 105,3 87,9 92,3 112,1 93,3 
Sept. 114,9 115,7 153,9 149,3 179,4 113,9 85,1 114,8 115,9 112,6 116,7 116,3 108,5 
Okt. 119,0 120,1 153,2 157,5 194,8 118,1 89,1 119,0 116,2 117,7 122,4 124,2 110,1 
Nov. 122,9 125,2 184,1 173,6 242,0 122.4 94,7 123,2 116,6 124,1 126,0 131,0 105,0 
Dez. 109,9 114,0 195,3 181.4 271,8 110,1 91,9 110,6 102,5 115,9 108,4 115,3 77,3 

1977 Jan 106,5 1'11,6 198,8 185,8 270,5 107,3 94,1 107,7 105,2 107,7 110,5 109,3 66,7 
Febr. 112.4 116,9 185,1 172,4 255,3 113,6 91,4 114,3 113,4 115,4 115,2 111,5 76,3 
Marz 115,4 118,1 173,7 162,2 237,0 115.4 89,7 116,2 115,9 117,6 116,8 111,3 94,1 
April 121,5 123,3 177,0 167,1 231,6 120,7 83,2 121,9 119,3 123,0 124,1 120,8 106,9 
Mai 118,2 119,2 152,7 146,2 188,6 117,5 74.4 118,9 117,3 120,5 117,7 119,1 110,4 
Juni 120,1 120,9 144,2 138,6 175,0 119,8 76,2 121,1 119,8 123,6 116,6 122,8 114,0 
Jult 100,7 100,9 133,4 129,1 157,0 99.3 70,3 100,2 107,0 94,6 94,1 112,6 99,2 
Aug_ 2) 98,6 99,5 133,0 128,6 157,5 97,8 79.4 98,4 103,0 91,7 98,7 109,7 92,1 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

darunter Gewinnung NE-
und Metall- Eisen-, Ziehereien, 

Jahr 1 , 1 NE-
Kali- Gewinnung Mineralöl- Verarbei- Eisen- ~, Stahl- NE- Kaltwalz- Chemische 

Monat Kohlen- Eisenerz- Metallerz- und von verarbe1- tung von schaffende NE- und Metall- werke; Industrie Steinsalz- tung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerei Mechanik, 
bergbau bergbau, Erdol, und halbzeug- gießere1 a. n. g. 

Salinen Erdgas Erden werke 

kalendermonatlich 
1972 91,1 90,4 98,3 95,9 125,8 104.4 110.4 97,0 103,6 82,8 92,5 104,6 112,7 
1973 87,8 94,5 97,5 99.4 132,8 110,5 109,5 112,1 117.4 90,1 101,4 111,2 126,8 
1974 86,4 82,3 92,1 102.9 135,4 101,8 99,4 120,3 118,5 89,9 89,0 101,7 130,2 
1975 84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 84,5 114,2 
1976 82,4 43,7 91,7 86,0 125.2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 99,0 132,3 
1976 Juni 79,3 41,9 86,7 75,2 94,6 104,9 107,1 99,9 125.4 82,3 96.4 104,1 134,8 

Juli 81,7 37,5 69,6 65,7 92,5 108,2 103,2 103,1 116.4 72,8 69,9 96,2 130,8 
Aug. 79,0 41,6 95,8 92,1 97,2 107,6 104,4 94,8 117,6 69,6 78,1 87,6 126,7 
Sept. 84,0 42,4 97,9 95,0 104,3 104,8 115,3 103,8 134,3 89,8 102,1 109,1 132,7 
Okt. 84,1 42,8 98,8 93,3 131,9 106,9 113,7 95,8 132,5 89,3 101,8 104,9 135,2 
Nov. 86,2 42,9 94,2 95,5 152,8 104,7 105,8 91,7 133,0 86,9 101,8 97,7 131,1 
Dez. 85,7 37,6 87,5 95,5 170,3 108,6 81,3 83,3 127,6 78,5 90.4 85,8 124,1 

~'' 1977 Jan 83,8 44,5 91,3 108,4 176,2 111,0 60,2 85,8 126.4 81,0 99,0 94,4 128,6 
Febr- 77,9 43,8 88,3 95,3 139,2 100,7 70,2 85,7 127,2 81,0 100,2 93,0 130,7 
Marz 85,2 50,9 101,7 111,2 153,6 106,3 103,8 104,2 142,1 93,9 119.4 108,6 143,8 
April 71,6 39,3 95,4 88,0 121,2 102,8 100,2 89,7 120,5 81,1 97,3 94,3 135,0 
Mai 67,1 40,7 92,9 91,8 104,4 99,5 107,5 97,7 126,8 84,2 100,9 96,1 134,3 
Juni 69,9 44,6 109,6 88,2 95,1 100,9 107,6 99,8 125,1 83,3 98,6 94,4 137,0 
Juli 65,6 39,0 95,4 84,2 101,5 103,3 102,8 91,5 109,2 65,6 75,2 80,0 127,6 
Aug 2) 81,8 44,0 117,1 84,0 102,1 108,5 107,1 87,3 117,3 67,p 89,5 125.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 91,7 90,7 98,8 95,6 125,5 104,1 110,2 96,9 103,5 82,8 92.4 104,6 112,5 
1973 88,5 94,5 97,5 99.4 132,8 110,5 109,7 112,1 117,6 90,4 101,6 111,5 126,9 
1974 87,4 82,3 92,1 103,1 135,4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,5 89,6 102,5 130,5 
1975 85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 84,9 114,5 
1976 82,2 43,5 91,3 85,5 124,8 100.4 95,2 96,4 124,3 81,7 92,1 97,8 131,3 
1976 Jum 82,4 41,4 85,4 77,1 96,0 106,4 110,7 103,3 131,6 85,7 100,3 108.4 138,2 

Juh 79,1 37,1 68,8 63,3 90,8 106,2 98,8 97,5 112,3 68,9 66,2 91.0 126.4 
Aug. 76,5 41,1 94,6 89,2 95,4 105,6 99,9 91,6 113,3 65,9 74,0 82,9 122,4 
Sept. 82,1 41,9 96,7 93,9 105,7 106,3 111,3 100,8 130,0 85,0 96,7 103,3 130,5 
Okt 83,9 44,3 102,1 91,9 129,3 104,9 112,5 93,8 132,9 88,6 101,0 104,1 133,3 
Nov 87,3 42,4 92,9 97,2 154,9 106,2 107,9 94,3 137,0 89,4 104,3 101,3 133,6 
Dez. 83,1 35,6 82,5 92,4 167,1 106,6 77,7 83,2 123,3 74,3 85,5 81,2 119,8 

1977 Jan. 83,6 46,1 94,6 107,8 172,9 108,9 60,1 86,2 126,1 81,1 100,2 94,2 127,5 
Febr. 83,0 47,6 95,8 101,8 151,2 109,4 74,1 90,3 133,7 84,4 104,3 96,9 139,4 
Marz 79,8 48,1 96,7 105,9 150,8 104,4 96,2 97,4 130,9 85,1 108,1 98,4 136,1 
April 77,1 40,7 98,3 91,8 123,0 104,2 107,5 94,1 130,0 88,9 106,5 103.4 141,7 
Mai 69,0 40,2 92,1 92,3 102.4 97,6 110,2 100,7 130,5 87,7 105,0 100,0 135,3 
Juni 72,5 44,1 107,9 90,0 96,4 102,3 110,3 101,2 128,1 86,3 102,1 98,2 140,1 
Juh 

21 
65,5 40.4 98,8 83,0 99,5 101,3 101,6 89,4 108,0 65,1 74,5 79,3 125,9 

Aug 76,9 41.6 110,8 79,8 100,1 106,4 99,8 81,6 108,6 61,6 81,5 118,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Ab Benc:htsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, FafiUng tur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO)'', Oie Ergebnisse beziehen 11ch auf Industriebetriebe mit 
20 Besch8ft1gten und mehr, In der GewlChtung ist das Produ21erende Handwerk eingeschlossen 
1 J Ohne Ausbaugewerbe, - 2) Vorhiuf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 2) 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 2) 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe lnvestitionsguter produzierendes Gewerbe 

Elektro-Her- Zellstoff-, Stahl- Straßen- techmk, Stahl-stellung, fahrzeug- Fein-
Verarbe1- Holz- und bau, Reparatur mechamk, ver 

Holz- schliff-, Gummi- Leicht- von Elek- formung; tung bearbei- Papier- verarbe1- metallbau, Maschinen- Reparatur Schiff- trtschen Optik, Ober-und bau von bau Herstellung 
Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfahr- Geraten von flachen-

Pappe- fahrzeug- !ur Uhren veredlung, von bau zeugen den Hartung Flachglas erzeugung usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
109,1 107,3 105,5 98,4 107,0 97,2 103.4 99,4 108,2 89,7 87,2 
124,0 116,0 113,9 104,5 110,1 100.4 112,0 102,2 121,5 97,9 99,6 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,5 111,9 122,0 96,1 102,5 
116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113.4 86,8 98,2 
143,6 118.4 116,3 103,8 104,0 98,1 115,8 121,4 125,5 94,7 106,0 
146.4 122,5 115,5 104,5 119,9 107.4 118,3 112,9 128,6 93,6 107.4 
130,0 111,0 112,3 85,9 96,5 89,8 88,0 91,7 102,8 80,8 100,3 
134,1 107,1 110,0 87.4 91,8 83,5 96,0 114,9 104,8 79,3 90.4 
151,9 126,9 122,3 116,8 110,6 100,1 127,7 126,7 139,3 107,1 111.4 
157,4 126,8 120,8 108,1 108,6 96,8 127,4 125,6 140,3 106,6 120,6 
166,7 122,9 119,1 109,3 111,1 104,1 125,0 125,7 144,2 109,3 110,8 
159,5 108,0 105,6 114,1 129.4 122,5 114,6 121,6 139,9 101,9 101,8 
154.4 113,0 118.4 99,6 87.4 84,2 122,0 120,7 121,8 95,9 110,7 
146.4 122,0 117, 1 108,9 84,6 89.4 123,0 117,0 128,8 99,1 108,7 
166,1 145,8 131,6 127,6 101,8 106,4 145.4 130,0 150,8 117,2 124,2 
157,6 128,3 112,0 104,3 91,6 91,3 126,2 114,2 129,9 95,0 105,8 
160.4 132,8 118,1 106,3 99.1 94,3 130,1 114,7 133,6 100,9 105,0 
158,7 137,0 124,8 111,2 109,7 105,0 130,7 112,6 134,8 101.4 106.4 
144,3 114,1 119.4 98,2 95.4 87,0 96,6 97,1 106,9 77,1 86,3 
160,6 118,5 122,8 88,8 99,2 87,1 100,6 119,1 90,5 93,0 

von Kalenderunregelm<ißigkeiten'bereinigt 
108,9 107,3 105,6 98,2 107,0 97,2 103,2 99,0 108,1 89,7 87,2 
124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 
107,1 114,2 119,5 100.4 103,3 101,5 98,0 112.4 122,7 96,6 103,2 
117,2 105.7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,5 104,7 
150,5 127,7 120.4 108,9 124,9 111,8 123,2 118,0 133,9 97,3 111,9 
125,3 104,8 105,5 81.4 91.4 84,9 83,2 87,2 97,3 76.4 95,0 
129,2 101,6 105,7 82,8 86,9 79,0 90,8 109,2 99,2 75,0 85,5 
148,8 120,5 117,8 110,7 104,7 94,7 120,9 120.4 131,9 101,2 105,5 
155,3 125,3 117,8 107,3 107,8 96,0 126,3 125,1 139,2 105,5 119,6 
170,6 125,8 122,7 110,8 113,9 106,9 127,6 125,4 147,0 111,8 114,7 
153,7 102,6 101,5 108,1 122,5 115,9 108,4 115,6 132,5 96,3 96,3 
153,2 114,6 120.4 99,9 87.4 85,1 123,0 120,2 123,3 98,0 110,6 
155,9 127,1 122,8 113,6 88,1 93,0 128,1 122,3 134,1 103,0 113,2 
156,7 132.4 121,9 115,7 92,2 96,3 131,6 118,2 136,6 106,0 112,5 
165,9 139,9 118,6 114,5 100,5 100,0 138,3 125.7 142.4 104,0 116,0 
162,0 138.4 122,8 110,7 103,2 98,1 135,5 119,9 139,2 104,9 109.4 
162,8 141,7 129.4 114.4 113,3 108,5 134,5 112.4 138,7 104,9 110,6 
142.4 112,8 116,6 97,5 94,6 86,2 95,8 96,7 106,0 76,3 85,6 
152,4 109,1 114,7 81,2 90,4 79.4 91,5 108,7 82,5 84.4 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 

Herstenung, Leder-

1 

Herstellung Papier-Verarbei- Holz- von und Druckerei, Herstellung verarbe1- Herstellung Leder- tung (ohne Textil· tung und verarbe1- Musik- Pappe- Verviel- von von Veredlung Kunststoff- erzeugung Herstellung 

Verbrauchs-
Herstellung guter 

Herstellung von Buro- pro du-
zierendes von maschinen, Gewerbe Eisen-, Datenver-

Blech- arbeitungs· 
und geraten Fein-Metall- und keram1k -e1nrich· waren 

tungen 

102,9 120,1 99,6 
109,1 121,1 102,3 
102,5 126,8 105,9 

90,8 106.4 93.4 
103,8 116,0 100,6 
106,2 106,9 101,3 
93,5 82,8 92,0 
86.4 96,7 93,3 

111,6 124,6 102,7 
113,3 127,0 104,0 
114.4 144,7 105,6 
106,8 151,1 107.4 
108,6 96,2 101,0 
111.4 130,8 100,1 
128,7 131,9 109,6 
111,3 126,3 101,5 
113.4 133,2 101,8 
116,5 134,5 102,8 
93.4 124,9 97,2 
96,5 135,7 94,0 

102,9 120,0 99,7 
109.4 121,3 102,6 
103,2 127.4 106,8 

91,2 106,9 94,0 
102,5 114,6 99,4 
110,6 111,2 105,6 
88,5 78.4 87,1 
81,8 91,5 88.4 

105,6 117,9 97,2 
112.4 125,9 103,2 
117,9 147,7 108,2 
101,1 143,0 101,7 
109,1 97,2 102,1 
116,0 136,2 104,3 
116,5 119.4 99,3 
122,0 138.4 111,3 
118,1 138,6 106,0 
120,6 138,5 106.4 

92.7 123,8 96,4 
87,7 123,8 87.0 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei- Tabak-dungs- Ernahrungs-
~ 

tung 1nstrumen· verarbei- faltigung Schuhen gewerbe von waren von gewerbe tung ten 1 l tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1972 111,8 121,9 101,9 106,4 104,2 125,9 100,3 98,2 91,8 108,3 107.4 107,3 105,9 
1973 118,5 129,2 101,8 113,5 107,6 144.4 74,2 87,2 81,5 108,1 100,1 110,9 108,5 
1974 121,3 119,6 93,5 112,3 104,7 144.4 76,5 82,6 72,5 101,8 91,5 111,6 111.2 
1975 110,7 115,8 89,3 99,5 97,2 132,3 71,5 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104.3 152,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 118,5 116,1 
1976 Juni 116,7 123,7 95,9 106,2 101,5 153,7 79,8 81,9 48,0 109,1 78,3 119,0 112,9 

Juli 120,9 105,1 86,1 102,7 97,3 142,1 68.4 75,5 60,3 87,9 82,5 115,5 120,9 
Aug. 119.4 106,6 93,6 103,6 99,5 140,7 61,2 75,6 65,3 81,2 83,9 117,5 120,4 
Sept. 125,8 141,5 123,3 118,5 113,8 164.4 77,8 96,6 77,6 115,8 112,0 119,5 134,2 
Okt 130,5 142,9 128,0 119,4 113,5 165,2 82,6 98,1 74,0 118,6 105,6 127.4 128,3 
Nov. 133,9 146,5 129,9 121,0 114.4 166.4 80,8 103,2 73,6 117.7 93,8 133,0 125,0 
Dez. 122,9 140,5 112,6 109,5 120,8 149,8 76,8 82.4 62,6 107,8 75,5 128,0 102,5 

1977 Jan. 125.4 112,8 86,2 112,5 100,5 172,3 77,0 77,1 71,0 110,3 88,6 110,6 101.2 
Febr. 122,8 117,8 89,5 107,9 103,6 173,5 75,3 79,0 71,6 108,1 90,6 109,0 98,4 
Marz 137.4 140,3 116,5 120,7 119,5 202,5 84,7 95,7 85,2 122,6 107,7 123,1 119,5 
April 118,7 125,7 97,9 112,3 109,0 184,6 74,6 82,1 65.4 104,2 90,5 112,6 101,8 
Mai 123,2 126,8 99,3 108,9 110,4 183,3 78,5 81,9 63,9 106,6 83,4 116.2 106,5 
Juni 128.4 131,1 110,6 110,6 106,7 187,3 79,9 78,3 49,5 106,3 74.4 121.4 114,7 
Juli 121,0 100,8 91,5 100,3 100,6 165,4 60,6 74,7 55,8 72,6 73,6 114,4 109,9 
Aug. 2) 121,6 63,5 68.4 89,4 84,1 120,1 119,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 111,5 121,9 102,0 106,3 104,1 125.8 100,3 98,1 91,8 108,2 107,4 107,2 105.6 
1973 118,5 129,5 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87.4 81,7 108,3 100.4 111.0 108,6 
1974 121,3 120.4 94,0 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 102.4 92,1 112,2 111,7 
1975 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,5 110,1 
1976 120,7 124,7 99.4 109,5 103,0 150.4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1976 Juni 118,7 128,8 99,7 110,6 105,7 160,0 83,0 85,2 50,0 113,5 81,5 124,0 117,9 

Juli 118,1 99,5 81.4 97,2 92,1 134,5 64,8 71.4 57,1 83,1 78,1 109.4 114.8 
Aug. 116,7 100,9 88,5 98,1 94,2 133,2 57,9 71,5 61,8 76,8 79,4 111,6 114,3 
Sept 126,6 133,9 116,5 112,2 107,8 155,6 73,6 91.4 73,5 109,6 106,1 113,6 127.4 
Okt. 128,2 141,7 126,7 118,4 112,6 163.8 81,7 97,2 73,3 117,5 104,8 123.4 127,6 
Nov. 135,9 150,3 133,2 123,7 116,5 170,1 83,2 104,8 75,8 120,8 96,0 132,3 125,6 
Dez. 120,1 133,0 106.4 103,7 114.4 141,8 72,6 78,0 59,3 101,9 71,5 119,7 97,3 

1977 Jan. 123.4 113,9 88.4 113.4 101,4 173,9 78,1 77,8 71,5 111,8 89,8 111.2 101,6 
Febr. 132,8 122,6 93,0 112.4 107,9 180,6 78,2 82,2 74,5 112,5 94,3 113,7 102.B 
Marz 133,5 127,0 105,3 109,3 108,2 183,3 76,6 86,6 77,1 111,0 97,6 111.9 108,5 
April 121.4 137,7 107,1 123,1 119,5 202,3 81,7 89,9 71,6 114,2 99,3 123,0 111,9 
Mai 121,7 132,0 103,2 113,4 115,0 190,8 81,6 85,2 66,5 111,0 86,8 121,1 111,2 
Juni 130,5 135,6 114,5 113,9 109,8 193,5 82,7 81,2 51.4 110,0 77,0 124,5 115,7 
Juli 118,9 99,9 90,6 99,5 99,8 164,0 60,1 74,0 55,3 72,0 73,0 113.4 109,3 
Aug. 2) 118,5 57,6 62,3 81,3 77,2 109,9 108,8 

~ , Schmuck, FUHha\tem; Verarbeitung von naturt1chen Schnitz· und Formstoffen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

f nvestitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma-ohne Textil· soweit Investitionsgut Elektro· schinen; Sonstige Personen-Jahr und Stahl· Metall· Landwirt· Nahrungs· und Näh· Sonstige Liefer- tech· Daten- im Index 

Monat ins- Kombi· baU· 
ZU• bear· schaft· mittel- maschinen, Maschi· Personen- und nische verar- erfaßte 

gesamt nations- erzeug-- sammen beitungs· lict>e maschinen Schuh· u. nenbau- ZU· kraft· Lastkraft· lnvesti· beitungs- lnvesti· 
kraft· nisse maschinen Maschinen 1) Leder· erzeug- sammen wagen wagen tions- geräte u. tions-

industrie· nisse 2) 3) güter -einrich- güter wagen maschinen tungen 

1972 104,7 104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 108,3 122,8 110,6 
1973 108,7 108.4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 115,3 117.0 115,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124.4 116,6 
1975 103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132.4 110,0 101,2 110,8 
1976 105,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,9 101,9 112,3 93,8 135,2 110,0 109,0 116,5 
1976 Juni 117,5 119,1 117,1 115,1 107,9 132,9 117,7 94,2 116,9 120,2 101,0 143,9 121.4 100.4 122,7 

Juli 88,2 90,4 89,8 86,1 68,0 105,7 93,8 76,0 88,3 84.4 65,8 107.4 94.4 72,8 96,1 
Aug. 86,5 87.4 86,5 79,7 61,6 95,6 83,8 70,1 82,6 91,8 77.4 109,5 93,7 77,1 96,1 
Sept. 107,0 107,0 103,7 96,2 72,8 106,1 94,9 82,1 102,1 121,3 107,0 139,0 112,7 115,5 115,8 
Okt. 109,1 109,6 107,4 96,0 73,3 125,6 96,8 89,7 98.4 124,1 104.4 148,5 113,9 123.3 123,6 
Nov. 118,5 119,8 116,6 108,9 91,1 118,1 108,2 91,0 114,0 125,1 106,1 148,6 121,6 150,1 129,1 
Dez. 123,0 126,5 140,2 122,1 122,2 106,1 121,5 90,2 127,9 108,2 89,0 131,8 125,8 147,6 120,0 

1977 Jan. 97,0 97.4 92,9 84,9 59,0 118,9 77,3 78,7 88,2 112,3 92,8 136,5 101,0 90.4 119,7 
Febr. 104,3 105,2 92,9 92,9 70,1 136,5 90,2 75,1 95,3 115.4 95,9 139.4 106,9 130,9 126,5 
März 107,1 107,7 91,6 97,1 75,0 132,5 96,5 76,8 100.4 120,9 100,6 145,9 111,0 116,0 127,6 
April 113,4 114,1 101,1 100,8 78,6 142,7 103,8 73,9 103,7 125,7 106,3 149,9 120,1 134,5 133,8 
Mai 111.4 112,1 101,6 99,3 78,0 137,1 98,6 79,2 102,1 123,5 104,3 147,3 116,1 135,0 130,2 
Juni 118.4 120,5 112,3 111,8 88,9 128,7 127,0 81,2 117,1 119,5 97,5 146,8 122,2 138,7 132,7 
Juli 95,3 97,7 96,1 88,0 64,5 119,0 98,0 59,7 91,9 91,7 72,3 115,7 104,0 125,0 101,5 
Aug. 41 88,1 90,1 90,2 79,7 57,4 95,1 83,4 61,6 84,7 87,0 68,8 109.4 95,7 129,0 90,9 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personen- Rundfunk·, Sonstige Schuhe, Sonstige 

Chemische im Index Monat ins· u. Kombi· Personen· Krafträder, Fernseh· elektro· Verbrauchs· Möbel Textilien erfaßte gesamt nations· zusammen kraft· Fahrräder zusammen und technische güter und Verbrauchs· kraft· wagen 2l Phono· Verbrauchs- Bekleidung güter wagen gerate gilter 

1972 106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140.4 132,6 118,0 127,6 101,7 102.0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128.1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,5 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 145.4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1976 Juni 110,7 109,3 119,1 117,2 179,6 161,1 176,3 145,7 117,7 137,8 88,1 97,4 

Juli 83,2 87,5 64,5 63,1 112,6 95.4 98,0 92,8 108,9 97,5 77,6 85,7 
Aug. 89.4 90,5 85,2 84,2 115,9 104,8 121,8 87,6 110,8 103,5 79,2 87,0 
Sept. 118,9 119,2 118,B 117,9 149,6 171,3 188,5 153,9 124,6 145,5 103,3 102.S 
Okt. 124,8 124,8 125,5 124,7 153,5 184,7 209,7 159.4 139,3 145,3 108,5 107,0 
Nov. 126,8 127.4 125,1 123,7 171,3 195,9 224,9 166,6 135,8 152,6 103.4 112.4 
Dez. 103,8 104,9 100,0 98,6 146,7 157,3 178,1 136,3 108,4 127,8 81.2 99,6 

1977 Jan. 117,7 114,8 132,4 131,7 156,1 160,9 178,7 142,9 138,2 131,2 95,8 102,8 
Febr. 122,2 119,4 136,6 135,4 176,8 177,3 197,6 156,7 132,7 141,8 98,3 105,1 
März 122,8 119,2 140,8 139,6 180,2 178,7 204,0 153,1 126,6 142,9 100,3 102,8 
April 126,1 122,8 142,8 141,4 186,5 178,8 199,2 158,1 135.7 163,0 101,6 107,1 
Mai 121,0 117,1 140,9 139,7 180,2 180,0 202,0 157,9 129,3 146,6 93,0 101.S 
Juni 117,4 113,2 138,9 137,8 175,5 164,9 178,7 151,1 127,3 152,8 85,2 104,3 
Juli 87,3 88,7 82,2 80,6 134,0 100,3 106,1 94,5 119,3 96,2 71,7 91.4 
Aug. 4 1 94,8 97,7 82,9 81,3 133,1 127,6 166,7 88,2 113,3 119,1 79,9 92.S 

~  4, Reihe 2.1. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach dem . .Sv•tametisches Warenverzeichnis für die tndultriestatittik"„ Ausgabe 1975. Die ErgebniJP beziehen sieb auf Industriebetriebe mit 20 Beschiftigten und mehr. In 
dtr ~  ist das Produzierende Handwerk noch nicht eingeschlossen. 
1J Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrung1m1tteJherttaUung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl. KomMunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Eisenerz· Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohlen· Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh 2) Braunkohlen· Roh- Kalisalze Erdöl, roh 3) Erdgas (ohne in Stücken, Jahr 1 Förderung) (Zechenkoks) 2) (Förderung) briketts 21 förderung (ber. auf Zement· gemahlen Monat (Fe - Inhalt) K20) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mill.Nm3 1 OOOt 

1972 MD 8 539 2 211 9201 563 143 204 592 1 430 3596 910 
1973 MD 8112 2199 9888 541 150 212 553 1 571 3418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10 504 527 130 218 516 1 644 2998 934 
1975 MD 7 699 2195 10281 416 98 185 478 1 487 2793 765 
1976 MD 7 439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 2846 804 
1976 Juni 7158 1 915 10614 351 66 139 449 1 072 3131 838 

Juli 7 504 1 965 10368 234 60 105 464 1 026 3222 863 
Aug. 7047 1 975 10774 403 66 193 457 1105 3144 948 
Sept. 7 538 1 912 11 151 483 67 199 446 1 224 3435 951 
Okt. 7 559 1 966 11 297 478 68 188 459 1 638 3403 940 
Nov. 7 830 1 907 11 888 426 68 190 449 1 972 2922 811 
Dez. 7 743 1 932 12299 385 60 184 463 2 230 2112 680 

1977 Jan. 7 595 1 920 11944 371 71 186 466 2320 1424 581 
Febr. 7 229 1 720 10115 301 69 192 425 1 783 1836 636 
März 8012 1 780 10374 287 81 231 473 1964 2 972 882 
April 6 542 1 635 9882 293 62 187 450 1 483 2905 765 
Mai 6129 1 657 '9018 308 65 185 462 1 211 3117 822 
Juni 6445 1 692 8 747 290 71 175 444 1 083 2981 810 
Juli 5963 1 654 8847 288 62 164 461 1167 2999 780 
A 4) 7 661 1 647 9091 350 70 159 ug 457 1180 2934 799 

~  4. Reihe 2.1. 
f) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 a1.1f die Produktion von Industriebetrieben mit 10 und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 und mehr Beschäftigten. - 2) Quelle: Statistik der Kohlenwirttchaft e.V.-
3) Quelle: Wirtlchaftsverband Erdolgewinnung e.V. - 4J Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen 

1 

Stahl-

1 1 

Eisen-, Hutten-

1 

Elektro-

1 

Chlor 
Mauer- und rohblocke Stahl- aluminium Zinn und Hutten- (Primar-

Jahr ziegel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt- -legierungen blei 1)2) produk· 
Monat ferrolog, -brammen Temperguß lyse) 11 kupfor 11 tion) 

1 000m3 1 OOOt t 

1972 MD 1145 2 667 3596 2 599 343 37 057 25049 892 22 787 169 333 
1973 MD 1 078 3069 4077 3059 374 44396 25055 966 25215 209 785 
1974 MD 887 3356 4384 3301 372 57 406 26096 1 107 26 783 227 094 
1975 MD 797 2 506 3312 2 471 327 56 465 26 576 900 21 681 191 329 
1976 MD 958 2 654 3479 2 556 342 58088 27 845 784 23192 234056 

1976 Juni 1108 2 763 3576 2 652 341 57 739 28163 611 23674 231 700 

Juli 1133 2 983 3935 2689 300 59 882 28 515 838 17 625 237 354 
Aug. 1134 2908 3820 2 451 289 59 513 28177 822 20869 232 647 
Sept. 1160 2724 3592 2825 373 57 741 28134 635 27 327 224 535 

Okt. 1123 2 547 3378 2 509 375 59849 28804 698 27 784 235050 
Nov. 1 059 2 456 3 254 2 408 364 58201 28380 919 25374 228092 
Dez. 933 2241 2 791 2141 328 62044 29166 933 25 250 237 784 

1977 Jan. 463 2402 3068 2 209 341 62692 28 547 900 25842 234 694 
Fobr. 537 2218 2 943 2 285 335 56948 26 514 914 25258 227 623 
März 787 2 651 3655 2 832 390 62812 29258 1 037 28 733 247 994 

April 786 2349 3043 2 370 340 60751 27 469 847 25811 244106 
Mai 823 2 572 3359 2 627 351 63189 28 679 914 24541 237 679 
Juni 858 2640 3581 2 695 348 60684 28583 1 023 24 719 233 634 

Juli 848 2 585 3410 2409 276 62915 28030 957 20 454 228 370 
Aug. 11 > 888 2 286 3065 2 353 276 63259 29021 1 031 21 367 227 422 

SchWefel· Natrium- Calcium- Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxld 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe 4\ fasern 5) Tast· Rohöl Monat auf S03 31 NaOH 1 NaiC03 produktion) N 1 PiQ5 benzin 
1 OOOt t 1 OOOt 

1972 MD 322 161 242 116453 53333 114845 80397 455 951 66 723 1126 5302 
1973 MD 345 209 384 118 529 50324 121 594 82141 536 322 81 486 1194 5591 
1974 MD 349 234908 121 373 53669 130 299 82141 522 602 78 302 1107 5042 
1975 MD 283 207 420 104073 40458 121 022 63135 420 530 62 084 1147 4180 
1976 MD 318 257 502 113627 43046 103955 58129 537 251 76212 1180 4 729 

1976 Juni 328 257 973 113704 43719 84906 54947 559093 '83 745 1 219 4572 
Juli 333 251163 119252 48047 101 349 64429 531 383 76734 1301 4 768 
Aug. 334 251 974 121 590 47919 113013 64323 512 086 64 721 1 253 4933 
Sept. 302 248 641 116238 46180 118 371 74026 523 534 73069 1 237 5008 
Okt. 329 250 178 118 583 46 437 114321 69358 533 339 68 670 1 227 5173 
Nov. 316 256142 116364 45517 117 910 63845 502 615 64390 1 267 5081 
Dez. 312 260 410 125123 41 540 113435 55154 489 767 63637 1 280 5108 

,1977 Jan. 316 255 238 111148 42 938 109 309 556 076 494 771 71 858 1 371 5 597 
Febr. 300 248 856 109 957 42 805 100 637 49 830 533 543 68 334 1174 4929 
März 319 266863 111 651 45106 117199 61645 556 276 78 300 1 267 4803 
April 343 268 258 112099 39 443 90 301 49 620 547 300 73998 1 218 4 423 
Mai 338 259211 118663 48980 89 812 57 925 536976 78 912 1191 4079 
Juni 320 268 620 118 456 47 899 103939 66209 538 892 75 773 1 222 4317 
Juli 335 248 802 118201 43 589 111 084 70 411 494 438 61 027 1196 4391 
Aug. 11l 310 254 454 111 268 47 198 122 446 65 770 485 790 57 223 1 290 4 779 

Metallbe· Maschinen Ver- Maschinen 
Be· Schnittholz 6) 

Papier arbeitungs· und Pra- brennungs- für die Land- Acker- Textil· 
Jahr reifungen ( unveredelt) zisions- Bauwirt· maschinen schlepper 9) maschinen 101 

Monat maschinen 7l werk zeuge motoren 7>81 schaft 6) 

t 1 OOOm3 t St t 

1972 MD 42 644 731 398 329 29854 6 789 12 619 37 731 19126 10753 13729 
1973 MD 43323 778 434093 29686 6 790 13518 38023 24604 12689 14391 
1974 MD 41 875 768 451 467 32902 7 751 14615' 30863 25837 14129 15180 
1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31860 24 508 13 417 12 543 
1976 MD 42 431 748 445064 29995 7 267 14462 35180 25 465 15 306 12 762 

1976 Juni 40966 851 437 612 38510 7 379 15185 40905 25 402 17 483 13235 
Juli 35607 813 430 189 27 729 6588 14 741 31 732 22 516 15 544 11 901 
Aug. 31 550 785 417 579 24595 6407 13596 30175 22003 10868 12104 
Sept. 47 954 863 466 322 28801 7134 14050 40001 23810 13 554 13332 
Okt. 45 517 851 459 369 25275 7 716 14584 35 735 25008 15 374 13559 
Nov. 45986 422 455 577 30724 8055 14618 33039 23160 13329 12 456 
Dez. 47 719 748 405166 40734 8 368 16 288 36587 20 210 13944 14244 

1977 Jan. 41 045 729 448 547 21 002 6 773 13114 32882 24036 15424 10836 
Febr. 45934 832 448 285 26807 7072 13398 36145 29676 16 549 10901 
März 48846 1 059 500895 29 324 9076 16214 48375 34545 19876 11 679 
April 42 602 960 420 858 24905 8036 15654 40 581 25 614 18 515 9605 
Mai 44329 1 006 448 467 26 435 8362 14963 39295 24 702 19249 11 583 
Juni 44944 1 036 476 003 31 682 9469 14872 42257 23442 15266 11146 
Juli 40566 941 449 781 23852 7118 14632 34349 21 512 14698 9 482 
Au. g 11) 36393 947 4 75885 22 90 3 7 753 12024 39382 21 493 12 286 10079 

~  für gewerbltche Wirtschaft. - 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien ,der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschl. Oleum. - 41 Zellulosedenvate, Kondensations-- und Polymerisa· 
tionsprodukte. - 5) Zellulosische und Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle}. - 6) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 7> Emschl Zubehör, Emzel- und Ersatzteile. - 8) Ohne 
solch• für Straßenfahrzeuge, - 9) Einschl. einachsige Motorgeräte. - 10} Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 11) Vorläutiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1) 1 Kombi- 1 Liefer- und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 4) 1 Fotoapparate Fernseh-

Jahr nations- Last- 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgerate (ohne 
Monat kraftwagen fahmider). genera- Wirtschafts- kuhl- und Norn1a- empfangsgeräte Spezial-

zweircidrig toren 3) gerate 3) mobe! 3) lien 31 kameras) 

St t 1 000 St 1 OOODM 

1972 MD 263 856 28 943 23030 217 934 26 670 24294 15134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23670 22 942 215 920 30277 29 427 16355 2 157 475 324 20 237 
1974 MD 214 650 22012 19018 203 924 30 719 29639 18 683 2 262 412 355 23134 
1975 MD 224191 17 893 20 555 203 612 26 731 24 616 16 205 2 261 340 295 26979 
1976 MD 275 715 19935 24289 241 433 28 502 29047 16 766 1 931 390 331 24290 
1976 Juni 280 203 22 224 25 581 261 361 30650 30 204 17 570 1 963 376 322 21 498 

Juli 170 324 8 615 13851 207141 23 676 20 681 10 522 1 470 224 166 18 752 
Aug. 226 466 17160 23407 232 622 26995 18885 9884 1 479 303 278 15 643 
Sept. 319184 20567 27 579 282 402 29082 33346 19 855 1 911 423 396 26882 
Okt. 313071 19 403 26495 235 954 28883 33073 20111 1 803 421 396 26 340 
Nov. 302 606 21 410 26 581 265 942 28914 33526 19 384 1 810 570 403 26368 
Dez. 256 309 18 215 22 678 220 735 32 488 30 503 16 874 2078 448 365 23 563 

1977 Jan. 309 715 20 705 25 744 249 514 26017 28818 17 398 1 754 436 307 21 880 
Febr. 306 435 19 519 23 703 257 740 26973 30742 19 586 1 716 433 371 23113 
Marz 361 428 20803 27 661 300 351 30 873 34 283 22 296 2 218 514 413 24204 
April 298 566 20 304 22034 252 934 26483 29934 18 468 1 901 425 333 18 506 
Mai 308 661 21 832 25 537 255 613 26 650 31 238 19 616 1 930 422 386 18 648 
Juni 313821 19 445 22 622 276 239 29 955 28 337 20 392 2143 416 365 19 858 
Juli 195 253 6831 12932 206 777 21 296 17162 13576 1 749 248 160 16542 
Aug. 8 > 213 602 13 820 22111 228 248 24862 16151 10 601 1 833 427 353 11120 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn 7 l 1 Bastfaser- Anzlige Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe6l garn 7) garn ftir Manner weren Zigaretten 

Monat 
uhren) 5) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 OOOSt t Mill.St 

1972 MD 682 2779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6 555 32 393 11 067 5 525 640 37 887 11 597 
1974 MD 694 2726 254128 5 532 32057 9800 5006 603 39 778 11 941 
1975 MD 675 1 824 235 711 5070 26 615 9 662 3 596 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2089 259 008 5189 30170 11 020 2 602 588 45046 12 534 
1976 Juni 672 2 017 242 508 3195 30630 11 250 3142 471 43165 12173 

Juli 437 1 450 266663 4563 23599 8 878 1 916 509 41 395 13244 
Aug. 645 1900 270 200 5 278 20 138 8002 1197 364 47 257 13073 
Sept. 689 2 586 276231 5934 34270 12 042 2 466 637 49 888 14 518 
Okt. 789 2 624 287 804 5 561 33835 12 018 2 545 588 46 776 13864 
Nov. 713 2 625 286 797 5 531 32810 12164 2 297 579 50078 13 493 
Dez. 594 2 212 248 471 4625 29 390 10981 2 232 481 47 469 11 064 

1977 Jan. 510 2 020 266 389 5166 32109 11 177 2 297 567 42 992 10797 
Febr. 542 2158 261 215 5156 30 578 11 451 2 544 627 41140 10468 

·Marz 694 2 528 280 503 6151 34338 13286 3114 771 46 741 12 662 
April 454 2069 249932 4552 29188 10 507 2769 635 43 215 10 813 
Mai 632 2158 255 813 4316 29 462 10973 2 647 565 45222 11 327 
Juni 543 2183 271 473 3215 29 231 10867 3036 424 46 471 12 232 
Juli 282 1167 277 785 4056 18300 7 696 1 632 476 45102 11 985 
Aug. 81 616 1 848 265 915 5 305 20 361 8 713 1 612 411 47 917 ·-· 

~  - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge, - 3) Einschl, Zubeh6r, Einzel- und Ersatzteile. - ~ Ohne Detektorempfangsg-erate, Baatelsätze fur Rondfunkempfangsgeräte u, a. - 5) Ohne elektri-
sche Zeitdienstgerate. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zellulos1schen und synthetischen Fasern. - 8) Vorlaufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1972 MD 22 898 
1973 MD 24916 
1974 MD 25971 
1975 MD 25150 
1976 MD 27 804 
1976 Mai 25 574 

Juni 24 509 
Juli 24401 
Aug. 24642 
Sept. 26682 
Okt. 28241 
Nov. 30195 
Dez. 32 351 

1977 Jan. 32 423 
Febr. 28 242 
März 30005 
April 27 903 
Mai 25843 
Juni 24277 
Juli 23 349 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitlitserzeugung Gaserzeugung 

öffentliche 1 industrielle 1 Bundes- Eigenver- Inlands-
1 Kokerei- 1 

1 

Kraft- Strom- bahn- brauch 2) ver- insgesamt und NM- ~ ~ , k 1 l erzeugungs- kraft- sorgung3l Ortsgas 41 Gase 5) 
wer e anlagen werke 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho= 8 400 kcal/m3) 

16 376 6115 407 1 257 22 629 3682 736 2 253 693 
18190 6301 425 1330 24444 3933 721 2 448 764 
19 324 6213 434 1 373 25090 3978 736 2 458 784 
19912 4831 407 1 355 24448 3 537 729 2 213 594 
22 329 5044 431 1 520 26369 3626 670 2 367 589 
20 392 4 774 408 1 390 24561 3391 676 2086 629 
19 528 4590 391 1 391 23167 3147 639 1 904 605 
19382 4592 427 1 434 23034 3160 646 1 861 653 
19278 5000 365 1 450 23229 3251 655 1 969 626 
21 401 4 799 482 1 622 25 220 3259 636 2 035 588 
22 542 5250 449 1 628 27 011 3662 659 2 439 564 
23948 5 794 453 1 671 28623 3936 646 2 758 532 
26 559 5 294 498 1 715 30564 4446 667 3285 494 
26 518 5449 455 1 713 30 661 4422 668 3229 525 
22 758 5056 428 1 456 27107 3680 594 2 582 504 
24068 5469 468 1 498 28853 3913 616 2 704 593 
22 568 4882 452 1 430 26857 3351 570 2 270 511 
20 485 4911 447 1 408 25 387 3160 565 2037 558 
19 232 4602 443 1 341 23978 3057 540 1 934 583 
18 486 4417 446 1 372 23197 3195 548, 2 059 588 

Eigenver- Inlands· 
brauch 7) ver-

sorgung 8) 

936 3493 
981 4128 
987 4 770 
906 4 731 
946 4960 
968 4464 
958 3949 
998 3860 
952 3978 
891 4367 
902 4 769 
911 5476 

1 077 6219 
950 6245 
942 5 368 
929 5568 
883 5 276 
932 4598 
960 4230 
997 3976 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der bffentlichen Kraftwerke. - 3) Unter BerUcksichtigung der Verluste, der Ein-- und Ausfuhr sowie der Bezüge und L1efe-
~ aus der bzw. an die OOR und Berlin (Ost). - 4) Einschl Generator· und Wassergas. - 5) Erd- und Erdolgas, FlusStggas und Raffinenegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grupengas, Klilrgas und Genera· 

tor·, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Norrngas und von Fluss1ggas in besonderen Anlagen, - 8) Unter Ben.icksichtigung der Verluste, der 
Bestandsveranderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr insgesamt iusammen 

1972 Vj D 3 898,8 1 631,4 

1973 D } 3 934,9 1 654,7 
1974 D 3 800,9 1 632,0 
1975 D 31 3673,1 1 611,9 
1976 D 3719,5 1 632,9 
1975 3. Vj 3740,1 1 635,2 

4. Vj 3 703,9 1 631,7 

1976 1. Vj 3 640,0 1 611,8 
2. Vj 3 694,6 1 610,7 
3. Vj 3 805,4 1 660,8 
4. Vj 3 772,2 1 664,8 

1977 1. Vj 3 735,4 1 654,4 
2. Vj 3 768,2 1 656,5 

1972 Vj D 53 243,8 27 232,2 
1973 Vj D 56 668,4 29120,9 
1974 Vj D 57 664,3 30 073,6 
1975 Vj D 59 951,2 32 767,6 
1976 Vj D 65011,2 36 403,7 
1975 3. Vj 58 726,9 32100,5 

4. Vj 73 024,5 37 692,3 
1976 1. Vj 54 988,9 32 618,8 

2. Vj 62 974,6 36 706,6 
3. Vj 62 863,2 34875,5 
4. Vj 79 218,0 41 414,1 

1977 1. Vj 58 143,3 34 717,9 
2. Vj 68 304,6 39 466,0 

Jahr darunter 

Vierteljahr Hoch-

1 
und Straßenbau 

Tiefbau 

1972 Vj D 775,4 93,7 
1973 D 

} 3) 

756,6 90,5 
1974 D 666,8 84,0 
1975 D 595,8 78,2 
1976 D 594,1 76,4 
1975 3. Vj 612,0 79,5 

4. Vj 594,5 77,0 

1976 1. Vj 573,2 73,7 
2. Vj 602,8 77,6 
3. Vj 610,8 78,5 
4. Vj 585,1 74,9 

1977 1. Vj 582,8 71,9 
2. Vj 596,2 74,3 

1972 Vj D 8 795,3 1 304,1 
1973 Vj D 9 376,9 1 311,7 
1974 Vj D 8 987,0 1 398,9 
1975 Vj D 8 239,4 1 375,3 
1976 Vj D 8 475,0 1 338,4 

1975 3. Vj 8011,0 1 421,3 
4. Vj 11 422,2 2 038,0 

1976 1. Vj 6 250,9 769,0 
2. Vj 7 432,6 1 057,4 
3. Vj 8 298,9 1 377,4 
4. Vj 11 917,8 2149,8 

1977 1. Vj 6 439,6 699,9 
2. Vj 8 482,5 1 144,8 

~  4, Reihe 7 .1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wlrtschaftszweigen2) 

Verarbeitendes Gewerbe 
darunter 

Reparatur von Herstellung von 
Schlosserei, Kfz und Elektro- Holzbauten Herstellung von 
Schmiederei Fahrradern, techmk und -teilen, Backwaren 

Lackierung Bautischlerei 

Beschäftigte 
1 000 

81,2 251,6 53,0 132,0 214,4 
82,8 256,7 55,3 136,5 214,3 
82,3 254,8 55,1 135,1 212,8 
81.2 251,5 51.4 131,0 214,7 
83,1 255,8 51,7 132,7 216,0 
82,2 257,3 51,6 131,8 218,5 
82.4 256,5 51,2 132,3 216,8 
81,3 252,8 51,5 130,8 214,5 
81,7 251,2 50,6 131,1 213,3 
85,5 261,2 52,5 134,8 218,3 
85,3 259,5 53,2 136,2 218,9 
85,4 256,0 53,0 133,8 220,8 
85,5 256,9 52,2 135,0 221,2 

Umsatz 41 

Mill.DM 

1 029,5 5561,2 755,0 1 902,2 2 726,5 
1144,7 5751,7 813,8 2110,0 2 854,9 
1180.9 5 955,7 885,9 2 128.9 3017,1 
1198,0 7 094,1 900.4 2120,3 3 237,8 
1 325,2 8 374.4 1 008,9 2 360,6 3 380,4 
1183,0 6 943,0 833,3 2016,1 3193,9 
1 517,4 7 612,5 1 196,2 2 776,7 3 416,5 
1 011,0 8 047,5 896,6 1 849,9 3192,8 
1 237,6 9188,9 877,7 2166,2 3 323,2 
1 319,8 7 878,8 923,0 2 253,1 3 330,8 
1 732.4 8 382,4 1 338,2 3173,2 3 675.0 
1 211,1 8 649,9 949,4 2 041,4 3 373,2 
1 400.3 9 848,4 995,2 2 511,8 3627,1 

Fleischerei 

195,2 
193,7 
191,6 
194,3 
194,5 
197,2 
196,2 
192,7 
191,9 
197,0 
196,7 
195,7 
194,1 

4 889,8 
5192,6 
5 304,0 
5 583,3 
5 952,7 
5 585,8 
6158,6 
5 626,5 
5 894,4 
5 887,0 
6 403,0 
5 494,4 
5913,5 

Baugewerbe Handel 

Ausbau- darunter 
und Klempnerei, 1 Elektro-

1 

Maler- und zusammen darunter 
Bauhi1fs- Gas- u. Wasser- Lackierer- Einzelhandel 
gewerbe installation installation gewerbe 

Beschäftigte 
1 000 

603,7 140,6 178,5 193,0 155,9 125,2 
621.4 146,0 189,1 -192,1 156,3 125,8 
608,9 142,8 190,7 184,5 154,8 126,1 
579,0 135,9 182,7 176,0 151,6 124,8 
579,4 136,2 185,8. 174,7 152,6 126,5 

589,8 137,1 184,6 182,5 152,7 125,9 
575,7 135,2 185,1 172,1 152,6 126,0 

560.8 133,7 182,3 166,5 152,0 126,0 
575.4 134,2 182,6 176,0 150,6 124,8 
598,7 139,7 190,7 182,4 154,8 128,5 
589,3 139,0 189,7 175,6 153,5 127,1 

579,3 134,4 187,5 173,2 151,6 125,7 
585,1 135,3 185,1 178,4 150,4 124,6 

Umsatz 41 

Mill.DM 

7 221,3 1 995,0 2132,0 1 586,6 4 410,4 2 947,3 
7 928,4 2 206,4 2 338,5 1 745,9 4 287,6 3 008,6 
7 895,4 2139,9 2 412,3 1 724,3 4 472,8 3150,2 
7 792,2 2 085,4 2 403,0 1 766,1 4 970,8 3 562,7 
8 329,3 2 238,9 2 626,3 1 843,6 5 363,2 3 918,4 

7 664,7 2 023,4 2 279,9 1 802,2 4 787,0 3412,5 
10282,4 2 825,0 3190,4 2 298,2 5 962,7 4 276,3 

6 308,7 1 694,5 2102,7 1 330,2 4 778,0 3537,1 
7 469,0 1 987,1 2 300,1 1 710,1 5 371,9 3 955,9 
8172,2 2167,4 2 455,1 1 918,6 4 993,0 3 634,5 

11 367,2 3106,7 3 647,2 2 415,6 6 309,9 4 546,1 

6 767,3 1 797,8 2 214,9 1 455,0 5167,0 3 760,1 
8215,3 2122,1 2 540,7 1 845,4 5 674,8 4174,5 

H Ergebnis der auf den Benchtskrei1 der ~  1968 und das Bas11jat'jr 1970 umgestellten Handwerksberichterstattung (ohne handwerkliche Nebenbetnebel. -

Baugewerbe 

Bauhaupt-zusammen gewerbe 

1 661,9 1 058,2 
1 658,0 1 036,5 
1 537,2 928,3 
1 415,7 836,7 
1 414,4 835,1 
1 443,5 853,7 
1 412,4 836,7 

1 367,7 806,9 
1 419,4 844,0 
1 456,8 858,0 
1 415,1 825,8 

1 394,4 815,1 
1 418,9 833,8 

19 782,0 12 560,7 
21 321,3 13 392,9 
21 006,5 13111,1 
19 923,9 12131,8 
20 777,7 12 448.4 
19 537,5 11 872,8 
26 914,7 16 632,3 

15 320,6 9011,9 
18 399,2 10 930,2 
20 536,7 12 364,5 
28 854,4 17 487,2 

15 838,7 9 071,4 
20 500,9 12 285,6 

Dienstleistungen 

zusammen darunter 
Friseure 

447,0 201,3 
463,2 199,6 
474,3 196,9 
491,3 199,2 
517,0 208,7 

505,9 201,9 
504,5 202,2 

506,1 202.0 
511,2 200,3 
530,4 208,1 
536,2 207,7 

533,1 206,4 
541,2 205,1 

1 781,2 789,0 
1 898,2 823,6 
2 069,5 883,4 
2 244,8 958,8 
2 418,0 1 054,2 

2 258,4 967,4 
2 403,1 1 024,6 

2 229,5 963,8 
2 448,7 1 066,0 
2 411,0 1 063,6 
2 582,7 1123,3 

2 400,2 1 048,6 
2 617,3 1160,2 

2) Systematik der Wirtschaft ... 
zweige. - 3) Durchschnitt aus den Beschiftlgtenzahlen am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. VJ des Vorjahrft plus 1/4 des 1. bis 3. Vj plus 1/8 des 4. Vj des Berichtsjahr•. - 4) Einschl. 
UQllatz-(Mehrwert-Jsteuer. ' 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr insgesamt zusammen 

1972 Vj D 3 898,8 1 414,3 

1973 D} 
3 934,9 1 402,9 

· 1974 D 3 800,9 1 286,4 
1975 D 

31 3 673,1 1183,7 
1S76 D 3719,5 1188,8 

. 1975 3. Vj 3 740,1 1 214,1 
4. Vj 3 703,9 1182,6 

1976 1. VJ 3 640,0 1140,6 
2. Vj 3 694,6 1 200,9 
3. Vj 3 805,4 1 227,8 
4. Vj 3 772,2 1188,8 

1977 1. Vj 3 735,4 1175,8 
2. Vj 3 768,2 1 208,4 

1972 Vj D 53 243,8 15 982,3 
'1973 Vj D 56 668,4 17 072,1 

1974 Vj D 57 664,3 16 843,4 
1975 Vj D 59 951,2 15 837,6 
1976 Vj D 65 011,2 16 343,6 
1975 3. Vj 58 726,9 15 644,0 

4. Vj 73 024,5 21 509,1 
1976 1. Vj 54 988,9 11 742,6 

2. Vj 62 974,6 14 514,9 
3. Vj 62 863,2 16 225,4 
4. Vj 79 218,0 22 891,3 

1977 1. Vj 58143,3 12 095,0 
2. Vj 68 304,6 16 293,3 

Holzgewerbe 
Jahr 

Vierteljahr 
1 

darunter zusammen Tischler 

1972 Vj D 260,4 207,9 

~  
267,6 211,8 

1974 D 259,0 203,5 
'1975 D 31 252,7 196,9 

1976 D 255,8 197,7 

1975 3. Vj 254,2 197,5 
4. Vj 255,7 198,5 

1976 1. Vj 251,7 195,1 
2. Vj 253,4 195,6 
3. Vj 259,1 199,8 
4. Vj 262,2 201,8 

1977 1. Vi 259,8 199,4 
2. VJ 261,6 200,1 

1972 Vj D 3819,2 3 237,2 
1973 Vj D 4140,2 3 499,5 
1974 VJ D 4101,8 3 452,5 
1975 Vj D 4 085,8 3 446,5 
1976 Vj D 4 420,4 3 722,7 

1915 3. Vi 3 858,6 3 252,7 
4. Vi 5 220,9 4 377,7 

1976 1. Vj 3 555,6 3013,0 
2. Vj 4133,6 3 496,3 
3. VJ 4149,2 3 519,7 
4. VJ 5 843,3 4861,7 

1977, 1. Vj 3 976,6 3 352,5 
2. Vj 4 676,4 3944,7 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 7 1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerksl) 
Nach Gewerbezweigen2) 

Bau- und Ausbaugewerbe 

darunter 
Maurer, 

Beton- und zusammen Kraft-

Stahlbeton- Zimmerer Dachdecker fahr zeug-

bauer mechaniker 

Beschäftigte 
1 000 

775,4 56,2 49,9 1 123,3 258,0 
756,6 56,3 51,3 1171,6 262,4 
666,8 51,8 49,4 1180,7 260,2 
595,8 50,1 46,8 1157,8 257,7 
594,1 52,4 48,2 1183,6 262,7 
612,0 50,4 46,4 1178,4 263,7 
594,5 52,4 47,7 1175,8 262,9 
573,2 51,0 47,1 1164,8 260,1 
602,7 52,1 47,9 1163,9 257,7 
610,9 53,8 49,5 1 212,2 268,5 
585,1 53,0 49,1 1 210,9 266,0 
582,8 45,1 49,4 1194,2 262,8 
596,2 47,7 49,9 1195,1 263,5 

Umsatz 41 

Mill.DM 

8 795,3 780,1 717,0 18917,2 6471,0 
9 376,9 865,6 814,0 20 213,1 6619,7 
8 987,0 829,6 869,5 20 915,9 6 764,2 
8 239,4 783,3 816,0 23 403,9 8 200,0 
8 475,0 828,6 903.4 26 646,2 9 674,3 
8011,0 788,0 781,2 22 721,1 7 986,3 

11 422,2 989,6 1 022,6 27 743,5 8 730,6 
6 250,9 621,7 683,7 23 719,4 9 346,6 
7 432,6 771,1 821,6 26 896,0 10 730,8 
8 298,8 847,3 925,8 25183,6 9010,3 

l1 917,8 1 074,3 1182,5 30 785,8 9 609,4 
6 439,6 545,1 615.4 25 554,3 10121,1 
8 482,5 781,0 885,0 29132,9 11 547,7 

Bekleidungs-, Textil- u. Ledergewerbe Nahrungsmittelgewerbe 

1 ciarunter 
1 

darunter zusammen 
1 Schneider 1 Schuhmacher zusammen Fleischer 

Beschäftigte 
1 000 

152,9 51,7 33,7 484,8 206,2 
141,1 48,0 3},4 487,3 205,0 
128,2 41,1 29,2 487,0 203,8 
118,4 36,7 27,8 496,6 206,7 
112,0 33,9 26,7 503,1 206,9 

116,9 36,0 27,5 505,2 209,9 
115,5 35,3 27.4 502,3 208,6 

111,2 33,8 26,5 499,7 204,9 
111,8 33,9 26,5 495,3 204,1 
111,5 33,7 26,6 507,9 209,6 
111,5 33,3 26,7 510,7 209,4 
107,8 32,0 26,0 512,7 208,4 
106,5 31,3 25,7 512,6 206,8 

Umsatz•> 
Mill.DM 

1 398,5 252,4 293,9 9 806,4 5 734,9 
1 361,6 236,0 294.4 10 381,9 6092,3 
1 324,0 221,2 292,0 10 809,3 6276,7 
1 329,9 214,0 302,9 11 402,0 6 589,1 
1 361,6 217,9 311,9 11 992,5 6 974,9 
1 221,7 195,1 279,1 11 373,8 6 581,5 
1 541,3 242,2 354,1 12 447,1 7 279,7 
1152,9 200,2 250,2 11 204,11 6521,9 
1 422,1 216,9 338,5 11 839,1 6 923,2 
1 252,1 200,8 289,3 11 831,0 6932.4 
1 619,3 253,7 369,4 13 095.4 7 521,9 
1 244,3 201,1 282,6 11 380,3 6 476,8 
1 442,1 224,6 337,8 12 226,9 6 953,9 

Metallgewerbe 

darunter 

Zentral-Gas- und heizungs- Elektro-Wasser- und mstalJateure 1nstallateure Luftungsbauer 

101,0 92,6 189,3 
105,5 97,9 199,7 
105,7 96,3 201,7 
101,5 93,0 193,1 
102,8 93,5 195,9 
102,2 94,4 .194,8 
102,0 92,8 194,7 
100,8 91,8 192,4 
101,2 91,7 192,9 
105,3 96,2 201,1 
105,3 96,2 199,8 
101,7 94,2 197,3 
102,0 94,5 193,7 

1 473,1_ 1 601,7 2 395,4 
1 645,1 1 739,7 2 604,7 
1 630,0 1 656,4 2 687,2 
1 613,7 1 633,7 2 670,7 
1 772,8 1 870,1 2 916.9 
1 549,4 1 550,6 2533,2 
2 200,7 2 237,4 3 550,6 

1 306,5 - 1 315,6 2 344,2 
1 534,8 1 660,3 2 560,3 
1 865,7 1 738,9 2 733,1 
2 384,1 2765,6 4029,8 

1 376,7 1 405,4 2 452,4 
1 634,9 1 739,6 2 807,0 

Gewerbe für Gesundheits--
und Kcirperpflege 51 Sonstiges 

l darunter Gewerbes> zusammen Gebaudereiniger 

359,7 142,1 103,4 
359,9 157,7 104,5 
358,7 169,1 100,9 
366,7 182,9 97,1 
378,6 201,7 98,5 

372,8 192,7 98,4 
373,5 192,0 98,5 

374,8 193,9 97,2 
372,3 199,4 97,0 
386,8 209,4 100,2 
387,3 216,4 100.4 
385,4 214,9 99,6 
385,1 217,2 98,9 

1 660,6 381,3 1 659,6 
1 739,7 439,4 1 759,8 
1 874,3 505,3 1 795,5 
2029,1 555,8 1 862,9 
2 228,8 600,4 2018,1 

2 053.4 583,8 1854,3 
2176,8 594,9 2 385,9 
2030,1 549,3 1 584,0 
2 250,7 588,5 1 918,2 
2236,1 615,6 1985,8 
2 398,3 648,3 2 584,5 
2216,5 603,8 1 676,3 
2 45o,5 637,9 2 082,5 

1) Ergebnis der auf den Benchtskre1s der Handwerkszahlung 1968 und das Basissahr 1970 umgestellten Handwerksberichterstattung (ohne handwerkliche Nebenbetriebe). - 2) Nach dem Verzeichnis der Ge-
werbe, die als Handwerk betrieben werden konnen (Fassung 1968). - 31 Durchschnitt aus den Beschaftrgtenzahlen am tewerligen Vierteljahresende wie folgt berechnet· 1/8 des 4. VJ des Vorjahres. plus 1/4 des 1. bis 
3. VJ plus 1 /8 des 4 V1 des BerichtsJahres. - 4) Emschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 5) Einschl. chemische und Reinigungsgewerbe. - 6) Umfaßt u. a. Glaser, Fotografen, Buchdrucker und Vulkaniseure. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Maler- und 
Vierteljahr Hochbau 1) Tiefbau 2) Lackierer-insgesamt zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Gas- und Elektro- Glaser- gewerbe, Wasser- mstallat1on gewerbe Tapeterr-mstallat1on klebere1 

kalendermonatlich 
1972 110,1 111,6 105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 112,1 113,1 114,0 104,1 
1973 111,3 112,8 106,3 111.4 113.7 106,3 111,0 113,7, 115,5 109,6 105.0 
1974 103,7 102,9 106,2 103.4 102,2 106,2 104,4 104,1 117,3 95,9 95,2 
1975 93.4 92,1 97,4 92,0 89,5 97.4 97,2 94,7 110,6 84,8 90,1 
1976 97,5 97,7 96.7 96.4 96,3 96,7 100,5 98,8 116.7 86,3 90,7 
1976 2 Vj 

3. Vj 
4. VJ 

101,2 99,3 107,1 105,0 104,0 107,1 90,2 88,0 102,0 78,2 84,1 
103,2 101,3 109,5 105,1 103,1 109,5 97,8 94,8 108,5 84,0 93.7 
108,2 110,8 99,3 98,5 98,1 99,3 135,7 135,6 161,0 116.4 117,7 

1977 1. VI 
2 VJ 

80,9 83,6 71,9 81.1 85,2 71,9 80,3 77,9 96,6 68,8 70,7 
102,CI 101,0 105,1 104,7 104,5 105,1 94,1 90,6 108,7 82,5 86,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

11(),1 111,6 105,1 110,3 112,6 105,1 109,6 112,0 113,0 114,0 104,0 
111,5 113,0 106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 113,9 115,7 109,8 105.2 
104,3 103,5 106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 1()4,7 118,0 96.4 95,8 
93,8 92,5 97,9 92.4 89,9 97 !J 97,7 95,2 111,1 85.2 90.S 
96,3 96,5 95,5 95,2 95,1 95,5 99,3 97,6 115,3 85,3 89,6 

1976 2. Vj 
3. Vj 
4 Vj 

105,3 103,4 111,6 109,3 108,3 111,6 93,9 91,6 106,2 81.4 87.6 
97,7 95,9 103,7 99,5 97,6 103,7 92,6 89,8 102,7 79,5 88,7 

106,6 1Cl9,2 97,9 97,1 96,7 97,9 133.7 133,6 158,7 114,7 116,0 
1977 1 VJ 

2. Vj 
79.4 82,CI 70,6 79,6 83,6 70,6 78,8 76,5 94,8 67,7 69.3 

107,6 106,6 110,9 110,5 110,3 110,9 99,3 95,6 114,7 87,0 91,6 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 
Monat zusammen 

1 
Hochbau 

1 
Tiefbau zusammen 

1 
Hochbau 

1 
Tiefbau 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 

1977 

Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 
Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

110,3 
111.4 
103.4 
92,0 
96,4 

106,5 
102,2 

98,5 
114,5 
111,0 
102,9 
81,6 
66,1 
73,3 

103,8 
97,5 

106,0 
110,7 
100,0 
100,8 3) 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
112,6 105,2 110,3 112,6 
113,7 106,3 111,6 113,9 
102,2 106,2 104,1 102,8 
89,5 97.4 92.4 89,9 
96,3 96,7 95,2 95,1 

105,0 109,9 111,0 109,4 
100,5 106,0 96,8 95,2 

96,3 103,3 93,3 91,2 
112,4 119,3 108,5 106,4 
109,0 115,3 110,1 108,1 
101,7 105,4 105,0 103,8 
83,6 77,2 77,3 79,2 
70,2 57,0 66,7 70,8 
78,1 62,8 76,3 81,3 

107.4 96,0 94,1 97,3 
98,7 94,8 106,9 108,2 

105,2 107,7 110,4 109,6 
109,7 112,9 114,0 113,0 
97,6 105,3 99,2 96,8 
98,5 105,8 92,1 90,0 

~  4, Reihe 2 1 
11 Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe - 2) Entspricht dem Tiefbau tm Bauhsuptgewerbe, - 31 Vor\au119es Ergebnis. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971 = 100 

105,1 
106,5 
106.9 
97,9 
95,5 

114,5 
100.4 
97.S 

113.0 
114,4 
107,5 
73,1 
57,5 
65,4 
87,0 

103,9 
112,2 
116,2 
104,5 
96,7 

Bauhauptgewerbe $Qnst1ger H'ochbau Sonstiger netbau 
fur Gebiets· fur Gebiets-

Gewerblicher korper- korper-
und schatten, schaften, 

industrieller Organisa- Gewerblicher Organisa-
Jahr Wohnungs· Bau fur fur Bundes- t10nen ohne Straßen· und fur Bundes- tionen ohne 

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und Erwerbs--
sowie Bundespost charakter Bau fur Bundespost charakter 

hmdw1rt· sowie Unternehmen sowie 
schaftlicher sonstige sonstige 

Bau offentllche öffenthche 
Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 100,7 
1973 100,7 101,6 99,2 99,0 98,2 144,7 110,1 102,6 84,1 107,2 100,3 
1974 90,1 86,0 97,0 75,1 78,6 106,6 121.4 104,7 75,7 84,1 99,8 
1975 96,2 90,9 105,1 78,5 93,6 83,5 114,3 107,8 87,7 86,9 111.S 
1976 90,3 87.4 95,2 83,2 88,9 63.8 95,4 106,2 76,5 75,6 95,3 
1976 Juni 112,8 109,3 118,7 101,7 117.4 102,1 112,0 142,0 84,3 99,1 113,4 

Juli 91,9 83,8 105,4 80,0 84,9 100,7 88,9 122,3 72,9 '77,1 106,5 
Aug 94,0 81,6 114,7 82,1 79,3 47,0 87,3 152,3 75,7 82,1 100,3 
Sept. 102,7 93,7 117,6 89,1 93,8 68,6 105,8 152,5 80,9 68,5 107.4 
Okt. 91.1 83,3 104,2 74,8 88,9 46,8 94,6 131,4 87.4 65,2 92.2 
Nov. 77,9 74,0 84,3 67,2 74,4 47,3 90,3 91.1 72,7 78,4 ~~ Dez. 89,1 93,5 81,9 76.4 98,6 45,7 125,6 74,3 71,6 62,5 

1977 Jan. 64,8 68,0 59,2 71,9 65,0 57,6 65,8 50,5 64,5 77,CI 62.2 
Febr. 72,1 73,9 68,9 84,3 72,5 72.4 53,6 58.7 80,5 91,3 70,3 
Marz 109.0 105,0 116,1 111,8 108,2 92.1 85,4 127,5 110,1 123,6 106,7 

Apn] 
103,9 96,1 117,6 108,8 85,8 60.7 89,0 145,5 85,8 96,3 107,4 

Mai 108,8 98,7 126,1 105,7 88,1 86,2 103,3 167.4 85,6 109,1 1()6,0 
Juni 2l 126,9 116.4 145,1 130,0 103,8 126,9 108,5 174,9 111,2 100,4 137,4 
Juli 106,0 93,0 128.4 92,1 93,9 56,1 96,2 164.4 92.4 100.4 113,2 
Aug. 112,6 99,0 136,0 107,8 85,3 76,8 105,7 181,9 104,5 102,1 111,3 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 88,1 
1973 104,7 107,6 99,3 115,2 104,2 92,8 98,6 108,0 83,6 134,9 92,6 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 85.4 88,8 107,2 119,2 66,5 109,0 96,7 
1975 88,9 83,3 99,6 64,9 94,2 66,3 106,8 110,0 72,7 82,8 100,7 
1976 89,5 84,3 99,6 76,0 95,5 51.4 89,5 101,0 82,9 75,8 105,8 
1976 Marz 94,2 88,2 106,0 74,7 98,3 66,1 103,6 100,8 89,4 77,0 117,9 

Juni 94,7 89,6 104,6 84,7 100.4 57,1 88,9 105,5 98,0 79,1 108,7 
Sept. 88,6 83,5 98,5 76,2 95,6 41,1 86,7 104,6 75,7 78.4 102,2 
Dez. 80,3 75,7 89,2 68,2 87.6 41,1 78,9 92,9 68,6 68,8 94.3 

1977 Marz 81,6 75,5 94,2 68,3 88,7 55,9 74,9 101,2 67,7 94,6 95,8 

Stehe auch F11chseria 4, Reihe 2.2. 
11 Wertindex.. - 21 vorliufiges Ergebn11. 
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Tätige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 11 (auch 
selbständige 
Handwerker) 

1972 D 1 533,5 69,3 
1973 bzw. 1 508,1 68,5 
1974 1 352,3 66,6 
1975} MD 1 210,8 63,8 
1976 41 1191,9 62,0 
1976 April 1193,8 62,6 

Mai 1 205,8 62,4 
Juni 1 214,3 62,4 
Juli 1 217,6 62,0 
Aug, 1 229,8 61,9 
Sept. 1 227,7 61,5 
Okt. 1 220,6 61,6 
Nov. 1 206,3 61,5 
Dez. 1179,3 61,3 

1977 Jan. 1 094,0 64,2 
Febr. 1 084,9 63,7 
März 1117,6 63,3 
April 5) 1127,0 63,3 
Mai 1130,2 63,2 
Juni 1141,4 63,5 
} 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

Kaufmännische Übrige Beschäftigte 
und Fach· 

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus· Poliere Werk er 
zu bildender und Meister 

1 000 

151,9 1 312,3 876,9 408,0 
159,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1 131,1 790,9 306,7 
141,5 1 005,4 714,0 257,0 
135,8 994,0 709,5 247,4 
135,8 995,4 712,9 248,5 
135,9 1 007,4 719,8 253,6 
135,8 1 016,0 728,3 253,9 
135,7 1 019,9 726,5 259,8 
136,6 1 031,3 729,2 262,7 
136,6 1 029,6 726,0 261,3 
136,0 1 023,1 723,7 256,8 
135,6 1 009,2 717,0 249,9 
135,0 983,0 703,3 237,7 
131,5 898,3 629,3 227,4 
131,0 890,3 617,2 232,0 
130,7 923,6 632,3 250,1 
130,5 933,2 637,5 255,6 
130,7 936,3 636,4 259,9 
130,7 947,3 672,3 235 5 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

Gewerblich lohn· 1 gehalt· Umsatz 3) 
Aus- summe 21 

zubildende 

Mill.DM 

27,4 2 077,2 292,5 6170 
31,4 2159,8 337,8 6 445 
33,6 2 070,1 351,9 6280 
34,5 1958,9 343,5 6021 
37,2 2001,4 351,4 6257 
34,0 2 066,2 328,5 4945 
34,0 2168,4 342,3 5616 
33,8 2 225,3 356,3 6012 
33,6 2106,3 353,9 5916 
39.4 2152,2 354,3 6099 
42,3 2 314,3 348,4 6 730 
42,6 2 339,6 345,3 7 206 
42,3 2 344,6 405,0 8012 
42,0 1863,4 402,5 10972 
41,6 1 327,2 334,1 4413 
41,0 1448,9 328,5 3 !183 
41,1 1 950,8 331,3 4878 
40,2 1935,5 330,8 4992 
40,0 2 185,4 347,7 5390 
39,5 2193,2 368,3 6 522 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 1 1 

l Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1000 

1972 MD 210 355 90685 1 874 47 095 36 701 10 394 70 702 17 088 25 502 28111 
1973 MD 195 967 84368 1 779 44 267 34 717 9550 65 553 15 271 23218 27 064 
1974 MD 172 503 68 376 1 904 37 537 28697 8840 64 686 16265 22280 26141 
1975 MD 152 529 58396 1 931 33002 24850 8153 59 200 15216 19906 24078 
1976 MD 148 607 59189 2 047 33 472 25 498 7 974 53 899 14081 17926 21892 
1976 April 160364 64034 2115 34840 26 496 8344 59 375 15624 19560 24191 

Mai 164 311 65758 2 615 35093 26 596 8497 60 845 15718 20563 24564 
Juni 166 554 66973 2 491 36641 27109 9 532 60449 15 460 21 237 23 752 
Juli 153 856 60415 2 285 33946 25 718 8 228 57 210 14863 19471 22876 
Aug. 157 310 61 845 2 586 34503 26042 8461 58376 14 733 20259 23384 
Sept. 176118 71 047 2657 37 504 28 734 8770 64910 16289 22 734 25887 
Okt. 173 076 70 220 2 570 37 318 28 677 8641 62 968 15 456 22 340 25172 
Nov. 165 464 67 724 2128 36153 27 641 8 512 59 459 14929 20667 23863 
Dez. 124 042 49 822 1 513 29 938 22681 7 257 42 769 11 065 14041 17 663 

1977 Jan. 98033 39 853 969 27141 21 216 5925 30 070 9 254 8166 12 650 
Febr. 110079 45 345 1130 28 318 21 737 6 581 35286 10 714 10069 14503 
März 154 238 62 670 1 885 36102 26864 9238 53 581 14233 17 345 22003 
April 5) 145 248 59 671 2101 32 040 24017 8023 51 436 12 940 17830 20666 
Mai 154 567 62 856 2 479 33410 25042 8 368 55822 13 518 20259 22 045 
Juni 155 800 62 415 2691 34298 25 781 8517 56 396 13313 20 705 22 378 
} 

~  4, Reihe 6. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Familienangehöriger. - 2} Einschl. Beinäge zu den Sozialkaaen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumme, ebenso Winterbau - Umfege. -
3) Ohne Umsatz-fMehrwert-)steuer. - 4) Beschaftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD. - 5) Geschätztes Ergebnis infolge fehlender Ländermeldungen. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

von {lflmein· in Wohn· Jahr darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 11 umbauter Gebaude Neu· und nützigen 
1 1 1 

Nichtwohr>-Gebaude Raum insgesamt Wieder, Wohnungs· insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 41 
aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 OOOm3 errichtet 21 

1972 44080 219 279 234 437 647 286 623 317 115 750 660 636 13,1 15,4 28,5 43.0 2 842 407 
1973 43214 217 824 248172 699 360 674 260 119 478 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3051 350 
1974 39945 200 326 211 970 591 454 568 473 100 632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589 991 
1975 36998 175 861 175146 425 455 404866 66422 436829 13,5 15,3 23,2 48,0 1947784 
1976 39344 173 500 184 424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1976 Jan. - Juli 9120 43068 49213 110 476 105 644 19181 113063 11,8 15,0 22,5 50,7 511 813 
1977 Jan. - Juli 9 049 45130 56026 122 349 117 711 23048 125 678 12,3 15,8 21,5 50,4 562 669 
~  5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich •rfalt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. lindllcher Sledtungsunternehnwn. - 3) Zimmer und Küehen- ohne Klein-
VW>hnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto· Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2131 
der Wohnflache der insgesamt je Einwohner 

Jahr b 1 Nrchtwohn- W h b d 1 Nichtwohn-
der Wohn- N1chtwohn· 

Wohnbauten 1 Nichtwohn- 1 Nichtwohn-Monat Wohnge aude gebaude 0 nge au e gebaude bauten 21 bauten 21 bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1972 261 427 44182 343 057 224180 65441 43 382 57 221 30013 928 487 
1973 235 456 43818 303 316 217135 57 610 43 226 55 732 30 207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38 872 35 316 41 964 30253 676 488 
1975 173 820 41 932 190 694 193 810 35308 38435 40 482 33 789 655 546 
1976 204 858 38998 210 227 163 862 38 213 33284 46 338 26519 753 431 
1976 Juni 19 342 3415 19 732 14 561 3603 2 908 4360 2 224 71 36 

Juli 19546 3754 20 324 15 708 3 629 3 289 4 498 2 859 73 46 
Aug. 17184 3322 17 359 13686 3159 2 756 3848 2 024 62 33 
Sept 16 553 3242 16 963 12 921 3057 2698 3741 1 974 61 32 
Okt. 16 039 3068 15934 13 765 2884 2691 3567 2206 58 36 
Nov. 14 981 2 901 15 028 11 584 2 728 2355 3294 1 868 53 30 
Dez. 13 775 2 708 14 283 12 458 2 619 2 452 3180 2 050 51 33 

1977 Jan. 11 789 2145 11606 9 040 2119 1 897 2 622 1 631 43 27 
Febr. 13 585 2 245 13131 8165 2 359 1 791 2953 1 344 48 22 
Marz 16 819 3127 16 946 12 952 3019 2 602 3817 2116 62 34 
April 16 951 3013 16894 12 028 3019 2 452 3838 1 851 62 30 
Mai 19150 3 475 18994 13208 3 381 2 730 4307 2129 70 35 
Juni 18 369 3347 18 235 12 703 3239 2 563 4142 1 907 67 31 
Juli 19 839 3499 19 621 14603 3475 2937 4473 2 568 73 42 
Au. 18 897 3 364 18941 12115 3364 2 463 4326 1 743 70 28 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschmtthch veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und In gemeinn. gememn. umbauter 1 Brutto-
Monat ~ Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. land!. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60 400 58 900 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 64600 
1974 417 783 407 089 15,5 11.4 63,6 69 500 74 700 
1975 368 718 357 439 14,3 10,4 65.4 72 600 85000 
1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83 800 97 500 
1976 Juni 36086 35345 10,4 11,0 68,2 81 600 94900 

Juli 34986 34257 10,6 11,2 70,4 93 700 103 200 
Aug. 30808 29949 9,0 11,6 70,0 90 600 95400 
Sept. 29 746 28967 7,5 12,2 70.4 88900 101 200 
Okt 28386 27 662 9.7 13,3 67.4 91 800 104 700 
Nov. 27182 26545 8,3 15,6 65,8 93 600 96200 
Dez. 27 016 26 452 11,2 17,9 60,1 90 200 101 600 

1977 Jan. 20 658 20162 8,0 16,7 65,6 100 000 102 900 
Febr. 22 605 22173 11,1 14,2 68,1 93 400 113100 
Marz 29128 28 421 5,9 12,9 72,2 95 80Q 103 300 
April 28 966 28193 7,2 13,9 71,2 94 400 105 200 
Mai 31 839 31161 8,0 12,6 73,1 95900 111 400 
Juni 30 253 29 611 8,0 13.4 72,8 91 300 105 400 
Juli 32 881 32 204 9,1 13,3 70,5 93300 116600 
Aug. 32167 31 487 7,1 14,0 72,1 99 600 104 200 

~  5, Reihe 1 und „AufQewilhlte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1} Errichtung neuer Gebaude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung - 3) Einschl. Umsatz· (Mehrwert) -$teuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand filr Tiefbauten 
Miil. DM 

88 300 
101 400 
119 600 
129 700 
138100 
138 400 
141 200 
141 800 
140 200 
141 400 
137 900 
135 300 
143 900 
144 600 
146 300 
148100 
148 200 
151 200 
150 800 
147 600 

je Wohnung 

m3 1 m2 

472 85,5 
490 87,6 
544 92.9 
567 95,8 
600 100,1 
592 99,0 
630 102,7 
616 102,3 
622 102,5 
611 101,9 
597 100,4 
569 96,8 
616 102.9 
631 104,0 
636 103.4 
643 104,5 
650 105,2 
654 106,1 
645 104,7 
637 103,9 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 

Jahr Bundes- Wasser- Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wirtschaftl. Sonstige Bund Lander Gemeinden 41 Gemeinde- öffentl. brücken wasser- Tief- Tiefbauten verbande straßen 21 bauten 31 Bauherren 

1972 13469,1 5954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 770,9 
1973 13 761,2 6049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3 040,8 5166,1 1 642,8 5 060,3 1165,1 736,8 
1974 15 502,8 7 205,6 1 660,9 568,2 3057,3 3010,7 5 629,2 2251,0 5 879,3 1 069,9 673,5 
1975 15 778,5 6719,4 1 503,1 724,6 4082,3 2 749,2 5 581,3 2112,9 5 751,0 1 098,5 1 234,8 
1976 15 420,7 6713,9 1 582,2 685,6 3 561.2 2 877,9 5 764.4 2 201,4 5 447,1 1 068,2 939,5 
1976 Juni 1 364,3 677,7 165,7 33,9 268,7 218,2 555,3 155,8 505.4 90.9 56,9 

Juli 1 726,0 763,2 206,5 64,8 411,1 280,3 581,2 309,5 628,3 123,5 83,5 
Aug. 1 447,2 733,5 103,9 75,7 257,7 276,5 640.4 227,8 404,5 95,2 79,2 
Sept. 1 525,6 725.2 169,0 120,6 318,2 192,6 535,6 275,4 505,2 104,9 104.4 
Okt. 1 633,8 720,8 135,5 122,8 374,2 280,5 641,6 189,1 514,3 182,5 106,3 
Nov. 1 356,3 644,6 137,8 23.0 323,1 227,7 492,3 180,8 498,7 114.0 70.4 
Dez. 1 294,0 464,9 187,8 78,3 267,7 295,3 495,4 235,5 407,1 86,2 69,8 

1977 Jan. 836,1 317,8 87,0 39,6 236,5 155,1 316,7 100,9 291,5 44,6 82,4 
Febr. 720,4 231,8 92,4 15,3 190.4 190,5 253.4 99,6 259,7 39,4 68,3 
Marz 1 011,8 382,3 93,5 94,5 252,5 189,0 396,8 119,6 361,9 56,8 76,7 
April 1 320,4 590,5 92,0 57,2 357,8 222,9 494,9 167,6 458,7 133,8 65,4 
Mai 1 365,7 646,8 111,3 123,0 256,7 227,8 555,7 162,0 486,3 87,8 73,9 
Juni 1 692,9 739,5 160,3 68,0 356,9 368,1 522,2 209,2 759,2 114,8 ' 87,4 
Juli 1 828,2 930,3 209,7 94,6 353,1 240.4 716,8 277,0 584,6 128,3 121,6 
Au. 7 g 1 597,0 845, 139,4 23,1 291,9 297,0 620,9 265,3 502,4 150,8 57,6 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fUr die Bauwirtschaft". 
1) Auftrage mit einem AuftragsMrt von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials Einschl. Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer, - 21 Einschl. Häfen. - 3) Eiru;chl. Landeskulturbauten. - 41 Ge-
meinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1972 112,2 
1973 129,7 
1974 146,6 
1975 143,0 
1976 158,6 
1976 Juni ' 158,5 

Juli 154,7 r 
Aug. 158,9r 
Sept. 170,3 
Okt. 163,4 
Nov. 172,3 
Dez. ) 4) 170,6 

1977 Jan. 142,9 
Febr. 146,4 
Marz 176,8 
April 158,3 
Mai 162,0 
Juni 166,3 
Juli 153,4 r 
Aug. 159,7 

Waren 
verschie-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Oungemitteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
und Chemikalien, zusammen Getreide, 

1 1 

dener Art 2) Futter- Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk 
mitteln mitteln Vieh Hauten 

111,9 112.4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 
129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 
158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124.4 202,0 
145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
172,5 171,6 174,3 146,5 141,0 148,6 194,1 
173,7 147.7 152,5 139,5 137,8 158,3 202,4 
159,7 166,0 162,9 174.4 120,2 136,1 178,6 r 
174,2 r 192,3 r 181,7 r 246.6 r 145,6r 143,5 r 189,2 r 
187,6 191,2 191,7 179.2 156,6 165,5 191,7 
172,2 175,1 192,8 134.5 143,7 157,2 187,5 
178,1 196,9 210,7 168,5 143,1 147,5 204,3 
193,5 188,2 202,1 142.9 133,2 159,1 195,0 
151,2 152,4 169,4 135,5 131,2 171.4 185,9 
164,0 157,3 170,7 95,0 125,7 152,6 182,9 
201,2 198,3 206,3 137,l 160,9 173,6 216,2 
163,8 179.4 191,3 89,8 135.4 161,6 193,9 
171,5 176,6 180,6 107,1 145,1 156,6 196,5 
176,8 164,2 174,3 148,3 145,0 154,3 198,5 
171,7r 162,1 r 161,3r 176,5r 128,5r 110,3r 181,6r 
178,5 179,3 168,3 186,0 147,3 126,3 188.4 

Großhandel mit 

Kohle, Mmeralblerzeugmssen 

darunter mit 
festen 

1 

M1neralol-zusammen 
~ er zeug-

stoffen n1ssen 

122,0 87,0 131,8 
163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
223,4 96,1 254,2 
216,0 95,5 246,5 
227,3 101,2 258,3 
235,3r 96,9r 268.9 r 
231,3 117.9 261,1 
222.4 107,9 252.4 
224,8 95,1 255,4 
236,9 108,1 267,1 
209,0 87,0 238,0 
202,5 72.4 232,7 
222,9 78,5 257,0 
224,7 90,5 257,0 
215,0 89,2 246,4 
232,3 98,1 265,6 
226,3r 85,0r 261,3r 
230,6 89,5 265,3 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen!. NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemuse, erzeug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren 

1972 95,2 98,7 77.1 125,l 126,8 77.4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0' 133,6 109,5 127,4 125;1 108,4 132,5 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,,1 131,5 127.4 105,9 134,4 130,9 
1975 127,0 128,5 114.4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 150,8 133,6 
1976 139,7 138,6 138.3 142,8 138,0 105,0 149,2 141,8 134,3 161,6 140,7 
1976 Juni - 145,9 140,9 159,5 152,4 154,7 116,7 159,1 176,3 157,3 161,1 148,6 

Juli 138,7 r 133,0r 156.4 147,0r 149,2 108,1 r 151,5r 173,9 126,7 154,&r 144,1 
Aug. 134,0r 129,8r 143,9 r 151,4r 152,3 r 106,0r 147,6 151,1 r 116,7r 171,8r 140,3r 
Sept. 157,5 152,7 171,9 170,0 168,8 117,9 148.4 125,2 118,1 168,2 142,1 
Okt. 139,9 138,6 136,6 164,3 162,1 102,4 147,8 123.4 114,4 163,1 138,6 
Nov. 154,1 157,7 131,3 160,3 155,2 90,2 161,2 140,7 126,5 174,9 155,0 
Dez. > 4) 125,8 122,3 142,6 137,5 129,7 83,8 171,0 131,7 131,8 172,9 147,3 

1977 Jan. 120,7 118,2 131,2 102,3 80,5 80,0 134,I 122,7 129,5 146,7 118,3 
Febr. 119,8 115,9 129,2 116,5 100,5 91,3 138,5 122,8 121,6 146,0 128,3 
März 144,2 142,2 148,4 159,0 150,9 103,2 167,1 145,5 161,9 174,3 153,3 
April 124,0 119,6 138,8 143,9 141.4 91,8 152,6 149.4 141,9 152,7 142,5 
Mai 127.4 123,0 137,7 153,4 153,7 94,9 163,8 185,0 157,9 156,8 155,1 
Juni 134,7 127,7 156,9 162,0 162,4 96,8 176,1 220,5 146,2 170,7 161,4 
Juh 117,3 r 110,0r 138,1 r 151,8r 152,5 r 83,8r 151,0r 167,8 r 121,3r 154,2 r 149,3r 
Aug. 120.4 118,7 122,8 157,7 157,2 88,4 157,0 163,6 129,1 174,4 160,3 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. a. Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff-, darunter mit tech- Papier, 
Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck· Monat waren, keramik- Rundfunk-, Kraft- Spezial· pharmazeu- ep:teug-Schuhen Kraft-und Holz- zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 

fert1!J: und Phono- Kraft- Erzeug-
waren 3} geraten radern teilen nissen 

1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 1;24,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104.9 101,7 113,8 127,6 125.4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1975 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147.9 
1976 145,0 155,8 156,3 182,9 140,0 171,8 136,8 154,8 166,2 189,4 161,3 
1976 Juni - 117,6 151,0 137,0 145,9 153,0 173.4 144,2 156,7 163.4 185,9 145,7 

Juli 121,7 r 147,2 r 135,9 147,8 123.4r 119.4 135.4 r 139,5 161,7 190,4 154,3 
Aug. 135,9 r 139,8r 138,9r 136,6r 130,3r 157,3r 128,1 r 150,6r 154,1 r 181,0r 163,1 r 
Sept. 177,5 174,l 180,5 200,8 148,5 180,6 143,0 158,6 165,2 183,7 177,2 
Okt. 164,3 174,8 186,1 236,l 146,2 166,8 144,9 164,5 166,5 189,1 175,7 
Nov. 161,9 180,0 199,3 252,8 147,3 175,3 151,6 167,1 175.4 199,7 179,7 
Dez. > 4) 137.4 178,8 211,5 266,9 158,3 168.4 158,2 15B,1 186,9 208,0 191,2 

1977 Jan. 142,8 145,6 143,9 171,7 129,5 173,9 117,3 143,3 173,5 196,5 155,6 
Febr. 143,3 157,6 141,8 172,3 145,3 200,7 128,3 150,8 159,1 ~ 157,6 
Marz 184,8 192,5 168,6 188,4 183,7 254,4 160,0 186,5 182,7 207,5 174,6 
April 134,2 161,l 140,6 158,l 155,3 212,7 140,3 159,1 164,0 188,3 151,6 
Mai 130,5 165,7 139,6 153,1 161,3 220,9 143,5 169,0 166,5 194,6 161,l 
Juni 130,5 161,4 148,3 159,5 163,0 199,8 147,3 174,9 171,6 198,7 159,1 
Juli 135,9 r 145,0r 139,9 r 145,8r 141,7 r 162,0r 142,9 r 157,8r 157,2 r 187,4r 162,2 r 
Aug. 151,6 153,4 145.4 151,1 141,7 162,1 139,5 159,8 157,9 189,5 169.0 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1. 1. 
1) Umsatzwerte in jeweihgen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Oh.ne autgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht ~  - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 5)6) 

1976 Mai -
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept_ 
Okt. 
Nov. 
Dez. > 6) 

1977 Jan. 
Febr. 
MBrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug._ 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 5 15 1 
1976 Mai -

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. > 6) 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel- Waren darunter mit 
handel verschiedener Nahrungs- u. insgesamt Art zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 

(ohne Reform- Gemuse, Fettwaren, Tabakwaren 

waren) 2 1 Obst Eiern 

121,0 126,4 120,0 120,9 108,5 108,1 121,9 
129,9 137,8 130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
136,9 151,5 137,o 140,6 117,1 102,2 1'27,9 
149,2 165,6 147,1 152,7 127,8 99,5 128,7 
159,6 172,9 158,9 165,9 131,5 98,7 136,6 
153,3 157,3 152,9 159,2 156,4 103,0 128,4 
151,0 148,5 159,9 167,7 166,9 99,4 130,4 
156,2 r 164,4r 167,6r 177,1 r 158,2 r 99,4 r 135,0 r 
141,0 146,8 152,1 159,6 129,6 92,5 127,6 
155,4 165,0 152,4 157,7 113,2 95,6 143,2 
165,1 184,7 160,0 167,4 121,4 98,8 135,5 
179,8 224,2 163,5 169,5 121,0 92,8 148,5 
219,3 259,4 200,1 206,8 141,9 104,5 181,2 
143,2 152,0 143,5 150,8 112,2 81,8 122,1 
141,9 147,1 145,7 152,4 111,8 82,8 127,8 
173,3 175,8 168,1 176,2 128,3 95,1 144,6 
164,5 165,5 168,8 176,8 142,3 94,8 141,6 
167,2 170,5 168,3 175,5 163,8 93,1 145,1 
163,9r 161,4 r 171,3r 179,7 r 171,2 r 93,1 146,5 r 
166,2 r 173,3 171,0 180,5 155,3 88,8 142,6 
157,2 p ... ... ... ... ... ... 

Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarf 31 Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Buchern, 
Mobeln Schmuck- Schul- und Fachzeit-

waren Büroartikeln schnften 

130,0 133,5 126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
138,2 143,0 134,5 127,2 129,3 122,4 135,6 
144,5 147,2 148,0 136,8 141,4 130,8 148,5 
150,9 153,2 156,3 144,5 154,5 137,4 168,7 
157,5 161,9 163,0 149,7 162,3 141,5 178,6 
145,1 147,5 132,5 120,7 131,9 113,0 139,6 
141,8 143,4 131,8 110,8 126,4 109,5 130,7 
145,5 r 148,8 r 147,8 r 127,7 r 141,8r 120,7 r 153,8r 
136,3 137,8 145,2 127,3 170,3 152,4 189,1 
159,8 169,1 147,1 124,9 170,2 157,7 181,8 
169,3 181,2 156,5 126,3 170,2 141,3 194,8 
191,4 197,8 205,9 180,7 186,1 158,1 214,7 
243,7 235,3 351,9 421,2 270,0 243,6 319,2 
132,3 136,8 136,6 110,1 153,4 130,9 167,9 
138,4 150,5 129,5 107,5 142,2 126,2 151,4 
171,2 183,3 149,4 129,8 158,2 138,4 170,5 
156,6 166,0 147,1 131,1 155,0 132,0 167,9 
161,9 167,9 142,9 131,2 141,4 121,9 147,8 
161,2 r 168,0 r 145,4 r 122,5 r ' 143,9 r 121,5 155,3 r 
169,6 180,4 157,7 138,2 158,1 130,6 177,9 

Einzelhandel mit 
1 Fahrzeugen, Maschinen, Kohle, MineralOlerzeugnissen Buroe1nrichtungen Versand-sonstigen Warehhaus- handels-

Textilwaren, Schuhe 

darunter mit 

zusammen Schuhen, Textilwaren 2> Schuhwaren 

122,7 118,0 115,1 
127,4 124,2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,2 142,4 141,7 
145,1 138,6 155,3 
130,7 130,7 126,4 
136,5r 138,1 134,3 r 
111,8 110,6 102,6 
150,1 137,3 149,8 
172,0 152,4 175,8 
186,3 171,8 173,0 
222,5 218,8 196,8 
136,9 134,3 115,6 
115,2 114,5 94,8 
158,8 143,4 152,2 
146,0 134,3 144,7 
158,3 146,4 175,2 
140,8 r 140,2 r 137,6 r 
152,5 150,7 149;1 

... . .. -·· 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 1 Drogerien 

119,6 122,8 111,0 
130,2 135,9 115,2 
142,3 151,3 119,0 
154,4 163,8 126,5 
162,8 171,3 134,5 

1 
160,7 168,6 134,2 
161,0 168,2 139,7 ' 165,Sr 171,6 147,7 r 
155,1 162,9 130,2 
153,5 163,9 123,0 
160,8 170,6 126,2 
164,1 172,5 131,4 
203,1 188,4 210,1 
158,3 171,8 118,6 
153,1 165,8 115,1 
168,7 178,1 134,9 
166,1 176,6 134,3 
167,2 171,1 141,9 
170,3 r 177,0r 142,9 r 
169,9 172,4 150,3 

Nach Betriebsformen 
Fache1nzelhande1sunternehmen 

Konsum- mit 

genossen-1 darunter mit 1 1 darunter mit Vl(aren unternehmen 1-4 5 u. mehr zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten •l 
Kraftradern Verkaufsstellen 

1972 107,0 102,6 110,9 110,2 124,7 123,7 123,5 112,8 118,1 13ä,O 1973 148,9 151,0 110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 14 ,2 
1974 160,7 165,1 103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
1975 165,4 169,1 129,4 127,6 147,7 156,2 155,6 136,2 136,9 195,8 
1976 S)G) 191,2 196,6 148,5 148,9 159,7 159,7 167,5 153,4 146,1 214,8 
1976 Mai - 174,6 176,1 164,4 168,6 168,6 142,6 148,2 147,8 142,9 205,9 

Juni 170,8 169,6 164,3 r 165,4 145,4 138,5 127,8 151,1 141,4 r 204,7 
Juli 201,8 r 206,0 r 136,8 r 134,5r 154,8r 162,5r 107,9 165,5r 142,6r 217,5r 
Aug. 196,7 197,7 115,1 110,1 165,7 137,9 128,9 150,2 129,8 190,3· 
Sept. 185,1 186,1 148,0 147,3 163,9 146,4 190,1 147,3 142,8 206,0 
Okt. 168,3 166,6 145,9 146,0 170,8 159,2 226,5 156,7 148,3 224,3 
Nov. 184,4 187,6 147,1 145,7 174,2 195,7 274,2 154,0 157,2 242,8 
Dez. > 6) 212,3 223,8 155,3 145,6 181,7 256,6 211,3 187,0 195,1 300,5 

1977 Jan. 178,8 188,4 132,6 135,9 129,9 150,9 121,4 139,6 129,8 198,7-
Febr. 173,8 180,4 151,7 167,2 145,6 133,1 152,4 139,8 129,9 195,4 
Marz 190,8 192,5 208,9 217,2 189,5 150,7 207,8 160,0 159,2 240,7 
April 184,1 186,1 180,5 187,7 176,4 149,0 160,8 164,3 150,7 233,0 
Mai 173,4 172,8 183,4 188,7 181,8 146,5 186,6 164,2 153,2 234,9 
Juni 182,1 r 182,4r 180,6 r 183,7 r 166,0 r 145,7 r 153,1 r 175,6 150,8 r 231,T r 
Juli 170,2 167,5 162,2 162,7 164,0 168,0 125,3 170,0 150,4 239,1 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 311. 
1) Umsatzwerte in je11Wihgen Preisen, einschl. Umsatz·IMehfWert-)steue-r. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig mCht genannt. - 41 Und sonstige Verbraucherorganisationen, - 5) Der Jahri.ts-
durchschnitt 1976 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtragllche Korrekturen der Monatswarte erst nach 12Monaten tabelliert llY8rden. -6) Vorlaufiges Ergebnis 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Gast- Fremden- Erholungs-

ZU· Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- EIS· Trink-u. 
Monat ins- ZU· Hotels heime u. u. Ferien- Speisewirt- wirt- Cafes u. Vergnu- Kantinen Imbiß-

gesamt sammen hofe Pensionen heime sammen schaften schatten gungslokale dielen hallen 

1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119.4 115,5 112,8 113,7 105,9 114,8 103,5 114,5 112,8 113,0 
1973 118,3 120,9 120,8 118.4 130,0 149.4 117,0 118,6 111,8 116.4 99,7 118.4 124,8 120,0 
1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 185,9 121,8 124,2 110.4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,8 
1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 1976 2)3) 138,0 145,1 148,3 138,0 148,1 216,8 134,6 138,3 112,6 141,5 99,7 130,4 152,0 141,7 
1976 April 134,0 136,1 137,5 132,6 132,5 202,6 133,0 135,6 110,8 143,5 97,0 127,6 204,5 137,1 

Mai 150,6 161,9 168,7 151,4 158,5 227,6 145,2 148,2 115,3 151,3 109,7 132,9 258,6 147,5 
Juni 148,7 r 167,6r 166,5 r 157,1 r 211,2r 307,6 r 139,6r 141,3 r 117,4 r 150,1 r 98,1 r 127,3 r 298,0r 144,Br 
Juli 155,3 182,9 173,5 178,6 234.4 422,2 142,0 142,5 132,1 160,9 103,8 117,4 311,2 149.4 
Aug. 155,6 185,9 180,3 177,5 239,6 387,1 141,0 143,2 123,5 162,5 98,0 120,3 249,0 149,3 
Sept. 149,7 173,0 185,9 147,9 207,1 251,0 138,5 143,5 112,5 144,7 100,1 127,5 154,0 144,5 
Okt. 146,0 155,5 169,5 136,7 147,0 214,5 141,4 147,8 115,8 143,2 107,9 135,5 67,1 150,0 
Nov. 3) 124,1 113,4 120,3 108,7 84,9 128,9 129,5 134,8 106,0 129,8 92,5 139,3 45,7 144,7 
Dez. 129,5 119,4 120,8 123,1 88,5 107,8 134,4 138,5 112,0 142,9 107,5 140,7 42,7 146,1 

1977 Jan. 120,8 113,8 118,1 113,0 88.4 91,5 124,2 128,6 107,3 123,2 100.4 128,9 38,5 134,5 
Febr. 123,6 117,0 122,3 115,7 82,3 116,8 126,7 132,2 96,3 128,7 101.4 127,3 51,6 133,0 
März 135,1 133,9 143,7 123,5 112,7 168,2 135,6 137,8 111,7 148,1 101,9 143,2 146,0 146,1 
April 140,2 144,8 151,2 136,6 133,2 196.4 138,0 141,6 113,5 150,4 102,0 128,8 172,2 143,8 
Mai 161,2 r 177,9 r 185.4 r 166,2 r 175,0 r 248,5 r 153,2 r 157,0 r 121,7 r 165,6 r 109,0 r 131,5r 279,3r 158,6 r 
Juni 155,1 178,8 182,4 162,6 220,6 319,8 143,7 145,7 121,9 161,9 100,3 125,1 278,2 152,5 

~  6, Reihe 4. 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2} Der Jahresdurchschnitt 1976 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtragliche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden kbnnen. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Reiseverkehr1) 

1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenheime Erholungs- Heil statten Ferienhäuser, Privat- nach Betriebs-Monat insgesamt Hotels Hotels Gasthöfe und und und Ferien- arten nicht garnis Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen quartiere aufgeteilt 

1974 Whi 67 031,8 18 331,9 5 283,6 5680,6 8170,2 5 360,6 13886,1 1 343,1 6 257,9 2 717,7 
1975 Shi 159 200,8 29 609,1 8 675,9 13 756,9 21 445,2 10 048,2 16 965,8 4 774,8 34 250,7 19 674,1 
1975 Whj 65 470,8 18 617,9 5 257,1 5 614,9 7 223,5 5124,7 13 283,1 1 633,3 6127,0 2 589,3 
11176 Shj 161 457,8 30 901,6 8 852,8 14064,8 20 897,8 9810,9 15 975,0 5 960,5 33 342,7 21 651,6 
1977 Whj 66 364,2 19 676,2 5492,9 5 676,5 6 710,0 5 063,5 12 487,5 2 087,7 6 355,6 2 814,4 
1976 Mai 18 699,6 4 767.4 1 345,5 1 721,8 2 477,8 1 377,5 2 703,4 462,6 2 512.4 1 331,3 

Juni 26 424,2 5071,3 1 459,0 2 321,6 3 661,1 1 620,7 2 621,2 950,9 5171,6 3 546,9 
Juli 37 952,6 5 661,8 1 598,6 3 259,4 4643,8 2 010,6 2 713,7 1 712,2 9 388,1 6964,3 
Aug. 37 195,5 5 755,7 1 679,0 3107,9 4 718,4 1 944,2 2 743,3 1 480,8 9 387,1 6 379,1 
Sept. 25 997,6 5 811,1 1 685,6 2 287,5 3 605,2 1 545,4 2 702,5 756.4 5 285,4 2 318,7 
Okt. 16 477,7 4844,2 1 300,1 1 387,8 1 779.4 1 244,8 2 587,8 597,8 1 793,4 942,6 
Nov. 8 758,8 2 821,3 825,9 687,9 640,5 681,2 2183,7 91,9 464,6 361,9 
Dez. 8 956,0 2 586,1 679,0 960,3 889,9 580,8 1 462,3 328,3 1142,0 327,2 

' 1977 Jan. 9612,3 2 849,6 7B9,1 877,5 976.4 734,9 1 756,9 341.4 1 005,1 281,4 
Febr. 10 002,3 2 951,6 836,9 800,8 1 067,6 795,8 2062,1 310,4 877,3 299,8 
März 12 557,0 3 623,5 1 061,9 962,1 1 356,3 1 026,1 2 434,7 417,9 1 073,1 601,5 
April 15113,0 4024,1 1156,0 1 323,0 1 690.4 1 217,2 2 441,8 615,0 1 608,5 1 037,0 
Mai 19 857,7 
Juni 27 384,6 
Juli 38 663,0 

·i' "' '. 
'"' 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 21 
j' Jahr Großbritannien 

Monat insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Staaten 

~  ' Nordirland 
,., 

1974 Whj 4933,4 218,3 357,3 273,0 586,7 205,6 408,2 225,5 296,4 659,8 
1975 Shj 11155,4 868,9 764,6 354,7 2 914,5 542,9 792,1 352,8 522,5 1 316,3 
1975 Whj 5137.4 231,8 380,2 283.4 676,0 245.6 419,6 231,9 296,2 687,2 
1976 Shi 12 217,3 972.4 778,8 315.4 3 338,0 617,0 844,8 392,2 569,9 1 592,3 
1977 Whj 5 571,1 251,3 377,2 275,2 768,2 263,7 476,2 254,7 323,2 811,6 
1976 Mai 1 506,6 83,7 111,5 52,9 281,3 75,9 122,0 71,8 88,7 201,1 

Juni 1 893,7 115,8 107,0 41,1 556,2 92,8 134.4 55,5 88,1 260,5 
' ' Juli 3 255.4 328,0 164,1 44,5 1 280,7 174,0 158,3 69,5 120,8 336,3 

Aug. 2 516,3 273,6 201,0 64,4 689,7 103,7 164,0 72,0 103,6 299,9 
Sept. 1 941,2 106,9 120,9 71,9 360,2 96,4 159,6 73,9 96,5 353,3 
Okt. 1 397.4 55.4 86,9 52,1 201,3 91,8 115,1 61,2 91.4 255,1 
Nov. 854,2 32,6 62.8 49,7 70,3 32,7 74,6 40,6 48,9 126,0 
Dez. 727,7 41,6 46,2 32,7 137,1 27,7 60,0 30,1 37,2 ,90.S 

1977 Jan. 734,4 33,9 48,0 37,7 114,1 23,7 67,2 34,8 40,9 102,1 
Febr. 900,5 49,1 69,7 48,6 146,4 40,8 73,4 40,6 50,2 109,7 
März 956,9 38,8 63,6 54,3 98,9 47,0 85,9 47,3 54,6 127,9 
April 1195,6 65,8 83,0 50,3 172,3 78,4 103,9 56,4 75,5 157,1 
Mai 1 609,6 89,6 111,3 58,9 325,5 81,8 123,8 72,7 97,3 226,7 
Juni 2114,3 111,7 106,2 61,3 614,0 96,2 149,3 65,8 95,3 313,1 
Juli 3 445,6 342,1 156,6 51,2 1 413,1 '177,7 155,0 70,2 121,5 348,5 

~ , Reihe7.1. 
11 Ab April 1973 rd. 2 700 Berichtsg1me1nden; ab April 1974 rd. 2 600 Berichtsgemeinden; ab April 1975 rd. 2400 Berichtsgemeinden. - 2} Grunds&tzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkei 
(Natlonalitat) maßgebend. 
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Jahr 
Monat 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land-
wirtschaft sowie der der der 

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 
w1rtschaft sowie der der 

des Bergbaus 1 

1 1 

1 der rnsgesamt sowie der Grundstoff- Investitions- Verbrauchs- insgesamt sowie der Grundstoff- 1 nvestit1ons- Verbrauchs-Nahrungs- u. und Nahrungs- u, und 
Genußmittel- Produktions- Genußmittel- Produktions-

rndustrien guter1ndustr1en industrien guterindustrien 

1972 MD 1 516 524 202 573 217 1 458 390 355 
1973 MD 1 620 580 220 609 211 1 466 387 387 
1974 MD 1 725 623 256 623 224 1 536 417 409 
1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 
1976 MD 1 898 756 266 656 219 1 689 501 384 
1976 Juni 1 794 703 229 645 218 1 649 470 371 

Juh 1 693 683 263 554 193 1 463 421 330 
Aug. 1 860 800 277 573 209 1 526 502 343 
Sept. 2109 859 286 721 244 1 809 538 383 
Okt. 1 986 772 283 694 238 1 845 560 385 
Nov. 2017 837 278 679 222 1 876 566 392 
Dez. 1 934 792 250 6!!7 206 1 770 547 413 

1977 Jan. 1 797 742 245 592 217 1 683 545 365 
Febr. 1812 712 259 637 205 1 658 534 355 
Marz 2 213 886 309 758 260 1 922 605 414 
April 1 859 765 247 630 216 1 683 512 379 
Mai 1 920 777 248 645 251 1 757 616 350 
Juni 1 975 845 242 633 255 1 766 614 362 
Juh 1 724 744 220 549 210 1 526 471 321 
Aug. 2 021 899 257 601 264 1 671 577 333 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 5. 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahten bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Port-, Kleinstsendungen und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republlk und Berlln (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Bergbauliche 

365 
327 
306 
290 
312 
338 
265 
257 
346 
333 
334 
304 
287 
291 
330 
299 
286 
300 
259 
269 

Insgesamt Land-, Forst-. 

1 

Nahrungs- und Grundstoff- und 
1 1 Monat Erzeugnisse Investitions- Verbrauchs-Jagdwirtschaft Genußmittel· Produktions- -

und Fischerei industnen guterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
1972 MD 196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23,4 67,3 
1973 MD 221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
1974 MD 271,0 26,4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
1975 MD 278,5 33,2 16,8 7,4 101,4 28,3 89,5 
1976 MD 323,1 35,0 20,5 9,6 124,3 35,1 96,8 
1976 Juni 314,3 35,6 13,9 8,2 120,6 35,2 99,2 

Juli 298,4 29,9 8,5 7,4 127,8 31,1 91,5 
Aug. 300,2 20,1 12,5 8,4 130,8 28,9 97,7 
Sept. 329,7 28,7 32,3 15,2 124,6 36,5 91,6 
Okt. 328,0 24,2 22,1 12,9 133,8 40,5 93,0 
Nov. 365,0 22,8 17,0 17,2 151,7 36,9 117,5 
Dez. 367,9 '22,2 20,4 11,4 157,1 50,8 103,2 

1977 Jan. 284,3 25,8 14,6 8,4 112,9 29,8 91,1 
Febr. 288,6 34,5 12,7 5,7 122,2 26,7 84,3 
Marz 323,8 45,4 21,0 7,5 130,1 28,3 89,7 
April 330,8 49,5 17,9 8,6 123,6 35,0 93,6 
Mai 341,0 54,5 19,1 9,6 135,7 34,3 85,7 
Juni 325,2 37,9 14,8 6,9 134,6 33,2 96,3 
Juli 323,9 32,7 18,7 7,2 134,4 31,0 97,1 
Aug. 304,0 22,7 18,6 7,6 119,2 34,8 98,7 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1972 MD 244,0 4,4 33,7 14,4 104,7 51,4 32,5 
1973 MD 249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
1974 MD 305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
1975 MD 326,8 2,2 25,6 30,7 159,9 76,0 28,3 
1976 MD 355,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 
1976 Juni 346,2 1,7 36,0 44,9 144,8 85,9 29,4 

Juli 368,8 3,4 31,0 20,9 165,4 113,0 30,9 
Aug. 299,0 2,6 27,0 11,5 134,8 98,1 22,1 
Sept. 334,4 2,7 25,3 35,3 148,9 91,2 28,2 
Okt. 394,6 2,8 30,8 38,7 160,2 121,6 35,2 
Nov. 412,6 5,6 28,0 64,4 149,4 127,1 32,2 
Dez. 555,8 2,3 33,4 106,8 130,4 235,8 36,3 

1977 Jan. 263,3 0,4 19,3 11,9 127,1 74,5 26,2 
Febr. 334,6 2,5 28,7 14,1 152,0 87,6 46,3 
März 364,6 1,6 28,2 72,6 132,0 79,3 46,8 
April 356,7 1,6 31,6 66,6 155,3 64,6 32,9 
Mai 330,9 2,8 47,9 22,8 143,0 82,2 27,7 
Juni 306,4 0,7 41,4 24,3 123,3 87,6 25,5 
Juli 437,6 2,5 33,6 107,2 147,4 116,0 26,9 
Aug. 293,8 2,4 28,2 9,0 123,3 101,3 26,1 

&ehe auch Fachserie 6. Reihe 6. 

348 
366 
405 
433 
492 
470 
448 
424 
542 
567 
584 
505 
485 
478 
572 
495 
505 
490 
474 
493 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
ErsaUlieferungen 

u.ä.) 

1,6 
1,4 
1,6 
1,7 
1,8 
1,6 
2,4 
1,6 
0,9 
1,4 
1,9 
2,9 
1,7 
2,5 
1,8 
2,5 
2,1 
1,5 
2,8 
2,4 

2,9 
2,7 
2,8 
4,2 
4,4 
3,7 
4,3 
2,9 
2,9 
5,3 
5,9 

10,8 
4.0 
3,4 
4,1 
4,1 
4,5 
3,7 
4,1 
3,5 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die für di„n Warenverkehr In beiden Richtungen voronchnebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere, Oie Bezuge und Lieferungen werden ohne Rück„ 
1lcht auf die Art der Verrechnung nachgewieten. 
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Jahr 1 nsgesamt 1 > Monat zusammen 

1972 MD 10729 2 080 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14978 2 446 
1975 MD 15 359 2 594 
1976 MD 18514 3003 
1976 Juni 18 606 3033 

Juli 18786 2 887 
Aug. 18075 3117 
Sept. 18 421 2 773 
Okt. 19325 2 976 
Nov. 19237 3437 
Dez. 21 044 3708 

1977 Jan. 17 807 2 826 
Febr. 18253 2 989 
Marz 21 626 3663 
April 18962 3130 
Mai 19122 3279 
Juni 20 427 3750 
Juli 19 425 2 908 

~::  2) 
18 404 3236 
19539 

1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1975 MD 130,7 125,1 
1976 MD 152,3 136,9 
1976 Juni 153,1 139,8 

Juli 151,5 136,5 
Aug. 144,0 141,4 
Sept. 149,6 125,9 
Okt. 161,7 135,0 
Nov. 159,3 150,2 
Dez. 172,0 159,7 

1977 Jan. 144,7 119,6 
Febr. 148,4 123,0 
Marz 176,9 148,1 
April 153,0 123,3 
Mai 155,0 132,0 
Juni 165,8 147,0 
Juli 157,2 120,3 
Aug. 148,1 134,5 

1972 MD 12 419 495 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19215 829 
1975 MD 18 466 866 
1976 MD 21 387 951 
1976 Juni 20626 829 

Juli 21 366 967 
Aug. 19273 834 
Sept. 23097 1 041 
Okt. 22 891 1 028 
Nov. 22 209 990 
Dez. 24296 1 083 

1977 Jan. 19 792 987 
Febr. 20983 1083 
Marz 25823 1 266 
April 21 903 1110 
Mai 22 740 1 133 
Juni 23 318 1158 
Juli 21190 1 091 
Aug. 20926 1187 
Sept. 2 > 23200 

1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1975 MD 134,3 192,2 
1976 MD 152,6 214,1 
1976 Juni 148,7 194,9 

Juli 151,2 224,5 
Aug. 135,2 187,1 
Sept. 162.3 229,8 
Okt. 162,1 226,0 
Nov. 158,3 220,8 
Dez. 170,2 245,6 

1977 Jan. 138,S 219,1 
Febr. 146,9 240,4 
Mlirz 182,1 282,7 
April 154,3 239,6 
Mai 159,9 245,9 
Juni 164,8 254,8 
Juli 148,5 233,7 
Aug. 146,9 262,2 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tien-

1 
pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1 409 286 9 642 
42 579 1 579 245 12358 
50 608 1 644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15273 
49 715 1 795 474 15 328 
43 718 1684 442 15652 
51 747 1 933 ~  14 768 
48 713 1 612 400 15434 
47 736 1 705 487 16084 
47 758 2105 527 15558 
39 852 2 241 576 17 041 
29 592 1 661 544 14 787 
41 629 1 739 581 15081 
45 717 2 280 622 17 664 
36 585 1 895 613 15615 
45 652 2080 502 15600 
47 689 2299 715 16373 
53 690 1 605 560 16 266 
63 767 1 919 487 14946 

Index des Volumens 1970 = 100 
136,5 '124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,5 
147,0 128,1 123,6 124,4 131,8 
126,7 137,3 136,8 138,1 155,7 
130,8 137,4 137,4 155,2 155,9 
123,1 138,5 134,9 141,8 154,7 
140,3 142,2 145,5 121,9 144,8 
133,4 137,1 122,7 120,8 155,2 
133,6 140,4 130,5 146,4 167,6 
130,5 142,4 153,3 151,8 161,3 
107,5 160,0 159,5 166,4 174,3 
80,0 114,4 116,1 148,5 150,7 

113,4 118,6 120,1 144,7 154,8 
122,3 134,5 154,6 144.4 183,2 

97,7 112.4 125,2 135,7 160,1 
124,8 125,5 137,4 119,1 160,2 
128,7 133,5 152,4 147,6 169,5 
146,9 133,2 115,2 118,9 165,7 
173.4 145,8 134,1 112,7 151,2 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

59 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14116 
34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20"315 
32 265 395 137 19687 
40 304 486 138 20 283 
56 307 350 122 18 329 
61 367 480 133 21 936 
44 364 483 138 21 731 
49 373 430 139 21 083 
43 401 470 169 23057 
37 360 449 142 18 702 
36 404 466 177 19781 
42 496 528 200 24360 
38 432 472 '167 20675 
38 397 521 177 21 472 
43 398 541 177 22 022 
24 401 483 184 19971 
30 394 607 156 19 620 

Index das Volumens 1970 & 100 
137,2 126,4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 

90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 
131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 
103,6 246,2 206,7 245,5 150,3 

147,1 
148,5 
133,3 
169,9 
159,7 
155,9 
167,3 
136,0 
143,6 
178,1 
151,2 
156,8 
161,5 
145,3 
142,7 

Gewerbliche Wirtschaft 

Roh- Halb-

zusammen 1 stoffe waren 

1 321 1 370 5822 
1 563 1 798 6281 
2 888 2 534 6937 
2 512 2 304 7 746 
3008 2 891 9374 
2 899 2 947 9 482 
3169 2 980 9 503 
3324 3046 8398 
3190 2 806 9438 
3176 2 831 10077 
3112 2 799 ·9647 
3338 3095 10 607 
3066 2 746 8974 
2 912 2576 9 593 
3150 2 959 11 556 
2 795 2954 9866 
2 932 2 880 9 787 
2 988 3200 10185 
2 953 2976 10 337 
3022 2 841 9 083 

102,0 111,4 130,9 
108,7 118,0 141,0 
105,1 115,8 140,5 

95,1 108,0 149,4 
104,8 126,7 178,8 
102,1 127,3 179,7 
105,0 123,6 178,2 
114,5 127,3 158,6 
107,8 120,0 179,4 
116,5 129,2 193,7 
108,9 129,5 185,6 
114,9 136,9 202,4 
101,6 121,8 173,3 

97,5 118,9 181,9 
113,1 132,7 218,4 
100,3 127,4 186,9 
98,2 125,0 188,4 

111,3 138,9 195,0 
105,3 128,2 194,0 
106,1 125,6 171,6 

282 870 10696 
339 1104 12 673 
460 1 716 16106 
442 1 344 15696 
474 1 557 18283 
486 1 574 17 627 
469 1 610 18204 
444 1 494 16 391 
525 1 711 19 700 
513 1 592 19626 
467 1 518 19098 
507 1 549 21 000 
388 1 254 17 060 
432 1 408 17941 
51? 1 697 22147 
476 1 538 18660 
487 1 572 19 413 
494 1 689 19839 
413 1 426 18133 
426 1 365 17 829 

102,8 118,1 114,6 
120,6 139,3 131,8 
132,9 152,0 148,7 
119,5 123,4 133,2 
125,9 146.4 151,4 
132,7 147,4 147,5 
120,2 142,4 149,9 
113,3 137,3 133,5 
131,5 155,2 161,2 
131,1 150,0 161,5 
123,0 147,2 157,7 
132,0 148,6 170,1 
102,3 123,3 138,1 
116,2 136,3 145,0 
138,7 165,1 180.4 
125,0 149,6 152,1 
133,5 150,7 158,0 
133,5 167,7 161,8 
113,1 137,7 146,9 
118,0 132,8 144,3 

1) Ruckwaren und Ersat:dieferungen sind mcht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur m det Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten, -2) Vorlaufiges Ergebnis, 

.652* 

Fertigwaren 

Vor-
1 

End-

erzeugnisse 

1 727 4095 
1 906 4375 
2142 4795 
2100 5646 
2 619 6755 
2 776 6706 
2 723 6780 
2 423 5975 
2682 6756 
2 835 7 243 
2 775 6872 
2663 7944 
2 565 6409 
2 788 6805 
3237 8319 
2777 7 089 
2788 6999 
2 862 7 324 
2 747 7 590 
2 470 6613 

131,2 130,7 
138,6 142,1 
129,3 145,5 
130,6 157,8 
159,9 187,3 
169,5 184,3 
162,5 185,3 
144,1 165,1 
160,8 187,8 
170,6 204,2 
166,2 194,4 
160,7 221,1 
171,3 174,2 
182,3 181,7 
209,9 222,2 
182,1 189,0 
182,7 190,9 
190,4 197,1 
176,9 201,8 
157,1 178,2 

2155 8 541 
2778 9 895 
4261 11 845 
3361 12 335 
9803 14480 
3748 13879 
3878 14326 
3512 12 879 
4054 15646 
4002 15624 
3958 15140 
4019 16981 
3 524 13 536 
3659 14282 
4468 17 679 
3921 14 740 
3976 15 437 
4006 15 833 
3632 14501 
3626 14203 

120,5 112,9 
148,9 127,2 
175,9 141,3 
138,4 131,8 
163,0 148,2 
160,7 143,8 
164,8 145,8 
147,7 129,7 
172,1 158,2 
170,6 159,0 
168,4 154,7 
170,8 169,9 
149,7 134,9 
157,2 141,6 
192,4 177,2 
170,2 147,1 
172,9 153,9 
176,9 157,6 
156,2 144,4 
159,9 140,1 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern') 

Mill. DM 

Jahr Frank· Belgien· Nieder· Italien Groß- Danemark Schweden Oster· Sowjet· 
Monat reich Luxemburg lande br1tann1en Schweiz reich union 

E·infuhr nach Herstellungsländern 
1972 MD 1 513 1 080 1 465 1158 382 140 266 310 221 115 
1973 MD 1 580 1185 1 726 1 170 430 177 300 346 247 166 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 522 205 357 407 293 272 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1 436 578 232 354 456 316 270 
1976 MD 2153 1 592 2 549 1 575 712 277 392 580 429 363 
1976 Juni 2199 1 751 2 508 1 651 677 274 371 616 428 334 

Juli 2 203 1 482 2 489 1 813 735 247 372 582 431 356 
Aug. 1 904 1 453 2 384 1 588 654 241 379 499 389 450 
Sept. 1 989 1 739 2 482 1 569 751 319 405 583 473 377 
Okt. 2 250 1 652 2 504 1 700 761 350 444 637 475 307 
Nov. 2192 1 591 2560 1 499 780 302 440 634 475 306 
Dez. 2 355 1 604 2 761 1646 799 329 423 626 470 402 

1977 Jan. 2058 1 442 2 429 1 326 688 244 361 510 389 303 
Febr. 2 080 1 531 2 393 1 711 690 282 377 588 458 250 
Marz 2777 1 931 2 821 1 786 928 300 478 668 538 340 
April 2 242 1 661 2 607 1 604 871 243 407 604 473 340 
Mai 2 345 1 646 2 587 1161 783 243 382 574 465 327 
Juni 2 248 1 771 2 680 1 860 842 308 414 593 461 366 
Juli 2 316 1 510 2 309 1 981 917 263 413 728 542 358 
Aug. 1 723 1 362 2 391 1 677 918 267 351 627 510 355 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 191 
1973 MD 1 928 1 222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 
1974 MD 2279 1 465 1 956 1 561 918 387 656 961 846 398 
1975 MD 2164 1 406 1 849 1 349 841 386 675 797 819 579 
1976 MD 2 805 1 689 2070 1 583 1 015 554 752 965 1 045 563 
1976 Juni 2879 1 695 1 932 1 532 975 561 689 946 960 495 

Juli 2856 1 464 1 910 1 611 1 065 432 621 972 1 040 597 
Aug. 2 267 1 539 1 964 1151 835 617 640 913 1 013 535 
Sept. 2 941 1 886 2 283 1 668 1102 572 818 1 049 1197 550 
Okt. 2 889 1 819 2321 1 686 1 063 593 900 1 065 1191 466 
Nov. 2908 1 653 2 231 1623 1060 562 898 1 023 1164 578 
Dez. 2986 1 766 2214 1 708 1180 619 888 1 035 1 219 648 

1977 Jan. 2 666 1 644 1 978 1 445 1 006 427 665 925 955 514 
Febr. 2733 1 688 2170 1 656 1 088 482 737 1 000 1 077 498 
Marz 3424 2130 2 651 1 882 1 428 593 1 016 1138 1 266 553 
April 2 620 1 766 2 312 1 561 1185 487 747 991 1 127 445 
Mai 2900 1 827 2 327 1 648 1 075 507 691 1 002 1157 514 
Juni 2836 1 974 2 294 1 653 1 249 481 704 1 018 1116 414 
Juli 2 545 1 476 1 922 1 387 1 071 433 529 978 1198 556 
Aug. 2078 1 523 2192 1216 1103 489 667 1 009 1164 553 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Die.Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 1976. 

Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. sl 
Sept. 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
No". 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~: :  51 

ln5-
gesamt 1t 

10729 
12118 
14978 
15359 
18 514 
18606 
18786 
18075 
18421 
19 325 
19237 
21 044 
17 807 
18253 
21 626 
18962 
19122 
20427 
19425 
18404 
19 539 

12 419 
14866 
19215 
18466 
21 387 
20626 
21 366 
19273 
23097 
22891 
22 209 
24296 
19792 
20 983 
25823 
21 903 
22740 
23 318 
21190 
20926 
23200 

Siehe auch Fachserie 7. Reihe 1. 

zusammen 

8639 
9 562 

10914 
11 548 
13791 
14037 
13888 
12870 
13658 
14366 
14190 
15 748 
12817 
13460 
16 304 
14200 
14408 
15 297 
14543 
13274 

10 337 
12 225 
15155 
13919 
16383 
15983 
15945 
14434 
17 703 
17 645 
17198 
18231 
15368 
16259 
20067 
16984 
17 577 
17 778 
15 775 
15 499 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte westliche Lander 

EG- 21 
Lancier 

5762 
6295 
7 179 
7 604 
8923 
9164 
9037 
8269 
8910 
9285 
8996 
9572 
8238 
8748 

10624 
9332 
9434 
9792 
9377 
8403 

5829 
7005 
8 626 
8045 
9776 
9631 
9389 
8428 

10516 
10431 
10094 
10548 
9223 
9880 

12188 
9998 

10348 
10552 
8889 
8661 

Andere Vereinigte 
europaische Staaten Übrige zu-

und Lander sammen 3) Linder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1 414 1 015" 449 1 636 
1 617 1 152 498 1 995 
1 852 1 331 552 3 349 
1 956 1 332 657 3 070 
2 427 1 656 784 3 787 
2461 
2 457 
2239 
2 482 
2702 
2 705 
2 689 
2 299 
2655 
2 898 
2434 
2 376 
2612 
2 773 
2455 

1 670 
1 592 
1 509 
1 433 
1 490 
1 633 
2629 
1 555 
1 409 
1 826 
1 560 
1 678 
1 929 
1 519 
1 547 

741 
801 
853 
832 
889 
855 
859 
726 
747 
956 
874 
919 
965 
874 
868 

3697 
3938 
4205 
3790 
3989 
4112 
4176 
4186 
4039 
4337 
3881 
3843 
4185 
3879 
4211 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
2 822 ,1 279 406 1 402 
3 288 1 387 544 1 690 
4158 1 603 768 2 646 
3 998 1 255 621 2 997 
4 571 1 369 667 3 486 
4272 
4389 
4285 
4978 
5043 
4941 
5484 
4137 
4629 
5509 
4 738 
4840 
4'789 
4641 
4466 

1451 
1 392 
1133 
1 496 
1 517 
1 506 
1 428 
1 347 
1 295 
, 581 
1661 
1 692 
1 803 
1 603 
1 721 

629 
776 
588 
713 
655 
657 
770 
662 
555 
789 
587 
697 
634 
641 
650 

3281 
3792 
3347 
3915 
3919 
3515 
4252 
3164 
3323 
4137 
3606 
3729 
4258 
3933 
3982 

Entwicklungslander 

Afrika 

553 
656 

1192 
1 015 
1 226 
1 079 
1 201 
1 318 
1 203 
1 250 
1 283 
1 392 
1 448 
1 208 
1 507 
1182 
1 309 
1 312 
1 269 
1 285 

331 
437 
637 
757 
926 
860 

1 037 
866 
947 

1162 
901 

1 095 
943 

1 021 
1 297 
1 011 
1 021 
1150 
1014 
1 035 

Amerika 

458 
501 
581 
558 
688 
795 
757 
874 
674 
746 
753 
743 
698 
732 
833 
879 
680 

1 026 
850 
868 

602 
531 
850 
744 
731 
681 
798 
760 
775 
860 
714 
805 
629 
570 
741 
686 
797 
879 
758 
797 

Asien 

608 
808 

1546 
1 462 
1838 
1 793 
1949 
1 967 
1 905 
1 967 
2010 
2008 
2007 
2050 
1 971 
1 779 
1 829 
1 830 
1 707 
1 998 

577 
737 

1182 
1 530 
1 824 
1 735 
1 953 
1 716 
2187 
1893 
1 894 
2 347 
1 587 
1 729 
2094 
1 904 
1 906 
2 225 
2157 
2145 

Vereinigte 
Staaten Iran 

897 99 
1 019 141 
1164 267 
1186 303 
1463 415 
1 445 322 
1 375 442 
1 299 532 
1 225 361 
1 228 470 
1 437 461 
2 373 571 
1 379 434 
1 266 423 
1 660 332 
1 401 380 
1 496 380 
1691 343 
1 299 344 
1 305 289 

1150 111 
1257 157 
1 445 244 
1096 433 
1 201 480 
1 249 467 
1230 570 

988 434 
1 324 491 
1 354 508 
1 317 446 
1 245 682 
1193 421 
1159 441-
1 393 595 
1 478 525 
1466 511 
1602 549 
1 418 590 
1 544 637 

Ostblockländer 

zu-
sammen4l 

444 
552 
701 
722 
915 
857 
936' 
961 
948 
949 
916 

1 098 
789 
741 
969 
859 
856 
923 
979 
896 

641 
903 

1 325 
1 452 
1 453 
1 303 
1 565 
1 415 
1 389 
1254 
1 424 
1 745 
1194 
1 339 
1 538 
1 243 
1 370 
1 212 
1 403 
1 372 

darunter 
Europa 

412 
515 
654 
665 
848 
803 
866 
899 
887 
882 
841 

1 027 
723 
693 
904 
808 
801 
861 
922 
832 

592 
824 

1 214 
1 326 
1 310 
1132 
1 452 
1 264 
1 276 
1141 
1 328 
1 692 
1123 
1 267 
1 414 
1136 
1 249 
1128 
1 327 
q52 

1) Einschl. Schlff.,. und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. - 2> Europäische Gemeinschaft (Frankreich, ~ Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark). - 3) Ei111Chl. Ozaanien. - 4) Einschl. asiatische Ostbtockltinder - 5) Vorliuf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
E 1senbahnen 1 J insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 31 

Linierwerkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

BefOrderte 1 Personen- Beförderte \ Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

100 103 9B 93 100 100 83 BB 84 79 90 91 
102 104 101 96 102 102 93 97 87 83 88 87 
102 101 102 98 103 103 97 98 92 89 91 91 
101 99 105 103 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103 108 103 113 101 102 113 114 127 136 107 108 
93 112 97 116 96 94 99 107 149 168 119 117 
88 110 80 97 BI 79 71 \ 78 122 146 125 121 
93 106 82 93 83 83 62 60 118 135 124 121 

111 105 106 120 105 106 107 103 138 160 126 126 
101 98 102 106 102 103 105 105 111 115 108 109 
107 93 109 99 109 110 120 116 80 66 83 83 
100 98 107 93 108 108 107 106 70 53 77 78 
103 93 102 88 102 104 100 98 63 46 82 83 
101 90 114 99 113 114 127 122 75 52 82 84 
94 92 105 95 103 103 124 120 80 62 93 94r 
95 104 95 92 96 95 90 90 80 88 103 103 

100 111 100 113 98 98 113 110 131 148 112 110 
94 109 98 120 96 95 109 106 160 183 126 121 
90 114 ... ··- ... ... -·· . .. . .. ... 133 127 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif-tkm 4J Effektiv- Gewerbl. Verkehr 7) 1 Werkverkehr 8) ausländischer Fahruuge Güter 4) tkm 5) 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 9) j Beförderte Güter j Tarif-tkm 10) Beförderte Güter j Tarif-tkm 11 l 

108 110 109 90 86 58 60 60 52 
114 114 114 97 94 70 70 71 66 
119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 96 97 100 100 103 101 100 99 
99 102 101 102 100 110 109 107 106 
99 100 102 98 96 105 103 92 92 
98 99 98 92 91 100 100 91 91 

107 111 112 107 107 117 116 109 109 
106 106 109 109 109 103 103 106 106 
114 114 112 108 109 116 118 109 110 
99 97 98 96 97 91 93 94 94 
90 90 87 93 95 84 86 93 95 
94 94 94 100 102 96 99 106 109 
99 100 103 104 105 110 112 117 119 
89 93 93 105 104 104 104 103 105 
91 93 93 101 102 106 106 104 105 
98 99 100 ... ... ... . .. ... ... 
87 89 92 ... ... ... ... . .. .„ 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 14) 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 16 l 

darunter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

1 außerhalb Ostsee -
Güter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 17) Güter tkm Güter tkm 

republik rich 161 des Bundesgebietes Deutschland 

99 96 99 86 88 71 89 98 79 75 108 116 
107 106 108 99 98 78 99 104 86 81 114 116 
110 112 113 108r 107 84 108 115 89 84 103 105 
99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
112 116 114 109 98 97 98 98 96 97 91 91 

95 93 94 89 101 106 101 100 93 94 101 97 
106 109 110 107 111 141 110 104 87 88 103 102 
105 102 105 106 107 116 106 102 100 100 109 109 
102 104 104 105 104 122 103 105 103 102 109 111 

98 96 98 93 ·120 116 120 110 112 114 106 109 
99 103 101 98 111 105 111 102 116 116 109 112 
80 82 17 94 102 109 102 96 106 111 101 102 
88 93 92 88 97 113 96 98 122 126 104 99 

109 112 110 114 94 104 93 84 122 126 92 99 
104 110 104 108 93 98 93 97 117 120 92 89 
104 113 106 112 93 83 93 101 114 119 94 95 
111 121 117 118 ... ... „ . 100 108 109 95 99 ... . " ... ". ... ... ... 98 102 100 95 101 ... ... .„ . „ „ . ... ... 93 ... .„ 100 101 

~  - 2) § 43 PBefG,; und Freigestellter Schülerverkehr. - 3) Beförderte Personen 1m In- und AustandlYtlrkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpflichtiglr Verkehr. -
5) Betadlne Güter\wgen in allen Zügen, - 6) Mit Standort im Bund81gebiet. - 7) Einschl, Transporte der bundalbahneigenen und der im Auftrag ~ Deutachen Bundesbahn fahrenden Laatkreftfahrzeuga. -
8) UnvoJJst8ndJg Bl'faßt, hier ausgeWtesene Ergebni1se enthalten die gasc:hitzte Untererfassung. - 9) Wlrkllchet Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundngebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und 
dem übrlgen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab Mari 1973; vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundetgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Krel1mittelpunktentfernung 1m 
Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Blnnen-&te-Verkehr. - 13) Bef6rderte Fracht im In- und Auslandverkehr; Ettektiv-tkm uber dem Bundesgebjet. - 14) Nur rohes Erdöl. - 16) ~ Ein und Ausgang über 
die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge da Rei• und GUterverkehr1, der Container, Trailer und Trägerschiffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundelgebietes. - 17) Beförderte Güter Im Durchgangs- und Tell1treckenvarkehr. 

654* Heft 10/77 



Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 21 mit Binnenschiffahrt Seeschiffahrt 41 ----
Guterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 3) 

1972 352 828,7 192 943,5 228 498,8 127 966,6 
1973 371 188,3 216 690,4 245 640,0 141 879,1 
1974 389 055,7 224 609,8 252 108,2 154779,1 
1975 314 364,0 229 909,3 227 329,9 131 425,5 
1976 327 512,8 262 168,6 230 032,6 144 902,7 
1976 1. Vierteljahr 77 319,4 59 863,5 52 611,4 30 804,7 

2. Vierteljahr 79 245,5 67 214,9 60 854,6 34 833,6 
3. Vierteljahr 83 435,3 66 895,6 58 882,8 38 704,2 
4. Vierteljahr 87 512,6 68194,6 57 683,8 40 560,2 

1977 1. Vierteljahr 75 964,0 63 996,0 52196,1 34 729,0 
Lebende Tiere 52,2 168.2 - 1,0 
Getreide 918,6 422,2 1 607,3 1 552,8 
Kartoffeln 115,2 274,7 - 11,2 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 819,0 1 315,5 11,7 621,5 
Spinnstoffe und textile Abfälle 208,1 258,9 23,1 174,2 
Holz und Kork 935,3 2 099,8 255,7 672,6 
Zuckerrüben 337,9 17,1 - :~ -
Sonst. pflanz!., tierische und verw. Rohstoffe 135,8 572,0 8,0 200,6 
Zucker 126,7 275,8 81,6 158,3 
Getränke 219,5 2 691,8 17,2 170,5 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a. n. g. 231,2 1 514,0 38,3 345,4 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 171,0 3101,7 10,2 248,7 
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugung, Hopfen 194,7 1862,9 190,0 324,9 
Futtermittel 694,1 1 870,0 1195.8 1 426,1 
Ölsaaten, -früchte, pflanz!. u. tier. Öle u. Fette 176,7 369,8 1160,1 794,7 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 12 858,1 57,2 4 538,3 1 242,8 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 441,5 155,9 52,1 4,1 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 3 886,2 23,1 370,5 203,0 
Rohes Erdöl 369,8 2,3 148,4 10 259,2 
Kraftstoffe und Heizöl 5 289,2 2 506,8 9 174,7 3196,0 
Natur-, Raffinerie- und verw. Gase 430,0 108,6 162,0 10,8 
Mineralölerzeugnisse a. n. g. 423,3 433,1 521,6 223,9 
Eisenerze (ausgen. Schwefelkiesabbrände) 6 097,9 7,6 7199,3 2 792,9 
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 525,6 279,6 988,6 1 161,4 
Eisen- u. Stahlabfälle u. -schrott, Schwefelkiesabbr. 3 783,8 262,8 900,2 91,7 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 342,6 228,3 313,8 86,2 
Stahlhalbzeug 4381,3 94,6 442,5 127,7 
Stab- u. Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumat. 2 923,6 1 038,5 891,1 287,7 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech u. -band 2 744,0 1 499,6 1 226,6 621,0 
Rohre u. a. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse 1 252,8 985,2 275,5 282,3 
NE-Metalle u. NE-Metallhalbzeug 281,8 800,2 342,6 226,9 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1 689,9 1 684,1 10 625,9 119,9 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 755,7 613,5 1 289,2 301,6 
Sonst. Steine, Erden u. verw. Rohmineralien 2 405,0 1 609,2 2 591,9 608,5 
Zement u. Kalk 1 374,7 1 587.3 483,6 229,4 
Gips 25,3 218,4 43,9 5,9 
Sonst. mineral. Baustoffe u. a. (ausgen. Glas) 412,0 3441,1 140,1 150,3 
Natürliche Dungemittel 612,2 80,4 466,6 382,8 
Chemische Düngemittel 2 726,1 242,4 843,9 624,3 
Chem. Grundstoffe (ausgen. Al.-oxyd u. -hydroxyd) 2 554,8 1164,2 1 898,1 712,7 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 179,2 17,2 257,5 24,7 
Benzol, Teere u.ä. Dest1llationserzeugnisse 239,9 56,8 256,8 31,5 
Zellstoff und Altpapier 498,5 401,1 321,8 385,6 
Sonst. ehern. Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 322,0 4 779,2 180,9 373,5 
Fahrzeuge 1 604,7 1 324,6 37,3 387,6 
landwirtschaftliche Maschinen 141,9 148,6 17,7 29,7 
Elektrotechn. Erzeugnisse, andere Maschinen 604,3 1 692,1 86,9 560,8 
Baukonstruktionen aus Metall, E8M - Waren 465,3 2 086,6 45,3 180,5 
Glas, Glaswaren, feinkeram. u.ä. min. Erzeugn. 294,3 1 280,0 24,5 78,0 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 158,1 803,0 0,1 173,3 
Sonst. Halb- und Fertigwaren 856,0 6953,8 111,6 916,7 
Bes. Trans rt üter (einschl. Sammel- u. Stück ut po g g ) 3677 .o 7 440,9 325,1 931,6 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 1, 

Luftfahrt 51 Rohrfernleitungen 

336,0 86 419,7 
370,8 90 958,4 
383,2 82 409.9 
360,4 71 830,3 
425,9 80 154,6 

103,8 18 623,7 
103,7 18 724.0 
99,1 21 021,4 

119,4 21 785,4 

124,4 19 503,5 

0,8 -
0,1 -
0,0 -
9,4 -
0,0 -
0,0 -
- -

9,5 -
0,0 -
0,1 -
0.9 -, 
1,7 -
0,0 -
0,0 -
0.0 -
0,0 -
- -

0,0 -
0,0 19 503,5 
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,2 -
0,6 -
0,0 -
0,0 -
0,1 ,.. 
0,1 -
0,0 -
0,0 -
o.o -
0,0 -
0,6 -
- -

0,0 -
0,0 -
6,5 -
6,9 -
0,5 -

28,6 -
1,8 -
0.4 -

14,2 -
14,0 -
23,0 -

H Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin {Ost}, grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und auslandischen Fahrzeugen, Seim Fernverkehr mit Kraft· 
fahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der DDR und Berlin (Ost), bei Seesch1ffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umlaclung nicht enthalten. - 2) Ohne D1enstgutverkehr. - 3) Die hierin 
1tnthaltenen Beforderungsleistungen im Werkfernverkehr sind unvollstandig erfaßt. Gesamtergebnis gasch&tzt, Ergebnisse fur einzelne Guterhauptgruppen nicht vollstandig. - 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen 
mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und GUterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ifale1Chter. - 5} Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber 
einschl. Güterverkehr innerhalb des Bundesgebietes, der ab 1977 nicht nach Guterhauptgruppen auigegltedert werden kann 
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Eisenbahnen 1) 

Betr1ebsle1stungen Leistungen im Personen-
verkehr 21 Leistungen 1m Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter T ariftonnenki lometer 

Jahr tonnen- Guter- Be- Expreß-
Monat km der förderte Personen- Gepack- gutverkehr 

darunter Guterwagen wagen- kilometer verkehr 31 insgesamt 
~ in allen stellung Personen insgesamt 

Zt..igen 
Mill. 1 000 Mill 1 OOOt 

1972 MD 2067 777 6536 1556 90 777 3255 82 65 30 532 
1973 MD 2110 784 6850 1 607 90 612 3355 84 62 32166 
1974 MD 2102 786 6998 1 602 89780 3218 179 52 33 689 
1975 MD 1 851 758 5617 1 449 88457 3147 188 49 27 434 
1976 MD 1 895 731 6003 1 435 87 895 3196 227 45 28 559 
1976 Mai 1 894 742 5 912 1 421 92136 3507 197 44 28192 

Juni 1 912 755 5990 1 396 80 343 3 524 282 44 27 901 
Juli 2015 817 6238 1 430 78394 3 586 415 42 28737 
Aug. 1 958 800 5976 1 417 82 702 3456 296 39 28573 
Sept. 2013 752 6582 1 520 95851 3 308 233 44 30245 
Okt. 1 976 712 6655 1 559 90 551 3186 225 44 30811 
Nov. 1 901 648 6607 1 564 92 698 2 917 200 46 32010 
Dez. 1 876 703 5978 1 432 89 389 3166 195 52 28582 

1977 Jan. 1 742 698 5316 1 281 92 260 3003 189 42 25820 
Febr 1 663 632 5185 1 226 81 628 2 626 193 39 24 346 
Marz 1 945 711 6261 1 477 84258 2996 198 48 29045 
April 1 796 704 5489 1 295 81 700 3268 262 41 25 242 
Mai 1 859 737 5701 1 356 89 699 3619 244 42 26624 
Juni 1 929 756 5919 1 383 81 401 3 440 290 43 27 581 
Juli 1 903 812 5611 1 302 80458 3 712 461 40 25 539 

Siehe auch Fachtene 8, Reihe 2. 
1 t Sctuenenverkehr der dem öffentlichen Verkehr d.anenden Eisenbahnen. - 21 Ohne M1litarverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW im Fahrverkehr 

Jahr Kraft-
räder 

1972 1. Juli 198,2 
1973 1. Jan. 197,o 

1. Juh 212,7 
1974 1. Jan. 215,0 

1. Juli 230,4 
1975 1. Jan. 229,3 

1. Juli 249,8 
1976 1. Jan. 257,3 

1. Juli 291,9 
1977 1. Jan. 300,3 

1. Juli 342,9 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge ' 
Personen - 1 

1 
Kombi- Kraft- Lastkraftwagen 

nations - omnibusse mit Zug-
j Spezial- 11 Ubrige 21 zusammen 

krattwagen einschl. Normal- maschinen 
Obusse aufbau 

14 830,5 1 224,5 52,7 1 057,2 49,9 1 507,6 104,6 19 025,2 
15064,1 1 259,9 53,8 1 060,2 52,2 1516,0 107,5 19310,6 
15 704,0 1 319,1 55,6 1 083,1 55,5 1 531,0 111,1 20 072,0 
15,723,7 1 312,8 56,0 1 075,8 57,3 1 533,1 113,1 20086,6 
15999,1 1 342,2 57,8 1076,8 59,0 1 543,3 115,7 20 424,2 
16 010,0 1 346,3 58,5 1 066,1 60,1 1545,3 118,3 20433,8 
16 517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,5 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 045,7 61,4 1 567,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 445,7 62,1 1 059,5 ~ 1 582,5 129,5 22108,1 
17 722,1 1 458.4 62,1 1060,6 64,7 1585,7 133,8 22 387,7 
18515,0 1 505,2 63,6 1 078,9' 67,1 1 598,1 138,1 23 308,9 

darunter darunter 
fracht· fracht-

pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Vorkehr 

Mill 

29 402 5587 5 416 
30933 5785 5605 
32 421 5949 5764 
26197 4 769 4588 
27 293 5118 4933 
26742 5006 4 790 
26679 5129 4945 
27 424 5 207 5027 
27229 5155 4950 
28783 5612 5 397 
29345 5 524 5306 
30612 5729 5522 
27 556 5000 4853 
25051 4636 4535 
23422 4405 4276 
27 484 5229 5004 
23969 4670 4490 
25246 4845 4639 
26171 5008 4806 
24198 4623 4438 

Zulassungsfrete 
Kraftfahrzeuge 

mit Kratt-

1 Versiehe-
tahrzeug-amt- anhanger lichem 31 rungs - 4) 

Kennzeichen 

1 246,3 756,7 
780,4 

194,2 1393,6 827,0 
202,0 844,8 
209,1 1 540,0 879,3 
208,1 896,6 
212,5 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,5 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 2000,0 p 1 057,6 

~  zum Transport •bestimmter Guter wie z 8 Tankkraftwagen, Betontransport- und L1eferm1scher, Vieh-, Langmatlenal·, S1lofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung 
tW.e z. B Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und -nach § 18 (lt StVZO zugelaaene Kraftfahrzeuge. - 3) Klemkrattrader mit emer durch die Bauart bestimmten HOchstgeschwtndigke1t von 
mehr als 40 km/h und anerkannt• selbstfahrende Arbeitsmaschinen (1.7 1974. 202297 bzw 6834,1.7.1975 204979 bzw. 7 516; 1 1,1976 204312 bzw 7883; 1 7.19'76: 211977 bzw. 
8 276; - 1 1 1977 211 852 bzw. 8 727, 1. 7. 1977. 211 557 bzw. 9136). - 4) Fahrrader mit H1lf11T1otor (Mofas 25, Mopeds), KlelnkraftradEH' mit einer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschwlndigkeit von 
nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstuhle. 

Quelle Kraftfahrt • Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 
Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 11 verkehr 
1 Personen- 3) l Last- 41 Monat insgesamt Kraft· 

Bef6rderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte J Personen- rSder kraft wagen Personen kilometer Personen kifometer Personen kilometer Personen kilometer 
1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1972 MD 535 391 5197 487 156 3190 41 704 836 6 531 1 171 197 718 2 233 178580 10772 
1973 MD 549 086 5368 495887 3232 46469 914 6731 1222 188 344 3011 169 250 9837 
1974 MD 556 500 5 502 500 753 3254 48662 929 7086 1 318 157 356 2 764 141 084 7 483 
1975 MD 572 412 5 744 514 537 3338 50157 952 7718 1 454 193 544 3 606 175 504 7 550 
1976 MD 544 764 5611 486933 3181 50079 947 7 752 1 482 214310 4830 192 672 9691 

'1976 Juni 518 720 6391 458 341 2944 48983 999 11 395 2448 238 232 7 567 210 394 12 537 
Juli 444 313 5 507 398 803 2 552 35900 751 9610 2 204 185 510 6845 162 672 9280 
Aug. 451 279 5303 410 671 2696 31 286 578 9 323 2 030 139 712 4446 121828 7 680 
Sept. 565 819 6607 502 670 3311 52618 956 10531 2 339 210 297 2 787 191 610 9462 
Okt. 565 590 6067 503 327 3 322 53506 1 015 8758 1 730 202 553 1 867 184 462 9516 
Nov. 585 222 5477 519 782 3439 59307 1 080 6133 958 192 930 1 203 177124 8464 
Dez. 593 924 5306 534073 3496 54322 1 017 5 529 795 168 782 1 096 154 405 7 695 

1977 Jan. 562 076 5004 506125 3372 51004 941 4948 691 195902 1 305 181 483 7 530 
Febr. 569 821 5099 506142 3 324 58 378 1 062 5301 713 227 319 3487 208 641 8130 
Marz 581 204 5425 511 731 3343 63184 1152 6289 930 344 806 11 751 309 143 12154 
Apnl 507 723 5100 457 553 2 978 44078 837 6092 1 285 289 720 11142 261 325 9929 
Mai 552 971 6456 485 074 3170 57 589 1 056 10309 2231 282 067 10622 252 815 11126 
Juni 525 650 6633 459 579 2 985 53895 985 12175 2 663 264 752 8845 237 805 10992 
Juli ... ... ... . .. ... . .. . .. ... 221 293 7 405 198 670 ...Jl787 
Aug. ... ... ... .. ... ... ... ... 163 249 5208 •144 227 7 361 

Siehe auc;h fachsene 8, Reihe 3.2 
11 Gemaß § 43 PBefG und Fre1gesteUter Schulerverkehr. - 21 Quelle· Kraftfahrt - Bundelamt, Flensburg. - 3) Einschl. Komb1nat1onskraftwagen. - 4) Mit Normal- und Spezialaufbau. 

656* Heft 10/77 



Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet ! Grenzuberschre1tender 

1 
Gewerbl 1cher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 2) zusammen / ausland1scher insgesamt 

Monat Guterfernverkehr 1) Mobelfernverkehr Fahrzeuge 
Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 OOOt i Mill. tkm 3) i 1 OOOt j Mill.tkm3l j 1000t IMill.tkm•>I 1 OOOt i Mill tkm 1 1 OOOt i M111.tkm5l 1 1 OOOt 1 M1ll.tkm 

1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26.4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365.7 2 302.4 730,7 16 078,6 4 096.4 
1973 MD 9 988,8 2 779,5 84,9 30,0 5 266,6 928,7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057,5 4 655,2 
1974 MD 9 669,8 2 727,1 78,8 28,3 5 802,4 1 016,7 15 551,0 3 772,2 3166,5 1 105,2 18 717,5 4 877,4 
1975 MD 9 282,8 2 621,3 73,3 26.4 6 600,9 1143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1152,8 19159,1 4943,7 
1976 MD 10346,7 2 960,7 74.4 26,4 7 589,5 1 327,1 18 010,6 4 314,2 3 836,8 1 402,8 21 847,4 5 716,9 
1976 April 10 381,1 2 967,9 80,2 28,9 7 786,8 1 338,2 18 248.1 4 335,0 3 876,9 1 400,5 22 125,0 5 735,5 

Mai 10 530,9 3006,3 77,8 27,5 7 931,7 1 361,9 18 540.4 4 395,6 3 887,0 1 416,3 22 427.4 5811,9 
Juni 10 359,8 2 922,9 64,7 22,7 8 217,6 1 419,5 18 642,1 4365,1 4 020,5 1 457,4 22 662,5 5 822,5 
Juh 10 342,7 2 899,0 76,7 26,7 8 084,6 1389,1 18 504,0 4 314,7 3566,3 1308,4 22 070,3 5623,2 
A.ug. 9 671,0 2 735,6 66,3 22,9 7 723,6 1 352,1 17 460,9 4110,6 3 549,6 1 294,0 21 010,6 5 404,6 
Sept 10 940,9 3117,9 68,2 23,6 8 708,7 1 515.4 19 717,8 4 656,9 4 096,9 1 498,8 23 814,7 6155,7 
Okt. 11 411,2 3 276,2 93,5 32,8 7 903,9 1 389,1 19 408,5 4698,1 4130,8 1 510,2 23 539,3 6 208,3 
Nov. 10 966,0 3160,0 78,1 28,4 8666,1 1 542,1 19 710,3 4 730,4 4109,9 1 512,0 23 820,2 6 242,5 
Dez. 10 073,2 2 919,0 90,3 33,0 7 021,9 1 250,3 17 185,3 4 202,3 3 649,8 1 346,5 20 835,1 5 548,8 

1977 Jan 9 724,8 2 847,1 76,1 25,8 6 489,0 1165,9 16 290,0 4 038,8 3 626,7 1 353.4 19 916,6 5 392,2 
Febr. 9 553,7 2 785,6 53,8 19,5 6 681,6 1 210,9 16 289,1 4016,0 3 722,5 1 398,4 20 011,6 5 414,4 
Marz 10 919,9 3163,5 80,1 27.4 8 502.4 1 504,9 19 502.4 4 695,8 4 565.4 r 1 689,1 24 067,8 6384,9 
April 10661,1 3 036,7 82,6 29,2 7 732,0 1 360,3 18 475,7 4 426,1 3 897,6 1 447.7 22 373,3 5 873,8 
Mai 10 596,6 3057,8 71,6 25,6 8146,0 1 429,6 18 814,3 4 513,0 4086,9 1 502,1 22 883,2 r 6015,1 
Jum 10 799,5 3 090,6 98,0 33,6 8561,4 1480,0 19 458,9 4604,3 4310,2 1 573,2 23 769,2 6177,5 

~  Transparte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 21 Unvollstand1g erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber di8 ge-
schatzte Untererfassung - 3) Wirkhches Gewicht mal Tanfkrlometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl der Entfernung zwischen Berhn (West) und dem ubngen Bundesgebiet - 4) Wtrkhches Gewicht mal Kre1Sm1t-
telpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tarrfentfernung) 1m Bundesgebiet - 5) W1rkllches Gewicht mal Kre1smrttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet 

Ouellen Bundesanstalt ftlr den Guterfernverkehr/Kraftfatirt - Bundesamt 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Bmnensch1ffahrt 

Geleistete Rohes Erdol in 
Beförderte Guter Tonnenkilometer 1) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr GrenzUber- Interna- dar. auf dar. von 

Monat Binnen- mrt der DDR schre1tendef tionaler Schiffen der Schiffen der Befordertes Tonnen· 
verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Rohöl kilometer gangs- republtk republik 

Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 0001 Mill.tkm 1 OOOt MilLtkm 

1972 MD 8118 71 213 3669 6 282 688 19 042 10 764 3 664 2093 7 201 1 395 
1973 MD 8085 107 183 4059 7 211 824 20 470 11310 4030 2 272 7 580 1403 
1974 MD 7 678 156 186 4 570 7400 1 018 21 009 11 387 4248 2385 6867 1 263 
1975 MD 6 567 146 158 4098 6977 998 18 944 10201 3963 2205 5 986 1 090 
1976 MD 6 878 145 151 3 874 7 289 833 19169 10 319 3817 2121 6681 1209 
1976 Juni 7 179 145 184 4307 8183 1 059 21 057 11142 4362 2368 5959 1 076 

Juli 7 238 136 150 2858 7 375 724 18 482 10403 3588 2026 6841 1192 
Aug. 7187 124 162 4072 8134 905 20 585 11184 4218 2 370 7 014 1 248 
Sept. 7 259 141 185 4209 7 176 846 19 817 10898 3844 2187 7167 1291 
Okt 7113 148 139 4321 7 232 885 19838 10 591 4052 2233 7 409 1359 
No• 7 260 130 185 3 396 6 765 736 18472 10088 3 612 2 046 6 952 1289 
Dez. 6838 160 185 3849 7 414 928 19 374 10 237 3989 2171 7 424 1 380 

1977 Jan. 5 282 54 28 3 217 6 057 882 15 519 8 007 3163 1665 6 883 1 251 
Febr. 5660 198 56 3461 5 298 811 15484 8 276 3240 1 787 6380 1 102 
Marz 7192 157 160 4666 7 844 1 176 21193 11177 4331 2 365 6240 1 211 
April 6 581 225 148 4144 7191 1 270 19 559 19294 4113 2170 6040 1 053 
Mai 6 818 172 144 4501 7191 1 457 20283 10 706 4378 2 294 6390 1169 
Jum 6847 204 149 4 417 7 895 1 446 20959 10980 4550 2441 6 268 1171 
Juli „ . „ .. „ . .„ 6467 1 241 
Aug. .„ . „ „ „ .„ ... 6 778 1234 

Slehe auch Fachserie H. Reihe 1 
11 Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 ) 

mit Hafen 21 der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3l Nord- des Bundes- europaische 1 ~  

Nord· 
Ostsee· Insgesamt gebiet„ Ostsa. Monat des Bundesgebietes Kanal 4) unter- Hafen Kanal 4) 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versa11d 1 Empfang 1 Versand j Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

1972 MO 985 944 8700 5 969 3524 10663 291 1133 3 864 739 4637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9 433 6 662 3 691 11 823 322 1 328 4073 988 5112 4 709 
1974 MD 1137 1 090 10032 7 214 4118 12 898 343 1 593 3720 1 369 5 874 5 210 
1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3 545 10 952 305 1389 - 3 299 941 5018 4267 
1976 MD 1186 1 117 10927 7 778 3 715 12 075 412 1 450 3 575 969 5 669 4 536 
1976 Jum 1 787 1642 11 401 8319 3864 11 601 394 1 351 3530 941 5384 4390 

Juh 2165 2010 12 238 8958 3 928 12 386 443 1493 3 596 1 011 5844 4603 
Aug. 2118 2072 12 T.35 8 734 3 778 13 666 589 1 514 4024 1 061 6 477 4770 
Sept 1 394 1 308 11 651 8 522 3 614 12 653 468 1516 4005 1 237 5 427 4558 
Okt. 964 882 11351 8 289 3892 12 771 509 1 590 3497 1 094 6080 4821 
No• 723 731 11 712 7 739 3 782 14221 469 1549 3 781 1 020 7 403 4927 
Dez. 782 721 11411 7 469 3754 13 568 439 1 538 3633 1146 6 812 4 706 

1977 Jan. 752 728 10 607 7 069 3480 12509 457 1601 3 266 1 011 6175 4428 
Febr 661 649 9 498 6854 3 329 10 745 428 1 451 2 837 891 5138 4097 
Marz 838 833 10179 7 699 3 502 11 474 433 1513 3346 1104 5078 4409 
April 1108 1120 10132 7 743 3531 11092 396 1322 3315 1 291 4 767 4320 
Mai 1502 1 493 11159 8514 3 735 11 425 348 1 463 3 453 1 061 5099 4664 
Juni „. ... „ • 3 669 „ .„ . .. .„ .. ... 4469 
Juli „. „ ... „. 3 718 „. „. „ ... „ 4501 
Aug .„ .„ ... „ 3491 „ . „ „ . . „ ... 4280 

~  8, Reihe 5. 
1) Ohne Eagengewichte der Fahrzeuge des Re.se- und Guterv•kelvs, der Container, Tratler und Trlgerschiffsle1chter sowie ohne Seeverkehr d&t' Binnenhifen mit Häfen außerhatb des 8undesgeb1eteL - 2) Nur 
Handeluctuffe, ehe in den Küstenhafen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Re1111 mehrere Hifen d• Bund919ebietes angetaufen 
haben, sind in der Ankunft bzw. 1m Abgang nur e1nmel gez8hlt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handeinetuffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr ( 1 n- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 1) Post 11 

1 1 1 dar. mcht- 1 ) 1 
Flug· Personen- Fracht- Post-Monat Ein- Aus- Ern- Aus- Ein- Aus-insgesamt gewerblicher km tkm 

Verkehr 2) steiger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1972 MD 180015 143 007 1 501,8 1 505,9 22 305 20972 4 712 4906 11 251 675 836 11 571 1915 
1973 MD 173 966 139163 1 406,1 1 412,5 23766 23300 5191 5103 10 510 648 399 12 467 2051 
1974 MD 172416 137 339 1 466,1 1 473,3 24229 24425 5 377 5153 10826 673 760 13010 2 075 
1975 MD 181 071 147175 1 510,9 1 519,0 22053 23 257 5111 5010 10 431 702 473 12777 2035 
1976 MD 169 895 136454 1 597,3 1 611,0 27 080 28624 5367 5200 10330 746 012 15499 2039 
1976 Mar 250 048 211 519 1 803,9 1 749,7 27 516 29121 5015 4 784 11 413 817 731 15810 1 916 

Juni 242 470 201 465 1 885,8 1 811,7 26101 26810 5227 4 753 11 306 859 980 14805 1920 
Juh 241 737 198 043 1987,6 1 873,7 27 800 26668 5321 4980 11960 913 845 14761 1981 
Aug. 246 028 203 876 1 835,8 1 972,6 25466 24365 5024 4 790 11 758 916 934 13925 1857 
Sept. 183007 143701 1908,8 1978,7 27686 27 708 5392 5210 11 322 922 747 15173 1 976 
Okt. 148481 116380 1 713,6 1 830,8 29289 29 520 5 078 5016 10637 825 245 16014 1995 
Nov. 89 582 63 584 1 348,0 1 364,2 28099 32 462 5603 5 558 8988 612 061 17 331 2202 
Dez. 71 022 45821 1 324,5 1 250,3 30 553 33 518 7 317 7 317 8869 588 680 18271 2 822 

1977 Jan. 63026 37 879 1 303,8 1 398,4 26 956 30864 4905 4917 9 333 630 589 17 430 1 880 
Febr. 100 606 75804 1 257,4 1 268,0 28936 32866 5131 5087 8 602 572 871 17 965 1923 
Mcirz 156 657 125 846 1 611,7 1 534,4 33744 35424 6039 5 876 9889 708 585 19731 2224 
Aprrl 161 020 r 127 272 1 620,7 1 674,9 31 791 32 979 5319 5 247 10606 752 749 18318 2000 
Mar 242 808 r 204 410 1 891,1 1 807,6 31960 32918 5338 5077 11193 832 034 18777 1 966 
Jum 207 765 167 980 1 966,5 1 953,7 30114 29258 5661 5138 11 438 890 481 16590 2053 
Juli 244823 200 031 2134,3 1992,7 30697 28176 5605 5220 12188 960 292 15801 2016 

S••he auch Fachserie 8, Reihe 6 
11 Einschl umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 21 Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden, 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 

1, 

Bnefsendungen Tele- Fernsprechdienst Emzahlun- Postscheckdienst Gebuhrenpfl1chtige 

1 

Paket- gramme, gen auf 
1 Jahr gewöhn- emge- sendungen, aufge- Sprech· abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last- Horfunk• 1 Fernseh-

Monat liehe sehne- gewohnl. gebene stellen 1 )2) Fern- u. Postan- auf den schritten teitnehmer 2) bene gesprache we1sungen Konten 31 
Mill. 1000 Mill. Mill. DM 1000 

1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 14186 5458 52326 52181 19199 17100 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 16050 6 067 58 726 58666 19329 17 351 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18057 6457 64164 64126 19396 17 556 1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 585 67 522 19558 17 796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7 467 70 574 70 593 20244 18481 
1976 Juni 797 10 17 784 20 247 443 21 615 7 532 71 468 70964 19974 18262 

Juli 767 10 17 832 20391 429 21 917 7 650 73 993 74660 
Aug 825 10 18 812 20 527 436 21 233 7 428 69198 69982 
Sept. 996 11 22 780 20683 467 20 822 7 284 66 806 67 717 20 110 18359 
Okt. 980 10 23 742 20844 465 20802 7 455 69494 69806 
Nov. 1 055 11 31 685 21 000 464 22 955 7 752 73 739 72 414 
Dez. 1 038 12 33 765 21162 459 24059 8 282 81 686 82 670 20 244 18 481 

1977 Jan. 948 11 18 626 21 346 447 22 200 7 725 71 201 71189 
Febr. 891 10 19 607 21510 453 20 737 7 590 67 017 66920 
Marz 1 049 12 25 725 21 670 489 22 727 7 500 74618 74744 20 372 18634 
April 891 10 20 721 21 821 491 21 693 7 822 70009 69 497 
Mai 872 11 19 780 21971 485 22 436 7 885 69749 69080 
Juni 865 10 18 745 22104 500 23235 7 989 75124 74433 20 458 18 719 
Juli 778 10 17 781 22 243 453 23330 8117 75086 75424 
Aug. 884 10 18 .. . . . .. 22 883 7 957 71 791 71 937 

1) Haupt- und Nebenanschlusse und offenthche Sprechstellen - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschmtt. 

Quelle· Posttechmsches Zentralamt/Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Bete1hgte 

Jahr Schwer- 21 Leicht- Personen- Last· 4) Monat Unfälle Getotete 1) insgesamt Kraft- Mopeds, Fahrrader Fußganger Sonstige 61 verletzte räder 31 kraftwagen Mofas 

1972 MD 31 565 1 566 13 815 30229 60 381 2 502 40302 4108 2168 3611 6595 1 094 
1973 MD 29477 1 359 12 501 28186 56632 2 622 36995 3893 2 283 3589 6143 1108 
1974 MD 27 583 1218 11660 25602 52859 2710 33841 3 317 2 527 3534 5916 1 014 
1975 MD 28144 1 239 11 503 26647 53216 2 904 33992 3067 2899 3718 5466 1170 
1976 MD 29975 1 235 r 12144r 27 904 r 56906 3 422 35992 3267 3329 4130 5587 1179 
1976 Mai 34000 1 300 13646 31 867 64 205 4901 39164 3334 4145 5614 5 724 1 323 

Juni 33139 1 300r 13423r 31171 r 62 770 r 5 320r 36901 r 3284r 4436r 6 259 r 5321 r 1 249 r 
Juli 32 703 1 336 13 592 31 081 61150 4 878 36783 3628 4343 5860 4442 1 216 
Aug. 31 569 1 256 13072 29602 59328 4919 35 201 3 296 4315 5 791 4628 1178 
Sept. 32 213 1 213 12 785 29 469 61 470 4 312 37 088 3641 4338 5448 5342 1 301 
Okt 32 247 1 358 13423 29 509 61 609 3 739 38 605 3 579 4109 4673 5653 1 251 
Nov. 31 419 1 361 12488 28507 60472 2 455 39274 3 784 3 382 3546 6809 1 222 
Dez. 30983 1 312 12675 28929 58309 1 402 40994 3455 2 246 2 311 6749 1152 

1977 Jan. 25 233 1 063 10117 24121 47190 1 080 33403 2 777 1 674 1 823 5435 998 
Febr. 25 252 988 10104 23 273 48 291 1 744 32 345 2 711 2 315 2 355 5854 967 
Marz 29 553 1104 11 508 27 659 57052 3213 36611 3381 3 301 3718 5 750 1 078 
April 29 044 1 094 11 728 27 964 55 380 3266 37182 2888 3016 3261 4811 954 
Mai 35297 1 238 14497 33162 67 471 5281 41 234 3409 4613 5907 5763 1 264 
Juni 34 352 r 1 265r 13975 32173 65216 4 737 40110 3493 4549 5899 5186 1 242 
Juli 34648 1 366 47129 

~  8, R1t1he 3.3. 
1) Einschl der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen, - 2) Statronarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie 
ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbefdrderung. - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 

Geldvolumen und Ouasigeldbes:tande (M2j Einlagen und 
Wahrungs· Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 

Termingelder reserven an 1nland1sche Nichtbanken 1nland1scher Nichtbanken 
Jahres- Geldvolumen (M 1) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 

bzw. insgesamt bis unter 4 Jahren 1) Auslands-
1 Unter· 1 Öffent· 

insgesamt / 
Monatsende aktiva der darunter 

1 Bargeld-

1 
zusammen j 

darunter Deutschen nehmen . Spar-Sicht- bis unter insgesamt u. Pnvatj) ~~~  zusammen um lauf 21 einlagen 3 Monate Bundesbank personen einlage'1 

1972 232 330 139 298 45 767 93 531 93032 43 915 77 388 672190 569 329 102 861 569 057 261 673 
1973 265 861 142 862 47 429 95 433 122 999 67 081 92 458 745 124 631 276 113848 638 769 280 486 
1974 279 603 158 432 51 524 106 908 121 171 74 302 83 441 804 510 672122 132 388 689 574 310 733 
1975 279 318 179 898 56 480 123 418 99420 58597 86 417 883 599 703 190 180 409 774 543 375 637 
1976 298180 186 852 60 571 126 281 111 328 59 840 88 503 980 076, 769 168 210 908 840 977 410 207 
1976 Juni 274 580 180 171 56 956 123 215 94 409 47 121 92 782 920 384 727 294 193 090 784 827 386 486 

Juli 273 320 179 269 59184 120085 94051 49321 91 899 927 746 729 713 198 033 783 842 387 226 
Aug 278 004 178 548 58063 120 485 99 456 53 798 95145 937 196 734801 202 395 793101 389 033 
Sept. 276 006 176 915 58040 118 875 99 091 50 051 96 770 945 733 742 688 203 045 793 390 389 472 
Okt 284 356 178 208 58 594 119 614 106148 52 372 98 807 952 794 750 194 202 600 804 993 391 747 
Nov. 295 667 191 047 60 355 130 692 104 620 53319 95903 966 396 757 064 209 332 818 404 393282 
Dez. 298180 186 852 60571 126281 111 328 59 840 88 503 980 076 769 168 210 908 840 977 410 207 

1977 Jan. 283 245 178 050 58 546 119 504 105195 59 759 87 768 976 069 r 764 218 211 851 832 519 410 341 
Febr. 285 409 179 394 58 369 121 025 106015" 58165 87 950 981 003 767 356 213 647 839 751 412 535 
Marz 283 089 179 738 59 349 120 389 103 351 53713 88197 989 610 r 773 506 r 216104 837 981 412 055 
April 287 199 182 623 60522 122101 104 576 53010 87 772 997 195 r 779 644 r 217 551 843 364 411 909 
Mai 294 273 187 021 60 697 126 324 107 252 54674 88 478 999 478 r 783 492 r 215 986 852 916 412 948 
Jurn 292 816 190 483 61908 128 575 102 333 49 742 87102 1012840r 794 983 r 217 857 852 784 413821 
Julr 297 747 193 894 64 495 129 399 103 853 51 258 88889 1 018 349 796 877 221 472 855 355 411 848 
Aug. 4 ) 298 305 192 014 63486 128 528 106 291 52811 88 657 1023951 800 477 223 474 861191 413 711 

1) Ouas1geldbestande - 2) Ohne Kassenbestande der Kred1tmst1tute, Jedoch emschl. der 1m Ausland beftndl1chen DM - Noten und -Munzen - 3) Emschl. Bundesbahn und Bundespost - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
Quelle Deutsche Bundesbank. 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo-

1 
darunter Schiffs-ms- Kommunal- ms- gewerb- j 1andwirt- 1 

gesamt theken- obllga- gesamt Wohn· 11che schaftl iche sonstige ZU· Reine hypo-
pfand- sammen Kommunal- theken 
briefe t1onen Grundstucke darlehen 

147 274 63171 73 864 190 209 66 702 16568 11 471 991 77105 61 459 5176 
160 098 69 543 80128 216 802 74806 19456 12098 1 336 90995 72 455 5 299 
179 698 76 520 92 424 244 886 81 524 22837 12 515 1 454 106918 86686 5690 
215 990 83835 120 889 281 498 86 676 26345 12 476 1 508 130 822 107 801 6557 
248 037 89186 146 825 316013 91 572 28609 12445 1 482 155 937 129 208 7 220 
232141 86068 134 662 298 039 88120 27 121 12460 1 505 143 890 119528 7 027 
233 779 86336 135925 299 759 88 515 27 650 12089 1 512 144 393 120 177 7100 
236133 86950 137 433 302 531 88985 27 355 12 521 1 500 146 420 121 971 7143 
239 447 87 925 139 677 306 383 89 839 27 752 12 502 1 513· 148 936 124427 7 107 
242 045 88099 141 942 308 046 90136 27 813 12 517 1 494 150 279 125 555 7 060 
243 757 88543 143 344 309 975 90862 28050 12 563 1 485 150 970 125 823 7078 
246 260 88919 145 554 313 362 90892 28208 12 504 1 466 154 084 128 382 7170 
248 037 89186 146825 316013 91 572 28 609 12 445 1 482 155 937 129 208 7 220 
252 230 89783 150 488 319 382 91 909 28674 12 462 1 436 158 844 131 399 7 209 
253169 89 931 151 293 321 158 92043 28964 12 468 1 441 159 937 132 482 7 468 
255 955 90572 153418 323 744 92 312 29251 12 481 1 439 162010 134165 7 491 
258340 90 810 155 483 326 534 92675 29 571 12 479 1 443 163 854 135 765 7 604 
260 250 91144 156 962 328 545 93203 29 635 12468 1 307 "164 976 136 626 7 774 
262 657 91 780 158 337 330 178 93638 29 746 12 501 1323 165 779 137 268 7 971 

1 267 230 93 388 161 516 333 983 94095 30008 12 608 1 342 168 409 139 549 8060 
~  9, Reihe 1 
1) Nur Neugeschaft. - 2) An Nichtbanken 

Jahr Ins-
ZU· Monat gesamt sammen 

1972 D 101,6 101,8 
1973 D 95,6 96,8 
1974 D 81,5 82,8 
1975 D 93,7 93,5 
1976 D 101,5 102.4 
1976 Juli 101,1 102,4 

Aug 99,5 100.4 
Sept, 99,4 100,0 
Okt. 94,5 95,0 
Nov 94,9 95,4 
Dez. 96,0 96,8 

1977 Jan. 97,9 98,8 
Febr. 97,0 98,0 
Marz 96.2 97,2 
April 101,2 102,2 
Mai 103,2 104,7 
Juni 100,9 102,3 
Juli 100,9 102,0 
Aug. 103,3 104,2 
Sept 103,1 103,8 

Siehe euch Fachsarie 9, Rethe 2. 

Index der Aktienkurse1) 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

ZU· wirt- Stein- und ZU· Ma- 1 Straßen-
sammen schalt, kohlen· Stahl- sammen Farben· 

~ fahrzeug- Elektro-
Wasserver- bergbau industne werte 3) technik 

sorgung USW, bau 

105,2 107,4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,5 107,8 92,4 
99,4 97,9 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 
89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 

100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 
117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
119,4 87,8 105,0 151,8 95,0 103,4 105,2 104,9 90,4 
117,5 86,5 102,1 149,9 92,8 99,6 104,4 103,8 86,8 
116,0 87,4 103,8 145,8 93,1 102,1 103,5 105,1 84.9 
110,5 85,7 101,0 135,6 88,2 96,5 97,8 101,2 79,0 
112,2 88,8 100,6 137,1 88,1 98,2 96,8 103,4 76,9 
114,3 90,8 100.4 140,2 89,1 102,0 97,5 102,5 76,5 
117,1 94,3 103,1 142,6 90,9 103,4 99,9 106,1 77,4 
116,3 94,2 101,2 140,7 90,0 102,3 97,8 106,3 75,6 
114,2 93,0 102,3 136,8 89,8 103,4 96,8 104,9 74,2 
120,3 96,8 107,6 146,0 94,3 110,1 103,1 109,1 75,6 
120,7 98.4 112,1 145,1 97,7 111,1 109,2 117,0 80,3 
118,8 98,1 106,9 141,7 95,2 106,0 109,8 114,6 78,3 
118,7 100,1 100,9 140.4 94,6 103,7 111,7 113,8 79,0 
122,8 105,1 102,0 144,5 95,9 103,8 . 115,8 114,3 81,6 
123,2 105,8 100,8 144,6 95,1 101,1 115,1 116,3 81,4 

Textil- Bau-
und industrie 

Beklei-
dungs-

industne 

78,0 88,1 
105,3 99,5 
84,9 79,1 
96,0 87,7 
80,9 75,6 
80,9 75,7 
80,6 75,6 
79,6 74,4 
77,6 71,8 
76,9 68,4 
76,5 69,2 
76,8 70,4 
76,9 69,7 
76,2 71,9 
77,6' 74,3 
80,2 75,9 
80,5 77,9 
80,5 83,0 
81,6 88,3 
83,2 92,6 

Landes- Sonstige kultur- Darlehen darlehen 

3005 9192 
2849 9964 
2865 11 083 
3256 13858 
3412 15336 
3293 14624 
3298 15 201 
3205 15403 
3292 15441 
3333 15415 
3438 15 528 
3436 15601 
3 412 15336 
3437 15411 
3416 15 421 
3 435 15324 
3418 15490 
3433 15 749 
3434 15789 
3439 16022 

Ubrige 
Wirtschafts-

bereiche 

darunter zu· Kredit· sammen banken 

100,1 102.0 
88,7 87,5 
74,1 74,3 
94,8 97,3 
96,8 96,0 
93,5 91,4 
94,7 93,3 
95,7 93,9 
92,1 90,7 
92,1 92,3 
91,6 94,4 
92,3 93,4 
91,2 91,6 
90,6 90,7 
95,5 95,2 
94,7 93,8 
93,0 90,1 
94,5 92,1 
98,4 96,1 
99,0 96,7 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben for die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Borsentage e1 nes Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie = 
Eisen- und Stahhndustrte, Bergbau, - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1972 
1973 3 > 
1974 
1974 4 1 
1975 
1976 
1976 Juli 

Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli· 
Aug. 
Sept, 

Stehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 

Aktien-
gesellschaften 

Anzahl 

505 
496 
479 
479 
471 
469 
468 
467 
466 
466 
466 
469 
468 
468 
468 
467 
466 
464 
464 
464 
465 

insgesamt 

32 755 
34303 
35 429 
36 729 
39177 
40 551 
40 373 
40 444 
40 423 
40 466 
40 495 
40 551 
40 734 
40 781 
40866 
40 867 
40968 
41 048 
41180 
41 338 
41 427 

Grundkapital 

1 

darunter 
borsennotiertes 
Stammkapital 

Mill.DM 

29 771 

32 249 
34 553 
35724 
35 776 
35 888 
35 890 
35 890 
35965 
35 724 
35 891 
35 894 
35 960 
35 852 
35 893 
35 805 
35 915 
36159 
36 251 

Kurswert 

139 315 
119 614 
109 957 
101 583 
134 405 
125 959 
130 389 
128 906 
129836 
121 084 
125 845 
125 959 
126 944 
124 431 
127 212 
134 362 
131 791 
128 233 
130 219 
133 220 
134 217 

Kurs 

425,32 
348,70 
310,36 
314,99 
388,98 
352,59 
364.45 
359,19 
361,76 
337,37 
349,91 
352,59 
353,69 
346,66 
353,76 
374,77 
367,18 
358,14 
362,58 
368.43 
370,24 

Durchschnittswerte t l 

1 Dividende 2) 

DM 

13,08 
12,98 
13,83 
13,73 
13,67 
12,77 
12,68 
12,69 
12,74 
12,75 
12,76 
12,77 
12,78 
12,83 
12,85 
13,26 
13,60 
13,71 
13,72 
13,79 
13,78 

Rendite 2) 

% 

3,08 
3,72 
4.45 
4,36 
3,52 
3,62 
3,48 
3,53 
3,52 
3,78 
3,65 
3,62 
;3,61 
3,70 
3,63 
3,54 
3,70 
3,83 
3,78 
3,74 
3,72 

1) Fur 1 Stuck zu DM 100,-. - 2) Fur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden. - 3) Ohne Vorzugskapital., - 4} Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer 
Änderung fur die Berechnung von den b0rsennot1erten Aktiengesellschaften nur das an den deutschen Wertpapierborsen jeweils zugelassene Stammkapital berucksichtigt. 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

'1972 79.4 90,8 100,3 81.4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 97,9 101,7 73,5 85,8 92,9 98,2 101,0 87,9 90.4 92,9 101,6 
1974 64,2 75.4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,0 
1975 69,4 83,1 95,3 101,1 105,0 72,0 87,7 96,3 100,9 105,0 92,7 95,0 97,5 102,5 106,6 
1976 73,7 87,8 99.4 104,0 108,0 75,7 90,1 99,9 103,8 107,9 95,0 97,7 100,5 104,7 108,8 
1976 Juli 72,1 85,9 97,6 102,5 106,9 74,2 88,5 98,0 101,9 106,7 94,1 96,6 98,7 102,6 107,6 

Aug. 72,2 86,2 97,7 102,6 107,1 74,2 88,6 98,3 102,2 106,9 94,1 96,7 99,0 103,1 107,5 
Sept. 73,3 87.4 99,1 103,7 108,1 75,2 89,6 99,6 103,5 107,7 94,5 97,2 100,3 104,4 108,2 
Okt. 74,6 88,6 100,0 104,3 108,5 76.4 90,7 100,3 104,2 108,1 94,8 97,6 100,9 104,7 108,2 
Nov. 77,8 91.4 101,6 105,9 109,1 79,2 93,0 101,8 105,7 109,2 96,7 98,9 102,6 106,9 109.4 
Dez. 80,5 93,8 102,7 106,8 109.4 81,8 94,9 102,9 106,9 109,9 97,6 99.4 103,2 107,7 110,1 

1977 Jan. 81,3 94,7 103,3 107,0 110,0 82.4 95,9 103.4 107,2 110,5 97,9 100,2 104,3 108,8 110,8 
Febr. 81.4 95,2 103,6 107,0 110.4 82,5 96,3 103,6 107,5 111,0 98,0 100,4 104,3 108,8 110,8 
Marz 82,1 96,0 104,0 107,2 111,2 83,1 96,8 104,0 108,0 111,3 98,6 100,6 105,3 109,9 111,3 
April 86,6 99,5 105,9 108,1 112,7 87,3 99,8 105,8 109,5 112,8 100,0 102,7 107,5 112,2 112,6 
Mai 88,7 100,9 106,5 108,3 112,7 89,5 101,2 106,6 110,1 113,4 100,4 103,5 108,1 113,0 113,3 
Juni 88,2 100,6 106,2 108,0 112,7 89,J. 101,1 106,4 109,9 113,4 100,6 103,2 108,0 112,9 113,2 
Juli 88,5 101,0 106,5 108,3 113,0 89.4 101,3 106,7 110,2 113,9 100,9 104,1 108,6 113,6 113.4 
Aug. 90,8 102,4 107,4 109,1 113,9 91,8 102,8 107,7 111,2 115,0 101.4 105,3 110,0 114,7 117,1 
Sept. 91,5 102,8 107,6 109,5 114,1 92,6 103,3 108,0 111,7 115,6 101.4 105,3 110,2 115,1 117,3 

'1) Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl der Ult1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbe1tslosengeld 11 Arbettslosenh1lfe Unterhaltsgeld 2l 
Monat msgesamt mannl1ch weiblich insgesamt mannlich we1bl1ch insgesamt mannltch weiblich 

""} 156 878 90845 66033 20080 16131 3949 93 263 74451 18 812 
1973 153 646 82529 71 117 22 780 18055 4 725 95300 75658 19 642 
1974 D 31 351 649 190147 161 502 40127 31174 8 953 105 558 81 315 24243 
1975 706 680 403075 303 605 110 175 86140 24035 117 634 86457 31177 
1976 615 351 313998 301 353 164 476 126 206 38 270 85 454 62 390 23064 
1976 Mai 572 997 280 900 292 097 170 490 132 212 38278 93 407 68 675 24 732 

Juni 521 902 246 872 275 030 162 854 124 985 37 869 90 995 66 784 24211 
Juli 508 804 234 742 274062 155 552 118 256 37 296 76 363 55 556 20 807 
Aug. 503 839 228 712 275 127 151 516 114 647 36869 68 358 49 209 19149 
Sept. 504 369 223 891 280 478 152 790 114831 37 959 72 140 52 306 19834 
Okt. 491 787 210 703 281 084 149 057 111 398 37 659 66339 48805 17 534 
Nov 523 432 228 807 294 625 153 646 114 582 39 064 69 778 51148 18 630 
Dez. 582 386 280 799 301 587 160 297 119821 40 476 69 423 50947 18 476 

1977 Jan. 730 472 406 566 323 906 171 558 128 462 43 096 67 536 49 334 18 202 
Febr 730 835 412 789 318 046 176 800 132 482 44318 64 505 46 426 18079 
Marz 637 937 336 874 301 063 184 470 138 808 45 662 63 907 45 917 17 990 
April 563454 271 098 292 356 179 115 134 241 44874 57 575 41 648 15927 
Mai 512 753 231 684 281 069 167 105 123 648 43 457 58998 42 470 16528 
Juni 486 690 214 224 272 466 162169 118 961 43 208 57 478 41 045 16 433 
Juli 490 647 212 771 277 876 157 630 114886 42 744 46 459 32 361 14098 

1) Einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 5 AFG an Perwnen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßn;;ihme zur beruftlchen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind, -2) An 
Teilnehmer von Maßnahmen zur berufllchen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Einnahmen 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

Ausgaben 

Jahr darunter darunte1 
Monat insgesamt 

1 

Winter- Unter-
1 

Schlecht-
1 

Winter- 1 Beitrage bau· rnsgesamt halts- 21 wetter-
umlage geld 

1972 MD 480,6 423,1 23,5 482,9 96,7 52,1 0,0 
1973 MD 622.4 485,7 92,5 567,3 106,9 42,6 64,8 
1974 MD 665,5 537,0 77,6 862,7 128,5 44.4 65,8 
1975 MD 1 376,3 648,9 68,5 1 486,3 168,7 33,0 54,8 
1976 MD 1 420,9 1 041.4 64,6 1 327,5 120,6 56,5 42,8 
1976 Mai 1 444,9 1 044,8 56,0 1 354,8 130,B 59,9 73,1 

Juni 1 272,8 1 057,7 64,2 1 160,8 121.4 22,9 29,3 
Juli 1 303,2 1114,7 63,7 1125,8 109,5 14,9 18,3 
Aug. 1 269,1 1125,0 72,6 1 028.4 94,8 6,2 7,5 
Sept. 1173,9 1 072.4 69,8 1 001.4 91,5 2,9 3,0 
Okt. 1166,0 1 055,2 ·72,9 1 010,3 87,B 1,2 ' 1,7 
Nov 1193,7 1 089,0 71,1 1145,B 86,1 0,5 0,9 
Dez. 1 447,9 1 319,3 77,6 1 261,2 94.4 15,6 1,0 

1977 Jan. 1185,6 1 067.3 77,5 1 324,2 78,4 71,4 90,6 
Febr. 1 101,4 997,1 71,8 1 498,1 73,8 150,3 120,9 
Marz 1182,1 1 077,7 50,4 1 681,2 82,6 174,8 195,6 
April 1 242,3 1 084,2 51,3 1 348,9 69.4 72,0 139,1 
Mai 1 383,2 1 104,7 59,8 1 223.2 70,8 39,5 87,5 
Juni 1 312,8 1180,4 65,3 1150,5 72,7 16,9 34,9 
Juli 1 326,7 1 184.4 60,8 1 056,5 58,2 11,6 21 2 

1) Der Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) An Te1inehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fort'b1idung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte 

Kurz-
1 

Arbeits-

1 

Anschluß-
arbeiter- losen- Arbeits-

losenhilfe 

23,2 107,0 71J 
6,2 116,2 9,0 

56,5 296,0 18,5 
183,9 647,1 64,7 
82,5 575,s· 108,3 

106,0 563,1 116.9 
81,7 491,6 106,8 
69,8 469,1 104,6 
43,1 477,0 103,2 
31,9 467,2 101,6 
22,7 459,1 100.8 
26,6 454,1 99,2 
33.4 544.1 113,0 
30,9 611,0 109,9 
48,7 661,4 111,2 
71,3 670,1 128,2 
58,9 528.2 118,8 
64,5 483,6 113,5 
64,5 477.4 115,7 
53,1 442 3 106,5 

Quelle. Bundesanstalt fur Arbe-lt. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 m8nnhch \ weiblich 

""} 32181 18 622 13559 
1973 33 216 19173 14043 
1974 D 21 33 494 19156 14338 
1975 33493 19006 14 488 
1976 33 575 18 976 14599 
1976 Marz 33539 18 981 14558 

April 33 520 18963 14557 
Mai 33 496 18 946 14 551 
Juni 33479 18930 14549 
Juli 33 478 18 930 14 548 
Aug. 33 435 18907 14528 
Sept. 33 609 18 993 14617 
Okt. 33742 19055 14686 
Nov. 33 736 19 041 14696 
Dez. 33733 19027 14 706 

1977 Jan. 33652 18968 14685 
Febr. 33 604 18 942 14663 
Marz 33623 18950 14674 
April 33 586 18 918 14 667 
Mai 33565 18 902 14663 
Juni 33 57 0 1 B 902 1 4668 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pliichtmitgileder Freiw11l1g 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen J mannltch zusammen J mannlich zusammen 1 mannlich 
1 000 

18 784 11 438 4836 3 862 8 561 3 322 
19560 11 910 4 602 3693 9054 3 571 
19 392 11 676 4 753 3 790 9349 3690 
19137 11 450 4 724 3 747 9632 3809 
19 297 11 549 4431 3526 9848 3901 
19 294 11 555 4456 3549 9 789 3 877 
19268 11 536 4446 3 542 9 805 3885 
19243 11 525 4426 3 526 9828 3895 
19225 11 513 4414 3 516 9840 3 901 
19199 11 502 4421 3521 9858 3906 
19145 11 478 4423 3520 9868 3 909 
19299 11 555 4 421 3518 9889 3920 
19 439 11 633 4408 3502 9895 3921 
19 386 11 588 4396 3 494 9895 3 920 
19 425 11 607 4389 3491 9 920 3930 
19 359 11 560 4363 3473 9 931 3935 
19 338 11 560 4309 3 434 9957 3 948 
19 367 11 581 4274 3 408 9983 3961 
19 345 11 566 4237 3 383 10003 3970 
19 313 11 547 4230 3 377 10022 3979· 
1 9 310 11 547 4222 3370 10038 3985 

Krankenstand der 
Pll1chtmrtglieder 'l 

insgesamt J mannlich J weiblich 

% 

5,5 5,6 5,3 
5,9 6,1 5,5 
5,5 5,B 5,3 
5,3 5,5 5/J 
5,3 5,6 5,0 
5,8 6,0 5,6 
6,6 6,8 6,4 
5,3 5,5 5,1 
5,1 5,3 4,9 
5,2 5,5 4,7 
4,6 4,9 4,3 
4,9 5,3 4,5 
5,5 5,9 5,1 

- 5,5 5,7 5,1 
5,8 6,1 5,4 
4,9 5,2 4,5 
5,9 6,2 5,6 
6,1 6,3 5,8 
6,0 6,2 5,7 
5.4 5,6 5,1 
5,0 5,2 4 ,7 

1) Arbe1tsunfah1g kranke Pflichtmitglieder 1n % der Pfhchtm1tglleder - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar d9$ laufenden Jahres bis einschl. Januar- des folgenden Jahres). 

Quelle: Bundesministerium flJr Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand ' l 

darunter Jahr insgesamt Versicher-Halbjahr tenrenten 

1 000 

1972 7 263 4638 
11173 7 471 4820 
1974 7 740 5033 
1975 7 958 5197 
1976 8137 5330 
1975 1. Hi 7 867 5129 

2. HI 7 958 5197 
1976 1. Hi 71 8050 5 269 

2. Hj 8137 5 330 
1977 1. Hj 8240 5 397 

} 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen ms- aus Erstat- ins- Aus-
gesamt Beitrage offentl 1chen tungen 2 l gesamt gezahlte 

Mitteln Renten 3 l 

Mill. DM 

40752 31 804 7 980 144 40861 29 893 
46143 37178 7 814 157 46 958 35058 
53154 40132 9 873 2 326 54 288 40 551 
62 940 41 049 10974 10 245 61 725 45 680 
70084 43 784 12197 13 445 69 641 51 616 
29 213 19 506 5 466 3893 28923 21 717 
33727 21 543 5 508 6352 32802 23963 
33684 20486 6071 6836 32 973 24 521 
36400 23298 6127 6 609 36 668 27 095 

... ... ... ... ... ... 

Ausgaben 

darunter 

Beitrage zur Ver· 
Erstat- Kranken- Gesund- waltungs-

tungen 4 l versiehe- heitsmaß- und 
rung der nahmen 5) Verfahrens-
Rentner kosten 

2070 5 997 6) 1 958 901 
2 414 6165 2 245 1 050 
2 636 7 433 2 388 1 245 
2 796 9127 2 626 1344 
2 946 10722 2 618 1 369 
1197 4372 995 598 
1 600 4 755 1 631 146 
1 376 5 232 1 070 635 
1 570 5490 1 548 734 

. .. ... ... . .. 
11 Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeitraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappschafthchen Rentenversicherung - 3) Renten-
leistungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Angestellten und an die Knappschafthche Rentenversicherung. - 5) Einschl. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsforderung - 6) Darunter 715,5 Mill. DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner - 7) Vorlauf1ges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 'l 

darunter Jahr insgesamt Versieher-"Halbjahr tenrenten 

1 000 

1972 2 710 1 610 
1973 2 810 1 694 
1974 2 978 1 827 
1975 3150 1 962 
1976 3 351 2120 

1975 1. Hj 3036 1 877 
2. Hi 3150 1 962 

1976 1. Hj 
7) 

3 254- 2045 
2. Hj 3 351 2120 

1977 1. Hj 3 407 2169 
} 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen ins- aus Erstat- ms- Aus· 
gesamt Beiträge öffenthchen tungen 2) gesamt gezahlte 

Renten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

27 092 23143 1 879 686 21147 17 328 
31 460 27 940 632 759 24313 20192 
37 547 31 965 2 363 787 30965 23703 
42 535 36 223 2 599 802 43178 27 152 
44 859 38907 2 918 815 51 280 31 363 

20 468 17 122 1 289 390 19 346 12 760 
22 067 19101 1 309 411 23832 14391 
21 606 18 628 1 456 396 24697 14 715 
23253 20279 1 462 419 26 583 16 648 

... ... ... . .. ... ... 

Quelle Bundesrnm1ster1um fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 

darunter 

Beitrage zur Ver-

Erstat· Kranken· Gesund· waltungs· 

tungen 4 > 
versiehe· he1tsmaß· und 
rung der nahmen 5 > Verfahrens· 
Rentner kosten 

360 2152 •l 844 438 
420 2130 1 017 539 

2617 2586 1 307 733 
10 560 3240 1 398 809 
13781 3978 1 315 814 

4018 1 584 596 379 
6542 1 656 803 430 
6969 2000 529 388 
6812 1978 787 426 

... ... . .. . .. 
~  laufenden Renten am Ende des Ber1chtsze1traumes; ohne ruhende Renten - 21 Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappschaftllchen Rentenversicherung. - 3) Renten· 
leistungen an VerSJch.erte, Witwen (einschl. W1twenabf1ndungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Knappschaftliche Rentenversicherung. - 5) Einschl. allgemeiner Maß-
nahmen zur Gesundheitsforderung. - 6) Darunter 417 ,3 Mill DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner - 7) Vorlaufiges Ergebnis (außer Rentenbestand) 

Rentenbestand 11 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Vers1cher-

tenrenten 

1 000 

1972 735 374 
1973 738 375 
1974 739 374 
1975 731 366 
1976 722 355 
1975 1. Hj 736 370 

2. Hj 7) 731 366 
1976 1. Hj 732 366 

2. Hj 722 355 
} 

Knappsphaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen ms· ms- Aus· 
gesar.1t Beitrage aus Erstat· gesamt gezahlte Offentlichen tungen 2 l Renten 3 l Mitteln 

Mill.DM 

7 285 1 350 4123 1173 7 285 5 803 
7 952 1 420 4382 2108 7 952 6362 
8865 1 607 4861 2 359 8865 7 020 
9 751 1 755 5415 2 554 9 751 7 667 

10932 1 830 6341 2 740 10932 8625 
4631 828 2 557 1 237 4631 3659 
5119 927 2861 1 326 5119 3952 
5299 856 3117 1 310 5299 4079 
5633 974 3 224 1 430 5633 4546 

Quelle: Bundesmmistenum fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 

darunter 
Beitrage zur Ver-

Kranken- Gesund· waltungs-Erstat· versiehe- heitsmaß· und tungen 4 l rung der nahmen 5) Verfahrens· 
Rentner kosten 

173 1 036 6 1 74 92 
190 1 096 89 102 
219 1 286 103 116 
244 1 454 116 126 
272 1 583 120 130 
114 691 44 58 
130 763 73 7.0 
125 759 51. 58 
147 824 69 72 

1) Am Ende des Benchtsze1traumes. ohne die ruhenden Renten und ohne Rentenvorschusse. - 21 Von der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. - 3) Rentenleistungen an Venncherte, Witwen 
'(einschl. W1twenabftndungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten - 5) Einschl allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Emschl. Ruckzahlunu 
der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 7) Vorlaufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). Que/18. Buttdesmimstarium fUr Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Vierteljahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1976 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1977 1. Vj 
2. Vj 161 

Bund 2) 

110 519 
121 757 
134 000 
158 966 
165 234 

37 958 
38 799 
46 499 

43107 
39101 

1-1nanzen una ::steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 l 

Lasten- E RP -
ausgleichs- Sonder- Lander 3) 

Gemein-
den/Gv. 

3)41 fonds vermogen 

3175 
3016 
2 921 
3118 
3169 

841 
766 
620 

919 
699 

1 579 
1 329 
1 746 
2 062 
2 218 

516 
543 
694 

576 
413 

99 250 
114 669 
132 500 95 687 
144 620 102 012 
1 52 582 1 05 783 

35 687 24 937 
36 176 25 202 
46 716 31 145 

36008 24 933 
37 436 25 589 

Nettokreditaufnahme 617) 

Lasten- ER P -

ins-
gesamt 

3141 

195 475 
218 503 
314 093 
354 009 
368 613 

85 566 
86 763 

106 592 

92 543 
89276 

darunter 
Personal· Baumaß-

ausgaben 4) nahmen 51 

60 624 
69 356 

107 238 
116 364 
122 848 

29 215 
29 049 
33 585 

32 301 
31 592r 

24080 
25 500 
35897 
36 210 
34893 

7 721 
8 759 

12 530 

5 590 
7 211 r 

Bund 21 

106 240 
118986 
123 537 
123 959 
136 668 

31 394 
33416 
41 270 

33875 
34254 

Einnahmen der offentlichen Haushalte 1 l 

Lasten- ERP -
ausgle1chs- Sonder- Lander 3141 

Gemem-
den/Gv. 

314) fonds vermogen 

3 463 
3476 
3480 
3 384 
3 621 

876 
858 

1 039 

1 038 
1129 

1 330 
1 557 
1 667 
2 017 
1 694 

312 
668 
430 

484 
459 

97 807 
112801 
123 634 86 095 
124 914 91 102 
137 280 101 913 

31 145 23 840 
34 322 24 640 
41 734 30 976 

34415 23751 
34 744 24 440 

~  Schulden 6IB191 

Lasten· ERP -

ins-
gesamt 

314) 

189 793 
214 551 
285 651 
288 607 
320 803 

73194 
79181 
96367 

80 564 
81 065 

Jahr 
Vierteljahr Bund 21 ausgleichs- Sonder· 

fonds vermögen 
Lander Gemeinden/ 

Gv. 511 O) insgesamt ausgleichs Sonder-
fonds vermögen 

Gemeinden/ 
Gv. 10) insgesamt Bund 2) Länder 

1912 
1973 
1974 
1975 
1976 

1976 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1977 1. Vj 
2. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1976 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1977 1.VJ 
2 . v· 

+ 3516 
+ 5177 
+ 9 475 
+ 29 925 
+ 25 782 

160 
+ 9 741 

791 

+ 8 225 
+ 2 369 

-243 
-546 
-381 
-203 
-368 

-441 
+ 42 

97 

-171 
-400 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

397,8 2 606,6 
401,9 2 807.4 
410,3 3110,6 
404,8 3745,1 
430,3 4369.4 

111,8 1 042,0 
117,0 1308.4 
105,1 1 079.4 

99,0 1 090,1 
112 5 1179 6 

+ 110 
-274 
- 45 
+ 140 
+ 454 

+ 143 
- 52 
+329 

3 
24 

Gewerbe-
steuer 

(E.u. K.) 
100% 

14 846,5 
17 776,8 
18 774,5 
17 898,3 
20 112,7 

4819,9 
5019,9 
5 798,5 

5 408,4 
4 5 59 ,5 

+ 3 463 
+ 2 586 
+ 7 713 
+ 16 964 
+ 15 448 

+ 3850 
+ 4 500 
+ 3 596 

+ 961 
+ 813 

Lohn· 
summen-

steuer 

2176,1 
2 534,9 
2 793,7 
2 998.4 
3 221,1 

738,9 
832,1 
818,0 

919,1 
79 7 6 • 

+ 6 360 
+ 5 682 
+ 5 394 
+ 6 802 
+5577 

+ 1 307 
+ 1 374 
+ 1 639 

+ 827 
+ 679 

+ 13 206 
+ 12 625 

54 464,8 
57 113,8 

+ 22 155 69 420.4 
+ 53 626 107 093,8 
+ 46 894 125 344,0 

+ 4 699 115 344,7 
+ 15 605 124 654,5 
+ 4 676 125 344,0 

+ 9 839 131 953,8 
+ 3 437 r 134 396,9 

6292,1 
5 753,7 
5 373,2 
5176,1 
4 808,2 

4 863,7 
4 904,8 
4808,2 

4613,0 
4234.4 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemeinde-

Gewerbe· Gewerbe· anteil 
steuer- steuern an der 

umlage 11) netto Einkommen-
steuer 12) 

5 847,2 11175.4 10 089,9 
7 014,5 13 297,2 12 253,3 
7 354,3 14213,9 13 695,0 
6 829,5 14 067,2 14 098,4 
7 337,7 15996,1 15 450,7 

1 694,0 3 864,8 3 463,5 
1 802,7 4049,3 3 343,2 
3 638,6 2 977,8 7 520,8 

432.4 5 895,1 1320,1 
2 1 0 9, 1 711 43 • 3997 .o 

1 474.4 
1150,8 
1156,1 
1 297,0 
1 753,0 

1 475,0 
1 423,0 
1 753,0 

1 750,0 
1 728,0 

Zuschlag 
zur 

Grund· 
erwerb-
steuer 

725.4 
807,6 
814,7 
837,3 

1 017,3 

251,0 
252,8 
271,6 

271,1 
226 3 

36 879,8 
39 447,2 
47 152,2 
66 332,9 
81 758,1 

73 449,5 
78 253,5 
81 758,1 

82 910.4 
84 041,0 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 13) 

323.4 
314,9 
413,5 

438.4 
467.4 

125,6 
111,5 

99,7 

144,4 
129 2 

55 075,9 
61 846,4 
60 676,5 
67 790,6 
73 261,7 

70 288,2 
71 728,7 
73 261,7 

73 551,5 
74141,6 

insgesamt 14) 

25 318,5 
29 882,3 
32 657,9 
33 591,3 
37 731,2 

8 858,6 
9182,1 

12 054.4 

8819,8 
10 015 8 

154187,0 
165 311.B 
183 778.4 
247 690.4 
286 925,0 

265421,1 
280 964.5 
286 925,0 

294 778,7 
298 541.9 

darunter 
Stadt· 

staaten 15) 

2 361.9 
2 713,7 
3061,2 
3197,7 
3 525,3 

805,5 
929,7 
867,7 

1028,3 
880 .a 

~  an AngehOriga des öffentlichen Dienstes bis: 1974 bei Per10nalausgaben, ab 1975 bei Renten, Unterttutzungen u . .i. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu den Ausgabß../Einnahmearten liehe Fachleri• 
L, Reihe 1/111, Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl der Deutschen Gesellschaft fur öffentliche Arbeiten AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die ab 1974 in den Bundeshaushalt einbezogen 
Vlird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Gemeinden/Gv. bis 1973 mchterhoben. - 5) B11 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbande. - 6) Ohne Schulden 
(Aufnahmefrilgung) bei Gebietskörperschaften und innerer Darlehen - 7) Nettokreditsufnahme = Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Kred1tmarktm1tteln. - 8) Am Ende des jewaiHpen Berichts· 
zeitraums. - 9) Ab'Nllchungen der Ergebnisse bis 1973 gegenuber fruheren Veröffentlichungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 31. 12 1974. - 10} Ab 1. Vj 1974 ohne Schulden (Auf· 
nahme} der Eigenbetriebe. -11} An Bund/Landar abgehihrt. -12} Soweit den Gemeinden zugeflossen. -13} Ab 1974 einschl. steuerähnlicher Einnahmen. - 14} Nach der Steuerverteilung. - 15} Nur gemeind-
licher Bereich, - 16} Vorlaufiges Ergebnis. ~ ' 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 1 ) 
1974 MD 17126,7 l) 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1976 Juni 22 27B,8 

Juli 17 282,8 
Aug. 16 670,0 
Sept. 23 109.4 
Okt. 17 367,6 
Nov. 17 174,1 
Dez. 34 639,7 

1977 Jan. 1B 225,9 
Febr. 16 949,3 
März 22 647,2 
April 16 232,0 
Mai 16 61B,B 
Juni 25 758,7 
Juli 19 384.4 
Aug. 4 > 1B 470,5 

I 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1976 Juni 3 259,7 

Juli 3 201,9 
Aug. 3 277,5 
Sept 3 344,5 
Okt. 3 337,3 
Nov. 3 257,5 
Dez. 5 581,0 

1977 Jan. 2144,3 
Febr, 3 228,9 
Marz 3 518,6 
April 3 217.4 
Mai 3 301,2 
Juni 3 316.4 
Juli 3 450,7 
A 4) 3 311 0 ug 

„ 
Jahr 

Monat insgesamt 

. 

1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1976 Juni 965,6 

Juli 940,9 
Aug_ 1 589,7 
Sept. 931,7 
Okt. 911,4 
Nov. ·1 697,2 
Dez. 929,7 

1977 Jan. 996,9 
Febr. · 1 641,2 
Marz 1 067,1 
April 947,9 
Mai 1 746,6 
Juni 1 028,6 
Juli 1 000,3 
Aug. 4 > 1 765,8 

Siehe auch Fachsene 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG -Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft- steuer Bundes Lancier (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

8 475,5 5 578,7 128.4 10 881,3 4147,5 1 928,3 182.4 707,9 2846,1 
9 579,8 6 373,B 1B0,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 16B,7 907,3 2 938,5 2) 
9951,0 6 945,6 230,1 13 636,B 5 996,7 2 232,B 214,5 866,9 2 799.4 2 > 

10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333.4 1B7,2 837,8 2 976,8 
10 9B2,0 7 54B,2 540,7 15 340,1 6717.4 2 571,7 192,8 9B6,7 3046,6 
12 537,9 9 075,5 665.4 19 748,1 6 354,6 5 893.4 289,9 2 384,7 2 954,3 
10173,7 6 620,0 4B9,1 12 768,2 7 005,5 491,6 370,9 211,3 2 847,0 
9 352,3 6 615,2 702,4 12 436,3 6 796,2 443,8 371,3 215,5 2 837,6 

12 993,3 9 503,5 612,6 20 730,2 6 787,5 6 747,3 112,2 2 636,7 2 598,2 
101B3,2 6 5B8,0 596,4 12 702,7 6 741,0 948,6 195,0 171,5 2 746,5 

9 820,9 6 820,9 532,3 12 859,9 6 711.4 638,6 63,0 257,2 3 27.6,8 
20 002,9 13 992.4 644.4 29 084,8 12 076,9 7 755,8 122,5 3857,1 3 289,3 

9 910,7 7 569,7 745,5 16 702,5 B 243,2 1 366,0 310,6 624,1 4 264,0 
9 B59,2 6 592.4 497,B 12 B74,0 6142,B 71B,O 258,0 26.4 3 B24.4 

12 723,1 9 276,6 647,5 19 735,3 5 62B.4 6 709,3 169,2 2 906,2 2 457,3 
9 440,1 6 043,6 74B.4 11 B49,1 6 017,0 599,2 334,0 - 36,4 2 B49,2 
9 466,6 6 576,5 575,7 11 665,6 6 542,5 201,3 122,9 - 230,4 3146,3 

14401,9 10 7BB,2 56B,7 23 375,1 7130,0 6951,B 400,6 3907,0 3 048,7 
11 219,B 7 484.4 680,2 14 524,3 8030,1 685,2 377,3 260,1 3147,0 
10 072,8 7 506,1 891,6 1412B,5 7 636,9 670,9 622,6 163,B 3195,1 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

! darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

137,B 7B,1 2 49B,5 269,3 652,1 97.4 239,2 11B5,6 
139,6 B7,8 2 B11,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382.4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
145,3 95,5 2 B62.4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426,B 
154,2 103,2 3 054,5 310,1 7B1,6 107,B 280,6 1 510,1 
125,3 82,5 3022,7 305,0 779,5 104.4 254,6 1 517,9 
134.4 B6,7 3025,0 30B,9 B34,B 104,1 232,1 1 487,4 
160,5 10B,O 3 OB2,2 301,3 B21,5 119,7 212,0 1 566,5 
121,7 80,6 3105,3 310,2 843,7 106,4 233,2 1 556,0 
135,5 86,3 3163,0 335,7 885,1 93,2 217,3 1 570,5 
145,8 98.4 3 074,9 331.4 739,3 108,2 249,5 1 581,2 
135,4 80,2 5 316,5 329,2 1 384,4 106.4 496,0 2916,0 
142,1 92,1 1 555,7 352.4 268,0 112,0 383,3 338,7 
272,3 220,5 2 936,7 258,6 562,0 105,9 436,9 1 530,1 
185,2 137,1 3 304,1 347,7 941,0 129,6 484.4 1 327,1 
167,6 117,6 3 026,7 350,3 788.4 115,1 321,2 1 393,2 
147,7 100,7 3131,3 319,3 762,7 134,7 180,1 1 677,2 
157,0 96,5 3144,9 343,0 817.4 103,7 240,3 1 575,2 
143,4 92,7 3289,1 296,1 954,7 113,1 255,9 1 606,7 
1737 124 7 3119 6 313 4 7 32 2 7 1 09,6 9 • 7 ,1 666,1 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund- Kraft- Rennwett- Länder veranlagter 
Vermögen- Erbschaft- erwerb- fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen-

steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- , steuer 31 
steuer steuer steuer steuer· (Ausgabe) 

umlage 

249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1152,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 1167,2 
326,4 88,3 63.4 469,1 77,8 109,7 609,9 1 300,5 

96.4 144,7 53,3 459,1 84,0 119,6 20,2 1 714,7 
69,3 95,B 66,2 506,2 75,7 121,6 1 421,4 1 049,6 

784,7 143,3 67,1 390,2 71,7 127,6 380,0 1 013,6 
133,7 82,9 56.4 456,2 76,4 127,5 - 2,0 1 894,9 
87,5 70,4 66,5 488,0 75,6 103,2 1 492,8 1 076,5 

917,5 61,3 72,0 438,6 86,4 103,9 388,5 1 029,0 
145,5 76,2 68,3 427,7 88,2 117,3 1 B20,7 2 776,6 
122,5 90,8 69,5 520,4 77,9 99,8 128,6 1 345,3 
892,6 56,9 61,7 430,4 76,9 85,4 165,7 960,5 
154,7 79,5 64,0 567,2 85,8 97,6 53,6 1 727,3 

82,6 67,5 59,2 529,6 B2.8 107,7 1143,8 926,3 
907,1 82,6 52,7 507,9 81.4 99,7 849,5 944,1 
184,2 80,9 42,9 500,1 93.4 115,2 10,1 1 971,5 
113,0 87,9 51,9 534,3 79,9 122,0 1 629,2 1 220,2 
985,9 ... ... 443.4 ... 115,9 428,1 11631 

Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1 069,0 
1 213,6 
1 526.4 
1530,1 
1 825,0 
1 871,1 
1 841,9 
1 772,0 
1 848,3 
1 900,2 
1 912,9 
1 983,3 
1 B94,6 
1 904.4 
1 B64,9 
2 OB6,0 
1 BB3,0 
1937,0 
2 024,5 
1 B39,2 

Ergenzungs-
abgabe 

117,1 
154.4 
180,0 

57,9 
63,5 

111,6 
42,3 
34,7 

117,2 
38,9 
36,7 

129,0 
45,2 
19,8 
29,3 
23,1 
22,1 
14,4 
18,2 
17,6 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

115,0 
108,1 
108,3 
103,4 
110,0 

18,1 
23,3 

235,6 
20,7 
27,2 

293,1 
164,4 
122,7 
223.S 
55,9 
90,7 

363,1 
21,9 
19,3 
·-· 

1) Ohne stillgelegte Investitionssteuer. - 2) Einschf. Investitionssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. - 4) Vorlauflges Ergebnis. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 

664* 1-left 1011; 



Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 

1976 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 

1976 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 VjD 
1973 VjD 
1974 VjD 
1975 VjD 
1976 VjD 

1976 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1977 1. Vj 
2 v· 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1 l Kleinverkaufswerte 1 l Durchschnittswerte 

Z1ga- 1 Zigarren 
1 

Fein-
1 

Pfeifen-
1 

Z1ga- 1 Zigarren ! Fein-
1 

Pfeifen- Ziga- 1 Zigarren Fein- ! Pfeifen-ms-
retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St DM jftkg 

10 539 254 442 175 1 162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
10 455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,5\ 
10 668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28.43 44,98 72,90 
10 758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
10 656 231 350 131 1 353 1 261 65 17 10 11,83 28,29 47.42 77,68 
11 592 147 538 107 1 448 1 372 43 25 8 11,83 29,09 46,96 75,57 
11 918 196 430 113 1 497 1 412 55 20 9 11,85 28,22 47,46 76,89 
13 513 238 656 159 1 712 1 601 68 31 12 11,85 28,74 47,01 72,16 
10 679 227 453 148 1 376 1 274 69 21 13 11,93 30,21 46.79 87.00 
11 029 220 681 111 1 491 1 381 68 34 9 12,52 30,73 49,65 82.30 
8 590 161 455 166 1 271 1184 47 24 15 13,79 29,36 53,49 89.Stl 
9187 221 709 149 1 384 1 270 62 38 13 13,83 28,26 54,27 86,89 
8 730 227 958 186 1 337 1 207 63 51 16 13,82 27,74 53,55 88,43 

10649 218 1 327 187 1 623 1 474 61 71 17 13,84 27,93 53,54 92,17 
9 265 218 1186 163 1 421 1 283 60 64 15 13.85 28,62 53,63 89.25 
9 577 222 1 094 172 1 460 1 323 63 58 15 13,82 28,29 53,38 90.04 

10070 207 1 029 157 1 520 1 392 59 55 14 13,82 28,68 53.23 90,10 
9 438 127 822 131 1 398 1 304 39 44 11 13,82 30,54 53,40 87,57 

10134 232 796 141 1 522 1 401 67 43 12 13 2 28 72 5345 87 62 .s 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

darunter Gasöl 3l4l anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2) (Diesel- Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 5) EL und L 4) MS und ES51 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

7 588 7-503 69 858 19919 19 892 7 424 383 438 40661 20 717 
7 706 7 618 74368 20 472 20 429 7 909 374 473 43 794 21504 
7 732 7 644 64185 20047 19 997 7 571 328 481 37 500 18 011 ' 
7 788 7 700 62 216 21 728 21 672 7 750 369 511 37127 16255 
7 973 7 879 68165 22 648 22 594 8 423 370 521 41 043 17 551 

9 369 9 278 56 803 23 765 23 715 8 552 384 358 32 219 14933 
9493 9 382 70944 23 817 23 769 8•879 399 381 44 622 16631 
8510 8 447 67 722 23 371 23 318 8 985 394 378 41 022 16 759 
7 948 7 897 64 550 23 207 23149 9381 405 561 36646 17 28!> 
7 421 7 347 62 326 23 244 23190 9 381 378 707 32808 18799 
7 527 7 398 75041 22 908 22 852 9493 385 691 42 749 21 503 
8015 7 857 80 475 23425 23 373 8 997 342 652 48481 21 717' 
6614 6 553 69011 20 262 20 210 6596 315 643 42 591 18588 
7 029 6963 64 745 20 275 20 225 6 899 376 617 39686 16944 
8189 8 062 69 714 24 554 24 495 9 810 472 750 41899 16449 
7 414 7 312 62 586 24 318 24 270 8446 352 544 37 796 15243 
8 439 8 347 59 426 24301 24248 8926 364 436 35131 14382 
9078 8993 63143 25 719 25 666 9 281 366 465 38 586 14206 
8247 8183 58 958 25072 25027 8 775 394 476 35 781 13302 
8 664 8613 65 360 p 26 020p 25 968 p 9842p 395 p 515p 40 681 p .13 745p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 
) 

Absatz ) darunter zu l schaumwein- Roh- und l Stärkezucker ) Rübansäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 l ahnlichen Verbrauchs- und Rüben- ( Rohr-1 

insgesamt verwaltungen 6) zwecken Getränken zucker 8) -sirup zuckerabläufe 91 

1 000 hl Weingeist 1 000 g. FI. 1 Ol 1 000 dt 

737 758 358 48 925 2 987 4699 384 311 
809 811 365 53471 3520 5112 416 •' 298 

-875 787 340 56 697 3 558 5049 412 273 -
703 749 358 60 395 3 421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 

689 712 273 50173 3994 5 668 504 318 
693 651 226 62 856 2 960 5 381 512 132 
704 765 331 103 265 3004 4880 447 139 
882 785 328. 59 209 2 874 4211 494 209 
771 707 273 '57 172 4179 5040 487 249 

' 

1 

1.'.,, 

~ ', 

' 

1 ' 

' .,. „. 

:.1 
').,• 

'~~ 

A .> :1,·"" 
Siehe auch Fachserie 14, Reihe 9. / f. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuervvertzeichen. - 2) Außerdem werden rn1ttelschvvere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr, 6 M1noStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. -3) Ohne ab 1. 4.1973. -
nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuerne Betriebsstoffe, - 41 Gasöle und ihnen entsprechende MineralOle der Nr, 27 ,07 - G des Zolltarifs. - 5) Andere Schwerole und Mineralöle der Nr. 27.07 - G det Zolltarifs, 
Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmoStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an abl1eferungsfreiem Branntwein. - 7) Einschl, der m anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In Ver-
brauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker tm Verh81tms 1 O : 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rübenzuckerlosungen. - 10) Eme ganze Flasche ... 0,75 1. 

•i 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1> 
DM 

Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 

Elektri- Ubrige Verkehr, Körper- Persön-
Zitat, Guter Bildung liehe Sonstige Jahr Nah- Genuß- Kleidung, Woh- Gas, fur die Nach- und und Aus- ins- Aus-Monat rungs- mittel Schuhe nungs- Brenn- Haus- richten- Gesund- Unter· stattung; gesamt gaben 61 

mittel 21 mietenu.a.31 stoffe halts· uber- he1ts· haltung sonstige 
u. a. fuhrung 41 mittlung pflege Güter 51 

Haushaltstyp 1 (2- Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1972 MD 216,52 45.43 49,32 127,64 42,34 56.40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 
1973 MD 228,46 49,03" 47.48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 
1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20.47 877,58 45,05 

1976 April 288,13 53,14 56,25 194,75 75,32 69,96 41,10 28,28 41,10 34,37 882,38 40,37 
Mai 273.45 _50,83 46,97 197,79 74,59 72,67 58,26 29,67 38,26 21.45 863,96 35,59 
Juni 285,16 54,24 39,37 197,94 64,94 74,08 41,81 28,73 26,98 29,93 843,19 71,84 
Juli 319,33 58.43 56,22 196,58 51,84 72,03 48.42 31.42 37,29 18,95 890,52 36,26 
Aug. 292,20 58.43 45.44 199,67 56,69 71,19 52,12 34,74 61,91 32,79 905,18 27,33 
Sept. 284,33 53,01 53,51 199,17 75,11 76,12 77,62 32,29 32,08 39,25 922,48 31,59 
Okt. 317,79 56,00 60,36 202,05 44,54 74,38 51,65 31,74 48,35 12,36 899,22 35,95 
Nov. 274,29 59,07 60,36 199,86 85.43 74,71 39.45 31.47 45,07 10,05 879,75 46.45 
Dez. 309,77 84,74 81,12 204,10 81,25 84,62 45,73 36,49 57,01 18,66 1 003.49 111,17 

1977 Jan. 252,05 49,01 61,50 207,66 95,86 54,60 39,14 32,78 41,22 11,68 845,50 39,51 
Febr. 252,92 49,34 53,90 211.43 91,25 51,81 38,92 30,09 54,18 6,24 840,07 31,79 
März 283,16 60,11 64,54 203.45 70,20 78,19 48,52 36,12 31,86 6,97 883,13 33,33 
April 283,58 58,90 50,07 201,03 66,24 61,50 47,11 37,65 38,44 16,16 860,68 51,09 
Mai 285,62 62,80 56,69 203,94 88.81 72,92 52.40 36.47 35,23 10,73 905,61 33,65 
Juni 290,05 59,30 54,52 205,26 84,21 87,84 56,22 30.47 31,12 34,63 933,61 30,91 

Haushaltstyp 2 (4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227.44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 254,49 80,07 164.45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102.46 184,27 280,21 58,35 185,44 83.41 1 960,74 792,75 

t,976 April 517,08 86,15 195,31 302,74 85,56 156.41 389,98 62,76 169,57 54,75 2 020,31 763,12 
Mai 500,03 80,01 181,42 305,39 104,71 182,56 320,25 58,57 157,15 47,17 1 937,25 781,88 
Juni 501,02 73,53 161.44 307,39 91,47 126,03 303,82 62,18 127,27 139,38 1 893,53 790,41 
Juli 553,10 81.43 159,89 306,53 106,62 184.46 304,18 55,08 180,32 253,94 2 185,56 801,22 
Aug. 524,94 77,06 111,79 310,83 93,87 166,40 219,78 50,09 147,18 247,78 1 949,71 773,17 
Sept. 483,01 76,56 165,61 310,92 89,92 164,07 317,57 55,17 159,38 47,46 1 869,66 770,22 
Okt. 526,71 84,28 200,71 311,68 100,62 173,61 243,04 55,81 149,22 35.43 1 881,12 763,44 
Nov. 488,06 91,71 209,28 311,43 106,58 244,29 182,65 56,21 350,57 31,10 2 071,88 962,12 
Dez. 544,55 131,93 265,61 311,83 98,29 328,22 316,64 76,15 348,53 60,36 2 482,11 947,17 

1977 Jan. 448,71 68,57 179.43 319,01 118,08 190,17 259,15 70,36 168,37 38,89 1 860,74 809,90 
Febr. 453,14 74,80 132,95 319,78' 131,29 187,92 286,71 55,36 139,69 31,25 1812,90 785,86 
März 499,64 82.43 200,73 323,32 138,25 213,18 340,27 62,33 140,23 59,00 2 059,37 804,08 
April 523,30 91,57 158,72 322,93 105,58 207,33 308,47 59.47 145,82 60,62 1983,81 844,61 
Mai 522,95 87,07 195,56 320,35 91,86 160,43 267.42 62,01 145,21 41,82 1 895,07 843,31 
Juni 529,70 88,35 173,12 322,21 107,99 133,50 336,23 60,31 134,96 94,75 1 981,13 877,81 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 
1975 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,53 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293.83 

1976 April 609,79 92,30 328,53 455,86 134,62 288,77 798,16 186,00 281,09 191,51 3 366,63 1 214,66 
Mai 615,58 88,74 303,08 454,05 127,24 242,01 739,54 195,72 230,28 95,87 3 092,12 1 214,79 
Juni 625,76 86,16 259,73 457,99 158,36 290,29 700,18 152,23 225,75 201,22 3157,66 1 314,55 
Juli 689,78 90,76 271,48 453.44 136,82 200,63 457,62 170,04 281,20 414,03 3 165,79 1 286.47 
Aug. 623,05 85,53 174,84 455,52 139.49 234,80 437,60 169,72 271,19 288,31 2 980,05 1 210,32 
Sept. 598,06 85,65 294,58 457,68 131.44 271,52 439,03 202,46 315,15 101,40 2 896,97 1153,51 
Okt. 631,56 99,65 391,44 455,68 128,55 311,10 544,33 166,27 277,26 134,88 3140,71 1170,14 
Nov. 595,27 104,94 381,22 461,07 163,40 315,78 562.46 201,42 365,51 67,73 3218,79 1 604,59 
Dez. 673,22 151,07 412,31 461,21 139,98 462,56 401,85 228,57 576,09 140,13 3 646,99 1 914,56 

1977 Jan. 568,55 78,67 299,85 475,39 139,04 309,34 426,17 190,01 308,53 110,35 2 905,89 1 256,56 
Febr. 564,17 84,53 237,87 477,30 189,96 315,36 558,76 178,97 253,56 70,76 2 931,24 1 291,19 
März 619,16 100,07 311,19 479,82 146,22 376,38 676,22 217,21 247,25 174,33 3 347,86 1 373,79 
April 637,37 109,51 276,60 478,58 121,37 335,53 548,15 174,59 285,68 218,92 3186,30 1 331,54 
Mai 658.41 111,99 306,45 482,62 148,00 332,06 636,89 190,11 265,30 118,59 3 250,41 1 407,99 
Juni 656,61 100,71 266,48 476,82 150,97 269,75 660,28 228,34 258,37 211,07 3 288,40 1 406,99 

Aus-
gaben 

ins-
gesamt 61 

644.42 
703,50 
788,73 
856,19 
922,63 

922,75 
899,55 
915,03 
926,78 
932,50 
954,08 
935,16 
926,20 

1114,66 
885,01 
871,86 
916,46 
911,77 
939,27 
964,52 

1 793,60 
2 041,75 
2 259,68 
2 493,47 
2 753,49 

2 783.43 
2 719,12 
2 683,95 
2 986,78 
2 722,88 
2 639,88 
2 644,56 
3034,00 
3 429,28 
2 670,64 
2 598,76 
2 863,46 
2 828,42 
2 738,38 
2 858,94 

2 930,53 
3 230,41 
3 636,53 
3 962,02 
4410,90 

4 581,29 
4 306,90 
4 472,21 
4 452,26 
4190,38 
4 050.48 
4 310,85 
4823,38 
5 561,55 
4162,45 
4 222,43 
4 721,65 
4 517,84 
4 658,40 
4 695,39 

U Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 2) Einschl, fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststattan und Kantinen. - 3) Em1Chl. Mietwert für E1gentumerwohnungen, 
Untermieten u. a. - 4) Soweit nicht m anderen Verwendungszwecken enthalten. - 5) Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und 01enstle1stun· 
gen (Gebuhren u. 8.). - 6) Einschl. Einkommen· und Vermogensteuern sowie Pfl1chtbe1trage zur Sozialversicherung, Jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensbildung und Kred1truckzahlung. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Bruttojahresverdienste In Industrie und Handel" 

Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter 

Wirtschaftszweig 

Industrie (einschl. Hoch· und Tiefbau 11) ... 

Industrie (ohne Bauindustrie) ........ . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung ........... . 
dar.: Elektrizitatserzeugung und ·verteilung .......... . 

Bergbau „ . . . „ . „ . , „ „ „ „ . . „ . . „ „ 

Steinkohlenbergbau ...................... . 
Braun- und Pechkohlenbergbau . . . ......... . 
Erzbergbau .......................... . 
dar.: Eisenerzbergbau ..................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau. sowie Salinen ......... . 
Gewinnung von Erdol, Erdgas u. a., Sonstiger Bergbau .. 

Grundstoff· und Produkt1onsguterindustrien ........ . 
Industrie der Steine und Erden ................ . 
Eisen· und Stahlindustrie ................... . 

E1senschaffende Industrie 21 ................ . 
Eisen-, Stahl· und Tempergießere1 ............. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ............... . 

NE-Metallindustrie (einschl. NE-Metallgießerei) ...... . 
dar.: NE-Metallgießerei .................... . 
Mineralolverarbe1tung . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) .... . 
Chemiefaserindustrie . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie ....... . 

Säge·, Hobel·, Holzimprägnier· und Furnierwerke' .. · · · 
Sperrholz·, Holzfaserplatten· und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier· u. Pappe erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitenpe Industrie .......... . 

Investitionsgüterindustrien . , . , , . , , . , . , ... , , , . , 
Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 31 
Straßenfahrzeugbau ...................... . 
dar.: Kraftwagen- und Kraftradindustrie ......... . 
Schiffbau .......................... , .. 
Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Elektrotechnische Industrie 41 .•••..•. , .•.•...• 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ... . 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung ......... . 
Herstellung von Buromaschmen, Datenverarbeitungsgeraten 

und -einrichtungen .. , . . . . . . . . . . . . ...... . 

VerbrauchsgUterindustrien .......... . 
Feinkeramische Industrie .......... . 
Glasindustrie .................. . 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel·, Schmuckwaren- und 

Sportgerate-lndustrie . . . . . . . . . .......... . 
Papier· und pappeverarbeitende Industrie .......... . 
Druckerei· und Vervielfaltigungsindustroe .......... . 
Kunststoffverarbe1tende Industrie . . . . . . . . . . . 
Lederer zeugende 1 ndustrie .................. . 
Lederverarbe1tende Industrie . . . ........... . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Textilindustrie ............... . 
dar.: Spinnerei und Zwirnerei . . . . . . ........ . 

Weberei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungs1,ndustrie .... 

Nahrungs- und Genußmittelondustroen .... 
darunter: 

Brotindustrie .............. . 
Obst- und gemiJseverarbe1tende Industrie .... 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen 

und Schmalzsiedereien . . . . . . . . . . .. 
Fischverarbeitende Industrie .......... . 
Brauerei und Malzerei .............. . 
Tabakverarbeitende Industrie .......... . 

Zigarrenindustrie . • . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Sonstige tabakverarbeitende Industrie ..... . 

Manner 

1975 1976 

DM 

24614 

25062 

29140 
29847 

24B44 
24664 
27 166 
25119 
25 342 
23115 
27 112 

25 534 
25 2B3 
25 233 
25 615 
24 734 
23997 
24273 
23723 
31191 
27 322 
26200 
21 859 
20 96B 
23270 
24 578 
23415 

25150 
27 372 
25 214 
26 946 
27 939 
2822B 
26 516 
23 262 
22 541 
23611 

23 320 

23 377 
21 414 
23 712 
23 319 

21 973 
23246 
28133 
22 465 
22 2B3 
20 195 
19 219 
21 453 
201B3 
21 4B5 
21 605 

24 77B 

24875 
22 B13 

24 721 
23930 
25 349 
23 794 
18 755 
24974 

26 492 

27 OB3 

31 003 
32 050 

25965 
25 518 
3d 233 
26 453 
27 215 
25196 
29125 

27 602 
2672B 
26 B61 
26 963 
26824 
26 385 
27 105 
26 290 
34000 
29 613 
29 327 
23 724 
22 453 
25901 
2B 005 
2613B 

27 270 
28908 
26903 
30067 
31 261 
2B972 
27 B70 
25 251 
24 401 
25 711 

25 270 

25 445 
235B6 
26327 
25586 

23 679 
25156 
30 113 
248B3 
23 867 
21 667 
20 550 
23207 
22 620 
23242 
23131 

26 607 

25 783 
24921 

26 535 
25406 
27 208 
26352 
20 255 
27 646 

Zu·(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1975 1 1976 
gegenuber 

1974 1 1975 

+ 4,6 

+ 4,9 

+ 6,2 
+ 6,9 

+ 9,2 
+ 9,6 
+ 10,3 
+ 6,5 
+ 4,0 
- 2,7 
+ 13,9 

+ 1,9 
+ 3,3 
- 0,2 
- 0,9 
+ 3,0 
- 1,7 
+ 1,3 
+ 1,B 
+ 7,B 
+ 3,1 
+ 0,4 
+ 5,2 
+ 4,9 
+ 5,6 
- 2,2 
+ 4,5 

+ 5,6 
+ 5,3 
+ 3,0 
+ 11,3 
+ 13,9 
+ 6,2 
+ 8,4 
+ 3,9 
+ 3,B 
+ 4,1 

+ 6,0 

+ 5,2 
+ 2,0 
+ 3,4 
+ 5,5 

+ 5,6 
+ 4,7 
+ 5,B 
+ 4,3 
+ 6,5 
+ 4,3 
+ 6,7 
+ 5,5 
+ 4,4 
+ 6,0 
+ 6,9 

+ 7,2 

+ 9,7 
+ 6,7 

+ 6,2 
+ 3,1 
+ B,O 
+ B,4 
+ 7,0 
+ B,2 

% 

+ 7,6 

+ 8,1 

+ 6,4 
+ 7,4 

+ 4,5 
+ 3,5 
+ 11,3 
+ 5,3 
+ 7,4 
+ 9,0 
+ 7,4 

+ B,1 
+ 5,7 
+ 6,5 
+ 5,3 
+ 8,4 
+ 9,9 
+ 11,7 
+ 10,8 
+ 9,0 
+ 8,4 
+ 11,9 
+ 8,5 
+ 7,1 
+ 11,3 
+ 13,9 
+ 11,6 

+ 8,4 
+ 5,6 
+ 6.7 
+ 11,6 
+ 11,9 
+ 2,6 
+ 5,1 
+ 8,6 
+ 8,2 
+ 8,9 

+ 8,4 

+ 8,B 
+ 10,1 
+ 11,0 
+ 9,7 

+ 7,8 
+ 8,2 
+ 7,0 
+ 10,8 
+ 7,1 
+ 7,3 
+ 6,9 
+ B,2 
+ 12,1 
+ B,2 
+ 7,1 

+ 7,4 

+ 3,7 
+ 9,2 

+ 7,3 
+ 6,2 
+ 7,3 
+ 10,B 
+ 8,0 
+ 10,7 

Hoch- und Tiefbau 1 > • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • 22 085 23 172 + 2,5 + 4,9 

Durchschn ittl 1cher Bruttojahresverd 1enst 
Frauen 

1975 1976 

DM 

16 665 

16665 

20 350 
20 574 

1B 292 
1B 167 
17 361 
17 358 
17 534 
17192 
17 153 
17 219 
21 982 
19 032 
1B B12 
16 289 
15 354 
17 172 
16 405 
17 666 

17 219 
17 753 
17 699 
20927 
22 847 
1B 464 
18 093 
16 496 
16 875 
16 636 

17 900 

15825 
15 774 
15 59B 
16 B66 

16 041 
15 3B2 
1B 123 
15497 
16 622 
13 832 
14 767 
16265 
15 700 
16162 
15 362 

15 621 

16148 
14522 

16 631 
14445 
19028 
16904 
13017 
19 B45 

1B 153 

18154 

21 640 
21 987 

20016 
19848 
19000 
18 721 
19882 
18 516 
19071 
19126 
23374 
20 571 
21 462 
17 629 
16 6B3 
1B 570 
1B 200 
19 7B3 

19 028 
19458 
191B6 
23239 
25 610 
19 802 
19 352 
18 317 
18 617 
18 220 

19 550 

16 987 
17 716 
17 159 
1B 35B 

17 091 
16 527 
19 294 
17 076 
17 734 
14 801 
15 731 
17 397 
17 518 
17 501 
16 334 

16 779 

17 170 
15807 

17 751 
15 292 
20 739 
1B 651 
14100 
21 800 

Zunahmen 

1975 1 1976 
gegemiber 

1974 1 1975 

6,7 

6,7 

7,3 
7,5 

6,3 
4,5 
5,0 
6,2 
2,B 
5,7 
2,6 
5,2 
B,3 
7,5 
4,1 
7,0 
4,7 
9,3 
0,3 
6,1 

6,1 
10,6 

4,4 
11,5 
14,6 

2,7 
9,4 
4,9 
7,3 
6,2 

6,2 

7,4 
5,3 
4,2 
6,5 

7,9 
5,9 
9,9 
5,4 
4,4 
5,5 
7,4 
B,4 
5,9 
7,7 
7,8 

7,4 

7,0 
8,0 

7,4 
7,0 
9,5 
8,1 
6,0 
8,9 

% 

B,9 

8,9 

6,3 
6,9 

9,4 
9,3 
9,4 
7,9 

13,4 
7,7 

11,2 
11,1 
6,3 
8,1 

14,1 
8,2 
8,7 
8,1 

10,9 
12,0 

10,5 
9,6 
8,4 

11,0 
12,1 

7,2 
7,0 

11,0 
10,3 

9,5 

9,2 

7,3 
12,3 
10,0 

B,8 

6,5 
7,4 
6,5 

10,2 
6,7 
7,0 
6,5 
7,0 

11,6 
8,3 
6,3 

7,4 

6,3 
B,9 

6,7 
5,9 
9,0 

10,3 
8,3 
9,9 

1975 

DM 

23037 

23169 

28 886 
29 55B 

24B44 
24664 
27 166 
25119 
25 342 
23115 
27112 

24 727 
25151 
24960 
25 427 
24 383 
23 507 
23 431 
22 769 
30 914 
25 516 
25 204 
21 405 
20 599 
22 627 
23634 
22 057 

23 507 
27172 
24 635 
26 240 
27 447 
2B077 
25 666 
20 446 
20 155 
21 953 

21183 

20 OB7 
19 013 
22 390 
22169 

19 253 
20 217 
26 211 
20199 
20 532 
16037 
16 490 
1B 81B 
18 069 
19 229 
16 269 

22089 

22 564 
19127 

22 026 
18121 
25 075 
19 608 
14287 
22 301 

insgesamt 

1976 

24 867 

25102 

30 739 
31 741 

25965 
25 51B 
30 233 
26453 
27 215 
25196 
29125 

26 777 
26 590 
26 601 
26 789 
26 490 
25 832 
26176 
25203 
33689 
27 675 
28 354 
23 237 
22 082 
25127 
26 903 
24 685 

25 595 
28 699 
26 325 
29 2B6 
30748 
2B845 
27 065 
22 402 
21 974 
23938 

23019 

21 793 
21 078 
24 869 
24 318 

20 669 
21 874 
28 061 
22 376 
21 913 
17 280 
17 587 
20 2B4 
20 249 
20 B27 
17 246 

23 782 

23662 
20910 

23 598 
1B924 
26937 
21 786 
15 49B 
24 661 

Zu·(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1975 1 1976 
gegenuber 

1974 l 1975 

+ 5,2 

+ 5,6 

+ 6,2 
+ 6,9 

+ 9,2 
+ 9,6 
+ 10,3 
+ 6,5 
+ 4,0 
- 2,7 
+ 13,9 

+ 2,3 
+ 3,3 
- 0,0 
- 0,9 
+ 3,1 
- 1,1 
+ 1,7 
+ 2,7 
+ 7,7 
+ 3,9 
+ 1,0 
+ 5,5 
+ 4,9 
+ 6,2 
- 1,6 
+ 5,0 

+ 6,0 
+ 5,4 
+ 3,2 
+ 11,5 
+ 14,1 
+ 6,2 
+ 8,7 
+ 4,7 
+ 5,6 
+ 5,0 

+ 6,3 

+ 6,4 
+ 3,5 
+ 3,6 
+ 5,8 

+ 6,8 
+ 5,8 
+ 7,0 
+ 5,2 
+ 6,0 
+ 5,6 
+ 7,1 
+ 7,2 
+ 5,4 
+ 6,9 
+ 7,9 

+ 7,7 

+ 10,0 
+ 8,4 

+ 6,B 
+ 4,3 
+ 8,1 
+ 8,2 
+ 5,9 
+ 8,5 

% 

+ 7,9 

+ 8,3 

+ 6,4 
+ 7,4 

+ 4,5 
+ 3,5 
+ 11,3 
+ 5,3 
+ 7,4 
+ 9,0 
+ 7,4 

+ 8,3 
+ 5,7 
+ 6,6 
+ 5,4 
+ 8,6 
+ 9,9 
+ 11,7 
H0,7 
+ 9,0 
+ B,5 
+ 12,5 
+ 8,6 
+ 7,2 
+ 11,0 
+ 13,8 
+ 11,9 

+ 8,9 
+ 5,6 
+ 6,9 
+ 11,6 
+ 12,0 
+ 2,7 
+ 5,5 
+ 9,6 
+ 9,0 
+ 9,0 

+ 8,7 

+ 8,5 
+10,9 
+ 11,1 
+ 9,7 

+ 7,4 
+ 8,2 
+ 7,1 
+ 10,8 
+ 6,7 
+ 7,8 
+ 6,6 
+ 7,8 
+ 12,1 
+ B,3 
+ 6,0 

+ 7,7 

+ 4,9 
+ 9,3 

+ 7,1 
+ 4,4 
+ 7,4 
+ 11,1 
+ 8,5 
+ 10,6 

22 080 23167 + 2,5 + 4,9 

l, 1 

~  - 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl.· halbzeugwerke), - 3) Sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung, - 4) Ohne Herstellung von 
Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. ,) 

' ., 
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Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten 

Wirtschaftszweig 

Industrie 1 1 , Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe ........•............. 

Industrie '(einschl. Hoch· und Tiefbau 21) ........... . 
Industrie (ohne Bauindustrie) .................. . 

Energiewirtschaft und Wasserversotgung ........... . 
dar.: Elektrizitätserzeugung und -verteilung .......... . 

Bergbau .............................. . 
Steinkohlenbergbau ...................... . 
Braun· und Pechkohlenbergbau ............... . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Eisenerzbergbau ..................... . 
Kali· und Steinsalzbergbau sowie Salinen .......... . 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u. ä., Sonstiger Bergbau .. . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ......... . 
Industrie der Steine und Erden ................ . 
Eisen· und Stahlindustrie ................... . 

Eisenschaffende Industrie 31 •.•••.••••••.•••• 
Eisen-. Stahl· und Tempergießerei ............. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ............... . 

NE-Metallindustrie (einschl. NE-Metallgießerei) ...... . 
dar.: NE-Metallgießerei ................... . 

. Mineralölverarbeitung ..................... . 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) ..... . 
Chemiefaserindustrie ..................... . 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ......... . 

Säge-. Hobel-. Holzimpragmer- und Furnierwerke 
Sperrholz-. Holzfaserplatten· und Holzspanplattenwerke . 

Holzschliff, Zellstoff, Papier- und Pappe erzeugende 1 ndustrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ......... . 

Investitionsgüterindustrien ................... . 
~ und Leichtmetallbau .................. . 

Maschinenbau {ohne Herstellung von Büromaschinen 4 > .. 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
dar.: Kraftwagen- und Kraftradindustrie .......... . 
Schiffbau ............ „ ......... „ „ .. 
Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnische Industrie•> ................ . 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ... . 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflachen-

veredlung und Härtung . . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten 

und -einrichtungen ....•.................. 

Verbrauchsg<iterindustrien . . . . . . . . . . . . ....... . 
Feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . .. 
Musikinstrumenten·, Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgeräte·! ndustrie .................... . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie .......... . 
Qruckerei- und Verv1elfält1gungsindustrie .......... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie .............. . 
Ledererzeugende Industrie . _ ................ . 
Lederverarbeitende 1 ndustne ................. . 
Schuhindustrie ......................... . 
Textilindustrie ......................... . 
dar.: Spinnerei und Zwirnerei ............... . 

Weberei ......................... . 
Bekleidungsindustrie ...................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ............. . 
darunter: 

Brotindustrie .......................... . 
Obst- und gemuseverarbeitende 1 ndustrie .......... . 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen 

und Schmalzsiedereien ................... . 
Fischverarbeitende 1 ndustrie ................. . 
Brauerei und Mälzerei ..................... . 
Tabakverarbeitende Industrie .....•............ 

Zigarrenindustrie ....................... . 
Sonstige tabakverarbeitende Industrie ........... . 

Hoch- und Tiefbau 21 ...................... . 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ..... . 
darunter: 

Großhandel ........................... . 
Einzelhandel .......................... . 
Kredit· und sonstige Finanzierungsinstitute ......... . 
Vers1cheru ngsgewerbe . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 

1975 

DM 

33316 
35257 
35188 

36090 
36 783 

38743 
39194 
36132 
36294 
39949 
35875 
40836 

36173 
34400 
35 341 
35829 
34012 
34413 
34295 
33386 
41 420 
37 339 
36 506 
31 069 
30 249 
32 249 
36922 
33066 

35 639 
36116 
34667 
39923 
42 345 
35048 
37169 
35 599 
32 777 

33 366 

38576 

32 064 
30864 
31 701 
31 684 

32 053 
33014 
36385 
33050 
31 818 
28967 
28544 
30638 
30222 
30 312 
29747 

32 323 

3016B 
31 634 

30196 
29 595 
34360 
33949 
26 410 
37 265 

36 269 

29864 

29699 
26 728 
31 936 
32 992 

Manner 

1976 

35 737 
37 912 
37 870 

38230 
39 223 

40 443 
40556 
39343 
37 584 
41 389 
38315 
43466 

39038 
36618 
37 665 
37 985 
3680B 
36 982 
37 688 
36 467 
45 456 
40 447 
39 460 
33692 
32 766 
35127 
39 618 
35975 

38 511 
38 589 
37 438 
43653 
46 500 
36 533 
40086 
38 401 
35 511 

35B86 

42 046 

34335 
33505 
34001 
34197 

34 452 
35268 
38631 
35 672 
34379 
30645 
30547 
32 567 
32300 
32 324 
31 945 

34487 

30 588 
33973 

32 557 
32 364 
36835 
37 547 
28649 
40B21 

38 546 

31 872 

31 790 
28 531 
33 877 
35191 

Zunahme 

1975 1 1976 
gegenuber 

1974 1 1975 

7,1 
7,1 
7,3 

7,5 
8,1 

9.4 
9,6 

10,6 
7,0 
7,0 
2,3 

11,7 

7,2 
6,0 
5,9 
5,9 
6,7 
4,8 
5.4 
6,5 
9,8 
7.4 
7,9 
6,9 
7,5 
6,3 
7,5 
8,3 

7,3 
7,0 
6,5 
8,8 
9,6 
7,2 
9,2 
7,7 
7,6 

6,7 

7,1 

6,6 
6,6 
6.4 
5,5 

8,0 
6.4 
7,5 
5,7 
5,2 
4,8 
7,0 
6,5 
5,6 
6,7 
7,2 

7,9 

9,8 
7,8 

7.4 
7,7 
6,9 

10,9 
8,1 

12,1 

4,8 

7,1 

5,8 
7,9 
7.4 
9,6 

% 

7,3 
7,5 
7,6 

5,9 
6,6 

4.4 
3,5 
8,9 
3,6 
3,6 
6,8 
6.4 

7,9 
6.4 
6,6 
6,0 
8,2 
7,5 
9,9 
9,2 
9,7 
8,3 
8,1 
8,4 
8,3 
8,9 
7,3 
8,8 

8,1 
6,8 
8,0 
9,3 
9,8 
4,2 
7,8 
7,9 
8,3 

7,6 

9,0 

7,1 
8,6 
7,3 
7,9 

7,5 
6,8 
6,2 
7,9 
8,0 
5,8 
7,0 
6,3 
6,9 
6,6 
7.4 

6,7 

1.4 
7.4 

7,8 
9.4 
7,2 

10,6 
8,5 
9,5 

6,3 

6,7 

7,0 
6,7 
6,1 
6,7 

Durchschn1ttl1cher Brutto1ahresverdienst 

Frauen 

1975 1976 

DM 

21 277 
23055 
23076 

25 752 
26156 

25877 
26252 
25 855 
23 725 

(25 565) 
24285 
25 577 

25007 
22 844 
23 003 
23 350 
21 940 
22 847 
22 934 
22 354 
29 275 
26419 
24 787 
19 565 
19 430 
19 792 
22 8B6 
22 564 

22 858 
23 670 
22134 
25099 
26 415 
21 393 
22 857 
23076 
21 912 

21 824 

25 492 

21 038 
20 780 
20 803 
19 551 

20 798 
21 403 
22 976 
21 407 
21 390 
18 451 
18067 
20 712' 
20 318 
20 206 
21 292 

21 968 

20 300 
20806 

19 350 
20923 
24978 
24970 
17904 
26 778 

22 610 

20 121 

20157 
17 064 
24021 
24 582 

22 796 
24893 
24933 

27 539 
28090 

27 550 
27 510 
28 223 
25 503 

(28 847) 
27 159 
27 759 

27 038 
24337 
24 627 
24925 
23 557 
24673 
25 252 
24033 
31 615 
28 616 
27 443 
20 659 
20 245 
21 347 
25 407 
24345 

24 781 
24 939 
24025 
27 259 
28886 
22 703 
24 936 
25 012 
23869 

23 655 

27 760 

22 604 
23047 
22 379 
21166 

22183 
22 927 
24 664 
23 217 
22 634 
20 056 
19083 
22 391 
21 882 
21 604 
22 440 

23607 

21 931 
22 266 

20 769 
21 352 
26 819 
27 459 
19309 
29068 

24043 

21 452 

21 465 
18140 
25 667 
26 253 

Zunahme 

1975 1 1976 
gegenuber 

1974 1 1975 

B,2 
8,3 
B,4 

7,9 
8.4 

10,7 
10,5 
10,6 
20,9 

7.4 
6,3 

10,7 

8,7 
6,8 
8,0 
8.4 
8,8 
5.4 
7,6 
8,0 

11,3 
8,9 
6,t 
7,7 
7,5 
8,2 
7,4 
7,3 

8,1 
8.4 
7,2 
9,3 
9,6 
7,5 
9,3 
8,6 
8,0 

7,6 

10,5 

7,9 
7,9 
6,9 
7,8 

7,9 
6,3 
7,8 
5,8 

10,3 
3,6 
7,2 
6,8 
7,9 
7,1 

12,0 

8,0 

7,3 
5.4 

7,2 
14,5 
8,1 

11,0 
6,9 

12,2 

7.4 

8,3 

6,8 
7,3 
9,1 

10,t 

% 

7,1 
8,0 
8,0 

6,9 
7.4 

6,5 
4,B 
9,2 
7,5 

12,8 
11,8 

8,5 

8,1 
6,5 
7,1 
6,7 
7.4 
8,0 

10,1 
7,5 
8,0 
8,3 

10,7 
5,6 
4,2 
7,9 

11,0 
7,9 

8,4 
5,4 
8,5 
8,6 
9.4 
6,1 
9,1 
8.4 
8,9 

8.4 

8,9 

7.4 
10,9 

7,6 
8,3 

6,7 
7,1 
7.4 
8,5 
5,8 
8,7 
5,6 
8,1 
7,7 
6,9 
5.4 

7,5 

8,0 
7,0 

7,3 
2,1 
7.4 

10,0 
7,8 
8,6 

6,3 

6,6 

6,5 
6,3 
6,9 
6,8 

1975 

DM 

28 769 
31 937 
31 849 

33986 
34625 

37 325 
37 995 
34 845 
34459 
38 596 
34451 
37 337 

33015 
31 553 
32 581 
33 217 
31138 
31183 
31140 
30 345 
38 545 
33 793 
33 705 
28095 
27 326 
29 246 
33139 
30 212 

32 274 
33535 
31 533 
36521 
39 059 
32 935 
33 875 
32 048 
29 373 

29761 

35 302 

28194 
27 669 
28 276 
27 974 

27 275 
29 227 
31 813 
29 354 
29 205 
24 719 
25175 
27 273 
27 324 
27 396 
25 682 

29 337 

27 784 
28 227 

26 370 
27 096 
32 277 
31 001 
24319 
33 499 

33 353 

24942 

26 507 
20 437 
27 930 
28 711 

insgesamt 

1976 

30891 
34428 
34365 

36064 
36955 

39024 
39 341 
37960 
35B17 
40 209 
36999 
39960 

35 722 
33711 
34 787 
35 294 
33 653 
33 567 
34337 
33181 
42194 
36 694 
36689 
30 401 
29 540 
31 757 
35 780 
32 8B7 

34 970 
35 806 
34161 
39 940 
42 907 
34392 
36 682 
34675 
31 912 

32157 

38636 

30250 
30 220 
30 397 
30 323 

29197 
31 300 
33856 
31 B41 
31 442 
26 387 
26 897 
29181 
29 258 
29 311 
27 252 

31 391 

28732 
30321 

28 322 
29121 
34630 
34169 
26 446 
36 530 

35 465 

26628 

28321 
21801 
29 762 
30667 

Zunahme 

1975 1 1976 
gegenüber 

1974 1 1975 

7,5 
7,6 
7,8 

7,5 
8,1 

9.4 
9,6 

10.4 
9,2 
6,8 
2,5 

11,7 

7,6 
6.4 
6,4 
6,3 
7,4 

, 5,0 
6,1 
7,4 

10,0 
7,9 
8,3 
7,5 
7,8 
7,3 
8.4 
8,5 

7,7 
7,4 
6,8 
9,1 
9,8 
7,1 
9,5 
8,6 
7,6 

7,1 

7,8 

7,2 
7,1 
7,1 
5,9 

7,6 
6,6 
8,0 
6,1 
7,1 
4.4 
7,0 
6,7 
6,5 
6,7 
9,6 

8,0 

9,2 
7,7 

7,9 
9,9 
7,2 

11,1 
7.8 

12.4 

5,6 

7,6 

6,2 
7,B 
8,0 

10,0 

% 

7.4 
7,B 
7,9 

6,1 
6,7 

4,6 
3,5 
8,9 
3,9 
4,2 
7.4 
7,0 

8,2 
6.B 
6,8 
6,3 
8,1 
7,6 

10,3 
9,3 
9,5 
8,6 
8,9 
8,2 
8,1 
8,6 
8,0 
8,9 

8.4 
6,8 
8,3 
9.4 
9,9 
4,4 
8,3 
8,2 
8,6 

8,1 

9.4 

7,3 
9,2 
7,5 
8,4 

7,0 
7,1 
6.4 
8,5 
7,7 
6.B 
6.B 
7,0 
7,1 
7,0 
6,1 

7,0 

3.4 
7.4 

7,4 
7,5 
7,3 

10,2 
8,7 
9,0 

6,3 

6,8 

6,8 
6,7 
6,6 
6,8 

1) Einschl. Hoch· und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Etn&chl. Handwerk. - 3) Eisen· und Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke). - 4) Sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die auto· 
matitche Datenverarbeitung, - 5) Ohne Her&tellung von Geraten und Emnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung. 

668* Heft 10/7 



Jahr 1 > 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
JuH 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Produzierendes Gewerbe 21 Bergbau 
einschl 

Erfaßte Hoch- u Energie- Kali-
Wirt- Tiefbau, einschl. Produ- Ver- w1rtschaft Stein- Braun- und 

schafts- Handel, Hoch- zierendes arbeitendes und kohlen- und Erz- Steinsalz-
bereiche Kredit1nsti- und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser- zusammen hergbau Pech- bergbau bergbau tute und und kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung 

Kokerei bergbau sowie 
Salinen rungs-

gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,3 99,7 99,7 99,7 98,4 99,8 100,0 99,7 98,7 9!1,8 
99,1 99,6 99,6 99,6 97,4 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
98,9 99,6 99,5 99,5 96,4 99,6 100,0 98,8 97,7 98,8 
98,5 99,4 99.3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 

98,5 99,5 99.4 99,5 94,1 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,5 99,4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,5 99,4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,5 99.4 99.3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99.4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 9'9.4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 

Tarifliche Stundenlöhne 

124,5 122,8 123,5 123,0 137,1 127,1 128,6 117,1 124,4 121,8 
136,9 134,5 135,7 135,0 155,5 137,8 139,0 128,6 144,5 132,5 
153,2 150.4 152,1 151,2 175,8 156,4 157,7 147,1 161,0 150,4 
167,2 163,9 165,9 164,9 193,0 172,1 172,5 167,8 178,5 167,8 
176,5 173,2 175,3 174,1 201,8 183,5 183,1 186,9 190,3 179,0 

158,2 155,0 156,2 154,9 183,3 164,8 166,7 148,0 162,4 165;<J 
163,6 160,4 162,7 161,8 190,5 167,0 166,7 166,7 176,3 165,0 
165,9 162.4 165,2 164,4 191,8 167,3 166,7 168,2 179,1 165,0 
169,4 166.2 167,7 166,4 194,8 176,6 178,3 168,2 179,3 165,0 
169,8 166,5 168,1 166,8 194,8 177,4 178,3 168,2 179,3 176,0 
172,1 169,3 171,5 170,4 194,8 179,4 178,4 185,9 188,6 176,0 
175,5 172,0 174,7 173,7 202,3 179,6 178,4 187,1 190,6 176,0 
178,9 175,5 177,3 176,0 204,9 187,1 187,7 187,1 190,6 176,0 
179,3 175,9 177,8 176,4 205,3 188,0 187,7 187.4 191,2 187,8 
183,8 181,3 184,3 183,5 205,3 189,3 187,7 197,7 203,4 187,8 
187,5 183,9 187,5 186,7 214,2 189,6 187,7 199,0 205,9 187,8 
191,7 188,4 190,3 189,0 217,5 199,3 199,7 199,2 205,9 187,8 

Angestellte 3 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,5 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 1()ß,0 
98,1 98,1 99,5 99,5 99,6 97,2 99,0 99,3 99,6 97,7 1EIO,O 
97,5 97,7 99.4 99,3 99,5 96,2 98,9 99,2 99,2 97,7 100,0 
96,5 97,4 99.2 99,1 99,4 93,9 98,6 99,2 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 

96,6 97,4 99,2 99,2 99,4 93,9 98,9 99,2 99,0 97,7 100.0 
96,5 97,4 99,2 99,2 99.4 93,9 98,6 99,2 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99.4 93,9 98,6 99,2 95,4 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99.4 93,9 98,5 99,2 95.4 97,7 100.0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99.4 93,9 98,5 99,2 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,8 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99.2 99,1 99,4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99.2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0, 

Tarifliche Monatsgehälter 

121,0 121,2 120,9 121,0 120,6 122,4 130,0 133,3 116,9 128,0 121,8 
132,9 133,2 132.4 132,5 131,9 133,7 148,5 154,8 125,4 147,8 131,5 
148,1 148,6 147,5 147,7 147,0 148,8 168,2 176,1 138,6 163,6 146,0 
160.4 162,1 160.4 160,6 159,8 158,9 187,8 196,8 156,0 178,5 161,8 
168,9 171.4 169,5 169,7 168,9 165,9 200,6 210,3 167,0 188,6 172,6 

151,5 153,0 151,1 150,9 150,1 151,0 177,4 186,1 138,7 165,2 159,1 
156,9 157,7 157,1 157.4 156,7 157,0 181,4 188,8 155,8 174,4 159,1 
160,3 161,9 159,7 160,3 159,7 158,5 181,6 188,8 156,1 179,9 159,1 
162,0 164,2 162,2 162.1 161,3 159,8 193,4 204,7 156,1 179,9 159,1 
162,3 164,4 162,6 162,5 161,6 160,2 194,7 204,7 156,1 179,9 169,9 
163,9 166,5 165,6 165,8 165,1 160,1 196,1 204,7 167,0 185,5 169,9 
169,1 171,2 169,1 169,6 168,9 166,7 196,2 204,7 167,0 189,3 169,9 
171,1 173,7 171,5 171,5 170,6 167,9 204,4 215,9 167,0 189,3 169,9 
171,3 174,0 171,9 171,9 171,0 168,7 205,8 215,9 167,0 190,2 180,6 
174,5 178,0 177,7 178,2 177,7 168,7 207,1 215,9 177,1 196,9 180,6 
180,2 183,1 180,9 181,7 181,1 176,5 207,2 215,9 177,1 202,0 180,6 
182,3 185,7 183,5 183,6 182,8 178,1 217,3 229,5 177,2 202,0 180,6 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe. - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bz-..v. Angestellte, 
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Gewinnung 
v. ErdOI, 

Erdgas 
u. a. , 

Sonstiger 
Bergbau 

(· 

'~ ,  
4,6 

94,5 
> 94,0 

94.0 

94,4 
94.0 
94.0 

'94,0 
'94,0 

94,0 
94,0 
93,9 
93.9 
93,9 
93, •: 
93, 

127,7 
139,4 
158,0 

. 174.9 1 
186,5 

170,1 
111.2 
172.8 
173,3 
182,3 

~  
184.0 
184,6 
195,1 
195,1 
197,4 I 199,1 [ 

) 

~ 

·"" ... 
-:'· 

94,1 
94,1 '\i 
94,1 
94,1 1-94,1 '> 1;11 

94,1 "•i 
94.1 ~ i ": 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 '"• 

94,1 
94,1 . - ) ~ 
94,1 , . 
94,1 
94,1 '.l 

',• 

94,1 

123,7 
\ :~ 134,3 

152.2 .. 
168,5 „. 

i"" 179,2 i „ 

165,7 1 •' „ 
" 

165,7 
165,7 
165,7 
176,7 
176,7 
176,7 
176,7 ~ 
186,8 
186,8 
186,8 
186,8 

1 ,.' 
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Jahr 1 l 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 0 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1977 Jan. 
April 
Juli 

1972 D 
19'73 D 
1974 D 
1975 [j 
1976 D 

~  Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produkt1onsgutern Herstellung von 
Chemische Gewinnung 1 nvest1tonsgtitern 
Industrie Her- Gummi- und Ver- Eisen- NE - Metall- Sage- und Zell-

(ohne Her- stellung Mineralöl- und arbeitung und Stoff-, Stahl-
zusammen stellung von Asbest- von Stahl- erzeugung Holzbear- Papier- und Maschinen-ver- und beitungs- zusammen von Chemie- arbe1tung ver- Steinen erzeugung -gießerei werke und Pappe- Leicht- bau 

Chemie- fasern arbeitung und 2) erzeugung meta II bau 
fasern) Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,9 100,0 100,0 99,6 100,0 99,4 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,7 100,0 100,0 99,4 100,0 98,4 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99,4 100,0 97,8 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 97,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

99,5 100,0 100,0 99,4 100,0 97,5 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 97,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 97,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99.9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

120,9 120,6 120,9 121,6 119,6 122,6 120,2 121,9 123,9 119,9 123,9 122,8 122,4 
132,6 132,2 132,8 134,0 131,0 136,0 131,5 132,7 134,7 129,9 135,1 133,7 133,5 
148,9 148,8 150,2 150,8 146,8 152,6 147,7 148,1 149,0 147,4 150,4 148,6 148,6 
161,7 161,8 163,7 164,5 160,0 166,9 159,3 161,4 160,3 164,9 164,1 162,0 162,0 
171,6 173,4 175,8 175,5 172,1 177,1 167,1 169,6 172,4 174,6 172,4 170,8 169,9 

154,5 154,5 156,6 158,6 154,4 159,6 152,0 148,9 153,2 162,2 151,4 150,5 149,2 
158,0 154,5 156,6 158,6 154,8 160,7 159,1 160,0 155,B 162,2 162,3 159,6 160,B 
161,3 162,2 163,5 164,4 157,0 164,7 159,3 161,6 161,4 162,2 164,5 161,8 162,4 
163,6 165,2 167,4 165,8 164,1 171,0 159,3 161,9 161,4 163,2 164,7 163,2 162,4 
164,0 165,2 167,4 169,0 164,1 171,0 159,3 161,9 162,6 172,0 164,7 163,2 162,4 
167,6 166,6 168,9 169,9 165,7 171,2 166,3 167,1 166,9 172,0 169,0 168,0 167,0 
171,3 173,9 175,5 175,4 167,8 175,8 167,4 170,2 173,8 172,0 173,4 171,0 170,9 
173,5 176,6 179,3 176,7 177,5 180,6 167,4 170,5 173,8 172,0 173,5 172,0 170,9 
174,0 176,6 179,3 180,0 177,5 180,7 167,4 170,7 175,2 182,4 173,5 172,0 170,9 
179,2 176,6 179,3 180,0 177,8 180,8 179,7 182,0 178,2 182,4 184,4 181,2 182,6 
183,7 187,1 188,8 188,0 180,9 186,4 179,9 183,7 185,8 182,4 187,1 183,9 184,4 
186,1 190,3 193,3 189,5 188,9 192,7 179,9 184,1 185,9 182,8 187,2 185,3 184,4 

Angestellte 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,4 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,3 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,1 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 _ 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98.S 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
119,1 118,7 119,8 119,9 118,2 119,9 118,6 121,0 123,0 119,8 121,3 120,9 121,1 
129,9 129,1 130,2 130,3 128,8 132,0 129,7 132,4 133,7 130,9 132.4 131,9 132.2 
145,1 144,0 145,0 145,8 143,5 147,4 145,1 147,8 149,0 150,4 147,2 146,8 147,0 
158,0 157,5 158,9 160,2 156,3 159,7 156,5 160,8 159,8 167,2 160,0 159,5 159,8 
168,0 168,6 170,5 170,9 166,9 169,1 165,1 169,6 172,2 177,1 168,2 168,1 168,1 

150,3 149,3 150,5 154,0 150,6 153,1 148,8 149,0 151,9 164,5 148,1 147,8 147.6 
153,0 149,3 150,5 154,0 151,1 153,8 156,3 159,1 156,7 164,5 158,4 158,7 158,6 
157,9 158,3 158,7 159,5 153,4 158,3 156,6 161,1 160,4 164,5 160,5 159,4 160,2 
160,2 161,2 163,2 162,0 160,0 163,3 156,6 161,3 160,4 165,3 160,6 159,7 160,2 
160,7 161,2 163,2 165,2 160,8 163,3 156,6 161,7 161,7 174,4 160,6 160,0 160,2 
163,6 162,2 164,2 165,8 161,8 163,8 163,7 166,8 169,1 174,4 164,8 166,1 164,9 
167,9 169,1 170,3 170,2 163,7 168,2 164,9 170,1 173,0 174,4 169,3 168,5 169,1 
170,1 171,5 173,7 172,3 171,0 172,2 165,9 170,7 173,0 174,4 169.4 168,7 169,1 
170,5 171,5 173,7 175,4 171,0 172,2 165,9 170,7 173,8 185,2 169,4 169,0 169,1 
174,4 171,5 173,7 175,4 171,0 172,7 177,3 180,6 179,6 185,2 ,179,5 179,9 179,9 
179,9 181,3 182,3 181,6 173,6 178,4 177,6 183,2 184,1 185,2 181,9 180,7 181,7 
182,2 184,4 186,6 184,4 180,8 183,5 177,6 183,5 184,1 185,3 182,1 181,0 181,7 

~  aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Eisen- u. Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke), Eisen-, Stahl- u. Tempergießerei, Ziehere1en u. Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Ober-
flichenveredlung u, Härtung (a, n. g.). - 3) Mannliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 1\ 
Monat 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von 1 nvestit1onsgutern Herstellung von Verbrauchsgutern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fein- Herstellung 
mechanik von Musik-

Straßen· u. Optik; Herstellung Kunst· mstrumen- Holz· 
Papier- Druckerei 

fahrzeug- Schiff. Luftfahr- Elektro· Herstellung Stoff- Fein- ten, Sport- ver- und Pappe· und 
bau zeug bau technik und von zusammen ver- keramik geraten, ver- Verviet-

bau Reparatur EBM - Waren arbe1tung Spiel- und arbe1tung arbe1tung faltigung 
von Schmuck-

Uhren waren 



' 

Jahr 1 l 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 ;Jan. 

April· 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

~ 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan; 
April 
Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 

11975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
' 1Q"15 Jan. 

April 
Juli 

·Okt. 
1976 Jan. 

. April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 ~ 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgutern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter Stukkateurgewerbe, G1pserei und 

Verputzere1, Bauhilfsgewerbe) 

Herstellung, Leder· H erste l lu ng Ausbau-
verarbe1tung Zurichtung (ohne und Textil- Bekleidungs·- zusammen Getranke- Tabak- Hoch- gewerbe 

und Herstellung Reparatur gewerbe gewerbe her- ver- zusammen und (einschl. 
Veredlung Z1mmere1 

von von stellung arbe1tung Tiefbau 
von Leder Schuhen und 

Schuhen) Dachdeckere1) 

Arbeiter 2 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,1 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,6 96,6 99,9 100,0 99,6 

100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,0 98,8 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,6 97,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,6 97,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,5 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,5 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 . 96,5 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 

Tarifliche Stundenlöhne 

128,5 131,2 131,0 119,6 124,2 124,3 124,0 120,7 120,2 119,5 123,1 
138,7 141,5 141,9 136,7 141,6 137,0 136,0 131,8 130,0 129,0 133,8 
151,5 153,9 154,2 153,8 161,9 154,6 153,8 148,1 143,3 142,2 147,8 
171,3 166,4 167,4 169,5 181,2 169,1 167,9 161,5 155,6 154,3 160,7 
179,8 177,1 176,6 179,4 191,7 179,8 177,8 171,9 164,6 163,2 170,1 

154,9 154,3 154,3 162,4 170,0 162,6 163,9 153,7 150,6 149,5 154,8 
171,3 166,1 167,2 164,2 175,5 164,5 166,3 154,8 150,7 149,5 155,1 
171,3 166,1 167,5 164,2 176,0 167,9 166,6 161,1 151,1 149,5 157,1 
171,3 166,6 167,5 174,8 186,5 171,0 167,2 165,0 160,3 159,0 165,2 
171,3 166,6 167,5 174,8 186,7 173,0 171,3 165,0 160,3 159,0 165,2 
179,8 176,5 176,4 174,8 186,8 175,3 175,4 165,0 160,4 159,1 165,7 
179,8 176,5 176,6 174,8 186,8 178,3 175,7 171,1 160,7 159,1 166,9 
179,8 177,6 176,6 184,0 196.5 181,3 176,3 175,8 168,5 167,2 173,7 
179,8 177,6 176,6 184,0 196,6 184.2 183,6 175,8 168,6 167,2 173.9 
190.4 185,4 186,8 184,0 196,7 186,1 187,4 175,8 168,6 167,2 174,1 
190,4 185,4 187,1 184,0 196,7 190,1 187,6 183,2 169,0 167,2 175,8 
190,4 186,0 187,1 196,2 209,3 193,8 188,6 187,8 181,0 179,9 185,4 

Angestellte 2 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,2 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,5 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,3 97,6 99,8 100,P 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,3 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 !19,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0. 100,0 100,0 99,3 97,5 96,0 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,2 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

123,7 129,4 113,7 120,4 120,4 120,7 122,2 119,9 120,6 120,5 121.0 
135,4 139,5 129,3 134,5 134,5 132,3 133,6 129,3 131,6 131,3 133,1 
148,2 153,2 140,7 150,0 148,6 147,7 149,5 143,5 145,9 145,6 147,6 
163,5 163,8 150,7 164,7 164,8 160,7 163,5 155,6 158,6 158,2 160,5 
171,8 175,3 159,0 174,2 174,7 170,6 173,6 165,1 167,8 167',4 170,1 

151,6 153,2 140,7 158,4 156.0 153,8 159,8 149,8 153,5 153,3 154,7 
163,5 163,8 150,7 159,6 159,6 156,4 161,2 151,1 153,9 153,3 157,0 
163,5 163,8 150,7 159,6 159,8 160,3 162,4 153,8 153,9 153,3 157,0 
163,5 163,8 150,7 169,7 169,6 162,1 162,8 157,8 163,1 163,1 163,2 
163,5 163;8 150,7 169,7 170,1 163,8 167,6 159,7 163,3 163,1 164,8 
171,8 175,3 159,0 169,7 170,1 166,4 170,7 160,8 163,5 163,1 165,7 
171,8 175,3 159,0 169,7 170,1 170,0 171,8 163,6 163,6 163,1 166,7 
171,8 175,3 159,0 178,7 178,7 171,7 172,2 167,0 171,9 171,6 173,5 
171,8 175,3 159,0 178,7 179,8 174,1 179,5 168,9 172,0 171,6 174,3 
182,0 183,4 167,4 178,7 179,8 176,4 180,7 170,2 172,2 171,6 175,7 
182,0 183,4 170,5 178,7 179,8 180,5 181,9 173,7 172,3 171,6 176,4 
182,0 183,4 170,5 190,3 190,0 182,6 Hl2,5 177,9 \182,7 182,3 ' 184,7 

\ 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand 1eweils Monatsende. - 2) Mann liehe und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

" ,:c 
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Jahr11 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juni 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenubermittlung 

Kredit- Binnen- Aus Dienst-

und sch1ffahrt, leistungen: 
Groß- Handels- Einzel- sonstige Versiehe- Deutsche Straßen- -'wasser- Ubriges Deutsche zusammen handel vermittlung handel Finanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs- Bundespost Friseur-

rungs- gewerbe und gewerbe gewerbe 
institute -hafen 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,1 98,9 95,8 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
96,1 96,9 95,5 97,7 97,7 97,7 97,8 97,7 98,7 
95,3 95,3 95,3 96,7 96,5 96,7 96,9 96,5 98,7 
95,0 94,9 95,1 94,1 93,0 95,8 96,0 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,7 93,0 98,7 

95,1 94,9 95,2 94,5 93,0 96,6 96,8 93,0 98,7 
95,0 94,9 95,1 94,2 93,0 95,9 96,1 93,0 98,7 
95,0 94,9 95,1 94,1 93,0 95,8 96,0 93,0 98,7 
95,0 94,9 95,1 94,1 93,0 95,8 96,0 93,0 98,7 
94,9 94,9 95,0 94,1 93,0 95,6 95,8 93,0 98,7' 
94,9 94,9 94,9 93,7 93,0 94,6 94,9 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,7 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,6 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,6 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,5 94,6 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,3 94,5 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,5 93,0 94,2 94,4 93,0 98,7 

Tarifliche Stundenlöhne 

129,5 129,7 129,3 131,9 138,1 121,2· 121,6 135,3 119,8 
144,0 145,5 142,9 148,2 156,7 133,9 134,2 152,2 133,5 
161,8 164,7 159,6 166,8 177,7 148,5 149,1 172,1 144,0 
177,4 181,4 174,6 182,3 195,1 160,2 161,4 188,7 156.0 
187,7 192,2 184,6 190,9 202,6 171,5 172,6 195,9 160,1 

168,1 171,9 165,3 172,1 184,5 150,5 151,8 178,5 147,1 
170,7 173,0 169,0 179,7 195,1 152,2 153,6 188,7 154,1 
177,7 182,0 174,6 182,9 195,1 162,1 163,3 188,7 154,1 
180,4 185,2 177,0 183,2 195,1 163,1 164,1 188,7 157,9 
180,9 185,4 177,6 183,3 195,1 163,3 164,4 188,7 157,9 
181,3 185,8 178,1 184,5 195,2 167,2 167,7 188,7 157,9 
187,2 191,7 184,0 193,0 205,0 172,7 174,0 198,3 157,9 
190,9 195,3 187,8 193,1 205,0 173,0 174,4 198,3 162,2 
191,5 195,8 188,4 193,1 205,0 173,0 174,4 198,3 162.2 
194,3 197,5 192,0 195.4 205,0 180,8 180,8 198.3 162.2 
201,9 205,8 199,l 203,6 215,5 183,9 185,1 2Q8,5 170,6 
206,2 209,6 203,8 203,7 215,5 184,2 185,6 208,5 174,7 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,3 98,6 98,8 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
96,2 96,6 96,8 94,4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,7 98,4 97,0 97,7 
95,3 94,9 94,8 94,3 97,7 97.0 96,6 96,5 96,8 98,0 96,5 96,5 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,5 96,7 95,7 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,4 93,0 94,6 96,7 94,9 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 95,5 93,0 96,3 96,7 96,5 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 95,0 93,0 95,7 96,7 95,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,5 96,7 95,7 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,5 96,7 95,7 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,3 96,7 95,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,6 93,0 94,8 96,7 95,2 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94.4 93,0 94,6 96,7 94,9 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,5 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94.3 93,0 94,5 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,5 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,2 93,0 94,2 96,7 94,7 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

121,6 124,2 124,6 122,2 118,6 117,3 122,6 121,4 120,6 119,5 124,6 121,5 
134,7 136,3 136,2 135,6 132,0 131.4 133.4 132,7 131,5 130,5 134,8 132,8 
150,7 151,9 151,8 152,2 147,2 148,1 148,6 147,6 147.4 146,4 149,9 147,8 
165,1 166,8 167,2 167,4 160,2 161,7 158,6 156,0 157,9 156,9 161,0 156,2 
174,8 176,7 177,1 177,6 168,9 170,9 166,3 161,6 166,0 164,3 170,0 161,8 
156,5 158,1 158,8 158,4 152,2 153.4 150,6 147,6 150,2 146,7 153,5 147,8 
158,7 158,8 158,8 162,1 155,7 153,7 154.5 156,0 152,5 156,1 153,8 156,2 
166,0 168,0 169,5 167,0 161,5 164,3 159,8 156,0 159,2 157,1 163,0 156,2 
167,8 170,1 170,2 170,2 161,6 164,3 160,1 156,0 159,9 157,1 163,6 156,2 
167,9 170,2 170,2 170,2 162,1 164,3 160,1 156,0 159,9 157,1 163,6 156,2 
168,2 170,5 170,4 170,8 162,1 164,3 161,1 155,7 161,2 161,7 165,0 155,9 
175,1 176,5 178,0 176,3 171,2 173,1 167,8 163,5 167,3 165,2 171,5 163,8 
177,9 179,7 179,9 181,6 171,2 173,1 168,1 163,5 167,8 165,2 171,8 163,8 
178,0 179,9 179,9 181,6 171,2 173,1 168.1 163,5 167,8 165,2 171,8 163,8 
178,7 180,6 180,2 183,0 171,2 173,1 170,6 163,5 171,1 171,4 175,6 163,8 
187,3 189,2 189,8 189,5 181,2 185,6 178,0 171,7 178,1 175,2 182,9 172,1 
189,9 191,6 190,8 194,8 181,2 185,6 178,2 171,7 178,5 175,2 183,2 172,1 

~  ~ 4 Monatswerten. Stand Jewe1l1 Monatsende. - 2) Mdnnliche und werbliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets-
korper-
schaften 

97,7 
97,7 
96,5. 
93,0 
93.0 

93,0 
93,0 
93,0 
93.0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

139,6 
157,8 
179,5 
197.0 
205,1 

186,2 
197,0 
197,0 
197.0 
197.0 
197,4 
207,6 
207,6 
207,6 
207,6 
218,3 
218,3 

~' 

\ 
,I 

97,7 
97,7 
96,5 
93.0 
93.0 
93,0 
93,0. 
93,0 
93,0 
93,0 ( 

93.0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,() 
93,0 
93.0 . ' 

,i<-

. ' 
121,4 
131,5 
145,8 
154,1 } 
159,6 

145,8 
154,1 
154,1 
154,1 
154,1 'ii-154.0 
161,4 
161,4 
161,4 
161,4 
169,6 
169,6 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen tur die laufende Produktion 

Jahr Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen· 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels-

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schut2-

1 1 
Treib-insgesamt dunger zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1972 D 109,9 108,6 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,0 110,6 
1973 D 122,2 122,5 112,5 126,1 104,4 99,4 122,4 107,2 124,9 136,6 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 158,3 181,7 
1976 0 147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1976 Juli 149,0 149,0 153,6 143,9 132,0 144,0 128,2 143,7 168,5 199,2 

Aug. 148,9 148,8 150,9 143,3 130,8 148,8 129,6 143,7 168,6 198,8 
Sept. 149.4 149,4 151,3 144,3 132,0 148,8 130,9 143,7 168,7 198.7 
Okt. 149,3 149,1 152,3 142,2 132,5 156,2 130,9 143,7 168,7 198,8 
Nov. 149,0 148,4 152,7 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 167,6 196,8 
Dez. 149,3 148,8 153,5 140,4 133,2 158,9 130,7 143,7 167,9 196,2 

1977 JaA. 150,4 150,1 154,7 142,7 134,9 158,9 135,1 121,5 168,2 196,2 
Febr. 151,8 151,6 157,4 143,8 136,2 158,9 139,1 121,5 168,5 196,0 
Marz 153,3 153,4 159,0 145,2 136,8 174,8 145,2 121,5 168,2 195,7 
April 154,5 154,9 159,5 149,4 137,1 175,2 141,8 121,5 168,2 194,9 
Mai 154,9 154,8 156,5 149,0 138,1 175,2 142,8 121,5 168,2 195.2 
Juni 154,0 153,5 155,1 145,3 138,9 175,2 144,1 121,5 168,4 195,3 
Juli 152,2 151,0 150,1 139,3 135,9 175,2 148,4 121,5 168,4 195,0 
Aug. 150,6 p 148,9 p 149,2 134,0 124,3 173,9 146,8 121,5 168,2 194,3 
Sept. 151,0 p 149,4 p 149,9 134,3 125,1 173,9 149,8 121,5 168,3 194,1 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1972 D 110,0 108,7 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,1 110,6 
1973 D 122,1 122,5 112,5 126,0 104,4 99,4 122,3 107,2 124,7 134,5 
1974· D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179.4 
1975 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 157,4 175,0 
1976 D 147,9 147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1976 Juli 149,1 149,1 153,6 143,9 131,9 144,0 128,2 143,7 167,2 190,3 

Aug. 149,0 148,9 150,9 143,3 130,8 148,9 129,6 143,7 167,3 190,0 
Sept. 149,5 149,5 151,3 144,3 132,0 148,9 130,9 143,7 167,4 189,9 
Okt. 149,4 149,2 152,3 142,2 132,5 156,3 130,9 143,7 167,4 189,9 
Nov. 149,1 148,6 152,8 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 166,3 188,2 
Dez. 149,4 148,9 153,5 140,4 133,2 158,9 130,8 143,7 166,6 187,5 

1977 Jan. 150,5 150,2 154,7 142,7 134,9 158,9 135,1 121,5 166,9 187,6 
Febr. 151,9 151,7 157,4 143,8 136,2 158,9 139,1 121,5 167,2 187,4 
Marz 153,3 153,4 159,0 145,2 136,8 174,7 145,2 121,5 166,9 187,2 
April 154,5 154,9 r 159,5 149,4 137,1 175,1 141,8 121,5 166,9 186,5 
Mai 155,0 154,9 156,5 149,0 138,1 175,1 142,8 121,5 166,9 186.8 
Juni 154,1 153,5 155,1 145,3 138,9 175,1 144,1 121,5 167,1 186,9 
Juli 152,3 151,1 150,1 139,3 135,9 175,1 148,4 121,5 167,1 186,5 
Aug. 150,8 p 149,1 p 149,3 134,0 124,3 173,8 146,8 121,5 166,9 186,0 
Sept. 151,2 p 149,6 p 149,9 134,3 125,1 173,8 149,8 121,5 167,0 185,8 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neubau Neuanschaffung großerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

! Reparaturen ! Technische landw. l l Land-Wirtschafts- der zusammen Hilfs- zusammen Betriebs- zusammen Acker- maschinen ausgaben Gebaude materialien ·gebäude schlapper und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121.1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138.2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 155,9 
1976 Juli 142,0 143,3 164,6 171,0 142,1 148,9 145,1 150,2 140,4 156,1 

Aug. 142,3 144.4 164,8 171,2 142,3 149,3 146,5 150,3 140,7 156,1 
Sept. 142,6 144,4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 140,7 156,5 
Okt. 142,8 144.4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157,5 
Nov. 142,9 145,2 166,8 173,6 143,3 150,7 147,5 151,7 142,6 157,8 
Dez. 143,1 145,2 166,9 173,6 143,4 150,9 147,5 152,0 142,6 158,2 

1977 Jan. 143,8 145,2 168,7 175,7 143,7 151,4 147,5 152,7 143,6 158,8 
Febr 144,4 146,5 170,5 177,8 144,1 152,4 149,0 153,5 144,2 159,5 
Marz 144,6 146,5 171,0 178,4 144,4 152,9 149,0 154,2 144,5 160,3 
April 145,3 146,5 171,8 179.4 144,7 153.4 149,0 154,9 144,5 160,7 
Mai 146,0 149,B 173,1 181,0 145,6 155,3 154,0 155,7 146,9 161.0 
Jum 146,2 149,B 173,2 181,1 145,B 155,7 154,0 156,2 148,0 161,4 
Juli 146,1 149,8 173.4 181.3 146,1 155,9 154,0 156,5 148,5 161,5 
Aug. 146,3 149,B p 174,4 182,3 146,5 156,0 p 154,0 p 156,6 148,5 161,9 
Sept. 146,4 149,8 p 174,6 182,5 147,1 156,1 p 154,0 p 156,8 148,5 162,1 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 .149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 155,9 
1976 Juli 142,0 143,3 164,5 171,0 142,2 148,8 145,0 150,1 140,4 156,0 

Aug. 142,3 144,4 164,B 171,2 142,3 149,3 146,5 150,2 140,7 156,0 
Sept. 142,6 144,4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 140,7 156,4 
Okt. 142,8 144,4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157,4 
Nov. 142,9 145,2 166,7 173,6 143,3 150,7 147,5 151,7 142,6 157,7 
Dez. 143,1 145,2 166,9 173.6 143.4 150,9 147,5 152,0 142,6 158,2 

1977 Jan. 143,8 145,2 168,7 175,7 143,7 151,4 147,5 152,7 143,6 158,8 
Febr. 144,4 146,5 170,5 177,8 144,1 152,4 149,0 153,5 144,2 159,5 
März 144,6 146,5 171,0 178,4 144,3 152,9 149,0 154,2 144,5 160,3 
April 145,3 146,5 171,7 179,3 144,7 153,4 149,0 154,9 144,5 160,7 
Mai 146,0 149,8 173,0 181,0 145,5 155,3 154,0 155,7 147,0 161,0 
Juni 146,2 149,8 173,2 181,1 145,8 155,7 154,0 156,2 148,0 161,4 
Juli 146,1 149,8 173,4 181,3 146,1 155,8 154,0 156,5 148,5 161,5 
Aug. 146,3 149,8 p 174,3 182,3 146,5 156,0 p 154,0 p 156,6 148,5 161,8 
Sept. 146,4 149,8 p 174,6 182,4 146,8 156,1 p 154,0 p 156,8 148,5 162,1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
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Jahr 11 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juh 

Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Landw1rtschaft/1che Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfruchte 

insgesamt l Sonder- insgesamt Sonder· und Saatgut 1 darunter 
Milch kultur- kultur· Hufsen· zusammen 

1 
Speise-

erzeugmsse 21 erzeugmsse 2 J fruchte kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
114,4 114,2 112,0 116,4 103,4 100,8 93,2 109,4 114,0 
121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
117,6 115,7 116,4 115,1 105,6 109.4 105,6 100,1 83,1 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131.1 155,0 260,2 380,8 
144,6 144,0 142,4 186,9 206,9 130,3 151,4 320,3 507,0 151,2 151,8 150,2 182,3 200.6 131,3 154,3 301,3 469,1 149,7 149.4 149,2 177,1 195.4 132,5 156,3 285,6 431,4 
148,3 146,9 147,0 173,7 185.8 132.4 159,6 260,2 380,8 147,7 145,6 145,8 168,1 172,5 132,7 161,6 224,9 310,5 
148.4 146,0 145,6 170,2 170,5 133,2 162,2 219,2 296,9 
148,6 147,7 144,8 176.7 175,8 133,7 164,0 231,3 323,0 
148,8 148,1 144,8 173,2 168,2 134.6 165,1 210,9 282,4 
147,9 147,5 143,1 169,6 157,1 135,2 165,1 182,8 226,6 
145,5 144,5 140,1 165,4 148,2 135,6 162,2 160,5 182,2 
143,8 142,5 137.8 164,2 143,8 136,2 159,7 149,0 159,3 
143,7 142,2 138,7 160,3 143,1 135,8 159,7 147,8 156,9 
144,6 142,9 140,6 156,9 142,4 133,6 159,7 150,3 161,8 
144,5p 142,1 139,8p 148,3 123,5 123,5 159,9 115,1 91,6 
143,7 p 141,0 139,9p 141,9 117,8 123,2 143,7 104,0 67) 

Heu öl- und pflanzen Stroh 

100,7 91,7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131,0 
132,7 195,0 
131,6 198,4 
132,6 219,3 
133,2 223,7 
133,5 222,9 
133,8 227,9 
134,2 228.2 
134,6 240,9 
134,9 224,1 
135,2 194,6 
135,2 183,3 
135,2 183,6 
135,2 175,8 
133,5 145,1 / 133,1 131,5 .• / 

134,9 131,3 / 
/ 

/ Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer ._/ 

1972 D 114,4 114,3 112,0 116.4 103.4 100,9 93,2 109.3 113,9 100,7 91,7 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 103,5 86,2 
1974 D 117,6 115.7 116,4 115,0 105,6 109.4 105,6 100,1 83,1 113,7 107,2 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 123.7 132,3 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 165,1 131,7 155,7 261,4 382,5 133,4 195,9 
1976 Juh 145,1 144,6 143,0 187,7 20/,Q 130,9 152,2 321,7 509,4 132,3 199,3 Aug. 151,8 152,5 150,8 183,0 201,5 131,9 155,0 302,5 471,2 133.2 220,2 

Sept 150,3 150,1 149,9 177,8 196,3 133,1 157,1 286,9 433,4 133,9 224,7 
Okt. 149,0 147,6 147,7 174,5r 186,6 133,0 160.4 261,4 382,5 134,1 223,9 Nov. 148,3 146,3 146,3 168,9r 173,3 133,3 162.4 225,9 311,9 134,5 229,0 
Dez. 149,0 146,7 146,2 171,0 171,3 133,8 162,9 220,2 300,3 134,8 229,3 

1977 Jan. 148,5 147,7 144,7 176,8 175,8 133,7 164,1 231,2 323,0 134,5 240,9 Febr 148,7 148,2 144,7 173,3 168,2 ~  165,2 210,8 282,4 134,9 224,0 Marz 147,9 147,6 143,0 169,7 157,1 13s,2 165,2 182,8 226,6 135,2 194,5 
April 145,5 144,6 140,0 165,5 r 148,2 135,7 162,2 160,5 182,2 135,2 183,3 
Mai 143,7 142,6 137,6 164,4 143,8 136,2 159,7 149,0 159,3 135,2 183,5 Juni 143,7 142,3 138,6 160,5 143,0 135,8 159,7 147,8 156,9 135,2 175,8 
Juh 144,6 142,9 140,5 157,0 142,3 133,6 159,7 150,3 161,8 133,5 145,1 Aug. 144,5p 142,2 139,8p 148,5 123,5 123,5 159,9 115.0 91,6 133,1 131,5 Sept. 143,6 p 141,0 139,7 p 142,1 117,8 123,2 143,7 103,9 67,7 134,9 131,3 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 2) 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 11 Schnittblumen Topfpflanzen 
Monat Genuß. Baumschul· zusammen mittel· Obst Gemuse erzeugnisse 1 darunter l darunter 

pflanzen zusammen 
zusammen 1 ~ zusammen 1 

rosen 1 nelken Cyclamen -
Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 

1972 D 133,1 101,8 177,9 119,2 117,5 105,0 106,1 114,7 102,5 103,9 107,4 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 106,1 105,1 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108.3 104,0 102,2 102,5 ,112,6 109,0 
1975 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112,4 111,3 105,6 114,4 113,5 110,7 
1976 D 167,6 82,1 205,3 194.4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 117,1 115,3 
1976 Juli 161,1 72,5 228,8 231,8 140,5 107,7 103,7 68,5 85,9 111,7 114,8 

Aug. 158,6 72,5 199.0 246,1 140,5 111,8 113,8 79,9 119,2 109,8 114,5 
Sept. 153,5 86,3 199,7 200.0 141,2 114,6 117,9 97,6 127,2 111,3 115,5 
Okt. 158,2 82.4 193,6 160,8 144,6 113,1 115,1 100,6 113,6 111.0 115,3 
Nov. 162,5 71,3 200,5 174,5 144,6 118,2 126,2 125,8 122,8 110,2 116,6 
Dez. 169,7 71,6 207,0 185,3 144,6 131,7 153,0 170,1 154,9 110,4 117,1 

1977 Jan 177,7 71,0 215,0 222,6 144,6 134,2 157.4 177,0 146.7 110.9 114,6 
Febr. 179,6 70,6 220,9 227.4 144,6 134,0 156,6 171,9 142,8 111.4 115,5 
Marz 185,7 67,9 243,9 240,9 144,6 132,8 145,9 144,7 129,5 119,6 115,9 
Apnl 187,6 64.7 214,9 288,2 144,6 134,9 142,9 131,8 137.7 126,8 134,4 
Mai 190,5 64,5 218,8 313,8 144,6 129,2 138,2 122,9 127,9 120,1 119,9 
Juni 182,6 63,3 232,1 263,8 144,6 119,9 124,8 92,6 112,4 115,1 117,5 
Juli 175,6 62,5 258,7 187,0 144,6 118.4 127,9 88.2 93,9 109,0 112,1 
Aug. 180,3 62,5 313,5 167,3 144,6 107,9 104,4 87,5 105,1 t11.4 ' 116,7 
Sept. 173,1 46.5 286,9 151,2 144,6 113,6 114,1 96,1 121,1 113,1 117,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1972 D 133,2 101,8 177,9 119,2 117,6 105,0 106,1 114,7 102,5 103,9 107,3 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,4 104,2 102,3 108,8 104,8 106,1 105,1 
1974 D 127,1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 112,6 109,0 
1975 D 149,1 67,9 220,6 155,0 139,5 113.5 112,4 106,6 115,4 114,6 111,8 
1976 D 168,5 82,5 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 117,7 115,8 
1976 Juli 161,7 72,8 229,9 232,9 141,2 108,2 104,2 68,8 86,3 112,3 115,3 

Aug. 159,2 72,8 199,9 247,3 141,2 112,3 .114,3 80,2 119,7 110,4 115,0 
Sept. 154,1 86,6 200,5 201,0 141,9 115,2 118,5 98,1 127,8 111,8 116,0 
Okt 159,1 82,7 194,5 161,5 145,3 113,6 115,7 101,0 114,2 111,6 115,9 
Nov. 163.4 71,6 201,4 175,3 145,3 118,8 126,8 126.4 123,3 110,8 117,1 
Dez. 170,5 71.9 207,9 186,2 145,3 132.4 153,7 170,9 155,6 110,9 117,6 

1977 Jan. 178,0 71,0 214,9 222,7 144,7 134,2 157.4 177,0 146,7 110,9 114,6 
Febr. 179,8 70,6 220,9 227.4 144,7 134.0 156,6 172,0 142,8 111.4 115,6 
Marz 185,9 67,9 243,9 240,9 144,7 132,8 145,9 144,7 129,5 119,7 115,9 
Apnl 187,8 64,7 214,9 288,2 144,7 134,9 142,9 131,8 137,7 126,8 134.4 
Mai 190,7 64,5 218,8 313,8 144,7 129,1 138,1 122,9 127,9 120,1 119,9 
Juni 182,8 63,3 232,1 263,8 144,7 119,9 124,7 92,6 112,4 115,1 117,5 
Juli 175,8 62,5 258,7 187,0 144,7 118,4 127,8 88,2 93,9 109,0 118,1 
Aug. 180,6 62,5 313,5 167,4 144,7 107,9 104,4 87,5 105,1 111,4 116,7 
Sept. 173,4 46,5 286,9 151,2 144,7 113,6 114,1 96,1 121,1 113,0 117,1 

~  17, Reihe 1. 
11 Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteljahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden VutrtelJahresumsatzen (bet Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wagung der MonatsdurchfChnittsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen) 1m KalenderJahr 1970. - 21 Sonderkulturerzeugnisse stnd Genußmittel, Obst, Gemuse, Weinmost, Baumschuler· 
zeugn1sse,Schn1ttblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 1) 
Monat insgesamt 

1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 130,5 
1976 D 139,1 
1976 Juli 129,5 

Aug 140,1 
Sept_ 140,0 
Okt 139,3 
Nov. 140,4 
Dez. 140,6 

1977 Jan. 138,6 
Febr. 140,1 
Marz 140,2 
April 138,4 
Mai 136,5 
Juni 137,8 
Juli 140,3 
Aug 143,1 p 
Sept. 144,3p 

1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 131,6 
1976 D 139,6 
1976 Juli 130,0 

Aug 140,6 
Sept. 140,5 
Okt. 139,8 
Nov. 140,9 
Dez. 141,1 

1977 Jan. 138,4 
Febr. 139,9 
Marz 140,1 
April 138.4 
Mai 136,4 
Juni 137,7 
Juh 14o.1 
Aug. 143,0p 
Sept 144,1 p 

~  17, Reihe 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh ,___ 
Nutz· 1 1 Großschlachtvieh 

1 
1 1 Schlacht- und Milch 2l 

darunter zusammen geflugel Zuchtvieh 
zusammen 1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,;< 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
120,2 120,2 126,2 116,4 119,8 127,7 146,7 
133,2 133,7 135,8 133,2 119,3 128,9 149,2 
133,0 133,5 137,3 131,6 120,5 130,4 150,8 
130,6 131,0 140,1 125,2 120,5 130,9 153,3 
129,6 130,0 141,9 122,0 120,4 131,6 154,7 
126,2 126,4 139,6 117,3 120,4 131,0 156,6 
127,0 127,2 141,2 117,2 121,0 135,2 151.7 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,7 139,4 151,1 r 
129,7 130,0 143,4 120,8 122,5 145,3 149,4 
128,4 128,7 143,7 118,3 122,4 141,5 148,9 
127,5 127,8 143,9 116.4 120,6 142,9 148,3 
130,5 130,9 144,3 121,5 120,3 143,9 148,9 
134,0 134,5 144,1 127,9 121,9 148,3 150,6 
136,6 137,2 144,8 132,3 122,9 146,3 152,5 p 
137,8 138,3 145,7 133,6 122,9 149,4 153,0p 

Eln>ehl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·}steuer und Aufwertungsausgleich Oller die Mehrwernteuer 
111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127.D 120,2 138,5 148.4 
120,8 120,8 126,8 117,0 120,3 128,3 146,8 
133,8 134,3 136,4 133,8 119,9 129,5 149,4 
133.7 134,1 138,0 132,2 121,1 131,0 151,2 
131,2 131,6 140,B 125,8 121,1 131,6 153,7 
130,2 130,6 142,5 122,6 120,9 132,2 155,0 
126,8 127,0 140,3 117,8 120,9 131,6 156,8 
127,0 127,2 141,2 117,2 121,1 135.2 151,2 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,8 139.4 150,6r 
129,7 130,0 143,4 120,8 122,7 145,3 149,1 
128,4 128,7 143,7 118,3 122,5 141,5 148,6 
127,5 127.8 143,9 116.4 120,7 142,9 147,8 
130,5 130,9 144,3 121,5 120,3 143,9 148,3 
134,0 134,5 144,1 127,9 122,0 148,3 151,1 
136,6 137,2 144,8 132,3 123,0 146,3 152,2 p 
137,8 138,3 145,7 133,6 123,1 149.4 152,4 p 

Eier Wolle 

124,3 97.9 
155,0 102,0 
144,1 102,0 
125,8 101,0 
157,5 171,0 
128,2 180,8 
164,0 180,8 
155,2 179,8 
152,9 179,8 
168,3 177,1 
188,3 177,1 
171,8 180,7 
175,3 182,7 
173,8 182,7 
164,8 176,9 
147,5 158,8 
139,8 149,5 
136,5 150,8 
149,5 150,8 
152,5 150,8 

124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
158,2 172,0 
128,8 181,8 
164,8 181,8 
155,9 180,8 
153,6 180,8 
169,1 178,1 
189,2 178,1 
171,8 180,8 
175,3 182.9 
173,8 182.9 
164,8 177,1 
147,5 159,0 
139,8 149,6 
136,5 150,9 
149,5 150.9 
152,5 150,9 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der V1ertel1ahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mtt den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wegung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen mn den entsprechenden monatlichen Umsatzen) 1m Kalendeqahr 1970. - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesmm1stenums f.ur Ernahrung, Landwirtschaft und 
Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 
Forstw1rtschafts1ahr Stammholz 

(Okt. bis Sept.) 2) Rohholz Rotbuche Gruben- Faser· Brenn-

Monat insgesamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B holz A B Tanne B 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer 
1972 D 99,0 98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 99,4 115.B 
1973 D 102,0 103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 93,6 111,3 
1974 D 121,0 123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 107,4 128,4 
1975 D 121,3 120,3 188,0 126,1 122,5 113,6 108,6 103,1 123,3 140,7 
1976 D 124,0 124,3 212,1 126,4 122,4 116,5 109,1 103,2 117,5 140,B 
1976 Juni 125,5 126,3 226,4 124,5 121,8 118,1 107,6 104,6 115,3 142,1 

Juli 124,7 125,6 210,6 128,1 122,7 119.4 106,2 106,0 115,0 137,7 
Aug. 125,6 125,7 199,7 124,7 122,2 121,3 105,l 107,8 116,0 146,6 
Sept. 125,4 126,1 193,6 124,7 121,9 122,3 107,3 102,2 114,8 144,2 
Okt. 126,2 127,4 190,8 122,5 120,3 125,2 106,3 106,3 115,0 138,0 
Nov. 130,6 132,5 193,2 130,2 127,8 129,9 112,5 112,0 114,4 140,1 
Dez. 137,2 139,9 206,0 142,2 138,9 136,3 118,4 115,1 114,4 147,9 

1977 Jan. 143,1 146,3 222,2 147,5 142,6 140,7 130,1 119,0 117,8 151,7 
Febr. 153,3 158,3 334,1 146,9 143,5 142,9 135,3 113,3 126,4 153.9 
Marz 150,7 155,2 308,9 145,8 142,2 141,7 135,6 111,1 127,3 151,7 
April 151,3 155,6 318,8 156,5 143,5 141,9 129,8 112.4 12g,6 152,1 
Mai 149,9 153,5 300,4 146,0 142,0 141,8 128,4 113,4 131,2 153,4 
Juni 147,8 151,5 278,7 145,4 139,1 142,4 127,2 119,7 128,4 146,6 
Jul\ 147,7 151,4 279,1 146,4 139,7 142,7 124,3 116,5 127,1 150,2 
Aug 146,4 149,4 260,1 146,4 137,1 143,0 123,0 120,8 129,3 148,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-}steuer 
1972 D 102,0 101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 102,4 119,3 
1973 D 105,1 106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 96,4 114,6 
1974 D 124,6 126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 110,6 132,3 
1975 D 126,0 125,0 195,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 128,1 146,2 
1976 D 129,0 129,3 220,6 131,5 127,3 121,2 113,5 107,3 122,2 146,4 
1976 Juni 130,5 131,4 235,5 129,5 126,7 122,8 111,9 108,8 119,9 147,8 

Juh 129,7 130,6 219,0 133,2 127,6 124,2 110,4 110,2 119,6 143,2 
Aug. 130,6 130,7 207,7 129,7 127,1 126,2 109,3 112,1 120,6 152,5 
Sept. 130,4 131,1 201,3 129,7 126,8 127,2 111,6 106,3 119,4 150,0 
Okt. 131,2 132,5 198,4 127,4 125,1 130,2 110,6 110,6 119,6 143,5 
Nov. 135,8 137,8 200,9 135,4 132,9 135,1 117,0 116,5 119,0 145,7 
Dez. 142.7 145,5 214,2 147,9 144,5 141,8 123,1 119,7 119,0 153,8 

1977 Jan 148,8 152,2 231,1 153.4 148,3 146,3 135,3 123,8 122,5 157,8 
Febr. 159,4 164,6 347,5 152,8 149,2 148,6 140,7 117,8 131,5 160,1 
Marz 156,7 161,4 321,3 151,6 147,9 147,4 141,0 115,5 132,4 157,8 
April 157,4 161,8 331,6 162,8 149,2 147,6 135,0 116,9 134,8 158,2 
Mai 155,9 159,6 312,4 151,8 147,7 147,5 133,5 117,9 136,4 159,5 
Juni 153,7 157,6 289,8 151,2 144,7 148,1 132,3 124,5 133,5 152,5 
Juli 153,6 157,5 290,3 152,3 145,3 148,4 129,3 121,2 132,2 156,2 
Aug 152,3 155,4 270,5 152,3 142,6 148,7 127,9 125,6 134,5 154,1' 

~  17, Reihe 1. 
1) Nur Staatsforsten - 21 Die Forstw1rtschaftsiahresdurchschn1tte wurden berechnet durch Wagung der V1ertelJahreSdurchschnittsmeßzahlen der emzelnen Gute· bzw. Starkeklassen mt den entsprechenden Viertel· 
1ahresumsatzen 1m Forstw1rtschafts1ahr 1962 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juno 

Julo 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Julo 
Aug. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 und nach Warengruppen der lndustne 

Grundstoffe mdustneller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· 
Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, 
der Energ1ew1rtschaft, Wasser 

F1schere1 insgesamt 

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdol 2 , Erze Gas. 

Wasser 

insgesamt 1 mland. 1 ausland. zusammen 1 mland 1 ausland. zusammen j in land. 1 ausland. mland1sch und ausland1sch inland. 

104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 105,0 95,8 110,1 113,4 90,8 110,9 
115,3 115,7 114,1 119,9 118,4 122,8 113,9 115,0 110,2 120,0 125,3 102,4 115,5 
137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
147,2 143,0 159,6 136,5 132,8 143,8 150,5 145,7 166,6 210,3 249,5 126,3 154,7 
148,1 143,5 161,4 135,7 130,3 146,5 151,9 147,0 168,1 210,2 248,9 128,2 154,8 
148,9 145,1 159,9 140,0 137,3 145,4 151,6 147,2 166,3 209,2 248,0 124,5 154,8 
149,0 145,2 160,0 141,1 138,0 147,4 151,5 147,2 165,7 209,1 248,1 123,5 154,8 
148,5 145,0 158,8 141,9 138,1 149,5 150,5 146,8 162,9 207,9 246,6 118,8 155,8 
148,3 144,6 159,2 142,5 137,9 151,6 150,1 146,3 162,5 206,8 244,8 119,3 155,8 
148,3 144,3 160,1 143,3 137,3 155,3 149,9 146,1 162,3 207,3 245,7 118,4 155,8 
149,1 144,2 163,6 145,6 137,9 161,0 150,2 145,8 164,7 210,2 249,6 120,8 156,4 
150,0 144,6 165,7 147,2 139,0 163,5 150,9 146,1 166,7 211,7 251,7 122,6 156,4 
151,6 145,4 169,6 151,6 140,6 173,5 151,6 146,7 167,8 211,7 251,5 123,6 156,4 
151,4 145,0 170,3 152,2 139,5 177,5 151,2 146,4 167,1 210,7 250,6 119,3 156,7 
151,1 144,9 169,1 151,5 139,0 176,5 150,9 146,5 165,8 209,7 249,3 117,4 156,7 
150,2 144,7 166,3 150,6 139,8 172,0 150,1 146,0 163,7 208,2 247,8 112,9 156,7 
148,9 144,7 161,4 148,3 141,2 162,4 149,1 145,6 160,9 207,2 246,5 110,8 157,0 
148,2 144,5 159,1 146,5 141,7 155,9 148,8 145,2 160,5 207,3 246,7 110,4 157,1 

Gliederung nach Erzeugnosgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes ~ Fem- Holz- stoffe d. 
Eisen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff- Nahrungs-Leder Textilien Steine Stahl, Er zeug- Erzeugn\sse, be1tetes Hol2waren Zellstoff, erzeugn1sse u. Genuß-

zusammen und NE· Metalle nisse Glas Holz Papier mittelge-
Erden u. -Metall- und Pappe werbes 

halbzeug insgesamt 
inlandisch und auslandisch 

100,5 114,4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,5 101,1 118,0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119,4 100.1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
134,5 136,7 128,7 137,3 132,6 134,2 129,5 146,4 129,3 152,3 140,7 125.S 
136,5 137,4 131,1 139,1 133,6 135,3 131,2 146,8 129,7 153,4 143,9 125,8 
136,2 137,9 130,1 139,1 134,4 136,2 132,6 146,0 130,8 153,3 144,4 127,8 
135,8 138,3 128,7 138,8 135,0 137,5 131,6 146,5 131,3 154,5 144,9 128,9 
134,8 138,4 126,0 138,3 135,0 138,5 133,1 146,8 131,2 155,6 145,5 129,3 
134,6 138,6 125,3 138,2 135,3 139,3 133,7 146,3 131,4 156,0 146,0 128,7 
134,2 138,8 124,6 137,8 135,3 139,6 133,7 146,0 132,0 155.4 145.4 128,4 
133,7 139,6 123,1 137,8 135,7 141,4 134,2 146,2 132,6 156,8 144,9 129,0 
134,0 140,1 123,4 138,5 136,8 142,9 134,5 146,3 131,4 157,7 144,4 130.4 
134,8 141,6 124,4 139,2 138,8 144,5 134,8 145,3 131,8 159,1 144,2 132,7 
134,4 142,6 122,8 139,9 138,8 145,1 135,7 144,8 133,7 159,1 143,8 134,2 
134,3 143,7 122,8 139,5 139,1 145,6 137,0 144,4 132,4 160,2 143,2 134,1 
133,6 143,9 121,6 138,7 139,6 145,5 138,3 144,0 133,3 161,2 142,3 133,6 
132,7 144,1 120,5 137,7 139,0 145,0 139,1 142,9 133,6 161,7 140,6 132,2 
132,2 144,5 120,3 136,9 139.1 144,6 139,1 141,4 133,7 160,6 139,0 132,2 

Gliederung nach Warengruppen der ~  

Grundstoffe der Ernahrungswortschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 
Grundstoffe Strom, Halbwaren 

Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mottelher- msgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-
stellung Wasser Charakter 

zusammen 1 Inland. 1 ausland inland. u. ausland zusammen 1 in land. 1 ausland. inland. inland. u. ausland. 

107,5 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 105,2 97,0 110,9 107,8 101,6 
117,6 118,3 115,7 123.4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120,1 113,2 
120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
132,4 131,7 134,3 128,8 131,4 152,5 146,8 169,6 154,7 204,3 141,4 
131,1 129,4 135,4 121,3 131,5 154,1 148,3 171,7 154,8 205,5 143,2 
135,4 135,6 134,9 133,4 130,7 153,7 148,3 169,8 154,8 203,9 143,0 
136,6 136,4 137,2 133,5 134,0 153,4 148,2 169,1 154,8 203,7 142,7 
137.4 136,5 139,9 131,5 139,9 152,4 147,8 166,3 155,8 201,5 141,8 
137,9 136,2 142,4 130,7 142,5 152,0 147,4 165,8 155,8 200,7 141,4 
138,3 135,1 146,7 127,9 147,9 151,9 147,4 165,5 155,8 201,3 141,1 
140,0 134,9 152,9 128,7 156,4 152,4 147,3 167,8 156,4 205,2 140,9 
141,3 135,8 155,6 130,6 158,1 153,1 147,6 169,7 156,4 207,6 141,4 
145,1 136,8 166,6 131,5 180,S 153,9 148,3 170,8 156,4 209,4 142,0 
146,2 136,5 171,3 130,5 189,5 153,3 147,8 169,9 156,7 208,4 141.4 
145,8 136,2 170,6 129,7 183,3 153,0 147,9 168,5 156,7 207,3 141,2 
145,5 137,0 167,3 132,5 175,9 151,9 147,3 165,9 156,7 204,3 140,5 
143,5 138,1 157,6 135,5 158,4 150,8 146,9 162,9 157,0 201,9 139,6 
142,2 138,7 151,4 138,0 150,9 150,4 146,5 162,1 157,1 201,8 139,0 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 3. 
11 Vorlauf1g noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. - 2) Mmeralolerzeugmsse - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugn1ue der Energ1ew1rtschaft. 
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" 

Jahr 
Monat 

1972 0 
1973 0 
1974 0 
1975 0 
1976 0 
1976 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1972 0 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 0 

1976 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monet 

1972 D 
1973 0 
1974 D 
1975 0 
1976 D 
1976 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

1 ndustrieerzeugn1sse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 
insges@mt Erzeugnisse der 

1 
Grundstoff- u. I 

1 

Nahrungs- 1 nvestitions- Verbrauchs-einschl. ohne zusammen ~
1 nvestitions- 1 Verbrauchs- und Genuß- guter 3) guter 3) gUter- guter-

elektr. Strom, Gas, Wasser guter- mittel-
industrien 

107,0 106,B 106,6 102,5 109,1 107,5 107,7 111,9 108,4 
114,1 114,1 113,9 111,5 113,7 115,5 116,6 117,0 116,7 
129.4 129.7 129.1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
135,5 134,6 133.3 136,4 133.4 132,5 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138.0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 
141,7 140,6 139,1 143,8 138,7 137,5 133,0 145,4 143,4 
142,0 140,9 139.4 144,1 138,8 137,9 133.S 145,6 143,4 
142,3 141,2 139,7 144,1 139,0 138.4 134,6 145,8 143,7 
142.4 141,2 139,6 143,3 139,2 138,6 134,9 146,0 143,3 
142,1 140,9 139,3 142,3 139.2 138,7 134,6 146,1 142,6 
142,1 140,9 139,4 142,2 139,3 138,7 134,8 146,3 143,0 
143,3 142,1 140,6 141,7 140,8 139,8 139,0 147,6 144,0 
143,7 142,6 141,1 141,7 141,7 140,2 140,0 148.7 144,5 
144,1 143,1 141.6 141,4 142,6 140,4 141,0 149,6 144,3 
144,7 143,6 142,1 141.4 143,5 140,8 142,1 150,7 145,1 
144,8 143,7 142,3 141,5 143,7 141,0 142,5 150,8 145,2 
144,8 143,7 142,2 140,9 143,8 141,2 142,7 150,9 145,4 
144,8 143,7 142,2 140,8 143,9 141.4 142.4 151,2 145,5 
144,7 143,6 142,1 140,5 143,8 141.4 142,6 151,3 145,5 
144,7 143,5 142,0 140,2 143,7 141,2 142,9 151,1 145,5 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter ' NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

darunter der Hochofen-, -Metall-des zusammen elektrischer zusammen Heizöle Erden zusammen Stahl- halbzeug Kohlen- Strom 
bergbaues und Warm-

walzwerke 

118.4 110,3 109,6 106,7 99,5 113,2 107,4 107,3 79,3 
124,2 115,1 . 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97.4 
154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181.4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
205,2 158,5 150,8 193.4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 

204,5 158,4 151,3 194,8 243,7 131,4 142,8 143,0 101,4 
204,5 158.4 151,3 195,5 248,1 131,6 143,5 143,8 100,3 
204,5 158.4 151,3 195,8 251,7 131,7 143.4 143,7 97,1 
205,9 159,9 151,3 193,8 249,3 132,1 142,9 143,1 92,2 
205,9 159,9 151,3 189,1 238,7 132,3 142,1 142,2 91,1 
205,9 159,9 151,3 191.7 249,1 132,5 140,9 141,1 91,3 
205,9 160,4 151,3 194,6 254,2 132,8 132,5 132,5 95,6 
205,9 160.4 151,3 196,0 259,1 133,2 128,8 128,6 97,5 
205,9 160.4 151,3 193,7 251,3 134,1 127,3 127,0 100,4 
204,5 161,1 151.4 194,3 252,9 134,9 127,1 126,8 96,8 
204,5 161,1 151.4 191,9 246,0 136,0 128,3 128,1 96,8 
204,5 161,1 151.4 190,0 244,7 136.4 128,4 128,3 94,3 
204,5 161,3 151,6 189.4 243,9 136,6 131,0 131,0 90,8 
204,5 161.4 151,6 187,8 241,6 136,8 131,7 131,7 89,3 
204,5 161,6 151,9 187,7 240,6 137,0 130,7 130,7 90,2 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl· und gewerbliche Eisen·, Ziehereien 

Stahl- und zusamrnen und Kalt· zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

117,0 
123,1 
158,0 
197,2 
210,9 
211,1 
211,1 
211,1 
213,0 
213,0 
213,0 
213.4 
212,9 
213,0 
211.B 
211,4 
211,3 
211,9 
212,2 
212,2 

Gießerei· 
erzeugnisse 

104,0 
110,6 
129,5 
138,3 
145,3 

146,8 
147,3 
147,0 
146,6 
146,3 
146,3 
147,1 
148,9 
150.4 
150,9 
151,6 
151,3 
150,9 
150,7 
150,5 

1 Land-

Temperguß walzwerke ~ 
1 darunter maschinen tionen zusammen Fördermittel 

110.4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 116,0 109,4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140.2 
153,1 ' 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 153,6 148,6 152,8 161,7 
159,6 138,7 138,6 143,1 129,5 151,2 154,3 149,1 153,7 161.4 
159,6 139,1 138,9 143,2 129,5 151,4 154.4 149,7 154,1 161,5 
159,6 139,5 139.4 143,5 130,2 151,6 154,6 149,7 154,4 161,9 
159,3 139,9 139,6 143,3 130,0 152,1 155,1 149,7 154,7 163.S 
159,2 139.4 138.4 143,7 130,8 152,2 155,3 149,7 154,7 164,3 
159,2 139,3 137,9 143,8 131,1 152.3 155.4 149,5 154,4 164.9 
159,5 140,7 136,9 146,3 131,1 154,5 157,9 150,7 155,3 165,8 
161,8 141.4 136,8 147,2 132,1 155,8 159,2 152.4 158,4 165,9 
163,3 141,3 135,8 147,5 132,6 157,0 160,3 152,9 158.4 166,3 
164,3 141,0 135,2 148,7 132,8 158,1 161,5 154,5 161,3 166.B 
1115,0 141,3 135.4 149,3 134,2 158,5 161,8 154,7 160.4 167,0 
164,6 141,3 135,3 148,B 133,3 158,6 162,0 154,7 161,0 167,4 
164,6 140,8 134,3 149,1 133,7 158,9 162,2 154,9 161,9 167,5 
164,6 140,6 133,9 149,1 133,5 159,0 162,3 154,9 161,5 167,6 
164,7 139,5 132,7 148,8 133,1 159,0 162,3 155,1 161,5 168,1 

~  folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Juli 

1977 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se t. p 

. Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974.D 
1975 D 
1976 D 

1976 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
M8rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

zusammen 

111,8 
117,4 
128,1 
139,3 
144,2 

145,0 
145,1 
145,4 
145,5 
145,6 
146,0 
147,1 
148,3 
149,3 
151,1 
151,1 
151,3 
151,4 
151.4 
151 4 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

111,3 
117,9 
130,5 
138,5 
145,7 

146,2 
146.4 
146,2 
146,2 
146.4 
146.4 
149,6 
150,9 
152,3 
152,5 
152,6 
153,4 
153,2 
153,3 
153,3 

Leder 

118,9 
136,2 
125,5 
124,3 
145,2 

148,2 
147,8 
149,0 
149,9 
150,5 
149,4 
149,9 
150.9 
151,6 
151,6 
152,8 
153,8 
154,5 
153,5 
153,7 

Siehe auch Fachserie 17, Ra1he2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 

Kraftwagen 
und 

Kraftrader 

112,8 
118,9 
129,8 
140,9 
145.7 
146,9 
146,9 
147,4 
147,4 
147,4 
147,4 
147,8 
149,1 
150,2 
152,7 
152,7 
153,1 
153,2 
153,2 
153 2 

Glas 
und 

Glaswaren 

109,8 
112,2 
124,0 
129,3 
132,0 

132,0 
132,5 
133,1 
133,0 
133,5 
133.4 
134,2 
134,3 
134,2 
134,1 
134,5 
134,7 
135,2 
135,5 
136,3 

Teile fur 
Kraftfahrzeuge 
und Kraftlahr· 
zeugmotoren 

109,0 
113.8 
124,9 
136,7 
142.4 
142,7 
143,0 
143,0 
143,4 
143,5 
143,5 
145,8 
147,2 
147,9 
148,5 
148,5 
148,5 
148,7 
148.7 
148 7 

Schnittholz. 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

101,5 
111,3 
126,7 
119,1 
126,9 

128,2 
129.4 
130,6 
131,6 
132,2 
132,6 
134,2 
136,1 
137,B 
139,1 
139,B 
140,1 
140,1 
140,2 
139,9 

Lederwaren und Schuhe 

darunter zusammen Schuhe 

114,4 114,8 
127,7 126,5 
135,6 134,5 
141,0 139,6 
147,3 146,2 
148,0 146,7 
148,2 147,0 
149,1 148,2 
149.4 148,B 
150,2 149,8 
150,0 149,6 
153,3 152,B 
154,2 153,1 
154,7 153,7 
155,0 154,1 
155,3 154,5 
155.4 154,5 
156,5 156,0 
156,9 156,1 
157,7 157,3 

Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

Elektro· 
technische darunter 
Erzeugnisse fein-zusammen mechanische 

Erzeugnisse 

105,5 110,9 111,7 
108.4 114,8 116.4 
116,2 123.6 126,1 
120.4 134,0 139,4 
123,1 138,8 146,0 

124,1 139,3 146,8 
123,9 139,4 146,8 
123,7 139.4 146,9 
123,4 139.4 146,9 
123,5 139,5 146,9 
123.4 139,5 146,9 
124,0 140,3 147,1 
124,6 142,3 151,3 
125.4 142,8 151.4 
126,0 143,5 151,9 
126,1 143.4 152,1 
126.2 143,6 152,2 
126,0 143,6 152,1 
125,9 143,6 152,1 
125 5 1436 152 .1 

HolzYJaren Holzschliff, 
Zellstoff, 
Papier und 

zusammen 1 

109,9 
116,1 
126,7 
130,2 
135,0 

135,7 
136,2 
136,8 
137,3 
137,8 
137,9 
139,4 
140.4 
140,9 
141,6 
142,4 
143,2 
143,7 
143,9 
143,9 

darunter 
Mo bei 

111,1 
116.4 
127,8 
132,5 
137.1 

137 ,8 
137,6 
138,5 
138,7 
139,0 
139,1 
141,0 
142,1 
142,6 
143,2 
143,9 
144,7 
145,3 
145,5 
145,6 

Pappe 

98.4 
103,6 
138,5 
144,8 
136,7 

138,0 
137,7 
138,2 
138,4 
137,4 
136,9 
138,1 
138,1 
137,1 
136,5 
136,0 
135,7 
135,2 
135,0 
134,7 

Eisen-, 
Blech· und 

Metall· 
waren 

107,9 
114,0 
126,7 
135,5 
139,9 

140,2 
140,7 
141,1 
142,0 
141,9 
141,9 
142,8 
143,0 
143,9 
144,8 
144,8 
145,3 
145.4 
145,3 
145 7 

Papier-
und 

Pappewaren 

106.4 
110,5 
140,B 
151,4 
146,2 

146,1 
146,3 
146,1 
146,7 
146,1 
146,0 
147,1 
147,0 
146,7 
145,9 
145,7 
145.4 
145,3 
145,3 
1449 

Musik· 
instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgerate, 
Schmuckwaren 

112.4 100.2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 
152,9 132,0 
154,9 133,5 

154,9 134,0 
154,5 133,9 
154,6 134,2 
154,6 133.7 
155,2 133,5 
155,6 132,8 
156,8 133.4 
158,2 133.7 
159,6 133,8 
161,0 134,1 
161,1 134,2 
161,3 133,5 
161,3 132,8 
161,2 132,5 
161 3 1 2 6 3, 

Druckerei· 1 Kunsutoff· 

erzeugnisse 

109,9 
114,6 
130,6 
144,8 
149,5 

150,5 
150,9 
152,3 
151,6 
151,6 
151,6 
152,8 
153,1 
153,1 
155,0 
156,1 
157,1 
157,4 
157,5 
157 5 

102,3 
104,8 
125,0 
125,7 
129,5 

130.2 
130,5 
130,8 
130,8 
130,5 
131,0 
131,5 
131.4 
132,1 
132,B 
132,6 
132,7 
132,4 
132,2 
131 2 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 

1 

Fleisch und zusammen Schafmühlen- Butter und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikase erzeugnisse 

104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
124,7 127,B 128,3 118,4 136,2 129,1 
131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138.4 
133,0 131,2 133,7 124,0 141,8 137,5 
133,5 131,7 134,7 125.4 142,1 139,3 
134,1 132,0 135,7 126,9 144,3 139,1 
134,5 132,3 135,9 127,5 145,0 138,3 
134,7 132,3 135,6 127,8 145,4 138,3 
134,4 132,5 135,8 127,2 145,4 138,1 
134,6 133,9 137,4 126,B 145,2 137,3 
134,5 134,7 138,1 126,4 145,2 137,6 
134,4 135,0 139,3 125,7 145,2 138,0 
134,2 135,5 140,6 125,1 145,1 137,8 
133,8 135,7 141,0 125,0 145,6 138,2 
133,6 136,1 141,3 125,2 145,B 137,7 
133,3 136,7 141,0 124,6 145,9 138,3 
132,9 137,2 141,2 123,1 146,1 138,9 
132 4 137 3 141 6 122 4 146 5 1 39, 4 

BUro-
maschinen; 

Daten-
verarbe1tungs-

gerate und 
-einrichtungen 

95,9 
93,6 
95,7 
99,5 
99,6 

99,6 
99,7 
99,6 
99,6 
99,0 
99,0 
99,0 
99,3 
99,3 
98,2 
98,3 
96,1 
96,1 
96,1 
96 

Gummi-
und 

Asbestwarar> 

100,5 
106.3 
134,3 
146,7 
152,0 

154,2 
154,2 
154.4 
154,5 
154,5 
154,5 
153,4 
154,1 

·152,6 
152,0 
152,0 
152,3 
152,6 
152,5 
151.2 

Tabakwaren 

108,0 
124,1 
124,1 
127,0 
129.2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
147.4 
150.3 
150.3 
150.3 
150.3 
150.3 
150.3 
150.3 
150 3 

1) Ohne Umsatz· (Mehrwert·) 1teuer. - 2) lndustriHrzeugn1sse 1nsgnamt ohne Erzeugnlue des sergbaues,etektr. Strom, Gas, Waner. - 3) Fertigerzeugn1119 nach ihrer vorwiegenden ~ , entsprechend der 
Warengliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions· und Verbrauchsguter. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1972 0 114,5 
1973 0 123,9 
1974 0 142,3 
1975 D 152,2 
1976 D 160,5 
1976 Juli 161,4 

Aug. 161,9 
Sept. 161,5 
Okt. 161,3 
Nov. 160,8 
Dez. 160,8 

1977 Jan. 161,7 
Febr. 161,8 
Marz 161,5 
April 161,8 
Mai 162,4 
Juni 162,7 
Juh 160,9 
Aug. 159,9 
Sept. 159,7 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1975 D 179,2 
1976 D 185,0 
1976 Juli 185,5 

Aug. 186,4 
Sept. 1B8,0 
Okt. 188.4 
Nov. 188,6 
Dez. 188,7 

1977 Jan. 190,3 
Febr. 190,6 
März 191,0 
April 192,0 
Mai 192,5 
Juni 193,B 
Juli 194,0 
Aug. 194,8 
Set. p 1951 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1972 D io9,4 
1973 D 120,9 
1974 0 139,8 
1975 D 136,6 
1976 D 144,1 
1976 Juli 149,8 

Aug. 149,7 
Sept. 149,7 
Okt. 148,5 
Nov. 148,3 
Dez. 148,3 

1977 Jan. 139,5 
Febr. 135,9 
März 134,9 
April 134,6 
Mai 134,1 
Juno 132,2 
Juh 131,9 
Aug. 131,1 
Se t. p 1309 

~  17, Reihe 6. 
1) Ohne Um$8tZ- (Mf!hrwert-) steuer. 

680* 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter· 

und Oungemit-
teJn sowie 
leb. Tieren 

97,0 
109,0 
112,3 
119,7 
136,3 
135,2 
139,7 
138,3 
136,9 
134,8 
134,8 
136,9 
138,3 
136,3 
136,3 
136,8 
137,3 
129,7 
122,7 
122,6 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son· Erzen, Holz, Holz· 
Rohstoffen Chemikalien stogen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Häuten und und Mineralbl· Halbzeug 1 nstallations-

Fellen Kunstgummo erzeugnissen bedarf 

111,6 107,B 125,5 109.4 124,1 
125,3 115,1 136,8 122,0 133.4 
93,1 168,8 171.4 144,7 151,7 
78,2 163,5 196,3 137,2 158,7 

112,4 164,3 208,7 144,7 163,7 
114,3 164,7 209,5 150,6 164.4 
117,4 164,6 209,1 150,1 165,0 
120,3 165,2 209,0 150,3 165,7 
113,6 166,0 209,5 148,2 166,6 
109.4 165,8 208,9 147,5 166,9 
111,7 164,9 208,0 147,3 167,3 
119,0 166,0 208,3 140,2 169.2 
121,5 164,2 208,3 137,6 170,1 
123,2 164,9 208,4 137,1 171,6 
123,3 164,1 207,5 136,6 172,8 
115,2 164,1 208,1 136,2 173,1 
111,3 163,3 207,5 134,1 173,6 
108,0 163,0 207,1 133,7 173,9 
107,2 162,8 206,7 132,7 174,3 
102,7 162,5 206,6 132,6 174,4 

Wirtschaftsgruppen (lnstitutoonelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn., fein- Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier. Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- Dental·, La· Papierwaren Futter· und 
Schmuck·, Le- Spezialmasch. darf versch. bor·, Kran· und Dilngemittel, 
der-, Galant.- des Nahrungs· Wirtschafts- kenpflege- u. Druck· lebende' 
u. Spielw. so· u. Genußmot· zweige Friseur- erzeugnissen Tiere 

wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130.4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
148,9 149,1 155,0 175,1 182,8 118,2 
152,8 154,6 164,3 180,1 166,4 128,7 
154,2 155,7 164,6 180,1 165,7 126,0 
153,8 155,7 165,1 180,5 167,7 130,3 
153,8 155,9 166,2 180,9 168,0 130,5 
153,1 156,0 166,3 181,2 168,6 130,5 
153,1 156,2 166,2 182,0 168,6 129,8 
153,1 156,3 166,2 182,2 168,7 130,0 
154.4 157,2 167,0 183,6 16B,6 131,9 
154,6 158,1 167,9 184,6 168,9 134,5 
154,6 159,0 168,6 184,6 168,8 133,4 
155,1 162,3 169,0 1B5,0 168,7 134,6 
155,8 162,5 169,1 185,8 168,6 132,7 
155,9 162,7 169,9 186,2 168,0 129,8 
155,8 162,8 169,6 186,6 168,0 127,0 
155,4 162,8 169,5 186,5 167,9 121,5 
1554 163 ,0 1 9 6 ,3 186,8 167,6 12 1,8 

Warengruppen 
i elektro-

Holz, Holz· Bekleidung, Eisen· und technische, 
halbwaren, Schrott Wasche, Metallwaren, feinmech. Nahrungs-Baustoffe, und und Ausstattungs· Fertigwaren und optische 
nichtelektr. sonstige Genußmittel artikel aus Erzeugnisse, 

lnstalla· Abfallstoffe und Kunststoffen Schmuck-
tionsbedarf Schuhe u. a. waren 

u. a. 

124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126.4 135,3 
151,3 177,4 119,8 142,5 148,6 163.4 
158,0 127,6 129,1 152,0 161,2 172,7 
162,7 124,7 139,7 156,6 163,9 178,6 
163,3 128.4 140,7 155,8 164,2 179,7 
164,0 127.4 140,6 157,2 165,0 179,9 
164,8 127,2 137,9 157,8 166,2 180,3 
165,5 120,7 137,0 159,1 166,4 179,9 
165,7 115,0 136,3 159,3 166,6 179,9 
166,1 111,1 137,1 159,4 166,5 179,9 
167,9 108,7 142,1 161,7 167,9 181,6 
168,8 108,1 142,3 163,0 167,5 181,8 
170,3 106,2 140,9 163,0 167,9 181,B 
171,5 105,4 140,9 163,1 168,4 182,1 
171,8 105,9 144,0 163,3 16B,9 183.4 
172,4 105,9 147,7 163,5 169,6 184,4 
172,6 105,B 141,2 163,7 169,6 184,B 
173,0 105,5 139,7 164,5 170,1 184,7 
1731 1050 138,8 1646 1699 1B4,6 

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wäsche, Aus-

und und stattungs· und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

77,3 10B,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
123,1 128,9 152,5 
120,0 135,6 157,1 
123,6 135,3 156,5 
122,8 135,0 157,9 
122,8 132,8 158,4 
116,9 132,8 159,6 
111,7 133,5 159,7 
108,1 134.4 159,8 
105,8 139,7 162,1 
105,1 140,8 163,4 
103,4 140,1 163,4 
102,7 141,5 163,5 
103,1 143,6 163,7 
103,1 145,1 163.9 
102,8 141,2 164,2 
102,5 140,9 164,9 
102,1 140,2 165,1 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und Chemikalien, feste 
Halbwaren, Rohdrogen Brennstoffe, 

Häute, Moneralbl· 
Felle erzeugnisse 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
98.4 151,9 172,1 
87,0 155,5 197,5 

126,B 153,1 210,2 
129,6 153,8 210,9 
133,8 153,8 210,5 
137,5 153,8 210,5 
127,4 154,0 211,0 
120,5 154,0 210,4 
123,6 154,2 209,5 
132,9 154,2 209,8 
136,7 151,2 209,9 
139,9 151,2 210,1 
140,5 151,2 209,1 
131,8 151,2 209,7 
128,2 151,2 209,0 
123,8 151,2 208,6 
122,B 151,2 208,2 
116,7 151,2 208,0 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Maschinen u. kosmet. Er- Papier, 

(ohne Spezial· zeugnisse, Den- Papierwaren, 
Druck· maschinen des tal-, Labor· erzeugnisse, Nahrungs- und Kranken: Schul· und pflegeartikel, und Genußmittel· Friseurbedarfs-

gewerbes) artikel Buroartikel 

119,7 128,9 114,6 
124,1 136,6 121,B 
136,0 149,9 166,1 
147,3 161,5 180,9 
152,7 164,8 164,3 
153,8 164,8 163,5 
153,8 165,2 165,5 
153,9 165,4 165,9 
154,0 165,6 166,4 
154,2 166,2 166,4 
154,4 166,2 166,4 
155,2 167,1 166,1 
156,0 167,8 166,3 
157,0 167,9 166,2 
160,2 168,3 166,1 
160,3 169,8 166,1 
160,5 170.4 165,4 
160,6 170,9 165,4 
160,5 171,1 165,3 
160,7 171 4 1651 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 
1974 D 125,9 123,6 
1975 D 133,9 131,4 
1976 D 139,0 137,8 
1976 Juli 138,9 137,8 

Aug. 139,3 138.4 
Sept. 139,1 136,9 
Okt. 139.4 136,7 
Nov. 140,0 137,6 
Dez. 140,7 139,2 

1977 Jan. 142,0 141,7 
Febr. 142,9 143,0 
Marz 143,2 143,0 
April 143,9 144,3 
Mai 144,5 145,2 
Juni 145,4 147,2 
Juli 144,9 145.4 
Aug. 144,5 143,7 
Sept. 144,5 143,0 

Index der Einzelhandelspreise1) 

umbasiert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gem1schtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemuse, Milcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nissen, und Fisch- Sußwaren Tee und 

und mit Sildfrilchten Fettvvaren erzeugn1ssen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

109,2 107,6 112,5 118,2 105,9 103.4 
116,1 120,5 116,5 134,8 109,6 107,2 
123,6 123,2 124,0 150,9 115,2 111,2 
131,6 138,5 132,8 153,6 121,6 113.4 
137,7 164,8 138,0 161,1 125,3 122,2 
137,7 170,5 137,1 155,0 124,9 121,1 
138,2 170,7 137,6 160,1 125,8 123,9 
136,9 153,9 138,5 160,2 126,8 126,7 
136,8 148,3 139,6 163,2 127,2 128,7 
137,5 151,3 140,1 166,3 127,5 129,6 
138,7 152,6 140,6 170,3 127,8 130,4 
140,8 158,3 141,2 173,8 129,2 132,8 
142.0 164.4 141,5 172,3 130,4 135,7 
142,2 160,8 141,8 168,5 131,6 139,0 
143.4 166,5 141,9 174,0 132,7 142,0 
144,3 171,2 141,9 172,2 134,0 145,2 
146,2 184,5 142,2 171,2 135,5 149,6 
144,6 164,2 142,7 170,2 136,7 153,1 
143,1 146,5 143,0 172,2 137,6 154,6 
142,5 136,8 143,5 173,8 138,3 155,1 

Getranken Tabakwaren 

108,3 107.2 
113.4 118,6 
116,9 119.9 
119,5 124,6 
122,6 128,3 
122,3 127,6 
123,1 127,6 
124,0 127,7 
124,6 127,7 
124,8 127,7 
125,1 136.0 
128,0 144,6 
129.4 144,7 
130,7 144,8 
131,6 144,9 
132,7 144.9 
134,1 145.0 
135,2 145.0 
135,9 145,1 
136,2 145,1 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Ufiren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 21 

mit Eisen·, Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil- Wasche, Schuhen Metall- und keramik erzeugnissen 

zusammen waren Ober- Wirk- und und zusammen Kunststoff- und M6beln zusammen (a. n. g.), 
waren Rundfunk·, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren (a. n. g.) -glaswaren Fernseh- und Art31 waren Phonogeräten 

1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0 110,0 109,4 110,2 110.2 106.8 104,5 
1973 ö 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 115,8 114,7 116,1 116,3 113,2 105.4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128,1 127,8 137,6 126,1 126,1 127,6 125,7 123,2 109.2 
1975 D 135,9 134,2 134,2 134,1 135,8 144,2 133,7 135,6 136,6 132,3 129.4 112,8 

•1976 D 140,5 138,5 138,6 138,8 140,0 150.4 137,6 139,6 141,2 136,1 131,5 113,3 
1976 Juli 140,1 138,1 138,2 138,2 139,8 149,7 137,7 139,7 141,6 136,2 131,7 113.4 

Aug. 140,4 138.4 138,5 138,5 140,0 150.4 138,0 139,9 141,8 136,5 131,7 113.4 
Sept. 141,3 139,2 139,3 139,4 140,7 151,9 138.4 140,3 142,2 136,9 131,6 113.5 
Okt. 142,2 139,9 140,0 140,3 141,2 153,3 138,8 140.6 142,5 137,5 131,6 113.4 
Nov. 142,8 140,5 140,6 141,0 141,8 154,0 139,3 141,0 143,0 137,9 131,6 113,3 
Dez. 143,0 140,7 140,8 141,1 142,0 154,3 139.4 141,1 143,0 138,1 131,7 113,3 

1977 Jan. 143,8 141.4 141,5 141,7 142,7 155,6 140,1 141,7 143,7 138,8 132,0 113.4 
Febr. 144.4 141,9 142,1 142,2 143,2 156,5 140,9 142,5 144,9 139,7 132.4 113.4 
März 145,2 142,7 142,8 143,0 143,8 157,5 141,6 143,0 145,6 140.4 132,7 113.4 
April 145,6 143,1 143,2 143,4 144,3 158,2 142,0 143.4 146,2 140,8 133,0 113.4 
Mai 146,3 143,8 144,0 144,0 145,2 158,6 142,6 143.9 146,7 141.4 133,1 113,3 
Juni 146,5 144,0 144,2 144,0 145.4 158,9 142,9 144,2 147,0 141,7 133,3 113.4 
Juli 146,7 144,2 144,5 144,2 145,6 159,2 143,1 144,6 147,3 141,8 133.4 113,4 
Aug. 147,1 144,5 144.S 144,5 146,0 159.8 143.4 144,9 147,6 142,1 133.4 113,3 
Sept. 148,1 145,5 145,7 145,6 146,8 161.4 143,8 145,2 147,9 142,5 133,6 113.2 

Einzelhandel mit pharmazeutischen. Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen. Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und BLiroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papien1varen dar. n:rit sonstigen und Druck- Mineralöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen -

Absatz) ', und Zubehör 

1972 D 109,6 109,5 110,5 108.8 114.4 114.8 110,8 110,3 109,9 108,6 
1973 D 115,1 114.4 115,2 114,2 128,5 128,3 129,2 115,1 114,2 113,5 
1974 D 125,4 121,7 121,5 122,7 152,1 151,6 157,7 124,1 122,5 123,8 
1975 D 136,3 128,6 127,6 130,9 168,2 169,6 155,1 133,1 131,0 132,5 
1976 D 141,8 131,6 131,6 132.4 178,1 179.4 166,3 137,8 136,5 139.2 
1976 Juli 142,0 131,6 131,6 132.3 176,5 177,3 169,0 138,5 137,5' 135,3 

Aug. 142,2 131,7 131,6 132,6 177,2 178,1 169.4 138,8 137,6 136,5 
Sept. 142,6 131,8 131,6 132,9 178,6 179,7 168,7 138,9 137,8 137.4 
Okt. 143,2 131,9 131,6 133,1 181,1 182,6 167,6 139,1 137,9 137,9 
Nov. 144,1 132,0 131,7 133.2 181,0 182,8 165.4 139,3 138,0 137,9 
Dez. 144,6 132,1 131,7 133.4 181,5 183.4 164,5 139,3 138,0 139.4 

1977 Jan. 145,5 133,4 133,8 133,8 182,1 184,2 163,1 139,5 138,1 143,1 
Febr. 146.4 134,8 136,0 134,2 182,3 184,5 162,8 139,9 138,4 144,0 
Marz 146,6 135,0 136,0 134,6 181,9 184,1 162,2 140,3 138,8 144,0 
April 147,1 135,1 136,1 143,7 178,6 180,5 161,7 142,2 141,1 143,1 
Mai 147,6 135,2 136,1 135,0 177,9 179,6 162,3 142,7 141,6 143.3 
Juni 147,7 135.4 136,1 135,3 178,6 180.4 162,5 143,0 141,8 143,1 
Juli 148,3 135,5 136,2 135,5 179,1 181,0 162,0 143,2 141,9 141,1 
Aug. 148,6 135,6 136,2 135,7 179.4 181,5 160,9 143,3 142,0 141.2 
Sept. 148,6 135,7 136.4 135,8 181,1 183.4 161,0 143,4 142,0 138,4 

~  17, Reihe 7. 
1) Nach der Umsatzstruktur des Jahres 1962. - 2J Oie Monatsindizes beziehen sich ieweits auf den Pre1satand von Monatsmitte. - Die Jahresrnd1zn smd einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 31 Ohne 
'iiusgepragten Schwerpt1nkt. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne Nahrungs-

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektn- Ubnge Waren 
z1tat. und Dienst-

Waren und Dienstleistungen fur 
Verkehrs- die Bildungs-

Monat 6) insgesamt sa1son- und Kleidung, ~ Gas, le1stungen zwecke, Korper- und 
abhang1ge Schuhe miete 9 fur die Nachnchten- und Gesund- Unter-
Waren 8) Genußmittel Brenn- Haushalts- uber- he1ts- haltungs-stoffe fuhrung m1ttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

1972 D 111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
1973 D 118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
1974 D 127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 
1975 D 134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,5 131,0 143,4 141,3 130,8 
1976 D 140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176,4 135,5 150,1 148,1 135,8 

11!76 Juli 140,9 138,7 137,1 140,5 140,5 175,6 134,4 151,5 148,5 135,9 
Aug. 141,4 139,3 137,5 140,8 140,7 176,5 135,1 151,6 148,8 136,0 
Sept. 141,4 139,7 136,4 141,8 140,9 177,3 135,7 151,5 149,3 136,7 

Okt. 141,5 140,1 136,2 142,6 141,2 177,9 136,1 151,3 149,6 137,0 
Nov. 141,8 140,4 136,9 143,3 141,6 176,3 136,6 151,0 150,1 137,3 
Dez. 142,5 140,8 138,4 143,4 141,9 177,5 137,0 150,8 150,4 137,4 

1977 Jan. 143,8 141,8 140,8 144,2 142,6 178,9 138,3 150,9 151,2 137,9 
Febr. 144,7 142,3 142,1 144,8 143,1 179,6 139,0 151,3 152,2 138,3 
März 145,2 142,9 142,6 145,7 143,6 178,7 139,4 151,4 152,5 138,6 

April 145,9 143,4 144,0 146,2 143,8 177,8 139,6 152,8 153,3 138,8 
Mai 146,5 144,0 145,0 146,9 144,2 177,1 140,3 154,1 153,8 138,9 
Juni 147,2 144,3 146,5 147,0 144,5 177,4 140,2 154,3 154,3 139,1 

Juli 147,0 144,7 145,6 147,2 145,0 177,6 140,1 154,4 154,7 139,3 
Aug. 146,9 145,2 144,5 147,6 145,3 177,3 140,5 154,4 155,0 139,6 
Sept. 146,7 145,6 143,5 148,6 145,6 177,9 140,1 154,6 155,6 139,9 

4 - Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

1972 D 111,1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 
1973 D 118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
1974 D 127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
1976 D 134,7 133,9 130,1 136,3 135,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130,3 
1976 D 140,7 139,3 136,5 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 152,5 135,7 

1976 Juli 140,7 139,4 136,7 140,5 142,5 170,4 131,8 149,3 153,0 135,8 
Aug. 141,3 139,9 137,2 140,9 142,8 171,2 132,6 149,4 153,3 135,9 
Sept. 141,3 140,4 136,1 141,8 143,0 171,8 133,2 149,4 153,8 136,7 

Okt. 141,5 140,7 136,0 142,7 143,2 172,0 133,8 149,3 154,1 137,1 
Nov. 141,8 141,0 136,8 143,4 143,6 170,2 134,0 149,1 154,5 137,5 
Dez. 142,4 141,3 138,2 143,5 143,9 171,3 134,5 148,9 154,9 137,7 

1977 Jan. 143,5 142,2 140,4 144,3 144,5 172,8 136,0 148,9 155,6 138,2 
Febr. 144,2 142,7 141,6 144,9 145,1 173,5 136,7 149,3 156,7 138,7 

)· 
Marz 144,7 143,2 142,0 145,8 145,5 172,7 137,1 149,5 157,0 139,0 

April 145,3 143,7 143,0 146,2 145,8 172,3 137,2 150,8' 158,0 139,2 
Mai 145,8 144,2 143,7 146,9 146,1 171,8 137,8 151,8 158,4 139,4 
Juni 146,3 144,6 144,8 147,0 146.4 172,0 137,8 152,2 158,9 139,7 

Juli 146,2 144,9 144,0 147,2 146,8 172,1 137,6 152,3 159,4 139,8 
Aug. 146,3 145,3 143,3 147,6 147,1 171,7 137,9 152,3 159,7 140,2 
Sept. 146,3 145,7 142,7 148,6 147,3 172,0 137.4 152,5 160,4 140,5 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

1972 D 110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
1973 D 118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,5 114,3 
1974 D 126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 
1975 D 134,0 133,0 130,0 136.4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
1976 D 140,2 138,5 136,6 141,0 143,2 164,3 131,5 148,2 139,3 137,0 

1976 Juli 140,2 138,5 136,6 140,6 143,7 163,8 130.4 149,4 139,6 137,1 
Aug. 140,7 139,0 137,2 140,9 144,0 164,4 131,0 149,5 139,9 137,2 
Sept. 140,6 139,4 136,1 141,9 144,2 165,0 131,6 149,5 140,2 137,8 
Okt. 140,7 139,8 136,0 142,8 144,5 165,6 132,0 149,4 140,5 138,1 
Nov. 141,1 140,0 136,8 143.4 144,8 164,6 132,2 149,2 140,9 138,4 
Dez. 141,8 140,5 138,3 143,6 145,1 165,3 132,7 149,0 141,1 138,6 

1977 Jan. 143,1 141,6 140,5 144,4 145,7 . 166,4 134,0 149,0 141,8 139,1 
Febr. 143,9 142,1 141,6 145,0 146,3 166,9 134,7 149,4 142,8 139,5 
März 144,3 142,6 141,9 145,9 146,8 166,3 135,0 149,4 143,1 139,9 
April 144,9 143,1 142,8 146,3 147,1 165,6 135,2 151,0 143,7 140,1 
Mai 145,5 143,6 143,5 147,0 147,5 165,3 135,8 152,1 144,1 140,3 
Juni 146,1 144,0 144,7 147,2 147,8 166,5 135,8 152,5 144,5 140,5 

Juli 145,8 144,3 143,8 147,3 148,2 165,7 135,6 152,6 144,7 140,6 
Aug. 145,7 144,7 143,0 147,7 148,4 165,5 135,7 152,6 144,9 140,9 
Sept. 145,7 145,1 142,4 148,8 148,7 166,0 135,3 152,8 145,4 141,1 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

682* 

personl1che 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

111,9 
117,8 
124,4 
129,4 
133,6 

132,6 
135,2 
135,3 
135,3 
135,4 
135,4 
136,5 
137,4 
139,0 

139,1 
139,2 
139,4 
139,5 
140,9 
141,0 

110,7 
116,2 
122,5 
127,2 
131,4 

130,4 
133,1 
133,2 
133,3 
133,3 
133,4 
134,3 
135,2 
136,4 

136,5 
136,7 
136,8 
136,8 
138,1 
138,2 

115,8 
122,3 
128,8 
133,2 
137,7 

136,6 
139,5 
139,6 
139,7 
139,7 
139,8 
141,2 
142,0 
144,7 
144,8 
145,0 
145,1 

145,1 
146,3 
146,4 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 61 insgesamt saison-

abhangige 
Waren 8) 

1972 D 110,6 110,4 
1973 0 118,5 117,5 
1974 0 126,3 124,9 
1975 0 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,8 

1976 Juli 142,1 138,8 
Aug. 142,6 139,3 
Sept. 142,0 139,7 

Okt. 142,1 140,0 
Nov. 142,6 140,4 
Dez. 143,2 140,8 

1977 Jan. 144,8 141,9 
Febr. 145,7 142,5 
Marz 145,9 143,0 

April 146,4 143,3 
Mai 147,1 143,8 
Juni 148,0 144,3 

Juli 147,4 144,7 
Aug. 146,9 145,1 
Sept. 146,7 145,6 

1972 D 111,8 
1973 D 120,6 
1974 D 129,4 
1975 D 139,2 
1976 D 149.4 

1976 Juli 149,3 
Aug. 150,6 
Sept. 148,1 

Okt. 147,4 
Nov. 148,5 
Dez. 149,4 

1977 Jan. 151,8 
Febr. 153,4 
Marz 152,6 

April 153,2 
Mai 154,2 
Juni 156,3 

Juli 152,2 
Aug. 149,0 
Sept. 148,4 

~ , Rethe'l. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ubrige Waren 
Zitat, und Dienst-

Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Schuhe miete 91 für die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- dte Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
Uber- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123.4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,5 150,1 135,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 165,4 134,9 153,7 140,8 142,6 

138,3 142.9 143,3 164,5 133,5 157,7 141,0 142,7 
138,9 143,3 143,6 165,1 134,2 157,7 141,3 142,8 
137,4 144,3 143,9 165,9 134,8 154,3 141,7 143,1 

137,1 145,2 144,1 167,1 135,3 151,4 142,0 143,5 
137,8 145,9 144,5 166,7' 135,5 151,3 - 142,5 144,1 
139,0 146,1 144,8 167,3 136,1 151,2 142,7 144,3 

141,5 147,0 145.4 168,3 137,7 151,8 143,4 144,9 
142,8 147,6 146,0 168,7 138,2 152,2 144,5 145,2 
142,8 148,6 146,5 168,3 138,6 152,3 144,8 145,5 

143,8 149,1 146,7 166,7 138,9 152,7 145,3 145,8 
144,8 149,8 147,2 166,3 139,5 153,5 145,9 145,9 
146,5 150,0 147,6 166,7 139,3 154,1 146,3 146,2 

145,0 150,2 148,0 167,0 139,1 154,3 146,6 146,6 
143,4 150.6 148,3 167,1 139,2 154,7 146,9 146,7 
142,5 151,8 148,6 168,0 138,7 154,9 147,4 146,9 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 155,2 139,2 144,6 
151,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 150,9 

151,8 143,4 141,8 175,9 135,8 173,5 144,8 151,2 
154,0 143,8 142,1 176.4 136,1 174,3 145,1 151,5 
148,3 144,8 142,3 177.4 136,5 174,4 145,7 152,2 

146,3 145,8 142,7 179,2 137,0 174,6 146,0 152,6 
148,1 146,4 143,0 179,4 137,4 174,6 146,4 152,8 
149,6 146,5 143,3 179,8 137,6 174,6 146,8 163,1 

153,6 147,4 143,9 180,7 138.4 176,3 147,4 154,3 
156,1 147,9 144,4 180,9 139,0 178,5 147,9 155,0 
154,1 148,8 144,9 180,6 139,7 178,8 148,3 155,7 

155,1 149,3 145,1 178,3 140,2 180,2 148,7 156,0 
156,7 149,8 145,7 178,0 140,8 180,5 149,3 156,2 
160,4 150,0 146,1 178,5 141,2 181,0 149,8 156,9 

151,9 150,1 146,5 178,9 141,6 181,9 150,1 157,1 
145,1 150,5 146,8 179,3 141,9 183,5 150,4 157,5 
143,0 151,7 147,2 180,5 142,5 183,9 151,1 158,0 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

108,5 
114,6 
121,6 
127,1 
131,5 

130,5 
133,2 
133,3 

~,  
133.4 
133,5 

134,1 
135.0 
136,0 

136,2 
13Et.3 
136,4 

136,5 
137,9 
138,1 

11 Lebenshaltungsaul(fllben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltniuen von 1970. - 2) Lebenlhaltungaau1gaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchfverhihniaen von 1970 • ..., 
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltniaen von 1970. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 DM monatlich nach den Verbrauchlverhiiltniaen von 1970. -
5) Bedllrfatruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 1a LebensJahr. -6) Die Monat1indius beziehen sich jewetla auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahre11ndiz• sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Guterverze1chnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse. Obst, Südfrüchte. Eier, FrilchfllCh, Blumen, 
Kohle, Heizol. - 9) Bei dem Prei11ndex für die etnfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch Frische 

Fische 

1972 D 108.4 119,8 
1973 D 121,8 137.4 
1974 D 123,3 155,2 
1975 D 126,7 158,5 
1976 D 136,8 165,3 
1976 Juli 135,6 159,0 

Aug. 136,3 164,4 
Sept. 137,1 164,2 
Okt. 137,1 167,4 
Nov. 137,2 170,6 
Dez. 137,2 174,6 

1977 Jan. 137,3 179,5 
Febr. 137,3 177,5 
Marz 137,1 172,8 
April 137,2 178,9 
Mai 136,8 177,7 
Juni 137,0 176,5 
Juli 137,:2 175,4 
Aug. 137,7 177,2 
Sept. 138,5 178,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr-
Eier Kase, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 

und Kar- toff ein 

) 
Sußwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse obst 

zeugnisse 

115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123.4 106,5 
126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0 139.4 114,9 
123,6 132,5 140,5 133,6 137,1 135,4 163,8 125,6 
136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 155.4 158,5 127,7 
127,7 138,1 144,6 134,6 277,5 147,6 187,9 127,2 
133,4 138.4 145,0 135,1 285,1 165,6 164,0 127,7 
137,0 139,0 145,7 135,5 249,8 143,7 143,0 128,0 
137.4 140,1 146.4 136,0 235,5 128,2 141,1 128,0. 
137,6 140,6 147,1 136,3 223.4 135,1 147,3 128,2 
143,5 140,9 147,5 136,8 218,2 148.4 147,9 128,3 
145,9 141,3 148,2 137,3 222,7 166,9 151,9 128,9 
145,5 141.4 148,7 137,7 220,6 184,7 161,9 129,2 
147,3 141,5 149,1 138,0 198,7 186,4 165,0 129,7 
144,3 141,5 149.4 138,0 186,9 204,3 182,1 130,2 
141,6 141.4 149,9 138,2 208,2 206,0 190,2 130,9 
137,0 141,7 150,5 138,3 272,1 192,0 209,5 131,3 
135,5 142,0 150,8 138,5 189,5 152.4 223,9 131,8 
135,8 142,2 151,2 138,6 123,0 127,2 216.4 132.4 
137,9 142,5 152,1 138,7 99,5 111,2 196,7 133,4 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- 1n Gast-mittel Getranke statten 

108.4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
122,2 112,3 135,4 
123.7 123,6 142,0 
123,6 123,0 142.2 
123,7 123,9 143,3 
123,6 124,9 143,6 
124,0 125,6 143,9 
124,2 125,9 144,5 
124,5 129,3 144.9 
124,8 134.4 145,7 
124,9 135,7 146,2 
125,3 136,9 147,6 
125,7 137,9 148,1 
125,7 139,1 149,2 
126,0 140,7 149,6 
126,2 142,0 149,9 
126,5 142,7 151,6 
127,1 142,9 152,1 

Kleidung, Schuhe Elektnzitat, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen flir die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- ~  Elek· 1 Sonstige Jahr Ober· wasche und Repara- Wohnungs- Elektri- Fltissige textilien, Kochgenite, tnsche nichtelektr. Monat 61 sonstige miete 10) Gas Kohle Brenn- Mobel Haus- Bel euch· bekle1dung Unter· turen und Zitat stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehor wasche kdrper und ·geräte 

1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107.4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125.4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115.4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132.4 151,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,5 136,7 153,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1976 Juli 140,0 136.4 152,3 139,4 158,5 148,6 176.4 230,8 136,7 129,8 124,2 119,6 142,0 

Aug. 140,3 136,7 153,0 139,7 158,5 148,6 177,0 234,8 137,0 130,0 124.4 119,8 142,2 
Sept. 141,2 137,3 154,5 139,9 158,5 148,6 179,0 236,3 137.4 130,5 124,5 119,8 142,6 
Okt. 142,1 137,9 155,9 140.2 158,5 148,8 182.4 234,9 138,1 130,7 124,6 119,8 143,0 
Nov. 142,8 138,5 156,7 140,6 158,5 148,8 183.4 225.4 138,6 131,1 124,7 119,6 143,5 
Dez. 142,9 138,6 156,9 140,9 158,5 14,8.9 183,7 230,7 138,8 131,3 124,7 119,6 143,6 

1977 Jan. 143,6 139,2 158,4 141,5 158,5 150,3 184,5 236.4 139,6 132,3 124,8 119,7 144,3 
Febr. 144,2 139,7 159,3 142,0 158,5 150,8 184,5 239,5 140.4 132,9 125,0 119,9 145,4 
Marz 145,0 140.4 160,5 142,5 158,5 150,9 184,8 234,9 141,2 133,4 125,2 120,0 146,1 
April 145,5 140,7 161,3 142,7 158,5 151,6 179,5 235,7 141,6 133,8 125,3 120,1 146,7 
Mai 146,2 142,1 161,7 143,1 159,1 1 151,7 178,8 232,1 142,3 134,5 126,0 120,2 147,4 
Juni 146,3 142,2 162,0 143,5 159,1 151,7 179,7 232.4 142,6 135,2 126,2 120,3 147,6 
Juli 146,4 142,5 162,3 143,9 159,2 151,8 180,4 232,2 142,8 135,6 126,3 120,3 148,1 
Aug. 146,7 142,8 162,9 144,2 159,2 151,9 181,2 229,5 143,0 135,9 126,5 120,3 148.4 
Sept. 147,8 143,4 164,6 144,5 159,4 151,9 183,5 229,0 143,5 136,5 126,5 120,4 148,8 

Waren und Dienstleistungen fur Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenuberm ittlu ng Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistunge" 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, ! 
Dienst· 

Monat 61 Kraft- Nach· Kranken- Fernseh· Theater, Sonstige Persön- Jeistungen Fremde Ver- Ver· haus- und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft· Verkehrs- richten- brauchs- Friseur- brauchs- sonstige Phono- Sportver- und liehe des 
und stoffe leistungen uber- gUter leistungen guter Dienst- gerate anstal- Dienst- Aus· Seher· 

Fahrrader mittlung leistun- und tungen leistungen stattung bergungs-
gen Zubehor gewerbes 

1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 116,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128.0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 159,2 162,1 165,5 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 150, 1 139,2 142,5 147,6 
1976 Juli 142,0 162,9 163,4 165,2 122,8 159,7 129,2 174,9 102,2 148,6 139,4 142,7 145,1 

Aug. 142,0 162,5 163,8 165,2 122,8 160.4 129,2 175,3 102,0 148,9 139,5 142,7 151,5 
Sept. 142,1 161,6 163,2 165,2 122,9 161,5 129,3 175,9 102,0 153,1 140,1 142,8 151,7 
Okt. 142,4 160,1 162,7 165,2 123,0 162,1 129.4 176,2 101,9 154,6 140,3 143,0 151,7 
Nov 142,4 158,3 162,7 165,2 123,1 163,0 129,7 177,0 101,5 154,8 140,5 143,0 151,8 
Dez. 142.4 157,1 162,7 165,2 123,2 163,6 129,7 177,4 101,5 155,1 140,6 143,3 151.9 

1977 Jan. 142,5 155,4 163,7 165,2 123.4 164,7 131,0 178,1 101.4 155,7 141,1 143,8 152,1 
Febr. 142,6 155,6 164,6 165.2 123,5 165,9 132,7 179,4 101,3 156,7 141,5 144,5 154,0 
März 143,1 154,8 164,8 165,2 123,6 166,7 132,8 179,9 101,1 156,9 142,0 145,0 154,1 
April 146,3 154,6 165,8 165,2 123,5 167,7 132,8 181,9 101,0 156,9 142,2 145,6 154,2 
Mai 146,7 156,0 170,7 165,2 123,6 168,9 133,3 182,1 100,4 157,1 142,4 146,0 154,4 
Juni 146,9 156,0 171,1 165,9 123,6 169,9 133,3 182,9 100.4 157,6 142,7 146,5 154,5 
Juli 147,0 154,9 171,4 165,9 123,6 170,6 133,4 183,5 100,2 157,7 142,7 146,8 154,6 
Aug. 147,1 153,8 172,3 165,9 123,5 171,3 133,4 184,1 99,9 158,5 143,2 147,2 157.9 
Se pt 147 0 1548 1725 1659 123,5 172,8 133,7 184,9 99,7 161,0 143,4 147,6 158,0 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se t p 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se pt 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

t. Sep 

Gesamtindex 

99,8 
112,6 
144,8 
142,3 
151,8 

154,3 
153,6 
153.4 
151,5 
151,6 
152,2 
154,9 
157,0 
158,6 
158,6 
157.4 
155,7 
152,6 
151,8 
151 ,9 

insgesamt 1 

1 

99,5 
110.4 
147,8 
146,7 
155,5 

158.4 
157,5 
157,0 
155,0 
154,4 
154,2 
156,2 
157.4 
157,7 
157.4 
156,8 
155,9 
154,5 
154,6 
154 5 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter aus Guter der Ernahrungswirtschaft 

EG- 1 Dritt - Ernahrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

Landern insgesamt 1 1 Nahrungsmittel l Nahrungsmittel 1 
zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 11 

101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99.4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
130,3 159.4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
131,8 152,9 124,7 123,5 138,3 122.4 125,2 129,7 105,3 
138,4 165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148.9 

139,1 169,6 137,7 130,8 144.4 129,9 139,9 136.4 155,7 
139,4 167,9 137,7 133,2 145,3 132,3 139,2 135,9 154,0 
139,3 167,6 138,9 135,0 148,2 134,1 140,1 135,9 158,8 
137,7 165,6 137.4 134,7 145,4 134,0 138,3 132,9 162,1 
137,8 165,5 140,2 135,3 145,6 134,5 141,8' 136,0 167,5 
138.4 166,1 144,4 136,3 145,1 135,7 147,0 140,0 178,1 
139,6 170,5 149,7 136,1 144,6 135,5 154,2 146,1 190,3 
141,1 173,1 155,5 136,3 148,8 135.4 161,9 154,3 195,3 
141,3 176,1 162.4 135,9 149,2 135,0 171,1 157,4 231,5 
140,3 177,1 163,2 136.4 149,7 135,5 172,0 155.4 245,7 
139,4 175,6 159,6 136,0 150,1 135,1 167,4 151,9 236,1 
138,8 172,8 154,8 136,0 153,8 134,7 160,9 146,6 224,5 
137,5 167,9 145,0 135,4 154,7 134,1 148,1 137.4 195,7 
137,5 166,3 140,7 135,8 157,7 134,3 142,3 132,9 183,6 
137, 4 166,5 141,3 137,6 161.4 136,0 142,5 134,9 175,9 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren : 1 fU d' 1 für das insgesamt L d ~  ie h lt verarbeitende 
zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen \ Vorerzeugnisse\ Enderzeugnisse an w1 sc a Gewerbe 

97,3 106,4 89,6 100,9 99.4 101,6 97,7 99,2 97,6 
119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234.4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 f'65,5 
183,9 227,1 147.4 123,0 131,5 118,8 154,2 124.0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169.4 

204,4 253,6 162,9 129,1 140,1 123,7. 171,7 145,4 173,8 
202,2 251,3 160,7 129,1 140,2 123,7 170,2 142.4 172,4 
200,9 ,249,9 159,5 129,0 140,1 123,6 170,0 143,8 172,1 
196,4 245,3 155,2 128,7 139,8 123,2 167,4 138,5 169,7 
195,0 243.4 154,2 128,6 139,5 123,3 167,0 134,9 169,5 
194,5 242,5 154,1 128,5 138,9 123,3, 167,2 139,0 169,5 
199,2 250,5 156,0 128,8 139,3 123,7 171,2 144,7 173,3 
202,0 253,7 158,4 128,9 138,9 124,1 173,3 147,5 175,3 
202,9 253,8 159,9 128,9 138.4 124,2 175,8 149,4 178,0 
201,9 253,1 158,8 129,0 138,7 124,3 176,5 158,0 178.0 
200,2 251,1 157,4 129,1 138,7 124.4 175,0 153,9 176,8 
198,0 248,1 155,7 129,1 138.4 124,5 172,2 140,2 174.8 
194,8 244,7 152,6 128,8 137,9 124,3 167,5 124,1 170,9 
194,5 245,4 151,5 129,1 138,1 124,8 165,9 114,8 169,9 
1944 2459 1 51,0 129,1 138,1 124,7 165,9 116,7 169,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, GUter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Guter für die Guter für die 
i'nvestitions- Verbrauchs· Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie und insgesamt Andere 

güter giiter 31 und Hilfs- und Forstwirt- das sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schalt 51 Gewerbe einschl. 1 ohne Nahrungsmittel und 
mittel 41 saisonabhängige Giiter 6) Gebrauchsgüter 

102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 1Q4,4 
102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,6 
108,0 137.2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137.4 130,1 132,2 140,1 
125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155,4 143,8 134,8 137,4 147,1 

125,7 150,7 131,8 116,2 145,5 158,8 142.4 135,9 132,6 147,5 
125,7 151.1 132,2 117,0 142,8 157,7 143,3 136,0 133,1 148,6 
126,0 150,7 130,6 117,6 144,0 157,6 142,7 135,7 131,6 148,5 

125,7 150,0 129,8 115,7 139,3 155,7 141,5 135,5 130,8 147.0 
125,7 148,9 134,0 116,3 136,4 155,6 142,7 135.4 135,5 146,4 
125,6 150,0 135,8 117,9 140,1 155,5 144,7 135,7 137,4 148,5 

125,6 151.9 137,9 118,8 145.4 158,3 146,8 136,6 139,3 150,7 
125,9 152,6 146,5 ~ 147,8 159,9 150,3 136,8 148,5 151,2 
125,5 152,7 151,3 116, 149,5 161,8 151,0 137,2 153.4 149,8 

125,5 153,2 144,8 117,6 157,5 161,8 149,3 137,8 146,0 150,9 
125,6 153,4 140.4 117,8 153.8 160,9 147,7 138,0 141,2 151,1 
125,9 153,3 139,0 117,2 141,6 159,6 146,9 138,1 139,8 150,5 

125,7 152,8 134.4 117,2 127,0 156,8 145,0 137,6 134,9 150,2 
125,8 153,1 134,2 118,0 118,6 156,1 145,1 137,9 134,8 150,5 
125 152 8 1353 1182 120 3 1560 145 5 138 2 136,0 150,5 ,8 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8. / 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Ouftpftanzen soWte Mineralwasser. - 2} Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrung• u.nd ~  sovwe ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. _ 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Fnschgemuse, Frischobst einschl Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, knchtes He1zbl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juli 

Aug. 
Sept. 

· Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

'1 
Jahr 

Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaftl ichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdol, 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE - Metall- Erdgas und Mineralöl-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bitum1nose erzeugn 1sse 
bergbaues Schwefel- Gesteine 11 k1es 

100,8 100,5 101,3 112,3 99,6 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,8 101,3 90.4 138,3 180,2 133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 145,2 144,4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
146,6 145,8 164,2 149,2 155,5 301,2 189,7 127,8 400,7 323,8 146.4 145,6 164,5 146,8 154,8 297,9 188,9 124,9 396,8 324,1 147,5 146.7 164,3 151,8 154,3 295,4 188,2 124,0 393,3 324,1 
145,9 144,9 167,1 153,2 152,5 288,7 186,4 120,7 384,4 315,4 149,5 148,6 168,7 153,6 151,9 285,9 185,7 120,5 380,1 305,6 155,2 154,6 168,6 155,6 151,7 284,5 185,7 119,3 378,4 308,7 
161,0 160,7 170,4 160,2 153,9 295,2 186,0 120,5 395,8 316,2 168,9 169,0 170,9 157,5 155,0 300,1 184,2 121,3 403,5 323,7 177,7 178,4 172,4 158,3 155,4 300,2 185,8 121,6 403,3 319,7 
176,8 177,3 173,2 161,6 155,5 299,9 187,1 119,2 404,0 319,7 171,7 171,9 173,8 159,5 155,0 299,1 187,0 117,7 403,4 319,1 166,2 166,0 173,6 161,5 153,9 296,5 186.4 115,9 400,0 318,4 
154,5 153,4 173,5 166,9 152,3 292,7 185,5 113,5 395,3 312,5 149,3 147,8 172,4 173,1 152,2 294,6 186,3 114,0 398,0 311,9 149,0 147,7 171,9 166 2 152 4 2950 186 2 11 1 3 9 3 3, 9 ' 309,0 

Nach dem produktionswirtschafthchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum., 

Ziehereien bau- mechanische Eisen-, Spielwaren, ohne Acker- Elektro- und Blech- und Turn- und Chemische Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse schlapper technische optische Metall- Sportgerate, Erzeugnisse erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. und Erzeugnisse und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- schlepper Uhren ren, bearb. 

verformung fahrzeuge Edelst. 2) 

107.4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162.4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132.7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 
131,0 128,9 128,5 133,2 133,7 108,2 121,1 130,8 151,7 139,4 
130,6 129,7 128,4 133,1 134,0 107,9 122,0 130,7 151,3 138,7 
132,8 130,9 128,4 133,3 133,6 108,0 122,8 130,5 146,9 138,3 
129,3 130,5 129,0 133,3 133,5 106,8 122,2 130,0 145,0 137,4 
124,5 129,8 130,1 133,8 133,0 106.4 121,7 129,9 150,7 136,9 
123,9 129,8 130,3 133,8 133,0 106.4 121,7 129,8 151,1 135,8 
127,6 130,3 130,0 134.4 133,0 106.4 120,7 131.4 150,7 135,5 
128,0 131,2 130,2 134,5 133,1 106,8 120,8 132,8 154,2 135,6 
128,7 131,7 128,9 134,5 132,7 107,1 121,0 132.4 159,6 135,1 
128,7 132,2 128,9 134,6 133,3 106,9 121,0 133,1 164,3 135,5 
127,9 132,9 128,9 134,5 134,0 107,0 120,8 132,8 164,1 135,1 
127,7 131,5 129,0 134,9 134,0 107,1 120,8 132.4 162,5 134,8 
127,3 '132,2 129,0 134,7 133,8 106,9 120,5 132,1 161,2 133,9 
127,2 131,9 128,8 134,9 134,2 107,0 120,7 132,6 163,2 133,9 
127,1 131,4 130,7 134,9 134,1 106,9 120,9 131,9 164,7 133,9 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschi iff, Druckerei-
Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papi et- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und L1chtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natlirlichen und Pappe- und erzeugn tsse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe waren verwandte waren 

Holz Form- Waren 3) 
stoffen) 

99,1 108,5 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 
132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 135,7 129,0 122,2 
145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 
149,1 157,7 156,9 137,8 142,6 124,6 122,8 162,2 136,8 132.4 
148,7 158,1 156,0 138,1 142,8 125,3 122,3 163,4 138,5 133,4 
149,9 159,9 155,4 138,2 144,8 124.4 122,0 164,1 140,0 133,3 
150,2 160,3 154,6 138,3 143,9 124,1 121,1 165,2 139,7 133,9 
151,9 162,0 153,6 139,2 143,7 123,8 120,8 163,5 138,7 133,8 
151,4 162,0 152,9 138,8 143,8 123,6 121,1 164,5 138.4 135,1 
152,6 166,7 153,3 138,2 144,0 123,2 121,2 166.4 140,2 136,9 
154,1 167,9 152,9 138,0 144,1 123.4 121,2 167,2 139,9 137,0 
154,9 167,1 152,2 138,3 144,0 124.4 121,4 168,6 139,9 136,9 
154,3 167,4 150,8 137,4 144,0 124,7 121,5 169,3 140,2 136,6 
154,9 167,6 149,6 136,6 144,0 125,0 121,5 169,7 140,1 136,4 
154,2 168,1 148,9 136,4 143,8 125,2 122,1 168,2 140,0 136.4 
153,0 168,1 147,6 137,1 143,5 125,3 121,7 167,9 139,3 136,5 
152,3 169,1 146,0 136,8 143,7 126,1 125.4 164,3 140,2 136,7 
151,3 169,0 144,9 136,1 143,7 126,0 125,9 162,6 140,3 136,6 

;;o;;;;-p;;,isreprasentanten fur bitummose Gesteine. - 2) Ohne Preisreprasentanten fur Turngerate. - 3) 01\ne Preisrepräsentanten fur Lichtpaus- und verwandte Waren. 

686* 

NE - Metalle 
und 

-metall-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

104,4 96,0 78,8 
106,4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121.7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132.S 103,0 
143,6 137,1 111,9 
143,9 137,3 107,0 
144,1 137,5 104,5 
143,5 136,7 98,9 
143,9 135,8 100,4 
143,5 133,4 100,1 
144,9 130,0 103.4 
145,3 128,2 106,0 
146,2 127,3 109,9 
146,5 126,6 107,2 
147,2 126,8 104.2 
147,0 126,5 101,6 
147,0 125,2 98,7 
147,5 125,3 97,6 
148,0 125,3 98,5 

Buro-
maschinen, 
Datenverar- Fein· Glas und be1tungs- keramische Glaswaren gerate und Erzeugnisse 

-einrich-
tun gen 

78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128.4 
73,6 125,3 129,5 
73,0 124,7 129,8 
73,3 125,2 129,8 
72,8 125,0 129,4 
72,3 124,1 129,6 
72,1 124,0 129,3 
72,1 123,5 130,0 
72,4 123,1 131,6 
72,2 123,3 131,6 
71,1 124,6 131,5 
71,1 125,7 132,7 
71,7 125,8 132,6 
71,6 126,0 132,2 
71,9 126,0 132,3 
71,7 126,6 132,8 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernilh· Tabakwaren 
rungs-

industrie 

109,4 103,9 103,0 
117,4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 
139,4 131,2 114.4 
139,6 133,3 114.4 
139,9 133,8 114,4 
140,3 134,6 114,4 
140,1 134,1 114.4 
140,7 134,6 114,4 
141,8 135,0 114.4 
142,2 138,5 112,9 
142,6 138,7 112,9 
142,6 140,3 112,9 
142,7 144,1 112,9 
142,9 142,6 112,9 
142,7 138,7 112,9 
142,3 134,0 112,9 
142,4 131,7 112,9 
142,4 133,3 112,9 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1975 D 136,5 
1976 D 141,7 

1976 Juli 142,8 
Aug. 142,9 
Sept. 142,8 
Okt. 142,2 
Nov. 141,8 
Dez. 141,6 

1977 Jan. 142,6 
Febr. 143,3 
Marz 143,9 
April 144,2 
Mai 144,1 
Juni 144,0 
Juli 143,8 
Aug. 143,8 
Se pt 1437 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1975 0 136,6 
1976 D 141,9 

1976 Juli 143,1 
Aug. 143,1 
Sept. 142,9 
Okt. 142,3 
Nov. 142,0 
Dez. 141,9 

1977 Jan. 142,7 
Febr. 143,3 
Marz 143,8 
April 144,1 
Mai 144,1 
Juni 144,0 
Juli 143,9 
Aug. 143,9 
Sept 143,9 

Jahr 1 nvestitions-Monat guter 

1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1975 D 138,1 
1976 D 145,7 

1976 Juli 146,2 
Aug. 146,4 
Sept. 146,4 
Okt. 146,5 
Nov. 146,7 
Dez. 146,8 

1977 Jan. 148,8 
Febr. 150,1 
Marz 150,7 
April 151,4 
Mai 151,5 
Juni 161,6 
Juli 151,8 
Aug. 151,9 
Sept. 152,1 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter fur Guter der Ernahrungsw1rtschaft 

EG - 1 Dritt - ErnahrungsgUter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

Landern insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 
zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 1 l 

106,0 105,1 107.4 116.5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132.1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136.6 132.2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136.5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
142,8 142,9 137.4 137,5 125,9 141,1 137,4 147,8 105,0 
143,0 142,8 137,4 138.9 130,7 141,5 136,3 146,3 105,4 
142,9 142,7 138,7 140.7 131,0 143,7 137,4 145,0 113,6 
142,5 141,9 138,3 142,6 136,6 144,5 135,2 142,1 113,8 
142,1 141,5 136.6 140,3 129,7 143,7 134,0 140,8 112,9 
142,0 141,3 135,5 138,8 124,5 143,3 133,2 139,1 114,9 
143,2 142,0 138,2 140,3 124,7 145,1 136,7 142,9 117,7 
143,7 142,8 141,1 141,0 125,9 145,7 141,2 147,4 121,9 
144,4 143,4 144,2 145,6 132,4 149,8 143,2 148,6 126,2 
144,7 143,7 145,8 146,8 131,2 151,7 145,0 149,6 130,8 
144,6 143,7 145,3 147,5 131,0 152,6 143,7 148,2 129,9 
144,6 143,5 144,3 148,8 134,9 153,1 141,2 144,3 131,4 
144,5 143,2 143,1 148,6 134,2 153,1 139,2 141,3 132,7 
144,5 143,1 139,9 150,0 139,0 153,5 132,8 135,6 124,1 
1444 1431 1406 15 1 1 153 3 32 7 118 2 2, 48,3 ,6 13 ,3 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2) 

Rohstofürtmd Halbwaren 1 Fertigwaren . · I fur die l für <!"s 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse j Enderzeugnisse 
insgesamt.. L d . t h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an wir sc a ... Gewerbe 

100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
166,6 169,0 165,9 140,2 137,9 140,8 143,5 159,3 142.S 
167,2 171,8 165,7 140,2 137,5 140,9 143,3 158,0 142,7 
166,6 172,1 164,9 140,1 136,7 141,0 142,7 155,8 142,2 
164,1 171,0 161,9 139,7 135,3 140,9 140,9 154,0 140.4 
162,7 170,3 160,2 139,5 134,0 141,0 139,6 153,3 139.1 
162,2 170,5 159,6 139.4 133,2 141,1 138,8 151,9 138,3 
162,0 170,7 159,1 140,4 131,7 142,9 137,9 152,8 137,3 
162,3 169,8 159,8 141,0 131,6 143,7 138,1 153,5 137,5 
162,2 170,2 159,7 141,6 131,5 144,4 138,2 153,9 137,6 
162,0 171,0 159,2 141,9 131,0 145,0 137,9 155,9 137,2 
160,6 168,5 158,0 142,1 131,1 145,2 '137,4 154,4 136,7 
159,6 166,6 157,3 142,1 131,0 145,2 136,8 151,3 136,2 
158,7 166,5 156,2 142,1 130,4 145,4 136,0 147,5 135,5 
157,9 166,5 155,1 142,2 130,5 145,5 135,6 144,1 135,2 
157,3 166,2 154,4 142,2 130,3 145,6 135,2 144,9 134.9. 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubeh6r, Guter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs· Einzel· und Guter für die Guter f\ir die 
Verbrauchs· Ersatzteile, Land· und 1 ndustrie und Andere 

guter 3l und Hilfs- und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs, Genußmittel Verpackungs- schaft 5) G.Werbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 4) Gebrauchsgüter 

108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128.4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154.S 141,2 142,2 143,7 142,0 

143,8 136,5 138,2 156,6 142,4 142,8 142,5 142,9 
144,0 137,2 138,3 156,3 142,5 143,1 143,5 143,0 
144,1 139,5 138,4 155,4 142,3 143,5 145,6 143,3 
143,8 141,3 138,2 155,1 141,6 143,5 147,6 143,0 
143,7 142,0 138,2 155,6 141,1 143,5 147,9 143,0 
143,7 142,3 138,4 155,0 140,9 143,5 148,1 143,0 
145,6 145,8 139,8 155,8 141,7 145,7 151,3 145.0 
145,9 149,0 140,4 156,1 142,4 146,4 154,4 145,4 
146,6 153,3 141,4 157,1 142,9 147,6 158,5 146.2 
146,8 154,9 141,9 158,5 143,1 148,0 158,9 146,6 
146,6 156,0 142,5 157,9 143,1 148,0 160,2 146,4 
146,6 156,7 142,5 156,4 143,0 148,1 160,3 146,6 
146,7 157,5 142,6 154,7 142,8 148,3 160,6 146,8 
146,8 155,6 142,8 153,1 142,8 148,1 160,7 146,5 
1 1 2 142 7 1539 142 7 1484 161,9 146,7 47,0 56, 

1) Einschl Z".er-, He\_1- und Duftpilanzen, sowie Mineralwasser - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundttoffcharakter. - 3) Ohne Nahrung• und Genußmittel ~  ohne Blumen. - 4) Sow111 
Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 

\' 

,~  
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1913 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April. 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juli 

' Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se t. p 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustnelle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Erzeugnisse Sonstige 
Landwirt- Forstwirt- des Kali- berg-Fischerei- Erzeugnisse und Mineralol-insgesamt schaftliche schaftliche insgesamt des Kohlen- Steinsalz- bauliche erzeugnisse Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugn1sse zusammen Erzeugnisse bergbaues bergbaues 

und der (einschl. 
Sahnen Torf) 

117,3 117,9 99.7 120,2 105,4 123,4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
144,2 144,5 131,8 150,8 142,8 215,9 225,4 159,3 149,4 331,6 
144,2 144,5 131,4 153,5 142,9 219,1 229,2 155,8 152,3 333,0 
143,5 143,5 131,5 162,9 142,8 217.4 227,6 155,1 148,5 334,1 
140,1 139,8 131,6 162,4 142,2 217,4 227,7 155,0 147,7 330,8 
135,5 134,9 132,8 162,1 141,9 218,0 228,3 154,9 148,4 327,0 
132,9 132,0 133,3 166,2 141,8 217,0 227,3 154,7 147,3 326,3 
136,3 135,3 134,8 177,1 142,7 215,7 226,0 152,4 147,2 329,2 
139,6 '138,6 137,6 176,6 143,3 214.4 224,5 152,1 148,9 330,5 
141,3 140,4 139,6 176,6 143,9 212,8 222,6 151,9 148,1 327,7 
140,7 139,5 139,5 183.4 144,2 213,4 223,4 150,0 149,7 329,4 
135,9 134,4 139,7 183,3 144,3 212,1 222,4 144,5 151,0 323,7 
133,3 131,4 139,5 193,2 144,2 211,6 221,7 145,1 151,7 323,6 
131,4 129,3 141,9 195,7 144,0 212,5 222,9 143,7 151,8 321,3 
127,0 124,6 141,9 195,7 144,0 211,4 221,7 142,4 151,8 322,1 
128,5 125,9 141,6 205,5 144,0 210,5 220,7 142,4 151,3 321,4 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

1 ndustrielle Erzeugnisse 
Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik-

der bau- fahrzeuge Fein- instrum., 
Ziehereien erzeugnisse ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 

Gießerei- und Kalt- Stahlbau- einschl. schlepper technische und Blech- und Turn- und Chemische 
erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko- und Erzeugnisse optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 

und der motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl· Acker' Uhren ren bearb. 

verformung schlepper fall!"zeuge Edelst. 1) 

106,8 98,8 112,3 112,5 111.2 104,0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 '111,7 116,7 101,0 
120,4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125.4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
133,8 126,7 148,6 150,6 148,5 126,5 139,3 143,4 151,7 131,9 
133,9 126,5 148,7 151,0 148,5 126,7 139,2 143,8 150,8 132,2 
135,1 126,0 149,3 151,0 148,5 126,7 139,3 143,9 150,8 132,0 
135,3 125,4 149,6 151,1 148,0 126,9 139,3 142,9 150,5 131,2 
135,5 125,4 149,8 151,4 148,0 126,9 139,3 143,l 150,4 130,2 
136,6 125.4 149,8 151,6 148,0 126,8 139,3 143,4 150,4 129,9 
137,0 126,0 150,8 154,6 149,8 127,6 142,3 143,9 154,3 129,3 
138,1 125,9 151,6 155,7 151,0 128,7 142.6 144,6 155,8 129,4 
138,0 126,3 154,0 156,5 152,2 128,9 143,0 145,2 158,1 129,9 
138,0 126,3 154,9 157,1 153,1 129,5 143,5 145,6 158,1 129,3 
138,7 126,5 155,3 157,3 153,1 129,7 143,9 145,8 157,9 129,5 
138,0 126,2 155,5 157,5 153,3 129,7 144,0 146,2 157,6 129,1 
138,5 125,6 155,5 157,8 153,3 129,6 144,5 146,2 157,7 128,8 
138,2 125,5 155,6 157,9 153,5 129,7 144,7 146,3 158,1 128,4 
137,8 124,9 155,6 158,1 153,7 129,6 144,8 146,5 158,5 128,2 

Nach dem produktionswi rtschaftlichen 'Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi-Zellstoff, Lederwaren 
und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien 

sonstiges naturl ichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest- Schuhe 
bearbeitetes Schnitz- und Pappe 2) waren verwandte waren 

Holz Form- waren31 
stoffen) 

-
102,5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102.2 119,5 108,8 103,4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
180,9 131,4 145,9 139,4 157,1 130,9 128,5 162,0 136,3 121,5 
181,5 131,4 145,4 139,3 157,3 131,2 128,2 162,6 136,1 121,9 
181,5 131,4 146,3 139,9 157,5 131,2 128,6 165,2 137,4 121,9 
183,8 132,1 146,1 139,8 157,5 131,6 128,7 165,0 137,6 122,3 
184,1 132,7 145,5 139,9 157,7 131,5 129,3 163,9 140,0 122,7 
184,2 133,2 145,0 139,0 157,6 131,7 129,4 163,8 140,0 122,6 
186,1 137,0 144,5 138,4 159,5 131,6 130,6 165,0 142,6 122,6 
187,3 138,0 144,5 136,4 159,6 132,0 131,0 166,7 142,6 122,5 
189,3 138,5 143,9 136,4 159,4 132,5 131,1 167,1 142,5 122,5 
189,6 138,9 143,6 136,5 158,6 132,6 131,2 166,0 143,6 122,7 
190,0 139,5 143,5 136,4 159,1 132,6 131,1 167,5 144,5 122,8 
190,6 139,9 143,3 136,0 159,2 132,7 130,7 169,1 145,1 123,0 
190,4 139,9 142,7 136,0 ' 159,5 132,5 130,8 162,7 145,5 122,9 
190,4 140,2 143,0 135,3 159,3 132,2 131,0 161,2 145,6 123,1 
1898 140,2 142,9 135,5 159,5 132,2 131,2 162,2 146,3 123,1 

~  fur Turngerate. - 2) Ohne Preisreprasentanten fur Holzschliff. - 3) Ohne Preisreprasentanten für Lichtpaus- und verwandte Waren. 
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NE -Metalle 
und 

-metall-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

110,1 92,5 80,4 
118,1 112,2 94.0 
130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
148,0 143,8 113,7 
148,0 142,5 108.9 
148,4 140,6 106.S 
148,8 136,6 101.4 
148,6 132,4 100,9 
148,5 130,4 100.9 
149,3 124,1 104,0 
149,3 123,1 106,1 
150,3 121.B 109,0 
151,6 121,4 106,5 
152,0 121,1 104,7 
151,9 121,3 102,1 
151,9 120,2 99,3 
152,2 121,9 97,6 
152,2 120,5 97,9 

-

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Feiri-

beitungs- keramische Gles und 
gerate und Erzeugnisse Glaswaren 

-einrich--
tungen 

100,2 109,6 110.0 
101,5 118,5 115,4 
105,4 137,6 124,0 
105,1 148,8 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,6 158,2 129,4 
104,3 158,8 130,1 
104,0 159,4 130,5 
104,1 159,4 131,0 
103,9 159,0 132,0 
105,2 159,0 132,2 
105,3 161,8 133,4 
103,9 Hl2,6 133,9 
103,9 164.0 134,3 
103,8 165,8 134,4 
103,8 166,2 135,5 
103,5 167,1 135.9 
103,9 167,5 135,9 
103,8 167,5 136,6 
103.9 167,8 136,6 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

ir\dustrie 

108,7 105,6 97,4 
116,7 118,5 93,5 
125,5 132,2 87,3 
130,8 132,4 95.3 
136,3 138,5 89,1 
136,3 139,6 89,3 
137,4 139,7 88,7 
137,5 142,2 87,7 
138,7 142,7 89,4 
138,6 142,5 88,7 
138,4 142,2 88,1 
141,5 145,3 88,9 
141,6 148,1 88,8 
141,6 152,3 88,4 
141,8 155.4 88,1 
143,3 156,0 87,9 
142,3 154,6 87,9 
143,0 153,4 86,9 
142,6 150,5 86,5 
144,1 150,4 86,6 
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